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Vorrede. 



Die Kaiscrregcstcn vom i»hr 752 bis 1347, die einschliesslich der Wittelsbachischen Regesten dermalen 
die geordneten narhweisungen von 22035 Urkunden und briefen gewähren (wovon iedoch 2521 doppelt vor- 
kommen in einer ersten und in einer zweiten bearbeitung) wurden am 14. märz 1856 In öffentlicher Sitzung 
der Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttlngeu ohne vorausgegangene bewerbung und zur Über- 
raschung des Verfassers mit einem der Wcdeklndschen geschlchtsprclse beehrt *). Dies verpflichtet hier zu 
einer dankbaren erinnening an den hochherzigen Stifter. 

Anton Christian Wedekind wurde am 14. mal 1763 im Verdensrhen geboren; er starb am 14. märz 1845 
zu Lüneburg als oberamtmann des von Sachsens erstem herzöge Hermann ßilllug gegründeten und seit der 
reformation in eine höhere lehranstalt umgewandelten dortigen St Michaelisklosters. Der Im lahr 1797 erhal- 
tene auf trag zur Ordnung des reichhaltigen klosterarchivs weckte seine thäligkeit für das geschichtliche fach. 
Sie hat In recht brauchbaren und zum theil öfter aufgelegten chronologischen handbüchern auch die nenere 
zeit umfasst, tiefer eingehend aber dem früheren mittelalter, insbesondere AltSachsens, sich zugewendet. In 
weiterem leserkreise trat Wedekind zuerst 1807 durch seinen antheil an Wagners verdienstlicher ausgäbe des 
Thietmar von Merseburg auf ; aber den hauptertrag seiner forschungen hat er erst später in den von 1S23 bis 
1836 erschienenen drei bänden der „Noten zu (ieschichtschreibern des deutschen Mittelalters" gesammelt. Es 
sind zumeist chorographische chronologische und genealogische erörterungen. die sich dem Verfasser an das 
lesen der geschichtlichen quellenschrirten knüpften. Man bemerkt leicht, wie er Uber nichts hinwegeilte, son- 
dern alles sich deutlich zu machen suchte, welche reiche keuntnisse er zu ieder Untersuchung mitbrachte, und 
wie er mit klarer gedankenfolgc in reinlicher Bearbeitung sie durchführte: musterhafte eigenschaften. die 
dem damals noch so allein stehenden forscher doppelt hoch anzurechnen waren, und in der that als frUchte, 
nicht blos eines vaterländisch gesinnten, sondern auch eines männlich festen und treu wahrheitsliebenden 
Charakters aufzufassen sind. 

Indem ich hier nicht weiter in das einzelne eingehe, so lehrreich es auch ist, und mich darauf beschränke, 
das Studium dieser nach gehalt und form ausgezeichneten Schriften iüngeren benützern der Kaiserregesten 
nach eigner erfahrung als sehr nützlich zu empfehlen, kann Ich mir doch nicht versagen hier aus der vorrede 
zum ersten bände der .Noten einige Äusserungen Wedekinds einzureihen, die seine Stellung zur vaterländischen 
geschichtswlssenschaft bezeichnen, seine hoffnungen und wünsche Dir dieselbe aussprechen, und, während sie 



*) Ueber die Ton Wedekind iar forderong der vaterländischen gescbichUwissenschaft sowohl in der riebtung der 
e^iellenherausgabc ab der kritischen forschung ond der kunstgerechten darslcllung gestifteten gcschichtsprcise vcrgl. 
Nachrichten bei den Gott. gel. Anz. 1S47 s. 49-63 und 1856 s. 66-94; insbeaondere über die preijertheilung an die kai- 
serregesten (namentlich deren 1849 fertig gewordene abtheilung von 1198 bis 1264) vergl. einen artikel in der bei läge 
aar Angsb. Allg. Zeitung vom 21. märz 1866 dessen schlusssätxcn es an Zustimmung nicht gefehlt hat. 
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Stoff zu verglelchungen zwischen sonst und letzt gewahren, den urheber uns zugleich persönlich In seinem 
werth als mann und gelehrter kennen lernen : 

„In unsern tagen, wie es schelnt,(8chrelbtWedcklud) lassen forschungen auf diesem geblete(demienlgender 
vaterländischen geschiente) wieder eine freundliche aufnabniehoffen. Wenigstens bedürfen wirlhrernoch sehr. 
Wir ßnden auch täglich in den bUchern lener hastigen pragniat Iker folgerungen aufgestellt, die in nichts zerfallen, 
wenn das factum geprüft wird. Viel zu wenig ist bisher IUr die kritik unserer quellen, für ihre auslegung und 
vergleichende erörterunggethan; unbedeutend zumal erscheint es, wenn man es mit dem vergleicht, was für 
griechische und römische schriftsteiler, sehr verdienstvoll und lobenswert!) allerdings, aber auch nicht selten 
zum Ubermass und mit verschwenderischem aufwände, geschieht Ist denn die kritische kcnntnlss der vater- 
ländischen geschiente und Verfassung nicht auch philologle?" 

„Wir streben noch blos. einer späteren zeit die geschlchtschrelbung vorzubereiten. Doch vom ziele sind 
wir noch fern — ledes neue heft des Archivs für ältere deutsche (ieschichtskundc run es uns zu — und wir 
müssen es sein, so lange es eine lebenszeit kostet, nur der quellen kundig zu werden. Mit dem grossen -unter- 
nehmen des Frankfurter Vereins — und wenn dann auch, was nicht fehlen wird, die Urkunden 
bedacht sind — bricht nun erst das goldne Zeitalter der deutschen geschichtsforschung an. Bencidens- 
werlhe Zeitgenossen, welche die Vollendung ienes natlonalwerks erleben !" 

„Leber richtigkelt und werth dieser anslchten (nämlich der in den Noten zu den deutschen Geschieht- 
Schreibern niedergelegten) habe ich keine stimme. Mögen sie fallen, wenn sie nicht In sich selbst bestehen. 
Was ich schrieb, war meine Uberzeugung. Vielleicht bin ich glücklicher gewesen als manche, weil ich ihre 
schule nicht gelernt, weil Ich von ihren vorgefassten meinungeu mich frei gevtusst; habe ich indessen geirrt 
wie meine Vorgänger, so Ist mir ledes bessere willkommen. Ich erkenne zwar keinen recensenten für meinen 
richter; aber eben so wenig sehe ich den gründlichen beurtheiler, wie strenge er auch sein mag, als meinen 
gegner an. Ich betrachte ihn — und das wird, meine ich, Uberall der Standpunkt der edleren krltlk sein — 
als einen wohlmeinenden freund, der mit mir arbeitet zum gemeinsamen zweck: zur erforsch ung des 
wahren." — So weit Wedekind. 

Allerdings waren In den ersten entwürfen der Gesellschaft IUr ältere deutsche Geschichtskunde die Ur- 
kunden noch nicht genannt worden, aber bereits In demselben iahr 1821. in welchem Wedekind im vorletzten 
absatze die inahnung an deren berUcksichliguug veröffentlichte, hatte Pertz (Archiv der Ges. 3,r>29 und 535) 

en in dem am frühesten für allgemeine geschichtsforschung eröffneten archlve, dem kaiserlichen, ge- 
fördert durch kenntnl88rclche und entgegenkommende beamte, lene Sammlung von Urkundenabschriften be- 
gonnen, die er später zu Rom im Vatikanischen archive auf eine alle erwartnng Ubertreffende weise vermehrte, 
und die seitdem zum reichsten und zuverlässigsten derartigen materlal erwachsen ist, das lemals handschrift- 
lich fUr unsere geschichte zusammengebracht wurde. Den vollständigen abdruck vorzubereiten und ihn einst- 
weilen elnlgermassen zu ersetzen, war ein hauptziel der Kalscrregesten, deren gedanke Im schoosse des Frank- 
furter Verelus gefasst worden war. 

Der aufmerksamkeit Wedekinds Ist dieses unternehmen nicht entgangen. Es gab Ihm veranlassung un- 
term 14. märz 1835 (also genau zehn lahre vor seinem todestage) das achte heft seiner historischen Noten in 
besonderer bezlebung anr die darin enthaltenen regestenartlgen prällminarien des relchstheilungsvertrages 
von Verdun (und zu anderer zeit auch treffliche abschritten der in Lüneburg bewahrten kaiserurkunden) mir 
zuzusenden. „Ihre Regesien waren bei dieser arbeit mir zur seile* schrieb er dabei, mit einem weiteren zusatz, 
der zu günstig ist als dass ich ihn hier w iederholen durfte. Indem Ich auf diese äusserung des Stifters, die seinen 
Preisrichtern ulcht bekannt sein konnte, mit lelchtbegrelfllcher genugthuung zurückblicke, zweifle ich nicht, 
dass Wedekinds namen durch seine edle geainnung und seine vorzüglichen leistungen unter Deutschlands ge- 
schichtsfreunden fortleben, und Insbesondere auch durch seine förderliche Stiftung periodisch von neuem In 
verdienten ehren aufleuchten werde. 



Den im Iahr 1844 in zweiter bearbeitung erschienenen Kaiserregesten von 1246 bis 1313 Hess ich im iahr 
1849 ein erstes ergänzunusheft folgen. Hier Ist nun das zweite. Um den Südosten von Deutschland, besonders 
im dreizehnten iahrhundert und in den ersten Jahrzehnten des vierzehnten, mit aolchen regesten geschichtlich 
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weiter m begründen, bin ich Uber den rahmen der ersten anläge hinausgegangen, und habe hier noch den 
böhmenkflolg Otakar, dann die grafen Ton Hababurg und die habsburgbiclieu herzöge Uestreichs bis auf den 
tapfern Lupolt beigefügt. Diese Sammlung bildet nun mit den von mir 1854 herausgegebenen Wittelsbachischen 
Regesten gleichsam einen körper, zu dessen abrundang ausser den regesten des herzogs Meinhard von Klruten 
und seiner sühne, ganz besonders diejenigen der erzbfschöfe von Salzburg, die bei so manchen der wichtigsten 
vorginge In ieuen landen mittelpunct waren, noch fehlen, und wohl aus Oesterreich zu erwarten sind *). 

Unter den gedruckten hülfsmltteln, aus welchen ich die Kaiserregesten ergänzen konnte, ergaben am 
meisten die mittheilungen Chmcls Kickers Kopps Meillers Wattenbachs und anderer in den verschiedenen Ver- 
öffentlichungen der kaiserlichen akaderaie zu Wien **). Von handschriftlichen beitrügen waren die reichsten 
und wichtigsten dieienigen welche ich aus den vorrSthen der (iesellschaft für altere deutsche (iesclilchtskuude 
schöpfte. Ich meine hier namentlich die auszöge aus den repertorlen des kaiserlichen archivs zu Wien, die 
Peru schon früh auch über Otakar ausgedehnt hatte, und die abschritten die Bethmanu in belgischen archiven 
genommen hat. Was mir sonst noch andere geschlchtsfreunde mltgetheilt haben, wie z b. Lehmann und Stälin, 
Ist dankbar mit ihren namen bezeichnet. 

Wie viel zahlreicher kennten die ergftnzungen sein, ia wie leicht wäre es gewesen in den regesten unse- 
rer alten kaiser der Vollständigkeit nahe zu kommen, wenn alle dieienigen, die kaiserurkunden aus der betref- 
fenden zeit in originellen oder abschritten bewahren, in die arbeilsgenossenschaft dieses vaterlandischen 
Unternehmens eintretend, ihre vorrüthe mit dem bereits bekannten verglichen und das noch unbekannt ge- 
bliebene mir mltgetheilt oder sonstwie veröffentlicht hätten ! Aber wie meine dessfallslgen schon 1831 öffentlich 
ausgesprochenen bitten an manchen orten erfreuliche gewährung fanden, wohin Ich ganz besonders die auf 
mühsamen nachforschungen beruhenden reichhaltigen mittheilungen von Meillers im Oesterreichlschen Jiotlzen- 
blalt rechne, so wurden sie doch auch anderer orten Uberhört *•*> Insbesondere bedauere ich dass ein 
grosses süddeutsches archlv, das noch zahlreiche unbekannte kaiserurkunden enthalten dürfte, namentlich von 
1273 an in seinen copialbüchern, lene Veröffentlichungen aus dem früheren mittelalter bis 1300, durch die es 
sich In früheren iahren so verdient machte, nicht vor allem andern berichtigt und ergänzt (hatte man doch 
schon 1828 mit snpplementen begonnen.'), sondern vielmehr durch zelten fortsetzt, in denen geminderter ur- 
kundenwerth der Wissenschaft nur geringe ausbeute bietet. Die In folge dieser umstände verbleibenden 
lUcken gehen nun natürlich auch In alle andere forschungen und darstellungen Uber, die sich auf die Kaiser- 
regesten stützen. 

Solchen erfahrungen gegenüber bleibt mir persönlich nur der in der vorrede zum vorausgegangenen 
ersten ergSnzongsheft bereite ausgesprochene trost, dass wenigstens ich, den unwiederbringlichen werth der 

•) Einen bedeutenden beitrag zu den Salzburgischen regesten nach Hanaitz Zauner und Kleimayrn hat Chmel 
gegeben für die zeit von 1247—1272 in den Wiener Jahrb. 108,156—186. 

**) Die Fontes rerun Aostriacarain citirc ich nicht mehr als solche, sondern nach ihren beiden abtheilungen als 
Scriptorei Austr. oder Diplotnata et Acta Austr. Das zweite bandchen von Kopps Urkunden zur Geschichte der eidge- 
nössischen Künde, das ich nach dem Separatabdruck eitirt habe, eröffnet zugleich den sechsten band des Archivs für 
Oesterreichische Geschichtsquellen, wohin daher die betreffenden citate ebenfalls passen. 

***) Ein hochverdienter forscher, zunächst von einem besonderen fall ausgehend und dabei auch untergeordnetere 
depots im auge habend, sagt im Oestr. Notizbl. 1856 s. 292: »Ohne zwcifel sind noch tausende von Urkunden und briefen 
vorhanden, nur sind »ie verborgen in verschiedenen archiven und registraluren innerhalb des landes oder auch in den 
benachbarten lindern | nicht wenige mögen sich noch in abschritten erhalten haben. Nach unserer Überzeugung würde 

fremden bibliotheken, de» sehatz urkundlicher quellen zum mindesten verdoppeln, wo nicht vervielfältigen, aber wer 
bestreitet die reUekoslenT Und gesucht müssen diese schätze werden, das ist kein aweifel, denn die indolenz ist an 
gross. Nachträge hofft man umsonst von dem eifer derienigen, die an den quellen sitzen ohne sie zu kennen, ohne sie 
weiter untersuchen au wollen. Die ignoranz wie die gleichgüliigkeit, selbst der gebildeten, gegen Urkunden und ältere 
Schriften ist zu herrschend, als dass auf dem wege der aufforderung und der bitte viel au hoffen und zu erlangen wäre.« 
Ich habe hinzuzusetzen, daas bei den eben geschilderten zuständen auch das reisen keine erschöpfende fruchte brin- 
gen kann, so lange der gehalt der grossen Sammlungen nicht durch Veröffentlichung von geschickten und beschreibungen 
derselben und von bssverzeichnisaen bekannter gemacht wird. Von den archiven Deutschlands ist meines Wissens daa 
bestbesebriebene dasieaige zu Coblenz durch Beyer, doch fehlt auch hier noch ein Verzeichnis« der copialbücher. Vergl. 
Friedemann Zeitschrift für die Archive 1,1-82. 
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so rasch hineilenden zeit vor äugen, and durchdrungen Ton der Wichtigkeit des Ziels das hier angestrebt wird, 
mühen und opfer nicht gespart habe, um der vaterländischen geschiehtsforschung diese unterläge nicht blos 
so gut und so vollständig sondern auch so bald ich es vermochte zu bieten. 

Ob ich gerade dieser periode noch ein drittes ergänzungsheft beigeben werde, muss ich bezweifeln. Ich 
werde aber fortfahren ergänzungen zu sammeln und neue abdrücke der einzelnen Urkunden, deren es ietzt 
schon viele giebt, einem Handexemplar beizuschreiben, das in einer öffentlichen anstatt hinterlegt dereinst für 
eine neue bearbeitung des ganzen nützlich werden kann. 

letzt noch einige worle in bezug auf die einzelnen anhänge, die bei den KalRerregestcn freilich nur neben- 
aufgäbe waren, und die daher noch sehr unvollkommen sind, von denen ich aber hoffe dass sie in den Hindern, 
denen sie zunächst angehören, recht bald zu verbesserten bearbeitungen veranlassung geben werden. 
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Die regesten Otakars habe Ich ursprunglich im niärz 1843 blos zum eignen gebrauche bearbeitet, 
ich sie, da wo sie in die geschiente könig Rudoirs eingreifen, bei der erneuten bearbeitung von dessen regesten 
nicht zu entbehren wuaste. Ich denke sie werden auch andern als erste grundlage willkommen sein, obwohl sie 
sicherlich aus Rühmen und Oestreich noch reichlich ergänzt werden können, vielleicht auch noch aus Schle- 
sien, am wenigsten aus Mähren, für welches Boczeks treffliches urkundenbuch mit seiner fortsetzung mir 
reiche quelle war. Böhmische ergänzungen haben wir wohl zunächst von Erben zu erwarten, dessen Regesta 
Boheraiae et Moraviae bis letzt nur In Otakars erste lahre reichen. Ich kann dabei den wutisch nicht unter- 
drücken, dass doch das schwerzugängliehe kronarchlv Böhmens der Wissenschaft, für die es ietzt nur noch 
allein von werth ist, durch Veröffentlichung nutzbar gemacht werden möge. Rieggers verzeichnlss Uber 242 
beim durchsuchen der landtafelacten gefundene böhmische staalsurkunden (in dessen Archiv 2,587—626), die 
damals (1789) zur Vernichtung bestimmt noch gerettet wnrdeu, wenn auch dankenswerth an sich, ist doch zu 
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ungenügend. Böhmen ist in neuerer zeit durch eine ausgezeichnete darstellung seiner landesgeschlchte (neben 
welcher iedoch in Otakare zeit Rauchs Gesch. von Oestreich noch zu gebrauchen ist) vorangeschritten : wie 
lange wird es in bezug auf bekanutraachung der Urkunden dem noch nachstehen, was in Maliren stünde und 
(rrossgrundbesllzer so rühmlich leisten lassen? Möge doch allenthalben gewürdigt werden, was Boczek als 
man eine geschichte Mährens von ihm verlangte; erwiederte: dass nämlich die abfassuttg der geschichte eines 
landes ohne eine vorangehende gründliche und vom gesammten lande geförderte forschung (d. h. hier auf- 
auchung und bereitlegung der quellen) ganz unmöglich sei. VergLChlumecky Regesten der Archive Mährens l,x. 

Absichtlich Ubergangen habe Ich die mit keinem festen datum versehenen briefe in den von Dolllner und 
Palackv herausgegebenen formelbüchern. Eine anzahl Urkunden, die ich unter den ergänzungen nachbringe, 
wussie Ich nicht mit Sicherheit einzureihen. Dies wird leichter werden, wenn einmal ein Schematismus der 
Würdenträger unter Olakars regierung aufgestellt sein wird. Einstweilen mache ich aul" deu nutzen aufmerksam 
den die berücksichtigung der verschiedenen titel bietet, die Otakar zu verschiedenen zelten führte, deren Je- 
weilige abändeningen in seiner geschichte begründet sind, und die Ich hier nach dem beiläufigen ersten vor- 
kommen, ohne kleine abweichungen zu beachten, zusammenstelle: 

Personlich heisst er Premlzl seit 1247, Otacharus qul et Prenilzl seit 1252, Otakarus seit 1262. Sodann: 

1. Marchio Moraviae seit 1247 märz. 

2. Dux Austriae et Stlriae et marchio Moraviae seit 1251 dec 

3. Dominns regni Boemiae, dux Austr. et Stir. marchio Mor. seit 1253 nov. (wie nr. 5). 

4. Dominus etc. wie vorher aber ohne dux Stlriae seit 1254 mal. 

5. Dominus etc. wie vorher wieder mit dux Stiriae seit I26Q apr. (wie nr. 3). 

6. Rex Boemiae, dux Austr. et Stir. et marchio Mor. seit 1261 dec 25. 

7. Rex Boemiae etc. wie vorher, mit : dominus Karniolae Marchiae et Egrae seit 1270 feb. 

8. Rex Boemiae etc. wie vorher mit: et porlus Xaonis seit 1271 iul. 

9. Rex Boemiae seit 1276 nov 21. 

Da wo ich an den krieg zwischen Otakar und Rudolf von Habsbnrg kam, habe ich neuerdings bedatiert, dass 
noch so manche in den quellen vorkommende Ortsnamen von mir nicht aufgeklärt werden konnten, Indem es 
dazu genauerer landeskenntniss und detaillirtcrer Charten bedarf, als ich besitze, leberhaupt sollte das krlegs- 
wesen, durch welches die grossen entscheid ungen erfolgen, auch Im Mittelalter immer besser beachtet werden. 
Motte hat nach seiner praktischen methode in der Zeitschrift für die Geschichte des OberRheins 6,37 folgg. und 
129 folgg. sehr brauchbares darüber zusammengestellt. Der krieg zwischen Rudolf und Otakar ist aber zwie- 
fach interessant, einmal wegen der grossen folgen, die er für Mitteleuropa gehabt hat, dann aber auch wegen 
der art der entsebeidung, sowohl im iahr 1276 durch kunst, als besonders 1278 durch kühnheit. Man lese 
doch nur im Chron. Sallsb. und Im Chron. Golm. In welcher Verlassenheit und noth sich Rudolf vor der March- 
feldschlacht befand, um den lodesmuth zu würdigen, mit dem ersieh In den kampr stürzte. Das war doch 
sicher eine der grOssten heldeuthalen, von denen die deutsche geschichte zu erzählen weiss. Oestreich besitzt 
so manche hochgebildete kriegsmänner, dass man wohl hoffen darf, dass auch dieser abschnitt seiner krlegs- 
geschichte dereinst nach würden bearbeitet werden wird. 



Die Zusammenstellung der habsburglschen grafeoregesten wird, wie Ich meine, sowohl Uberhaupt für die 
geschichte der obern lande oder der lelzlgen Schweltz, wie Insbesondere Tür die persönliche Würdigung kouig 
Rudolfs nützlich sein. In ienen obern landen hat die seit dein anfang des vierzehnten iahrhunderts mit so viel 
glänz und erfolg umgebene emaneipation der urcantone uud die eben so bedeutungsvolle eutwlckluug der 
Ihnen sich zugesellenden relchsstädte, das auge des betrachtenden etwas abgezogen vou der vorausgegan- 
genen herrenzelt, die wieder in eine herzogszeit unter. Staufern und Zährlngcrn. und in eine grafenzeil slchab- 
theilt, bis dann macht und ansehen bei llabsburg sieb mehrte und dieses haus, zugleich durch die persönliche 
Wichtigkeit Rudolfs (den nach den w orten des grafen Meinhard von Tirol bei Joh. Viel. 299 virtus atque pru- 
dentla et lnvlctus anlmus speclallter Insignlvit) in die Weltgeschichte hinaustritt. Zur vollständigen Würdigung 
dieses grossen manues gehört darum auch mit nothwendlgkelt die kenntniss dessen was er vor seiner könlgs- 
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wähl bis In sein sechsundfünfzigstea lebenslahr geleistet hat Wttssten wir nur mehr ober seine rolle In der 
letzten zeit der Stanfer! Wie nahe er diesem hause gestanden, zeigt sein nur noch aus zeugensehaften nachzu- 
weisender antheil an Friedrichs II kämpfen in Italien, zeigen die ihm von Cunrad IV noch bis kurz Tor dessen 
tod aus Apullen zugesendeten gunstbriefe. Leider gehen unsere darstellenden quellen in bezug auf Rudolf 
nicht so weit hinauf. Als man nach den wirren der kaiserlosen zeit sich wieder besann auf das was voraus- 
gegangen war, und In Colmar und Strassburg und Winierthur die erlnnerungen aufzeichnete, reichten diese 
nur noch in wenigen einzelnen zllgen Uber die letzten iahre von Rudolfs grafenzelt hinauf. Unmittelbar 
vor seiner wähl gehörte Rudolf ohne zwelfel zu den bekanntesten Persönlichkeiten Deutschlands, und 
bedurfte es keineswegs Irgend eines geschäflsmannes um auf ihn erst aufmerksam zu machen. In der that 
konnten wir Uber den stürz der Staufer In Deutschland und das was damals und seitdem In den obern und 
rheinischen landen vorging, noch eine neue hauptquelle brauchen, wie sie Pertz über den Untergang der Ca- 
rolinger in Frankreich aufgefunden hat, aber es ist wohl wenig oder vielmehr keine hoflnung dafür: aufforde- 
rung genug mit dem was wir haben um so besser hauszuhalten. 

Dafür haben nun schon früh, nach Lazius Gullllmann und Eccard, mit fleisa und einsieht die beoedictlner 
von St. Blasien : Marquard Herrgott, Kustan Heer und Martin Gerbert gesorgt, und zwar in drei hauptwerken : 
in der (ienealogia des ersten, den Monumenta aller drei, und In dem Codex epistolaris Rudolf! mit vorausge- 
schickten fasten der dritte *). Von diesen drei werken, die auch durch abbildungen, so gut es die damalige 
kunstübung vermochte, geziert sind, gehört besonders das erste hierher. Es enthilt in seinem ersten theile, 
nach einer habsburgischen chorographie, die genealogle, ausgehend von könig Rudolf, und zwar zuerst auf- 
steigend, und dann absteigend, hierauf noch besonders die genealogle der Seitenlinie HabsbnrgLaufenburg ein- 
schliesslich der neueren grafen von Kiburg, sodann die Mitesten hausnachrichten: die Acta Murensia und die 
Acta Trutpertlna, welche letztere seitdem In Mone Quellensammlung 1,17 folgg. neu behandelt wurden. Der 
zweite gewöhnlich in zwei bände gebundene (heil enthält unter fortlaufenden Seitenzahlen 1445 Urkunden von 
744 bis 1471 nebst den für die filtere gesebichte der Habsburger werthvollen necrologien von MuriYYettin- 
gen usw. Diese Urkundensammlung ist, so viel ich letzt weiss, in Deutachland die früheste für einen einzelnen 
gegenständ in grösserem umfange aus einer Vielzahl von archiven und bibliotheken zusammengelesene. Hit 
welcher aufnierksamkelt und welchem erfolg dies zu einer zeit zu stände gebracht worden, da doch die einzel- 
nen vorräthe noch nicht centraltslrt, sondern im besitze ibrer alten damals noch fortdauernden elgenthümer 
zerstreut waren, hat die neuere zeit gelehrt, In der selbst ein forscher wie Kopp zwar mehrere« und schätz- 
bares, aber doch verhillnissmässlg nicht gar zu vieles nachzutragen vermochte. Gleich ausgezeichnetes lob ver- 
dient aber anch die in dem ersten bände enthaltene chorographische und genealogische forschung durch 
gründllchkeit und reinlichkeit. Wenn dabei dem streben uralte ahnen mit hülfe gewagter, wenn auch scharf- 
ainniger, hypothesen aufzusuchen grösserer räum gegönnt Ist, so kann dies um so weniger zu ernstlichem 
vorwurf gereichen, weil die historische forschung gerade an solchen liebhabereien (wie die astronomle und 
chemie an astrologle und alchimie) erwachsen ist, und sich daneben bei Herrgott doch auch iene zelten keines- 
wegs vernachlässigt finden, in denen die geschichte des hauses auf festem boden steht Dieser beginnt 1141 
mit graf Werner, während es noch ungewiss bleibt, ob der von 1114 bis 1125 vorausgehende graf Albrecht 
dessen vater oder sonstiger verwandter war. Welche reicheren fruchte würde dieses musterwerk, auf dem die 
vorliegenden habsburgischen grafen regesten wesentlich fussen, der deutschen geschichtsforschung gebracht 
haben, wenn dessen zugangllchkeit nicht durch das übergrosse formal beschränkt worden wäre! Um so mehr 
bedarf es eines Schlüssels, der auf den grund desselben werks nun auch durch regeaten der Klburger zu lie- 
fern wäre. 

*) Hier die genaueren titel : Herrgott Genealogia diplomatica gentis Habsburgicae. Yiennae, 1737. gr. fei. I — 2. 
— NoDoaieula domo* Aostriacae in quinque tomos (aber lieben bände) divisa. Typia SanBlasianis 1750—1773. fol. (näm- 
lich: 1750 Sigilla von Herrgott, 1751 und 1753 Numotheea von Herrgott and Heer in twei banden, 1760 Pinacothcca 
wieder von beiden in twei banden, 1772 Taphographia von Uerbert in zwei bänden; die fünfte ablheilung, wclcbc die 
Inscriptioues enthalten sollte, ist nicht erschienen. — Uerbert Codex epistolaris Rudolf! I Rotninornm regit. Praemittnn- 
tur Fasti Rudolphini (suf 194 seiten). Typis San Blas. 1772. fei. — Mit diesen älteren werken sind namentlich noch die 
twei neueren monographien : Röpell Die Grafen von Habsburg (Halle 1832. 8) and Pipiu Die Grafen von kiburg (Lpig. 
1839. 8) in verbinden. Der entere hat in seiner schritt nach Gerbert ein grafenleben Rudolfs versucht. 
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l'eberbaupt möchte für die bewältig ung der geschichtlichen aufgäbe förderlicher sein, wenn für Iedes 
land, statt zufilliger einzelforschungen, bei denen noch obendrein das äussere mass so selten der mehrerern 
oder geringeren dignitkt des gegenständes entsprich), zunächst die hauptgruppen, aus welchen die ganzheil 
sich aufbaut, quellenmäßig zusammengestellt würden, wie das Lang als historisches neu für Balerns gaue 
und grafschaften entwarf, und wie man das nirgends besser (aber wohl der erweiterung fähig) ausgeführt 
findet, als in Stälios Wlriembergischer Geschichte. Sagte doch auch schon W edekind In seinen Noten 2,81 In 
diesem slime: „Es kann nicht fehlen, nun wird endlich einsehen, dass diekunde des länderverelns die 
grundlagc unserer landesgeschichte Kein muss." Also für iedes land: quelleukunde, römische periode wo eine 
solche bestand, gaugeografle, bisthurnsregesteu mit der reihe und geschiente der blschöfe, klostergeschichte 
nach fundalion vorständen besilzungen und monumenteii. herrenregesten und daraufgestützte genealogie und 
folge der herzöge markgrafen und grafen, städtegeschichle nach enlstehung und pollUscher entwlckluug usw. 

• 

Habsburgische herzöge Oestrcichs. 

Für diesen abschnitt habe Ich ganz besonders Llchnowskys — oder vielmehr Birks — llabsburgische 
Regenten benutzt, die mit lateinischen lettern gedruckt In drei bänden, iedoch besonderer lltel und Inhalts- 
angaben ermangelnd, der Geschichte des Hauses Habsburg beigegeben sind, aber für den forscher den werth 
des hauptwerks bei weitem übertreffen, und In der thau nach dem was schon früher kurz an politisch wich- 
tigen stücken herausgegeben hat, — noch viel zu wenig erkannt! — die geschiebte von HabsburgUestreich 
eigentlich zuerst urkundlich vervollständigten und fest begründeten. Zu dieser hauplsammlung sind seitdem 
vorzüglich noch gekommen: I) das Formelbuch künig Albrechts I herausgegeben von Chmel im Archiv für 
0e8tr.(ieschq. 2,215—30? womit die (noch zu vermehrenden) nachwelsnngen Wattenbachs im Archiv der Ges. 
10,587 zu verbiuden sind. 2) Das Pfandschaftsbuch Friedrichs des Schönen mit bemerkeuswerihem vorwort 
über Oestreichs damalige Stellung zum reich herausgegeben ebenfalls von Chmel im Archiv für Oeslr. (ieschq. 
2.519 — 557. 3) Das I'fandschaftsbuch Uber die stammlandc aus dem vierzehnten lahrhundcrt so weit es Kopp 
mit ebenfalls sehr beachtenswerther elnleltung und gnten reglstern. als muster des sehr zu wünschenden voll- 
ständigen abdrucks aller dort von Ihm erwähnten urkundlichen Überbleibsel, in seinen Geschichlsblättcrn 
2,146—175 mitgetheilt bat. Da Ich aus diesen drei letzten beitragen immer nur diejenigen stücke aufnahm, 
welche zugleich mit ausstelltag und ausstellort versehen waren, so darf nicht übersehen werden, dass hier 
noch stoff /urückblieb, der nur eben für meine nächsten zwecke nicht ausgiebig war. 

Die iu diesen herzoglichen regesten vereinigten Urkunden thellen sich In zwei ganz verschiedene grnp- 
pen ie nachdem ihre aussteller als erstgeborne des hauses die österreichischen, oder als uachgeborne die 
stammlande verwalteten. Ueber diese verschiedenen Wirkungskreise und ihre le weiligen träger hat Kopp in 
den Geschichtsblättern 1,264 folgg. auskunft gegeben. Hiernach folgen in 0 estre ich: I) Albrecht (anfangs 
als reichsvtear) 1281 -1298 hierin s. 479. 2) Rudolf III 1298—1306 s. 497. 3) Friedrich der Schöne 1306— 
1314 8.301. Sodann in den statiimlaudeu: I) Albrecht I 1275— 1281 s. 478. 2) Hartmann 1281 s, 520 
9 3) Rudolf II 1283—1290 s. 496. 4) Albrecht I nochmals aber meist abwesend 1291-1298 s. 486. 5) Rudolf 
III und Friedrich der Schöne 1299 s. 497. 6) Friedrich der Schöne allein 1304—1306 s. 501. 7) lohannes Par- 
ricida 1207 s. 520. 8) Lupolt 1308—1325 s. 509. 

Von diesen herzogen Bind drei, nämlich Rudolf II und III, dann lohannes Parricida. früh von derbühne 
abgetreten ; einer, nämlich Lupolt, hat In die reichsgeschlchte als stützer und Vertreter seines bruders wesent- 
lich eingegriffen; zwei, nämlich Albrecht I und Friedrich der Schöne, sind zur römischen königswürde gelangt, 
so dass ihre herzogliche Torgeschichte für ihre nachfolgende königliche geschlchte eine ähnliche bedeutung 
hat, wie Ihres vaters und grossvaters gräfliche geschlchte für seine nachfolgende königliche. Beide Stauden 
iedesmal neben den gleichzeitigen römischen königen Adolf und Heinrich VII als die nächstangesehenen 
reichsfürsten, und nicht ohne reibung. Ich verzichte darauf diese Verhältnisse, und also auch den werth. den 
die vorliegenden regesten für deren darstellung haben können, allseitig zu verfolgen, und beschränke mich 
hier auf eine andeutung über die aufhellende Wechselwirkung zwischen den regesten AlbrechU I, deren vor- 

b 



Digitized by Google 



XXXIT 



königliche ursprünglich von mir Im april 1844 aus Llchnowskys Habsburgischen Regesten erhoben und spiter 
weiter ausgearbeitet wurden, und der östrelchischen reimchronik Olakars. 

Alle deutschen länder zusammen genommen haben vor 1400 keinen solchen reichthum an deutsch ge- 
schriebenen geschicbtsquellen wie Oest reich, als blüthe und zeugniss seines eminent deutschen characters, 
aufzuweisen. Was könnte, abgesehen von kleineren slUcken, neben die reihe: Enenkel, Otto von Lichteosteln, 
Otakar, Suchenwirt, übertreffendes gestellt werden ? Meinem gefllhl nach überwiegt der einzige Otakar schon 
alle andern. Dieser aber Ist wesentlich der geschlchtschrelber der etablirung des hauses Habsburg In Oest- 
reichSteiermark und insbesondere der reglerung Albrcchts. Von den 844 selten, die der abdruck füllt, sind 682 
selten der zeit von der bekriegung des Röhmenkönigs bis zu Albrechts tod gewidmet. Von anfang bis zu ende 
dieser perlodc war der Verfasser Zeitgenosse. Er hat im uov. 1278 zu Iglau der doppclhochzelt von Albrechts 
geschwlstern betrachtend beigewohnt (s. 165: „Do stund Ich, nnd raaz in meinen gedanken"), und 1308 Al- 
brechts ermorduug beklagt (s. 810: „wiss jemand pas dann ich, derselb lere mich chlagen den herrn"). Treu- 
gesinnter dienstmann des in alle landesaugelegenheiten verflochtenen Otft» Ton Lichtenstein, lebte er in einem 
unterrichteten kreis, hat er die handelnden personen nicht blos oft gesehen, sondern auch vertrauliche mltthel- 
hingen von ihnen empfangen (s. 1 17 vom burggrafen von Nürnberg) Mit dieser für die beobachtung günstigen 
Stellung verbindet er aber auch den w illen und das lalent der miltheilung (ierade was wir an unsern quellen 
am häutigsten vermissen : Zeichnung der personen, Schilderung des details, färbe der begebenhelt, ist hier in 
fülle vorhanden bis zum dramatisch vorgeführten bild der Wirklichkeit. 

Als der Oestreicher Hieronymus Pez (mit seinem bruder Bernhard nicht mit unrecht Mellicenslum deeus 
genannt) noch vor dem hervortreten Bodmers Breitingers und Müllers schon im iahr 1743 diese deutsche fund- 
grübe deutschen wesens zuerst eröffnete, war er allerdings seiner zeit vorangeeilt und durfte er nicht auf volle 
Würdigung zahlen. Aber es Ist auffallend, dass auch heute noch die hier überlieferten schätze, fähig in man- 
cherlei gestalt das edelste gemelngut Oestreichs und Deutschlands zu werden, kaum noch angebrochen sind, 
obgleich doch schon 1821 Schacht populärer und 1839 Iacobi, der zu früh verstorbene, kritischer auf den rei- 
chen gehalt der reimchronik in eiguen monograpblen hingewiesen haben, und obgleich seitdem aus Uestrclch 
auf dem gebiete der altdeutschen literatur ausgezeichnete leistungen erflossen. Zwei bei diesem vergessen 
mitwirkende Ursachen weiss ich anzugeben. Die eine ist der leviatbansumfang des werkes an sich, der aber 
für den ersten angriff nach Pezens Vorgang durch auswahl beschränkt werden könnte ; die andere die an einem 
geschichtswerk unerträgliche entbehrnlss fester Zeitbestimmungen. Otakar ist auch wegen dem zweiten am 
mindesten zu tadeln. Die geringe zahl seiner geschriebenen quellen (das Chron. Sallsb. nebst einigen vertrügen 
und brlefcn) tritt weit zurück hinler die fülle seiner eignen Wahrnehmungen nnd die ihm gewordenen münd- 
lichen mitihellungen. Kr aber war seinem berufe nach kein gelehrter pragmatlker, sondern ein lebenswarmer 
wiedererzähler. So kommt es denn, dass neben einzelnen sehr schätzenswerthen tagesangaben die andern zeit- 
bestimmungen nicht blos dürftig, sondern nicht selten geradezu falsch sind Das urkundliche niaterial um 
diesen fehler zu bessern und ieuen>uiangel zu ergänzen, fehlte noch grösstenteils zu Pezens zeit, aber seit- 
herige Veröffentlichungen haben es geliefert, die regesten haben es zurecht gelegt. Nun die Vorbedingung er- 
füllt Ist, fehlt zur erueuerung der reimchronik ietzt nur noch der herausgeber, der mit kenntniss der spräche 
und geschichte auch die der lande und leute verbindet. Ich wüsste denlenigen wohl zu nennen, der den hier 
zu gewinnenden unvergleichlichen kränz wissenschaftlichen und vaterländischen Verdienstes, ob er wollte, 
sich aneignen könnte : aber In der that Ist ledern, der so etwas vermag, die schranke geöffnet. Auch ohne neue 
ausgäbe, wäre ein chronologischer beglelter zum teil, wie ich ihn nothdürftlg meinem exemplare beigeschrie- 
ben habe, ein sehr nützliches hülfsmittel. Das anziehendste ergebniss neuer bearbeitung wird aber die mit 
ihrer ganzen Umgebung plastisch hervortretende gestalt Albrechts sein 

Diese war verdunkelt seit die sagenhafte entstehung der eldgenossenschaft eines t) rinnen als hlnter- 
grund bedurfte, seit es publlclsten gab, welche die auflösung des reichs als germanische freiheit priessen. Nun 
aber ein forscher, dessen wiege am fasse der alten Habsburg gestanden hat, mit festem blick und kräftiger 
band den zwar nicht vom trug aber von der Unwissenheit gewobenen Schleier zerrlss, und die wahre ent- 
stehung der eldgenossenschaft in dem zerfall der deutschen centralgewall nachwies; seit zugleich In der deut- 
schen natlon selbst die Sehnsucht nach engerem Terband erwachte: Ist der lag der Wiedererstattung für Al- 
brecht gekommen, und darf der nanien dessen, der. als die Wiederherstellung der centralgewalt In Deutschland 
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noch einmal versucht wurde, als mKrtvrer der einhelt des Taterlandes fiel (man vergleiche oben s. 424 sein 
politisches glanbensbekenntniss). auf Zukunft rechnen Im herzen seines volkes Ich habe bereits im vonvort zu 
Albrechts königlichen regesten s. 196 folg. hierüber mich ausgesprochen. Wnhlthuender aber als des königs 
igt das durch die hier Torliegenden regesten gestutzte bild des herzogs. Dort In den allgemeinen relchsange- 
legenhciten war In der that das ziel so zu sagen schon unerreichbar geworden und die mühe vergebens; hier 
aber In dem verwilderten Oestreich hat pflege und schütz der Ordnung frttchte getragen bis auf den beu- 
tigen lag*). 

Für die freunde meiner regestenarbeiten habe ich nur noch hinzuzufügen, dass die regesten Karls IV 
diejenigen der erzblschßfe von Mainz und eine erg&nzung der Wittelsbachischen vorbereitet sind, und dass de- 
ren ausarbeitung mich demnächst beschäftigen wird. 

Frankfurt am Main, im februar 1857. 



*( Damit tu'ite xl nicht leer bleibe, habe ich eine Stammtafel beigefügt, welche den verwandtschaftlichen Zusammen- 
hang zwischen den hausern Z&ringen Kiburg and Habsborg darlegt. Hinter irdem namen wird durch die vorderste iabrs- 
zahl daa früheste »rkundliehe vorkommen desselben bezeichnet. 
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ERGÄNZUNGEN. 



Kaiserrcgesten. 

1275 aug. 9 Basilee. König Rudolf bestätigt dem kloster Rüggisherg ein eingerücktes priv. Heinrichs (VII) d. d. Bern 1114 
dec. 31 besehirmutig betr. Zecrlcder Crkk. von Bern 1.215. 

- oct 19 Lausanne. Einweihung der Marienkirche zu Lausanne durch pabsl Gregor x in gegeuwart könig Rudolfs und 

des beiderseitigen Renannten gelölgrs. Zeerledcr ürkk. von Bern 2.160. 

König Rudolf giebt den müiuern zu Wien, genannt die hausgenossen, ein umfassendes privileg, 

Chmel Oestr. Gesehf. 1,167—472. — Bios mit iahr 1277 und reg. 4. 

I2«8 apr 2ü ante Wissenburg (in castri.i). Belagerang der zwischen Bondorf ond Stühlinxen am südlichen abhang des 
Schwarzwaldcs gelegenen raubhurg. Weil der künig menschenlcben zu schonen suchte, zog sie sich 
sechs wachen lang bin. Paulo enim ante finrm vilc suc Castrum spolii dictum Wisenburg situm infra 
Schafusam obsidebat, Ouod quamvis niodice 6rmi(atis etc. Joh. Vilod. ed. Wyss 29. — Auch graf Manc- 
gold von Nellenburg wohnte der belagermig bei, wie eine von ihm in castris Wissenburg lür St. Blasien 
ausgestellte urk. ergiebt. Mone Zeilschr. 1,79. 

1294 man 19 L'lme. König Adolf beurkundet bestätigend das gelöbniss des Rheinpfalzgrafen Rudolf, dass er bei der Pfalz 
bei Rhein und was sein vater dazu gewonnen hat und bei der chur bleiben, und das* er in allem und 
iedem ihm. dem könig. gehorsam und Rewartig sein und Seinen ralh befolgen wolle. Ür. im hausarchiv 
zu München nach einer mir zugekommenen notiz. 

1*94 Frankfurt. Derselbe empfängt den edeln mann Wernher von Minzenberg (eigentlich Falkensfein) sich und 

dem reich zum burgmanu seiner bürg Kode I he im bei Frankfurt, und gelobt ihm dafür hundert mark, bis 
zu deren Zahlung er ihm und dessen erben die Juden zu Künigstcin verpfändet. Archiv für Hess. Gesch. 
8,2.53 übers. See. 15. — Mit reg 3 also vom iul. oder aug. 

1296 nov. I i Franchenfurt. Derselbe vernichtet krift königlicher machtvollkommenhcit alle Verleihungen Schenkungen 
und verausserungen von kirchengüteru Trients, welche die bischüfe Egeno und Heinrich dem hersog 
Meinhard von Kärnten zu machen gezwungen waren. Neue abschrill im Ferdiiiandeum nach Ficker. 

129* König Albrccht ernennt ende iuli uder im aug. den könig Wenzel von Böhmen zum reichsvicar in 

Meissen, dem Osterland nnd dem Pleisnerlatid. Palacky Formelbüchcr 1,3211. - In dessen folge hujdigte 
die Stadt ChemniU dem Wenzel am 30 aug. 1298 Reichssachen nr. 429. 

1301 ante Weisenloch (in castris). Derselbe beauftragt im mai seinen erslgeboruen herzog Rudolf von Üestreich den 

mauthnern in Oestreirh einzuschärfen, das* sie das kloster Aldersbach in seinen von herzog Lupoid (Wien 
1190 aug. 25) überkommenen freiheiten uicht beeinträchtigen. Oestr. N'otizbl. 1861 s. 305 extr. 

1301 ... Oppenheim. Derselbe bestätigt im iul. oder aug. dem edeln mann Philipp von Falkenstcin die von seinem vor- 
fahren könig Adolf an denselben geschehene Verpfändung der zehn Judenwirlhe zu Königstein. Archiv 
für Hess. Gesch. 8,256 übers, sec. 15. — Mit reg. 3. 

130!) iun. II Ulme. König Heinrich VII erlaubt dem erzbischof Balduin von Trier alle verpfändete cinkünite der borg 
Cochem an sich zu lo»en. Archiv zu Coblenz. 

- »ept. II Spire. Derselbe gebietet seinen amllouten den erzbischof Balduin von Trier und dessen kirche zu schirmen. 

Ebend. 

- sept. 28 Frankenfort. Derselbe gestattet dem erzbischof Balduin von Trier zu Coblenz einen zoll zu erheben. Cob- 

lenzer Archiv. 

- nov. 8 Coluinbarie. Derselbe verleiht dein erzbischof Balduin von Trier einen wochenmarkt für Castellaun. Archiv 

zu Coblenz. 

1310 iaa. 3 Colonic. Derselbe macht den Städten Boppard und Wesel nochmals bekanut, dasa er sie an erzbischof Balduin 
von Trier übertragen habe. Archiv zu Coblenz. 
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.... ian. 19 Wizzenburg. König Heinrich VII erlaubt seinen leuten und dienstmannen Schenkungen »n d»s\lo*terSchaf- 
hinsen zu machen. Milg. tod Fickler nach gleichzeitiger abschrift. — Ohne i»hr. Wenn wirklich hierher 
gehörig, misste nr. 207 einige tage früher gehören. 



- — Derselbe ermächtigt im man den edcln mann Philipp von Falkenstcia den ältesten die borg Cramberg (bei 

Usingen an sich iu kaufen und als rcichslehen iu behalten, wenn sie binnen zwei iahren vom reich nicht 
wieder eingelöset wird. Archiv für Hess. Gesch. 8,267 übers, sec 15. - Mit reg. 2. 

131* nov. 10 ap. stum Cassianura (in castris). Kaiser Heinrich VII beauftragt den landvogt Joffrid von Leiningen das schul- 
tbeissenamt iu Schiedstadt von Heinrich Waffler um die 400 mark, um die es verpfändet ist. an sich zu 
lösen and inoe zu haben. Or. in Insbruck. Mitgeteilt von kerrn Kern in I 



Päbste. 

1264 iul. 17 ap. Urbem Vetcrem. Pabst Urban IV schreibt dem könig von Böhmen, und ersucht ihn dem domcapitel von 
Saltburg nach dessen verlangen zur schirmung seiner freiheiten und rechte willfährig zu sein. Celsito- 
dinem regiam. Chrael in den Wiener Jahrb. 108,174. 

1360 feb. 9 Perusii. Pabst Clemens IV schreibt dem bist hol von Prag und beauftragt ihn auf bitte des erwählten von 
Salzburg Wlodizlaus, dass er den herzog Heinrich von NiciierBaicrn zur herausgäbe der widerrechtlich 
occupirten lande und besitzungen der kirche Syburgs anhalte. Significtvit nobis. Chmel in den < 
Jahrb. 108.176. 

9 — Derselbe schreibt dem könig von Böhmen und ersucht ihn, den bischof von Prag beim Vollzug de» ihm 1 

gegebenen auflrags zn unterstützen. Pro favore. Kbend. 108,176. 
— aog 3 Viterbii. Derselbe schreibt dem bischof von Bamberg und dem erwählten von Salzburg und beauftragt sie den 

Philipp, vormals erwählten von Salzburg, nach geleisteter genugfhuung 

inuuicatiou und snspcosion zu lösen. Significavit nobis. Kbcnd. 108,174. 



Reichssachen. 

(1253) iul. C Trevir. Hugo cardinalpriester usw. gestattet auf bitte des bischofs von Metz dem klostrr Wadgassen sich die 
kirche zu Blittersdorf, deren palronat dem klostrr gehört, incorporirrn zu dürfen. Copialbuch des klosters 
bei herrn professor Söcking in Bonn. — Nur nach vermuthung hierher gesetzt, da meinem eztract dir 
iahresbexeichnung fehlt. 

Albrecht herzog von Sachsen Westfalen und Engern, graf von Brru, verkündigt die (1 298 iun. 23 zu 

Mainz) statt gefundene abselzung könig Adolfs und die an dessen statt erfolgte wähl Albrechts. Univer- 
salis insinuantr. Archiv für Oestr. Gcschq 2,220. - Viel kürzer als erzbischofs Gerhards von Mainz 
gleichzeitige Beurkundung desse lben gegenständes. 

Otakar könig von Böhmen. 

Ii'. 2 überträgt auf das klostcr Zwei) all sein recht zu Zweteleren zum ersaU des durch Ulrich von Chnn- 

gesprun erlittenen Schadens. Dipl. et Acta Austr. 3,161 mit titel 6. — Mit tltakars Besitznahme Ocst- 
reichs waren auch sonst grosse Schädigungen der geistlichen besitzungen verbunden. Vergl. was damals 
Salzburgs kirche zu Traisemauer erlitt. KochSternfeld Beilr. zur deutschen Ländcrk. 2.247. 

IUI . . . Präge. (Actum in Praga 1253 datum Wienne per mannen Arnnldi 4. kal. apr.) verkündigt die rechte der Juden 
in seinen landen. Rössler deutsche Rechtsdenkm. 1,180 mit titel 6 

1254 apr. 15 Krems, bestätigt dem klostcr St. Florian seine Privilegien, und ertheill ihm mauthfreiheit lür lebeosmiltel. 

Stülz Gesch. von St Florian 321 mit titel 4. 

1255 iun. 26 Wienne. giebl dem klo>ter Raitcnhaslach zolHrciheit für seine lebe nsmittel. Zeugen: Philippus electus 

Salzb. usw. Mon. Boic. 3,151 mit siegelbild - Mit iahr 1255, ind. 14, titel I. 

- in Bruna (in colloquio generali) beurkundet den grrichtvspruch dass eine wiese bei Hriedieboricz der kirche 

von OlmüU gehöre. Boczck Cod. Mor. 3,180 mit titel 3 und 5. 

1256 apr. 16 Präge, tauscht guter mit dem kloster Brewnow, dergestalt dass er deren zu Podmokleh erhält und au Chur- 

mirtwi giebt. Dobner Mon. 6,26. — Mit dem datum: in dominica pasche (apr. 16) feriaquarta (?). Titel 4. 

1257 märz 00 In prineipio vori» . . . pepulit Bohemos de suborbio (Pragenai) et locavit aliegenas (also DeuUehc, 

Cont Cosm. 300. 
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»59 bov. 17 in Chrems. gestattet das» »eine knie und die de» klosters Tegernsee sieh verhciralheo dürfen mit gleicher 
theilong dir kinder. Oefele Script. 2,86. — Mit iahr 125», ind 2, titel 4. 

1260 iul.00 ad Moravam (Acta in La, also im iuni, dalum in tentoriis ad Moravara, also in inli) verleiht dem Woko von 
Rodenberg die grafschaft Ret* mit genanntem zubchör. Zeugen: Philipp erwählter von Salzburg, Bruno 
bischof von Olmütz, Otto raarkgraf von Brandenburg, Ulrich herzog von Kärnten, Heinrich herzog von 
Polen usw. Kurz Oestr. unter Otakar 2,173. — Bestätigt von Margareta doniina regni Bohemie etc. mit 
denselben zeugen orten und daten; sodann auch von (iertrudis ducissa Austrie et Styrie (die darin Ota- 
karuro regem Bohemie ihren Haler und .Margarethain reginam Bohemie ihre amita nennt) mit: Acta sunt 
hee in Woitspcrg, dalum in Greiz 1261 mint 1. F.bendas. 175 und 177. Vergl. Firnhaber im Archiv lür 
Ocstr. Gcschq. 2.190. — Sehr merkwürdige actenstücke ! Wir lernen die heller Otakar» gegen die L'ngaru 
kennen, und sehen wie sehr der rechutilel auf Oeatreich damals noch an die letzten Babeubcegcrinnen 
geknüpft wurde. 

_ iul 25 Wienne. verspricht dem bischof Chunrad vnn Frrising lebenslänglich seinen beistand, wie auch dieser gegen- 
seitig ihm versprochen hat. Meichelbeck ilist. Fris. 2,52 im text. Lambacher Ocstr. Interr. 40. — Mit 
titel 3 und 5 

— in Castello Veten (ob Altenburg?) befreit die brüder und leute des klosters Waldsassen in Böhmen von ausser- 

ordentlichen geriebten. Reg, Boic- 3,156. — Als Prcmizl dominus regni B. dox Austr. mit ind. 3. 

1262 iul. 25 Neuenstatt, nimmt zu gunsten der kirche Seckaus die vogtei zu Chuncnberg in seine band, Pusch et Froelich 
Dipl. Styr. 1.219 mit tilel 6. 

1267 nov. 15 Präge, bestätigt dem nonnenklostcr Marienthal den ankauf des dorfcs Seifridsdorf. Schöttgrn und Kreisig 

Nachl. 12.214. Köhler Cod. Lus, 1,91. - Mit iahr 1267, ind. 10, reg. 6 und titel 6. 

1268 ian 19 (Actum Wienne cum testibui qui aderant subivotatis, dalum in Laa per manus Ulrici prot.) bestätigt 

dem kloster Lilienfeld die Schenkung der villa Gravrnberg seifen» der frau Margareta seligen gedächt- 
nisse» 1+ 1267 oct 29) weiland römischer königin, womit sie zugleich ihre ruheatätte im kloster wählte. 
Hanthaler Ree. 1,1*4 extr. 

— sept. 16 Pratzowe. git bt dem kloster Melk ein privileg. Kriblinger Gesch. von Melk 1,345 extr. 

1269 märz 4 Leutmarilz. bestätigt dem abt Ortolf von Melk eingerückte urkk. die nicht näher angegeben sind, tluber 

Austr. III. 26. 

— dec 19 Präge, giebt dem kloster Luthomizcl ersatz für einige güler bei Poliska, welche bisher von seinen genannten 

getreuen occupirl waren, und aufweiche das kloster gänzlich verzichtet hat. Hoczek Cod. Mor. 4,35. 

1270 ian. 27 Wienne. bestätigt den klosterbrüdern zu Wilhrring das eingerückte priv. herzog Friedrichs von Oeatreich 

d. d. Krems 25 sept. 1241 Schenkungen und freiheiten betr. Stülz Gesch. von Wilhcring 541 nebst noch 
drei andern ähnlichen bestätigungsbriefen von demselben tag und ort. 

1271 oct 13 Präge, bestätigt dem kloster Rein einen von Rudiger bürger zu Grälx geschenkt erhaltenen mausus. Pusch 

et Froelich Dipl. Styr. 2,28 

1272 dec. 16 Krems, giebt dem kloster Melk eine urk. in bezug auf die vogtei über Radendorf. Keiblingcr Gesch. von 

Melk 1,315 extr. 

1*73 iul. 17 ap. Posonium (in castris). belehnt den Ulrich Ton Chapelleo mit zwei höfen zuTabra, Horms) r Taschcnb. 1840 
» 493. - Hiernach müsste der krieg mit Ungarn etwas früher angefangen haben als Chron. Austr. ap. 
Rauch 2,259 anzudeoten scheint. 

1274 oct 14 gewahrt dem kloster Richna mauthfreiheit in Slein usw. Reg. Boic. 4,766. 

— dec. 31 Brunne, gebietet seinen amtleuten die freiheiten des bauses der Freisinger kirche zu Wien, wie solche von 

herzog Friedrich festgestellt worden, aufrecnl zu erhallen. Meichelbeck Iliat. Fris. 2,70 mit iahr 1274 
also uns eigentlich 1273. 

1275 sept. 12 in Kamuk. hält die Irennung der pfarreien Licnberg und Tirschrnreut genehm. Reg. Boic. 3,470 mit ind. 4. 

1276 oct. 6 Vraynstat. verleiht dem Albcro von Puchaim wegen seiner Irene das truchsessrnamt zu Felsberg. Chmel die 

Handschriften 2,146 extr. - Derausslellort FrcisUdt nordöstlich von Linz ist wcrthvoll lür die geschiente 
des damaligen kriegs. 

. . . . ian. 26 Wienne. »chreibtdem hauptmann von Steiermark Milota wegen aufrecht baltung der eignen gerichtsbarkeit der 
kirche Seckau» über ihre leute zwischen den Hussen Levernich und Grada Act* et Dipl. Austr. 1,175 
ohne iahr mit titel 8. 

. ... — 27 — bestätigt dem domcapitel von Salzburg dessen hergebrachte nauthfreiheil für lebensmittel. HormayrTaschcnb. 

1640 s. 463 mit titel 7 doch ohne dominus Karniole Marchie et Egre. Von Chmel in den Wiener Jahrb. 
108,164 zu 1252 gerechnet 

. . . . tnai 15 Cliogenberch. schreibt den bürgern von Brünn wegen der häuserbede des klosters Mariacell. Hormayr Taschenb. 

1840 ». 440. Boczek Cod. Mor. 3,268. Mit titel 4. 
. ... in». 12 ap. Znoym. gebietet dem grafen H. von Hardeck den bischof von Freising in seinem recht an der beimge- 

fallenen bürg Randeck zu schirmen. Meichelbeck Hist Fris. 2,72 im text mit titel 6. 
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. . dec. 4 »p. Znoym schreibt den bürgern von Brünn «reuen einem hansbau des klosters Mariacell. Horraayr Taschenb. 
1940 S- 445 mit litel 3 und 6. 

Olomuc. beatiligt dem kloster 8«. Florian »eine privilegirn. Stülz Gesch. von St. Florian Sil mit titel 4. 

I 

Grafen von Habsburg. 

1241 iul. 0 in Villa W. Rudolf graf von HabsburgUufeoborg ist »enge in vier urkk der grafen Hartmann und Hartmann 
von Kiburg für die rhegcmaliu des alteren Harlmann. Kopp Eidg. lrkk. 2.83-B«. Zeerleder lrkk. von 
Rem 1,351-354- Vergl. Kopp Reichsgcach. 2»,2K3. 

1259 iun. 29 An diesem tage zu Ailgo verpflichteten sich bischof Eberhard von Constanz und abt Bertold von 

St. (iallen dem alleren grafen Hartmann von Kiburg zum bristand gegen die überfalle und angriffe des 
jüngeren grafen Hartmann von K. und des grafen Rudolf von Habsburg. Kopp Eidg. lrkk. 2,97. Vergl. 
Kopp Reich9gesch. 2fc,<7l. 

1200 iul. 7 Ettenhain (Argen! dioc.) Kudnlfus de H. comes zeuge des erwählten W. von Strassburg in einer nrk. die bc. 

lehnung der Margareta gcmahlin Hartmanns des älteren grafen von Kiburg betr. Kopp Eidg. Urkk. 2,97. 

— iul. 10 Vriburg. Rudolf und Gollrird grafen von II. vergaben zu ihrem Seelenheil an die Schwestern zu Löwcnthal un- 

fern Buchhorn (Stalin Wirt. Gesch. 2 739) die kirche in Ailingen nebst zugehörigen besitzungen. Ex 
or. in Wien initgeiheilt von Kopp. - Diese urk. und die vorhergehende zeigen dass graf Rndolf an der 
Schlacht bei der March keinen antbeil genommen haben kann, wie s. 464 nach Guillimann angeführt 
worden ist. 

1284 oct. 23 Friburgi. Anwesenheit der grafen Rudolf uud Gotfrid von H. hrnte oder wenig früher, als WifTred abt von 
Abondance erscheint um im auftrage des pabstes Clemens IV den grafen Rudolf von der occiipirung der 
wittumsgüter der Margareta, witwe des grafen Hartmann von Kiburg des alteren, abzumahnen. Vergl. 
die urk. des abtes d. d. Romont 1265 oct. 23 in Kopp Eulg. Urkk. 2,99. 

1270 ian. I I in Friburgo (ßurgundic) Rudolf graf von H. und K landgraf des E. thut auf bitte des ranker (domicellus) 
Cuno von Helfenstein demselben die gnad, dass in ermanglung eines sohnes dessen enefrau und tochter 
geniessen mögen was von ihm zu Multen und Jolioried leben ist. Zeerleder Urkk. von Bern 2.21. 

— sept. 29 — Derselbe genehmigt, als von graf Hartmann dem iüngern von Kiburg bestellter Vormund Aber die herrsehaft 

Kiburg und Annen dessen lochier, den anfangs von ihm beanstandeten verkauf der kiburgischen guter 
und des kirchcnsalaes zu Rapferswil an abt und convent von Aurora (Fnenisberg) Ebend. 2,33. 
1275 mär» 00 - Eberhard graf von HabsburgLaufenburg und Anna, seine cbcgcmahlin. die zuerst genannt ist, versprechen 
den bürgern von Freiburg die aufrecbtbaltung ihrer hergebrachten rechte gewohnheiten und besitzungen. 
Sol. Wochenbl. 1827 s. 424. Zeerleder Urkk. von Bern 2,160. Mit dem dalum: intrantc martio. 

1275 sept. 00 Buretorf. Eberhard graf von HabsburgLaufenburg und Anna dessen gcmahlin genehmigen die Schenkung 

des gutes Maxwile bei Oltiogen seitens ihres dienstmannen Dietrich von Igliswilc an abt und convent 
von Aurora ( Fnenisberg). Zeerleder 2,162 

1276 iul. 7 — Dieselben beurkunden dass ihr dienstmann Walter von Arwangen nnd dessen ehefrau vor ihnen und mit 

ihrem willen dem abt und convent von Trub ihre besitzungen zu Altener Hardcgg usw. geschenkt haben. 
Zeerleder 2,1«9. 

— iul. 10 - Dieselben genehmigen den verkauf von gutem tu Schupfen seitens des Hermann von Matstelcn an abt und 

convent von Frenisherg. Zeerleder 2,192. 
127T märz 1 — Dieselben verpflichten sich von den bürgern von Thun keine leistung irgend einer art zu verlangen, ausser 
fünfzig pfund die ihnen dieselben iährlich zu entrichten versprochen haben. Zeerleder 2^11. 

— iul 21 Wiennr. Eberhardus comes de H. ist zeuge des erab. Friedrich von Salzburg. Wiener Jahrb. 109,255. 
12s0 oct. 18 ante Brodain (in castris). Eberhardus de H. comes zeuge könig Rudolfs für Inlerlaken. 

I2S2 dcc. 27 Auguste Eberhardus de H. comes zeuge könig Rudolfs für Oesircich. 

Herzoge von Oestreich. 

1177 mai 2 ConsUntic. Albertus et Hartmannns fratres, comites de H et K., Als. landgravii, sind milsiegler ihrer multer 
für Dieasenhofcn. Herrgott Gen. 2,471. 

— nov. 24 apud Novam Civitatcm. Dieselben sind teugi n ihres valcrs könig Rudolfs für Passau. 
1278 mai 3 Wienne. Dieselben sind mitsiegle r desselben für England. 

1280 aug. 31 - Dieselben sind zeugen desselben für Tuln. 

1281 febr. 8 — Dieselben sind milsiegler desselben für Wcttingen. 

— mai 21 — Dieselben sind »eugen desselben für Tuln 
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1287 iul. 3 Wels. Albrecht herzog von Oestreieh bestätigt dem klotlcr Lambach die demselben von herzog Friedrich 
sab dato Himberg 1212 märz 26 gewährte mauthfreiheit. Prüx Gesch. des Linde» ob der Eon» 2.3. 

1289 min I Wiennc. Derselbe genehmigt den verkauf der vogtei über Gnmpendorf seitens des Joltaun von Kor an Panl 
von Hoya. Lichn. 1,12 t. 

1293 nov 11 Hoftag grosser bei Verlobung von herjog Albrechts fochtrr. Dox Auslrie sollcmpnem curiam fecit 

circa festum saneti Martini in desponsalione filic snc. Et Ulis nou fuit noslris tcmporibus cclebrala. Ann. 
Cohn, ad 1293. 

1295 fcb. 22 — Albrecht herzog von Oestreieh bestätigt den löchtern des Ulrich von Kapellen die v.m könig Rudolf deren 

eitern gemachte Verpfandung des hauses Rultenslein. Hoheneck 3,06 nach Lichn. 

- iul. 7 - Derselbe bestätigt eine vergabung der beiden brüder Heinrich und Pilgrim von Wagenberg an das klosur 

Tf.M. Hormayr Archiv 1819 s. 412. 

- nov. II - Derselbe giebt xu seinem und der seinigen Seelenheil dem abi Wilhelm von St. (»allen und seinem kloster 

die Stadt Schwarzenbach mit allen rechten wie solche von ihm besessen worden, insbesondere auch für 
dru schaden, den dieses gutteshaus von seinem vater und ihm empfangen hat. Wcgelin (ieseb. von Tog- 
geuborg 1.112 extr. Au Gesch. von St. Gallen 1,425 extr. — Nach Küchimeister in der Helv. Hibl. 5,78 
wäre dem herzog während seiner augenkrankbeit St. Gall erschienen und hätte ihn gemahnt sich mit 
seinem gotleshaus auszugleichen. Darauf habe er den abt tu sieb berufen, den aber xu Wien die ber- 
xogin empfing, indem der herzog gerade Rastadt belagerte. Nun suchte der abt den herzog auf und fand 
ihn endlich irgendwo, allein der herzog erklärte, dass er für den angcnblick keine zeit habe. — Das alles 
passt weder zum datum noch zum inhalt der urk. 

1296 iul. 29 Kastadt. Derselbe bestätigt den ankaufder bürg und des landgerichts St. Peter ob Leoben durch Friedrich 

und Heinrich von Stubenberg wie derselbe am heutigen tag und ort statt gefunden hat. Schmutz Lexikon 
von Steiermark 4,120. - Dieses datum ist entscheidend für die zeit der belagerung Rastadls. 
1298 mai 7 apud Argcntinam (in castris». verspricht dem grafen Eberhard von Wirlemberg, ihm wenn er römischer könig 
werde, wieder zu lassen die bürg zu Rems und das »lädllcin NeuWeiblingen das ictxt künig Adolf inne 
hat. Stälin Wirt. Gesch. 3.90. 

Siirie. Derselbe verordnet auf bitte des probsies Chonrad von Ranshoven (1277—1311) dass die Colonen dieses 

gotteshauses in klagen gegen güter desselben vorerst vor probst und consent recht suchen sollen. Mou. 
Boic. 3,348 ohne iahr mit »i. id. febr. 



1105 ian. 7 Wienne. Rudolf und Friedhrh herzöge von Oestreieh sind zeugen könig AlbreehU ihres vater» für Kärnten. 
1306 aug. 29 Nurcnbcrg. Johann (Pairinda) herzog von Oestreieh ist zeuge könig Albrcchls fürGotfrid von Bruneck. 
13t« mai 2* Wienne. Friedrich der Sch..ne gestaltet Ulrich dem Schenk Ichcn zu Perwolftorf und anderwärts an genannte 

zu verkaufen. Lichn. 3.227. 

1311 marz 29 Patavie Derselbe gestaltet den nonnen in der niederstadt Passau jährlich aus Oestreieh zwanzig carraten 
mil derselben hegünsligung auszuführen, deren sich die bürger von Passau erfreuen. Steverer Comm. 
Alb. 175. 

1314 nov. 16 Ulm. Lupolt herzog von Oestreieh bekennt den ritlern Bertold und Wolmar von Mannsberg für dienstr 

52 mark schuldig zu sein, und versichert sie deshalb auf seinem vogtskorn zu Bissingen und anderwärts. 
Lichn. 3,227 aus Srullgait. 

1315 märz 25 Argenline. Derselbe verspricht dem cdeln mann theo von Ochsenstein, seinem obeim, die 500 mark Silber 

worüber derselbe biiefe seines bruders des römischen künigs Friedrieb hat, auf uiichaelis tu bezahlen 
Or. in Darmsladt. 

I31B iui. 12 Ezzclingen. Derselbe verspricht der Stadt Esslingen ihr bei »einem bruder könig Friedrich zu allem guten 

behülflirh sein zu wollen. Lichn. 3,228 aus Stullgart. 
1319 sepl. 1 Stuttgart. Derselbe gestaltet dem grafen Eberhard von Wirtemberg die bürg Neuffen, wenn er sie gewinnt, 

für die aufgewendeten kosten als pfand zu behalten. Lichn. 3.228 ebendaher. 
1820 apr. 19 Bozen. Derselbe gelobt den frieden zu halten, den Conrad graf von Kirchberg und andere genannteanhängor 

könig Friedrichs mit den anf könig Ludwigs seile stehenden bürgern von Augsburg (sub dato Augsburg 

2 n»v. 1319) bis inartini 1322 gemacht haben. Fugger Spiegel der Ehren 284. Duellius Frid. pulcher 81. 

— Hiergegen fallt s. 516 der extr. zum 17 apr. 1320 weg. Jener frieden ist ielxt gedruckt bei Herberger 

Ludwig der Baier und Augsburg 17. Vergl. Siälin Wirt. Gesch. 3,156. 
1225 mai 31 Brugg. Derselbe verkauft dem Johann Bully bürger zu Brugg einen gel dz ins zu Obcrüacb». Hormayr Archiv 

1*19 s 454. 

— iul. 17 Rotenburg. Derselbe verspricht dem grafen Ulrich von Wirtemberg und »einer gemahlin Sophie von Pfirt 
5000 mark für ihre anspriichc an die vcrlaasenschaft des grafen Ulrich von P6rt, und lässl ihnen dafür 
Teck Kirchbeim und Sigmaringei, als pfand. Lichn. 3.22« an» Stullgart. Vergl. Siälin Wirt. Gesch. 3,170. 
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Zuerst berichtige ich die in bezug anf zeit und ort der ausslellung, also in den zwei ersten columnen, vorkom- 
menden fehler im ganzen werk, ohne rücksicht darauf, ob solche bereits seite xv folg. verbessert wurden, oder nicht, 
und zwar bis s. 456 nach Seitenzahl und Urkundennummer, spater nach seilen- und Zeilenzahl citirend. 

Seite 2 nununer 5 Wartberc. - 7,19 ap. Rode (Herzogenrath). - 49,104 sept. 20. - 00,19 nov. .V. - 65.KU 
aug. 17. - «,201 : 1274 dce. 7 Nurenberg. Vergl. Kopp Reichsgescb. 1,94 ond 889. - 74,213 od 30 Bern. - 83,332 
mai 23 - nr. 374. - 87,395 vergl. unten nr. 117» wo das datum wohl richtiger: iul. 18. - 96,463 nov. 26. - 99,491 iu».7. 
- 100,505 stimmt in den zeugen mit feb. 14 und gehört also dorthin. — 100,509 und 510 oct. 2. — 103,54* ian. 15. — 
112,663 : 1284 apr. 24. — 113,671 mai 18. — 124,794 aug. 15. — 129.847 : 12*1 Ott. 20. — 129,46 Teigenhuseii ietztTanu- 
hausen an der Mindel. — 131.870 feb. 3. — 131, »72 feb. 5. — 136,928 mai 9. — 153,1108 mai 1 - nr 12-51. — 154,1113 
und 1114 sind beide vom mai 29 und dadurch uncinreihbar. — 154,1124 mai 29. — 204,65 oct. 29. — 208,123 feb. 13. — 
212,178 : 1300 mai 17. — 214,211 sept. 29 Wormatic. — 224.317 gehurt wohl eher zu 1299. — 234,426 : 1299 inarz 6. — 
234,429 fällt ganz weg. weil nicht von küoig Albrecht. — 237,461 man 19. — 238,486 : 1302 iul. 24 = nr. 392. — 239.492 
aug. 19 nach Kopp Reichsgesch. 1,896. — 241,503 mai 6 . — 250,591 dec, 18. — 260,26 und 27 sind einerlei. Lacanblel 
Irkkb. 3,56. — 274,216 wohl eher zu 1309. - 293,417 aug. 22. - 313,12: 1245 aug. 21. — 326,165 sept. 16. Stenzel Script. 
Sil. 2,464. - 331,213 ist ohne tag und ort. - 349.20 sept. 17. - 356,80 iul. 12. - 358,103 ian. 17. - 375,268 aug. 28. — 
385,1176 mai 22 = nr. 371. - 385,1178 iul. 18 = nr. 395. - 3»6, 1 205 apr. 1 = nr. 777. - 387,1207 iul. fl. - 387,1212 
iul. 12 = nr. 1296. - 387,1218 iul. 24 = nr. J301. - 403.372 oct. 14. -- 430,44 der gebrauchten litulatur nach wurde 
diese urk. spater fallen. - 439,153 Neoenslatt - 444505 min 18.— Seite 460 zeil« 1 sollte die iahrsxahl 1210 unter der 
punetirten linie stehen. — Seite 473 zrile 4 oct. 8. — S. 477 z. 22 oct. 4 - S. 491 z. 43 feb. 2. — S. 488 z. 1 ian. 28. — 
S. 496 z. 22 Brisaci. — S. 501 z. 1 sollte die iahrzabl 1304 unter der punctirlen linie stehen. - S. 510 z II iul. 00. - 
S. 516 z. 47 apr. 19. - S 518 z. 34 vom 27 feb. fallt weg. weil schon richtiger bei 1301. - S. 520 letzte zeile: 1313 dec. 13. 
Es folgen noch einige Berichtigungen des textes. also der dritten columne, nach seilen- und Zeilenzahl cilirt: 
Seite 12 zeile 51 am 9 marz. — 54,-55 bischof Friedrich von Speier. — 60,31 um 3000 mark. — 69,40 dem pfleger 
(guberoa^or) Rudolf. — 89,26 kloster Metten. — 92,55 ep. 65. — 101,19 und 20 Burchard von Hohenberg, Bertold von 
Hennenberg. — 101,51 Laudeslvoh. 2,120. — 103,47 die (trafen Friedrich burggraf von Nürnberg, Albrecht und Hartmann 
von Habsburg, Eberhard. — 155,20 ietzl Monheim ist zu streichen. - 179,53 F.nn»thal. — 191,9 Hakenherg. - 192,21 dem 
Gerwig. — 204,6 Ochsenstein (richtiger Lichtenberg) episcopo. — 210,11 freiheitsbrief Friedrichs I d. d. Mainz 1182 
mai 27. Zeugen. - 241,7 von 400 mark. - 298,52 für 320t) pfuud. - 298,53 noch 1000 pfund. - 315,2 Conforlare nobis- 
cum nach der Wiener hs. I'hilol. 305 bl. 93 - 351,12 Murten Hasli und. - 364,33 nr. 167 ist doch acht, wie Wattenbac h 
bezeugt, der das or. sah. — 370,14 dessen Schwiegersohn Andreas. 370,15 und sein Schwager Wenzel. — 871,28 die 
wortc: Eine — Formelbüeher 236, sind su streichen, weil die seitdem gedruckte urk. eine andere. — 377,20 markgrafthum 
Mähren. — 385,25 Chunrad Scnno. — 385,52 Gremun. — 395,21 ob Gytcn = Chutten ? — 398,1 ur. .344 seitdem auch in einer 
ausfertigung an den erxb. von Bremen gedruckt in Sudendorf Registr 1,111. — 398,20 Regensburg, nachdem er den zu- 
stand von Niedermünster durch Heinrich decan von Regensburg, den domeanonicus Ulrich von Dörnberg, und die mino- 
ritenbrüder Bertold (den berühmten prediger) und David (den theologischeu Schriftsteller) hatte untersuchen lassen (vergl. 
Haupt Zeitschr. 9,6 note), genannte. — 398,45 iun. IS Niesten Vergl. Spiess Audi. 87. — 400,22 nr. 340 dass auch die 
Florentiner den Alfons als römischen könig anerkannten und im sept. 1260ciuen inachtboten bei ihm unterhielten, ergiebtsich 
aus einem briefo: Mcstam flcbilis etc. bei Gebauer Leben Richards579 Vergl. auch noch den anfang eines briefes Alfonsens 
an den Senator von Rom in Mon. Boic. 11,231. — 401,36 nr. 354 wichtige Varianten zu Brunos brief stehen in Dudik her 
Rot». 1,42. — 407,29 Arthiv der Ges. 10,502. - 439,41 Prag Olmütz und. - 441,9 Eger wurde spater von (rtakar gegen 
könig Rudolf als theil des brautschatzes seiner matter angesprochen. Vergl. Dolliner Cod. ep. 56. Kurz 1,45. Palacky 2». 
257. - 476,31 Mohr Sehw. Reg. 1,8. — 512,34 Lacomblcl Urkkb. 3,102. - 520,38 Allerdings war Johannes l'arricida ein 
posthumns, also wohl noch 1290 geboren. Job. Viel, 330 Reimchronik 208. — 520 letzte zeile 1.313 dce. 13. 

In dem von mir zu spät zur hand genommenen werke; Zeerledcr Urkunden zur Geschichte van Kern, sind an 
ihrer dnreh die Zeitfolge bestimmten stelle folgende in den habsburgischen gTäfcnregesten enthaltene urkk. abgedruckt: 
l) Von graf Rudolf dem späteren könig: 1267 ian. 25, aug. 2», sept. 8 und II. — 1270 ian. 14. — 1271 iul. «. — 2) Von 
Eberhard graf von HabsburgLaufenburg: 1273 sept. 29. — 1274 feb. 22. — 1275 iun. 19, sept. 10, oct. 4 zwei. — 1277 
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J255 
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Syrkysic 
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nov. 5 



- 7 
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» 

Moguntic 



J257 

iun. 21 



I nimmt nach dem vnrgang »eines vaters Floris da» eistercerkloster ter Does (eeelesiam de Thosan) 
nebst dessen brsiUungen in der grafschaft Hol' and in seinen besoildern schulx Bethmann ex or. 
im Seminar zu Brügge. 304 

erklart wie es dorn bischof (iuido von Camerik nnd dessen nachfolge™ zu keinem nachtheil gereichen 
Sollc. da» ihn derselbe behufs der ff.rderung seiner oder vielmehr der ganzen kirrhe angelegen- 
heilen mit 60t» mark unterstützt hat. Bethmann ex ropia sec. 15 zu Lille. - Mit iabr 124H, ind. 5, 
die Jovis post Misericordia. Aus dem lager vor Aehen war bisher keine frühere Urkunde bekannt 
als vom 15 iuni; allerdings aber soll die belagerung nach der noch angedruckten chronik der 
erzb. von Coln schon am 30 april begonnen haben. 306 

thut den grafen von Lavagna die gnade, dass sie frei sein sollen von allen kaiserlichen dienslen und 
abgaben, auch nicht verpflichtet mit den slädten auszuziehen. Oestr. Notizbl. 1654 s. 146 extr. 306 

beurkundet dass er den grafen Nicolaus von Lavagna wegen seiner treue singulari militic cinguln 
ausgezeichnet, und mit dem unmittelbar zur reichskammer gehörigen Pontremoli belieben habe. 
Or str. Notixbl. 1S51 s. 146 extr. 307 

schreibt dem polesta und der gemeinde von Perugia, belobt deren treue gegen den päbstlichen stuhl, 
und bestätigt ihnen auf (ursprache des pabstes und auf ihre bitte die rechte, die sie über Caslcl 
della Pieve und Montone erworben haben. Archivio slor. Ital. 16*,482. 308 

Empfang feierlicher und ertbeilung von belehnungen. Postmodum vero ad civitatem Hallis pervenit. 
Ubi cum magno honorc sicut regiaro roaiestatem deeuit suseeptus est, «juampluresetiam principe s 
Alcmannie ibidem ab ipso sicut a Romanorum imperatore pheoda sua rcccpcrout. Chron. San.petr. 
ad 1264 Vergl. die von Wilhelm am 7 apr. hier gegebene urk. 

bestätigt den rathmannen und bürgern von Speier in rrwägnng ihrer hergebrachten treue gegen das 
reich und der Zuneigung, die sie nun auch gegen ihn haben, ihre freiheiten und rechte. Rcmling 
lirkkb. der bischüfe von Speier 1.266. 309 

genehmigt und bestätigt auf die von Friedrich burggrafen von Nürnberg und Elisabeth dessen ehr- 
licher frau, schweMer weiland des herzogs Otto von Meran, an ihn gerichtete bitte, deren ver- 
kauf aller guter besitzungen und rechte, welche dieser herzog als er lebte in der grafschaA Bur- 
gund vom reiche zu lehen trug, an Johann graf von Burgund herrn von Salin* und dessen mit 
seiner ehelichen frau Isabella von Courtcnay erzeugte erben gegen 7000 mark um sie fortan vom 
reich zu lehen zu tragen. Stillfried und Marcker Mon. Zoll. 2,32. 310 

erlheilt der Stadt Constanx die freiheit habendi consilium de cetero in civiialc ipsa, ut imperii negotia 
et eiiam civifatis Constantiensi* liherius valeant saniori consilio com necesse fuerit exercere. 
Copialbuch sec. 16 in Constanz nach Fickler. 311 

beurkundet den auf anfrage des procorators drs erzbichofs von ßisanz vor ihm ergangenen rechts- 
spruch, dass diejenigen welche ein vor dem ersb. in criminal- oder eivilsachen ergangenes ur- 
lheil nicht wollen gelten lassen, gleich allen denen, die ihnen dabei vorschob leisten, strafbar 
sind Sudendorf Registr. 1,109 doch nicht ohne mangel im Zusammenhang. Oestr Notizbl. 1*51 
s. »9 extr. 312 



dec. 7 



1239 
ian. 14 



\\ erd. 



Alrebati 



Richard. 1257. 

giobt dem grafen Emieh von Leiningen eine urk. Bibl. L'fTenb. 714 extr. Archiv der Ges. 11,428 extr. 
Nach professor Arnolds gütiger mittheilung vom 10 sept. 1865 steht in den Collectaneen des Ur- 
stisius zu Basel : Comiti de Liningen. Richardus d. g. Rom. rex, Semper aug. l'niversis imperii 
fidelibus not um esse volumus <|tiod e(c. Emichoni comiti de Liningen etc. Datum Bonne 21 die 
iunii, ind. 16, anno dni. 1267, regni vero nostri anno primo. Sodann: Aliud. Richardus etc. Uni- 
versis imp. fid. etc. Datum 26 die sept., ind. 1, anno dni. 1267, regni nostri anno primo. 142 
verspricht den bürgern von Camerik, nachdem sie seinem beauftragten Johann Davesnei pflichtmässig 
für ihn gehuldigt haben, sie xu vertreten wenn bischof N. von Carocrik, sein canzlcr, deshalb 
eine anspräche gegen sie erheben sollte, indem er zugleich verspricht die gesetze der Stadl auf- 
rrcht zu halten, doch mit vorbehält der rechte der dortigen kirche. Bethmann ex copia sec, 15 zu 
Cambrai. — Hiergegen wird nr. 133 wohl wegfallen. 143 
erklärt, dass er zwar, als er iüngst xu Camerik gewesen, die handveate, welche weiland bischof Got. 
frid den dortigen bürgern 6 «gebcn hatte, mit willen de* bUcbof* Nicolat* bestätigt habe, beur- 
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1276 

feb. 6 



Nurenberg 



kündet aber nunmehr, das« dasjenige was darin .. 

auf solche feil«-, wo dergleichen zufällig und unfreiwillig geschehen, nicht b 
Bethinann cx copia sec. 13 
Arras. 



igen werden solle. 

Cambrai. - Mit iahr 1258, ind. 2, reg. 2. Der ausstcllort ist 

144 



bestätigt einen in seiner gegen» art zu Camerik zu Stande gekommenen und in der beurkundung des 
bischols Nicolaus von Camerik vom 8 inli 12(10 hier eingerückten frieden zwischen dein capilel 
iimi den bürgern daselbst. Belbiuaiin ex or. zu Lille. — Hiergegen fällt nr. 137 weg 145 
beurkundet d ass Peter von Wünnenberg für ein reicbslehnbares haus in der PfaflVngasse zu Worms, 
welches er dem Wilhelm von Frie Senheim und dessen cbegaltin vcrkault hat, dem reiche wingertc 
zu Flörsheim als ersetz aufgelesen habe. Ex copia de 1276 in Darmstadt. 116 
julwurtet der sladlgemeinde Veronas, verdankt deren (reue, versichert sie seiner huld, meldet seine 
absiebt mit einem deutschen beer narb Italien zu kommen. Prescripla fidei— possimus. lluillard 
dir n Plan nt. 28». 147 
Anwesenheit wahrend der hier von erzb. Wcrnher von Mainz gehaltenen sjnudc, vor welcher herzog 
Albrecht von Braunschweig e\ionini«imcirl »ird. Vcrgl. das appcllationsinstrumcnt des Heinrich 
pfaners von St. Nicolaos in Köttingen als bevollmächtigten des hefaogg iu deuOr.Guelf. 4 praef. 14. 



Rudolf. 1273. 

schreibt den cardinälen, meldet ihnen seine wähl, bezeugt seine feste anhanglichkeit an die kirrhe, 
und beglaubigt den probst Oll.i von St. Guido in .Speier. Principes in — lidem. Huiilard thron. 
Placenl. 316. 1254 
verleiht dem ausgezeichnet gelobten erzh. von ßittitx die regalien, und gebietet allen Vasallen dienst- 
mannen rillern und Icuten dieser kirche demselben als ihrem herru gehorsam zu sein. Sudendorr 
Registr 1,1 14. Oestr. Nolizbl. 1S.'.1 s. »0 extr. 1245 
gestaltet (im april) dem srafen Meinhard von Tirol und Görtz in Meran zu münzen. Wiener Jahrb. 

113. Anzbl. ID. 1256 
bestätigt der sia.lt Annweiler den eingerückten frciheilsbricf Friedrichs II. d. d. Hagenau 14 sepl. 

121'J. Oestr. Nolizbl. 1*51 s. .105. • 1257 

bestätigt den bürgern von Basel da« eingerückte privileg könig Heinrichs (VII) vom 12 nov. 1227, 
crwerbnng von lehen betr. Mit zeugen. Trouillat Mon de Male 2,25t). 1258 
schreibt allen bischöfen fürsten herrn und Städten, dass er den bürgern von Dortmund ihre zollfrei- 
heil bestätigt habe, und ersucht sie diese bürger hierbei zu handhaben. F'ahnc l.'rkkb. von 
Dortm. 1,51. 125!) 
schreibt dem schullhciasen zu OberWrsel wie er den dortigen bürgern die gnade g< ihan habe, dass 
keiner einem auswärtigen herrn zu irgend etwas mehr als dem etwa herkömmlichen zins ver- 
pflichtet sei, Oestr. .Nolizbl 1852 «. 178 extr. 1260 
nimmt das cistercerkloster Kirchhaim in augsburger dioecs sammt dessen besitzungen und Icuten in 
seinen besondern schütz. Oestr. Notizbl. 1852 s. 131. 12G1 
nimmt abt und consent des klosters Eberbach bei Mainz mit personen leulen kloslerhöfcn und allen 
besitzungen in seinen schütz, und bestätigt demselben alle von kaiser Friedrich 11. vor dessen 
abscfzuiig und von dessen rcichsnachlulgern erhaltene privilegien. Eberb. Copb. zu Idstein 
bl. 11. 1262 
nimmt das nonncnkloster Baindt in constanxer dioecs in seinen schütz, und bestätigt dessen rechte 
und freiheiten. Oestr. Notizbl. 1851 s. 307 extr. 1263 
befreit die rilter und cdcln von Nierstein und Dexheim (beide südlich von Mainz) von ieglicher ab- 
gabenlast und irgend welcher entrichtung von bedc, mit ausnähme dessen was durch die dortigen 
Schöffen ihm und seinen nachfolgern zugesprochen werden möchte. Aus einer abschrill sec. 18 
in Schaabs nachlass zu Mainz entnommen, als ich am 12 iuni 1856 mit herrn Stumpf aus Wien 
die dortige bibliolhck besuchte. 1264 
erneuert und bestätigt dem reiefaseäinmerer Wcrnhcr von Minzenberg (ursprünglich Falkcnstein) alle 
von seinen reiebsvorfahren erhaltene privilegien. Aas dem Falkcnsteinischen Co, b. sec. 15 in 
München bl. 236 and 6. Archiv für Hess. Gesch. 8,260 und vorher 8,244 in Übersetzung irrig za 
1274. 
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Aulbruch nach Oestreich. 1276 profectns est (rex Rudolfus) in Austriam kal. scpt. Ivgitlii. Nota bist. 

zu Zwefl. Archiv der Ges. 10,610. Archiv lür Oestr. Gcschq. 2,420. 
(in caslrisl weiset den bürgern von Druck an der l.eiiha jährlich zwanzig pfund von seinem dortigen 
zoll an lür ihren sladlbau. Archiv für Oestr. licschq. 6,290. 1266 
schreibt dem bischof von flrcscia wie er den gegen das römische reich rebellischen könig Olakar vcm 
dergestalt sich unterworfen habe, das« derselbe die «ccopirten reichslande herausgegeben 
>n ihm (am 26. nov. 12761 die belrhnung mit Oeslrcich und .Mähren (fracto quidrm 
et genibus ineurvatis, w ie im Brief des erzb. von Salzburg bei Gcrbcrl Cod.cpist. 1361 em- 
pfangen Bare; wie aber dann Olakar vertragswidrig sich neuerdings aufgelehnt, worauf ihm 
alles zugestandene wieder abgesprochen worden sei, und er zu dessen verderben nun eine solche 
Stellung genommen habe, dass er nie wieder werde rebcllircn können- LeBrigens gedenke er 
nach wieder hergestellter ruhe Italien zu besuchen. Ut de — rrcommissam. Huillard Chrnn. 
I'larrnt. 362. 1267 
bestätigt dem kloster NiederAllaich die eingerückte Urkunde herzog l.upolts von Oeslreieh d.d. Krem» 
marz 1225 zw istigkcitcn des kloslcrs mit Otto von Winkol Betr. Mon. Boic. 11.260 deutsche über- 
Setzung. 1263 
enehmig« auf bitte des herzogs Albrecht von Sachsen die Bestellung eines leihgedinges von 600 mark 
einküiilicn im sl.idtleiu Möln seitens dessen Bruders herzugs Johann von Sachsen zu | 
von dessen gemahlin Ingeburg. Abschriftlich von herrn Senator Culemann in Hannover, 
bestätigt den bürgern von Wiener Neustadt ihre hergebrachten rechte und frt iheiten deren wichtigste 
er anführt. Oestr. Notizbl. IS53 s. 170. 1270 
schreibt dem vogt den rathinanneii und den bürgern gemeinlich zu Augsburg, das* er ihre nii'bürge- 
rin Hedwig, die witwe l Inianns, in seinen Besondern schütz genommen habe, und gebietet ihnen 
dieselbe in allem ihren thun vor gewaltthatigen angriffen zu schirmen. Mitlheil. der deutschen 
Oes. in Leipzig 1.161. 1 .71 

bestätigt dem bisthuin Gurk das (eingerückte?) privileg Heinrichs IV. d. d. Regensburg 0 ian. 1072. 
Mit zeugen. Archiv lür Oestr. Gcschq. 14,22 extr. — Mit dem irrigen iahr 1277, aber ind. 6 und 
reg. 5. 1272 
verkündigt einen rechtsspruch zu gunsten des k loslers St. Lambrecht. Archiv für Oestr. Gcschq. 

10,6112 extr. 1273 
übrrschi<kt dem bischof (Rurchard) von Lübeck die regalien mit der aufläge den huldcid vor herzog 
Johann \on Siehst n als königlichem Stellvertreter abzulegen. Lcvcrcus l rkkb. der bischole von 
Lübeck 1,266. 1274 
bew illigt auf bille des Bischofs Johann von Gurk, dass die kinder aus der ehe des Otto von Albeck 
administrators des gotteshauses Gark mit L'icmud der tochlcr seines (Rudolfs) rillers l'ilgrim 
von Woders gleich getheill werden sollen. Archiv für Oestr. Gcschq. 14,23. 1274 
antwortet dem domcapitel zu Camerik, das sich bei ihm darüber beschwert halle, dass er die s< it un- 
vordenklicher zeit an die dortigen Bischöfe gekommene grafvliall d:iselb«t von dem hochstilt 
zurücknehmen «olle, wie ihm dergleichen nicht in den sinn gekommen, indem er lediglich dem 
graten II. von Lütcclhurg aullrag gegeben, die in dortiger diocese abgekommenen reiebsgüter 
wieder beizubringen, doch ohne Schädigung der rechte ihrer kirche. Bethmann ex or in Lille. 1276 
benachrichtigt die edeln dii iislmaniien vasailcn u.s.w. in der grafsthafl Alusl, dem land Waes u.s.w. 
von der In ule dem von Avesnes erthrilten belehnung. mit befrhl dass sie sich darnach achten 
sollen lieihmann ex or. zu Möns. — Eben so an dortige genannte edle, als den von Andenarde, 
von Keverne, von Rode u s.w. 1277 
beurkundet wie vor ihm, als er das lanrlgericht besass, Bischof Peter von rassau von denen von 
Truchsen die vngtcirechle in Chn msmünstcr Herzogenhall Ried u.s.w. erstritten. Mon. Roic. 
2»k,415 irrig zum 15 itini, wesshalb nr. 54ö nunmehr wegfallt. 1278 
bestätigt dem hischof Johann von Gurk das (eingerückte?) privileg herzog Hermanns ven Kärntm 
d. d. Strazperc 13 mai U63, die belehnung mit der vogtei betr. Archiv für Oestr. Gcschq. 
14,23 extr. 1 1270 

beurkundet dass er den grafen Johann von Hennegau, nachdem dessen Bruder Floris für ihn den 
huldeid abgelegt hat, mit den ihm zukommenden reichsk-b.cn beliehen habe. Bcthmann ex or. 
zu Möns. li-fl 
verkündigt allen die vorstehende helehnung, und das» demnach graf Johann vonUennegau Berechtigt 
sei sich in den besiU seiner reichslehen zu setzen. Ebendaher. 1281 
bestätigt den grafen Jacob nnd Nicolaus von Lavagna du eingerückte priv. Friedrichs II. d d. Gra- 
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vina im inli 1227 privilegienbestätiguiig betr. Zeugen: Rudolf hofcanzler, magister Gotfried 
prolhonotar, Albrech« herzog von Sachsen. Cunrad graf von Catzenelnbogen u.s.w. Oeslr. Nutiibl. 
1*51 s. 146 1282 
schreibt dem Colo von Seldenhofeu Ha» er dem bischof Johann von Gurk das blutgericht an gutem 
leulen un.i besitzungen seiner kirchc verliehen habe, und gebietet demselben in dessen gemäss- 
bei» den oder die «flehen der bischof diese« gerichl übertragt, ilarati nicht zu beschweren. Ar- 
chiv für Oeslr (Jescliq. 14,23 12*1 
beurkundet die zwischen ihm und dem bischof Johann von Curk getroffene Übereinkunft wegen 
gleicher thrilung di r kinder au* eben zwischen dieustntanneii dieser kirche einerseits, und sol- 
chen der hcrzogthüuif r Steiir und Kumten, der herrschaftc n Mark und Krain andrerseits. Archiv 
für Oeslr. Geschq. 14.2.1 extr. 1284 
Ankunft. 1281 res Rudnllus re versus de Aiistria. Et venil Ralispoue vii. id. iun. Nota hist. Zwetl. 

Archiv der Ges. 10.610. Archiv für Oeslr. Gesehq. 2,420. 
bestätigt dem lldcbrandinus genannt Rubnis pfalzgraf von Tuscien die dessen vorfahren von römi- 
schen königen und kaisern ertlieilleu hier eingerückten Privilegien, nämlich von Friedrich I. 
d. d. Pavia lt> aug. 1104, Heinrich VI d. d. Ortona 27 apr. 1195 und Otto IV d. d. San Miniato 
1 uov. IM», und zwar besonders auf fürbitte des königs Karl von Sicilien Mit Zeusen. Oestr. 
Notizbl. 2,373. - Hiergegen fallt nr. 617 weg. 12« 
bestätigt die von Friedrich H (zu Ulm 1217 feb. 5) zu gnnsten des abtes Ulrich von St. Gallen ge- 
nial hie salzung, dass die vogtei über Wangen immer in den banden desselben bleiben solle, der 
auch vogt de» kioslcrs von St. Gallen ist. Zeugen: die bischöle Heinrich von Basel und Cunrad 
von Tull, die grafen Heinrich von Fürstenberg, (iünther von Schwarzburg, Bertold von Hennu- 
berg u.s.w. Abschriftlich e.\ copia durch Stalin. 1286 
hängt sein sieget an eine abkunft zwischen dem bischof Heinrich von Basel und graf Theobald von 
Pfirt, wonach der letztere dem erslcren Prunirut u.s.w. gegen ISO mark überlässt Trouillat Mon. 
de Bale 2,313 und früher bei Herrgott Oen. 1,525 irrig zu 1285. - Hiergegen fallt nr. 847 
»CK 1287 
schreibt seinen amt- und forstleuten in und bei Kaiserslautern, und gebietet ihnen probst und hospi- 
talbrüder der heil. Maria zu Kaiserslautern, die er bei ihren alten rechten erhalten will, und 
deren heile, der weide der cichclmast des taglichen I 
gemessen zu lassen, auch den leuten auf den hospitalliöfen ' 

verlangen. Lehmann Gesch. von Kaiserslautern 202. 1288 
schreibt dem domcapile I zu Kamnierich dass durch die dem grafen Heinrich von Lülzelburg über- 
tragene wahning der reichsrechte in dortiger sladt und diocese den Privilegien seiner kirchc 
kein eiutrag geschehen solle. Ficker in den Sitzber. der kais. Akad. 14,172. 1289 
beauftragt den oflicial des probslcs zu Mastriehl den heule zu guusten des grafen von Hennegau er- 
gangenen rechtsspruch den Vasallen und andern leuten der demselben zugesprochene n le ben 
und lande zu verkündigen. Belhmann ex or. zu Möns. 1290 
belehnt seinen getreuen Adolf von Aldendorf mit zwei mark einkauften zu Kuningscoph. Mitg. von 
profe.ssnr Jutikmanu. 1291 
verspricht der kirche von Bisanz ihre rechte und freiheilen nicht blos zu erhallen, sondern auch zu 
mehren. Sudeudorf Reg. 1,125. Oestr. Notizbl. 1851 s. 90 extr. — Hiergegen fallt ur. 748 
weg. 1292 
Hclicprunne beurkundet den, als er vorgestern zu Sinsheim zu gericht gesessen, vor ihm ergangenen recht s- 
spruc h, dass keiner, so von einer Stadl seiner rechte entsetzt «-Orden, einen andern rechtlich 
beklagen oder vor gericht stehen solle noch könne. Or. im archiv zuSpcier nach Lehmann. 1293 
hreibt dem knnig F^duard von England dass der könig von Norwegen ohne alle Ursache die bürger 
Lübecks um eine fast unaussprechliche «erthsumme spoliirt habe, und bittet ihn durch verltot 
der ausfuhr von England nach Norwegen denselben zum crsalz zu zwingen. Lübecker Urkkb. 
2,109. Vcrgl. Pauli in der Allgem. Monatsschr. für Lil. 1854 s. 572 wo alles zusammengestellt 
ist was man von Rudolfs und seiner söhne beziehungen zu England weiss. 1294 
verbietet allen reichsgetreuen, insbesondere seinen Vögten amtleuten förstern und bürgern zu Oppen- 
heim Odernheim Lautern und um Lautern, das priimonstratcnscrkloster zu (Kaiscrv)Uutcrn mit 
abgaben und fuhren zu beschweren, zumal dasselbe freiwillig sich 
u..n von seinem bof Katzweilcr jährlich genannte fruchlzinsen in die bürg 

M. Oeslr. Notizbl. 1951 s. 118 
12») 
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nimmt den grafen Ludwig von Savoi zu seinem hofgesindc an, und verheisst ihm auf dessen dienst- 
versprechen beistand mic ralh und that. Kopp im Archiv lux OeMr. Geschq. 6,122. - Hiergegen 
fallt nr. 1212 beim 2 iuli 12*5 weg. 1296 
gestattet den bürgern von Camerik zum abtras <ler auf ihrer Stadt haftenden schulden eine aeeise von 
verkäuflichen dingen (assisiam super venalibus) in ihrer »ladt nebst zugehörden zu erbeben. 
Bethuiann ex or. • 1297 

beauftragt den Floris, bruder des grafen Johann vou Hetinegau, da« er die bürger von Camerik in 
der erhebung der vorstehenden accise schirme. Bethmann ex or. 1208 
bestätigt den bürgern von Camerik eine eingerückte urk. de» bischofs Ingeran d d. iuni 1284, des 
inbalts, dass verausseruiigcii von hausern und erbsehaften in dortiger sladt nur vor den schöllen 
daselbst können vorgenommen werden, liethmann ex eopia sec. 13 zu Canibrai. 12TO 
(in castris) gestattet den bürgern von Auweiler nach einem von alters her bei ihnen friedlich be- 
stehenden herkommen von nun au lerner iährliih auf Martini in ihre stadt zurückzukehren, dort 
hauser zu haben und als bürger zu wohnen bis Maria lichtmess, dann aber zum ackerban und 
andern zwecken, wie ihnen das nöthig oder nützlich ist, ungehindert wieder aus der sladt zu 
fahren ohne dadurch ihr bürgerrecht zu verlieren (also mit andern worten : gestattet pfahlbürger 
zu Au» eilerl. Abschriftlich mitgetheilt von herrn pfarrer Lehmann zu Nussdorf bei Landau, dem 
ich noch mehreres verdanke. 1300 
estattet dem gralen Ludwig von Savoi zn Vermehrung seines reichslehns in seinem land zuMcudon 
Yverdon und Rommont einen zoll zu erheben, dessen betrag näher angegeben ist, und wofür 
seitens des gralen sichres gelcit gewahrt werden soll. Kopp im Archiv für Oc9tr.Ueschq.4i.122, 
— Hiergegen lallt nr. 1218 vom 21 iul. weg. 1301 
schenkt dem Johann von Laubgazzeu hundert mark, und versetzt ihm bis zur Zahlung ilie villa Bil- 
desheim. Archiv der (ies. II. i2A extr. 1302 
beurkundet die, als er in seinem feierlichen hofe zu Wirzburg am 21 marz zu geriebt SAsS, \or ihm 
ergangenen rechtssprürhe: 1» dass kein vonnund könne noch »olle irgend eine Verfügung 
über die guter seines mündels treffen, wodurch dessen läge gemindert oder dem munde! irgend 
ein nachtheil zugefügt wird ; dann 2) auf anfrage des gralen Floris von Holland, das* diesem 
insbesondere aus den von seinem oheim und Vormund Flori* eingegangenen Verpflichtungen, 
wouach er seine leben von iemand anders als vom reiche (ragen solle, kein uachtheil entstehen 
könne; dass er vielmehr diese lehen auch ferner gleich seinem valer vom reiche zu tragen habe. 
Zeugen: die erzbb. von Salzburg Mainz und Cöln, der Kheinpfalxgraf, Albrecht herzog von 
Sachsen. Bethmann ex copia aulh. de 1202 zu Möns. 1303 
schreibt dein päbstlichcn legalen Johann bischof von Tusculum dass auf seinem feierlichen hole zu 
Wirzburg durch rechlsspruch der lürsten grafen edeln und rcichsgelreuen die gegenwartig 
waren, gefunden worden sei: quod illi qui prosiriptionis senlentiam iu se animo iiidurato susti- 
nuerunt per annum et amplius, invocato brachio ecclesiastieo debeant e\commuiiie.«ioDis sen- 
tentia inuodari, ut cos qui rigore lemporalis gladii non (errentur, ad bonum obedieneie nervus 

demgemjss auf, dergleichen in seinem reiche 
zu belegen. Admirabilis Providentia— peeeato. 
Bethmann ex or. in Möns. 1304 
schreibt demselben wie durch rechlsspruch vor ihn 
num et amplius iu proscriptioue huiusmodi peri 
lium invocare, ut eos severior pena pungat qut 
ihn demgemäss auf, dergleichen geachtete mit geistlichen strafen zur genu^huung anzuhalten. 
Kt si perversi — implorare. Bethmann ex or. in Möns. 134)5 
schreibt demselben umständlich über den gang des rechtsstreites zwischen dem klagenden Johann, 
graf von Hennegau und dem beklagten Guido graf von Flandern in betreff des landes an der 
Scheide Alosl (ierhardshergen Waes und den vier amtern, und fordert ihn auf, nachdem die ge- 
nannten besittungen dem ersteren zugesprochen, und der letztere, der sie vorenthält, in die 
rcichsaehl gethan worden, nunmehr denselben auch seinerseits mittelst geistlicher strafen zum 
gehorsam anzuhalten. Admirabilis Providentia — diseipline. Bethmann ex or. in Möns. 1306 
schreibt dem bisebof Johann von Lüttich, dass Guido graf von Flandern nachdem er auf anlrag des 
Johann von Avesnes grafen von Hennegau in die reichsacht gethan worden und widerspenstigen 
sinncs mehrere iahrc in derselben beharrte, nunmehr nach rechtssprach der hier um ihn (den 
könig) versammelten lürsten edeln und heim auch mit der exeommunication zu belegeu sei, und 
fordert den bischof auf, nach der gewohnheit des reichs 



iuni worden sei: ut contra illo» qui per an- 
runt, deberemus ccclesia9(ici brac Iii i au\i- 
litudo hactenus non compunxil, und fordert 
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den (iuiilo zu verhängen. Bethmaun ex or. in Möns. — Achnlirhe aulTordcrungen ergingen an 
die hisrh.ife von Camerik und Utrecht. 1307 
verpfändet dem l'lrirh von Ramswag um 200 mark, die er demselben schuldig ist, die liniere srhirm- 
vogtei Sl. (■allen Ars Gesrh. v..n Sl. Gallen 1,406 c.\tr. - Hiergegen fallt dieses stück nun- 
mehr an- den uneinreihharen stücken s. vx weg. 1303 
legilimirt deu uuehi Iii hm -ohu. «riehen ücruald graf von Virenz.» mit der Mclia erzeugt hat. Verti 
Sli.ria della marca Triv. 3,145. 1309 
gestallt t zum besten der stadt Odrriiheim f sfidwe -tli. Ii von Mainz) dass die bisher jährlich zweimal 
auf di n. IVtershcrg gehaltenen messen, nunmehr in dir. Stadl stt halten werden dürfen, und will 
das«, die Im stiebenden mit leib und gut sieh voller sjt-hrrheil erfreuen. Oestr. Notizbl. «. 
l79voll>tdg. HUI 
gebietet dem al<( und couvent von Hrmmenrode so wie dem maxister Sifrid von Karleuba« Ii. welche 
über die |>f.irrei Altrip, auf «eiche der letztere von ienen prasrnlirt zu sein behauptet, im streit 
sind, in der nächsten martinioctave vor ihm zu erscheinen. Kemling Urkkb. der bisrhi.le vim 
Speicr 1.3*5. 1311 
genehmigt den ankauf von gütern zu Merklingen seitens des khislcr« Merri-nAlb von Heinrich von 
llofiiigcii. »oiie Zeits.hr. für den OberRhein 12.359. 1312 
beauftragt den detail und das capitel von St. Victor in Mainz, das durch den tod des Johann von Il- 
vesheim erledigte burglrhcn in Oppenheim dem gleichnamigen söhne desselben zu übertragen 
(ronferatisj. Ex nr. in Dannstadt. 1313 
nimmt die rrichsunniittelbaren bürgt r von Dortmund in seinen und des reich* schirm und gelt it. 

Fahne Irkkb. von Dortm. 1.(12. 1314 
thut dun graten Amadeus von tienf die gnade, dass er von dem durch sein laud gehenden getraide 
und von ieilem saumtbier einen gewissen zoll gegen zu leistende hcsrhirinung di r handeMc ulr 
erbeben, und lür dieses leben dem reiche huldigen solle. Kopp im Archiv für Oe.slr. Geschij. 
6.121. 1315 
thut den bürgeni von Friedberg in der AVetterau die gnade, dass sie lehenrerhle erwerben und be- 
lehnt werden mögen von web beul herrn es auch sei. Pt rtz abschriftlich au» dem stadlbuch Fried- 
bergs. letzt zu London. 1316 
überweis, t den burgmannen zu Landau die dem rrirhe schuldigen abgaben der dortigen Juden als 
biirgb bi n Rinding l'rkkb. di r bisclo.fi- von Speier J.394. 1117 
iiüniut die ritter Eberhard von Mulhufen und Cnnrad von Altdorf zu reichsburgmanni n auf der bürg 
zu Landau an, und weiset iedem als burgleben jährliche dreissig inalter fnicht von seiner möble 
zu Landau an. mit vorbehält der einlösting um dreissig mark, die dann zum ankauf von gülern 
zu verwenden waren. Ebeud. 3!IS. I II* 

nimmt den ritter Bertold von Mnlhulen zum reirhshiirguiann in Landau an, verspricht ihm dafür 
siebenzi» pfund. und verpfände! ihm bis zu deren auszablung sieben plund von seinen einhünlten 
in Landau. Lbcnd. 305. 1319 
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den leuten zu Godramstein .las von konig Rudolf siib dato Gimiersheim 1t) uni 12.15 er- 
nc privileg. wodurch ihr dort' gleiche freiheil wie Speier erhielt. Milgetheill von Li h- 
.. 443 

Rudolfs d.d. Colmar 17 ort 12*1 
. GeStlu). «.14«. 144 
privileg dessen inhall 
445 



tätigt den bürgern von St. Gallen das eingerückte privileg k.'.ni 
freiheit von Irrmden »ericbli n betr. Kupp im Archiv lür Oestr. Gel 
giebt dem liciliggeislhospifal zn Slephansleld in der diocese Sirassburg 

nnbrkannl ist. Oestr. Notizbl. 2. IM), 
beurkundet dass der reicbsdienstinanti Rudolf von Fnimerkingen mit seinem willen einen mansus zn 
Emerkingen (im « irlembergiscben oberamt Ebingen) mit deui palruuatrecht zu Zell an der Do- 
nau dem abt und cons ent von Zw Halten geschenkt habe. Abschriftlich von Stalin. 446 
bestätigt der Stadt Auweiler den eingerückten freiheilsbrief Friedrichs IL d.d. Hagenau 14 sept. 1219. 
Oestr. Notizbl. Its51 s. 306. 417 
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\ erbietet alli-n und jeden den ahl und den consent de» klnslers F.berbach im Rheingau gegen deren 
freiheiten bei d«T Verschiffung ihrer guter auf dem Rhein durch cintreibung einer Zollabgabe zu 
belästigen. F.berb. Copt». de circa in Idstein bl. 12 mit der falschen Überschrift: Adolfus 
de thcloneu in llunna. — Hiergegen fallt nr. 176 »fg. 44.H 

nimmt aul bitte von dreau und capitel de* heil. Gaugrritus zu l'anierik diese kirche mit allen ihren 
besiiznngcn in seinen besomlern schütz. Bctliiuann ex or. in Lille. 419 

befreit dem ( larenkloster zu Mainz ieine besit/ungeii zu Frankfurt Nier-Iein (Mernheim von bede 
und »teuer. Oe>lr. Nolizbl. lfsVi s 2 extr. 454) 

verleiht dem kloster de» beil. Johannes zu Slam* cistercerordeiis in der dioecse von Brixcn das 
recht wahrend seinen leb/eilen Schenkungen und 

dieustmanoen aus deren eignen gutem ungehindert anzunehmen und zu besitzen. Or. in : 
nach Kausler. 451 
bestätigt dem domcapitcl zu llalberstadt das cingcrüi kte priv. Ottos II. d. d. Kerichbcrge 4 iul. 939 
markt rnunze und zoll zu Halherstadl betr. Mellv Vaterl. Urkk. 1,3. 45t 
bestätigt dem kloster Interlaken die: von seinen vorfahren am reich erhaltenen Privilegien. Mohr 
Schw. Reg. 1,55. — Verschieden \un ur. 249. 453 
schreibt dem pabst Hunifaz VIII wörtlich wiederholend was künig Rudolf am 27 niarz 1287 dem 
pabsllichen legalen Johann hischof von Tusculuin geschrieben hat. Admirabilis providencia — 
peerato. Bethmann ex or. in Möns- _ 4M 

schreibt ilemielben. inserirt da» Schreibi n könig Rudolfs an den pabsllichen legalen Johann d. d. 
Oppenheim 29 m.irz 1287: Admirabilis Providentia — peccatn, und ersucht ihn den grafen vou 
dessen helfer. die auf antra;; des grafen ti.iido von Flandern mit der acht belegt 
mit der excoitiiiiuiiii ation zu belegen und dcsfallsise befehle an die be- 
trcÜVmlcn bischnfe zu erlassen. Inclile reeordationis — oportuoum. Bethmann ex or. in Muns. 455 
bestätigt die Schenkung des patroualri-rhu zu I\jL1i nbovrn im coustanzer bisthum seitens des edel- 
kuechts Heinrich von Teltiugen au das Deulschordenshaus zu Mainau. Extr. milg. von Stalin. 156 
Iteii li-hof (generale parlamentuni) in welchem di r künig, nachdem ihm zuerkannt worden, das* er 
in rei< bsangelem nheiti'n einen richter ernennen und vor ihm klagen könne, und er zu diesem 
zweck den lamUral Heinrich von Hessen ernannt halte, lölgendc- r e c h t s sprü c Ii e erhalt: 
1) dass Otto von Burgund herr vou Satins, weil er die vom reiche empfangenen leben veraussert 
und in fremde hand gegeben, derselben so wie aller seiner beweglichen und unbeweglichen 
guter verlustig geworden sei, dergestalt das* sich der könig in deren besitz setzen möiic: 2|dass 
der könig dessen Vasallen zur huldigung aulTordern möge, und dass diese sie ihm zu leisten 
pllichlig seien; 3) dass der könig die leben aller Vasallen, welche ihm, wenn sie im Und sind, 
binnen iahr und tag nicht huldigen, an sich ziehen und zurückhallen möge; 4) dass der könig 
fürstrn und andere die berufen seine hoflage nicht besuchen, mit angemessener strafe belegen 
möge: 5) dass wenn kricgslolge (Tir den allgemeinen laudfrieden erkannt worden, ieder der sich 
von derselben aussrhlicssc, den vorgesehenen stralru unterliege, und im Weigerungsfälle als 
friedbrecher zu behandeln sei — Diese rechtssprüchc sind uns in zwei von den erzbisebüfen 
Gerhard von Mainz und Boemund von Trier darüber ausgestellten, unter sich aber theilweisc 
abweichenden zeugnissbriefen erhallen, die Kicker in I'isa aulgefunden hat. Sitzbcr. der kaiserl 
Acad. 14,1*2. 457 
schreibt dem könig Eduard von England, dass die kanfleute Johann Graschin von Lübeck und Vnlcruin 
von Dortmund mit ihren waaren durch stürm nach England geworfen, dorlen angefallen und 
spnliirt worden seien, und ersucht denselben diesen kaufleuten das ihrige wieder zu schaffen. 
Lübecker l'rkli. 2,111. 45S 
bestätigt den bürgern von Germersheim das eingerückte priv. könig Rudolfs d. d- Worms 18 aug. 

1276. Ocslr Notizbl 2,4 extr. 459 
cassirt die belehnungi n Schenkungen und verausserungen wozu Meinhard vordem herzog von Kärnten 
und graf von Tirol die bischöle Kgenn Heinrich und l'hilipp von Tricnt gezwungen hat. Codex 
Wangianus (verständlicher: Tridentiiius) in Dipl. et Acta Austr. 5,4 9 extr. 460 
verschreibt dem bitrger von Speier Ebel in genannt vor dem münster und dessen erben teha mark 
emkünllc jährlich von den dortigen Juden zu beaiehen titulo iusli feodi. Or. in Spcicr nach Leh- 
mann. 161 
bestätigt den bürgern von (Kaiscrs)Werd ihre inaulhfreiheitcn. Oestr. Notizbl. 1851 9.117 extr. 462 
giebt dem grafen Hugo von Montfort für d< I L i ; , i 
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beurkundet dass der edle mann Cunrad von Weinsberg alle seine guter und rechte an dem dorfund 
der kirche Afrenot nebst dem laienzehnten in dem dorf Dencwagen ihm und dem reich resignirt 
und abgetreten habe, und giebt dafür zum ersatz ihm und seinen erben alle reichsgütcr und 
rechte in den dörfern Rihen und Biberach bei Heilbronn. Mitgetheill von Stalin in einer schütten 
abschritt von iunger band. 464 
(in castrisi verspricht den brüdern Eberhard und Burcard von Hohenfels für ihre dienste 120 tnark. 
verpfändet ihnen dafür die reichsmühlen an dem Ried bei l'eherlingen, nnd verordnet das« die- 
selben nach der wiedereinli.sung seitens des reiclts den betrag für güter zu verwenden haben- 
die dann vom reich zu leiten gelten sollen. Aus dein or. in l'eherlingen durch Fickler. — Weil 
das datitm: viii kal. iul. sich mit der x. kal. iul. also am 22 iuni vor Speier ausgestellten urk. 
nicht wohl vereinigen lässt, mochte man vermuthen dass die vorliegende urk. um einige tage 
früher ausgestellt sei. in welchem fall dann Adolfs Übergang auf das linke ufer des Rheins nicht 
bei Speier. sondern mehr oberhalb bei Lauterburg statt gefunden hatte. 465 



Albrccht. 1298. 

bestätigt den leulen von (Kaisers |\Verd auf das ihm vorgewiesene priv. Heinrichs VI d. d. Achen 
19 apr. 1194 (ob inserirt?) ihre raaulhfreiheilen. Mit vielen zeugen. Oeslr. Notizbl 1851 s. 117 
..vir. 645 
giebt auf bitte der gebhlder von Waise dem »lädtlein Waise freiheiten rechte und gnaden wie Ra- 
vensburg hat. Oestr. Notizbl. 1852 s. 211. 646 
bestätigt den bürgern von Basel das eingerückte priv. könig Rudolfs d. d. Ensishcim 15 iun. 1274 
Bestätigung eines privilegs des konigs Heinrich (\ I) \oin 12 nov. 1227 betr. Mit zeugen. Tmuil- 
lal Mon. de Bale 2,671. 647 
(in eastris) gestaltet Heinrich dem Hingen von Fleckenstein genannte rcichsleheubare guter seiner 
ehelichen frau Jutta wegen 150 mark morgettgabc zu verpfänden. Mone Zeilschr. 6,128. 618 
erlaubt dem l Irieh von Venringen und dessen erben eine mühle an der Sense zu erbauen infra Sa- 
nam et Ritpent. Kopp im archiv für Oestr. tie>ch<|. 6,167. Sol. Wochenbl. 1827 s. 446 irrig zum 
24 oct. — Hiergegen fällt nr. 65 weg. 649 
bestätigt den bürgern von St. (iallen «de eingerückte urk. k.mig Rudolfs d. d. Colmar 17 oct. I2MI 
freiheit von fremden gerichten betr. Kopp im Archiv für Oestr. tiesebn. 6,167. 650 
gestattet dem edeln mann Johann von Limpurg aus besonderer gnade, dass er seiner ehefrau Ida, 
tochler des grafin Otto von Ravensberg, die inüblen an der l-ahn zu Limburg, den hol in der 
»ladt daselbst und die Weinberge daselbst vor dem Haraerthor und den baumgarten in Casteln, 
welche derselbe vom reiche zu lehen tragt, als witlum zu lebenslänglichem genuss anweissen 
möge. Abschriftlich durch Friedemann ex vid. Heinrichs VII d. d. Wcisscnburg 19 marz 
1309. 651 
Hoftag grosser. Ein verzeichniss der fürsten, die neben 360 grafen baronen und freien und 65U0 
riltent anwesend waren, findet sich nach einer aus NicderAltaich stammenden aufzeichnnng in 
den Mon. Boic. 11,91. Hier sind genannt 4 erzbb.. 16 bischöfe, 4 ähtc und 15 weltliche fürsten. 
worunter auch der bruder des königs von Dänemark. Hie autTallenden ausdrücke: episcopus 
Hmil maguntinus und dux lankravie Hassic stehen so in der 1851 von mir eingesehenen Urschrift, 
bestätigt dem nonnenkloster Thron die demselben von tierhard graf von Dictz in gemi inschaft mit 
seiner ehelichen frau Elisabeth, die darauf mit königlicher erlaubniss bewidmet war. gemachte 
Schenkung von reichslehnbaren giilem, nämlich der hofstätle zu Thron mit waldern wiesen wei- 
den und anderem, unter dem beding dass der graf dafür zum ersatz seine guter zu Louken dem 
reich zu lehen auftrage. Copia auth. de 1359 zu Idstein. — Hiergegen fällt nr. 123 weg. 652 
hängt hier in Lucern sein Siegel an eine urk. seiner söhne Rudolf und Friedrich herzöge von tiest- 
reich, worin diese für sich und ihre brüder dem klosler Cappel die von ihrem grossvater Rudolf 
and urgrossx-ater Albrecht erhaltenen gnaden Verleihungen und freiheiten bestätigen, Herrgott 
Mon. 4*,lrt2. Herbert Crypta Sanbl. 119. 653 
bestätigt die von den schiedsrichtern zwischen Sifried bischof von Chur und seinem gotteshaus einer, 

von Vaz und 
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zu Constaiiz am IT märz 121*9 verhandelten cnmproniisscs gegebene rntscheidung, doch ohne sie 
ausdrücklich cinzurüi krn. Mohr Tod. Cur. 2,14$. 654 
bestätigt ih m Johaunilerordcn auf bitte des ordenspriors von ObcrHcutschland Hclwicb vonRandcr- 
sak« die eingenickten Privilegien Friedrichs I d. d. Pavia 2S nov. Iis"), Philipps d. d. Basel 
28 luai 1207, Heinrichs (VII) d.d. 17 od 1227 und Basel 4 nov. 1227. Ocstr. Notizbl. 1*52 s. 
131 e.vtr. 655 
bestätigt den bürgern von Rhcinfcldcn dir ringet Tickten Privilegien von Friedrich II d. d. San lier- 
n.ano iuli 1225, Heinrich <\ Hj d. d. Worms 7 scpl. 1225. Rudolf d. d. Hornau 15 iul, 1274 und 
Basel 4 nuv. 1276, Adolf d. d. Basel 3 lan. 12'0, mit dein ms iU das? sie für den burggrafen mid 
Rheinlelden nicht pfändbar sein sollen. Mit zeugen, hopp lieschbl 2,10. 656 
beurkundet dass die edclfrau kiiuegund, Ollen seligen eheliche wirliu von Ochseustein, vor geruht 
kam, und tersprach den hof zu Sigulzheim und andere guter, darauf Rudeger von Munzenheini 
ward geanlcilel, und giebt nun beiden darum einen tag her zu hole am donnerstag vor Maüieus. 
L\ or. iu Darmstadt. 6*»7 
rfheilt dem eben erwählten bischof Friedrich von Strasburg die rcgalien. Archiv für Ocstr. Ge»ch<|. 

2,296 ohne datiim, das sich aus Closner ergiebt. 6.V* 
iebl das v ost-recht in Stnaisreuih, welches bischof Heinrich von Constaiiz von Lülold von Hegens- 
berg und dieser mihi reich zu Ichcn hatte, dem bischof zu eigen. Or. in Ueberlingen nach 
Fickler. 1..V.1 
bestätigt dem (dein mann Ulrich von Hannn die dreissig mark grldcs auf der Judensteuer zu Assen- 
h. im Minzenberg und Nidda, wie ihm dieselbe könig Rudolf um 300 mark versetzt hat. Aus dem 
F.ilkensleiuischcn Copb. in München hl. Ü deutsche Übersetzung sec. 15. Archiv für Hess, liesch. 
8.255. 660 
schreibt dem bischof der Juden und allen Juden im reich, besonders dem Ananias, wie er nicht 
wolle das* seine Verfügung, das» das klostcr Lbcrbach von allen Zinsen über den hauplstiilil be- 
freit sein s>.llc, umgangen werde, und gebietet demnach dass alle wegen solchen Zinszahlungen 
geleisteten bürgschaften nichtig sein sollen. Aus dem Copb. Lbcrbach» de circa 1J0Ü in Idstein 
bl. 12. — Mit iahr I3O0. reg. 2. Vergl. spater beim 2'J iuui nr. 203. 
bestätigt dem klostcr luterlaken die von Friedrich 11 erhaltenen priwlegien. Mohr Seh». Reg. 

I.V, 662 
bestätigt dem kloster Interlakcn das tue könig Rudolf übertragen erhaltene palrouatrechl zu Ila.s e. 

Mohr Schw. Heg. 1,56. 663 
be tätigt den bürgern von Auweiler das privileg Friedrich» II d. d. Hagenau 14 mai 1274. Oe>ir. 

Notizbl. 1S51 s. 306. — I»er ausstellort passt nicht gut ins intinerar. I.H4 
antwortet den burgern von Neustadt (bei Wien) dass er ihre angelegeiiheit dem Hermann marseliall 
von I.andeiiberg empfohlen habe, und bald in ihre gcgctid zu kommen gedenke. Kopp im Archiv 
lür Oi str. (ieschi), 6,170. - Hiergegen lallt nr. 17s weg. 665 
nimnit nach dem Vorgang könig Rudolfs decan und capitcl der Stiftskirche zu Colmar in seinen schlitz, 
und will dass sie aller einen und nutzen sich erfreuen gleich den bürgern von Colmar. Trouill.it 
Mon. de llale 2.6U6. 6ti6 
gestattet dem bischof Silrid von Cliur zur beruhipung seine* gewissen* das von »einen vorfahren 
in der stadt Chur unbefugt i.ngelegle ungeld rechtmässig zu beziehen und zum nutzen seiner 
hin he 2U verwenden so lange er lebt. Mohr Cod. Cur. 2,163. 667 
und bis» hol Heinrich von Constati/. beurkunden dass vor ihnen und mit ihrem wissen bruder Her- 
mann von Mainz der lohanniteniii ister in deutschen landen und Rudolf von dem Sleiu und Ru- 
dolf v, n Laudenberg übereingekommen sind, dass die Johanniter 270 mark zahlen, und dass da- 
gegen alle erben des Rudolf \ou Wadiswile und seiner luu>frau Anna auf alle ihre anspräche 
auf die bürg zu Wcdiswilc verzicliten sollen Anzeiger für Schw. liesch. 1£.',5 s. 16. 06H 
bestätigt den bürgern von Gennersheim das eingerückte priv. könig Rudolf» d. d. Worms lö aug. 

1276. Oestr. Notizbl. 1S52 s. 4 exlr. 66>J 
sehreibt den bürgern zu Dortmund, den Juden daselbst und allen reichsgelreuen in Westfalen, da.-s 
er das regiment über sie (gubernatiouem vi stri) dem cdeln manu Kberhar l graf von Mark em- 
pfohlen habe, und gebietet ihnen demselben zu gehorchen. Laeonibli-t trkkb. 3,2. 670 
beauftragt den grafen Fried rieh vonLcioingen dieienigen, welche er dafür tauglich halt, in des reichs 
du liste zu nehmen. Leiuiiigisehc s Copialbuch nac h Lehmann. — Dieser graf .der weise greise, 
war in der Schlacht von Göllheim einer der tapfersten kämpfet für AlbrertC" Vergl. Hirzclins 
SchJacbtbcschrcibuug in Böhmer Fontes 2,4S4. G71 
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Spin- Krläutcrung wirblige des ln iilis' u Schreibens des königs an die rheinischen stadte gewahren die 
bcsrhwerilehricfo des grafen Tlir(i<lor >on Cleve lind iler bürger Collis an pahst Boiiifaz über die 
zollbednickungcii der erzbb. in dem von Chmel herausgegebenen formelhuth. Archiv für Oeslr, 
ticsehii. 2.2'MI und 2»4. Vergl. uriler nnlrn bei den Kcichssaehen. 
i in casiris( bestätigt den bürgern tun Spcior das eingerückte |>riv. Friedrichs II d. d. Foggia ian. 

1241 benutzuiig di r Spcicrhadi betr. Beinling Lrkkb. de r bisch, von Spoier 1,4!5. 672 
I in castris) schreib! der sl.idt Lübeck das« er die bedrüt Lungen welche sie von herzog Olli« von 
Braunsen« r ig erleidet hedaure. und dass er diesem wegen deren absh Illing schreiben werde, 
indem er sie zugleich anweise! nach dem inlialt früherer briefe die dortigen rei< hseiiikünfle an 
seine Schw ester die In rzogin Agnes \«n Sachsen zu enli ii Ilten. Lübecker l rkkb. 2,11». 673 
ante Ilms- (in caslns) bestätig! ilen slnblbrüd.rn in Sjm ier die von seinen vorfahren erhaltenen |irivilegieu. 

Rcmling Spur. I rkkb 674 
(in castrisl verspricht den hriidem Kiel Ii und Heinrich vom Slein lur ihre iliensto 200 mark, und 
vcrpfiiidci ihnen bis zu den n Zahlung zwanzig mark cinkunfte von 72 seupposon im wald von 
Rheni leiden. hopp liest libl. 2.12 675 
( — ( he^latigl dem »Iii Philipp \on Paris einen eingenickten hrief des oralen Ludwig von l'lirl de 
ll?7, du- stiHuug dieses kloslers durch dessen avunculus l d alricli gr.il von ICgcnsheiiii betr. 
Kopp ■ in Archiv für Oeslr. Ge5iln|. 6.16». 676 
übersieht dem niarkgralcii llermaiiu von Itrandenburg die roichssladl Lübeck zn pflege und schirm 
(giiheniandam et iucndain). überlast ihm die dortigen reii li-iinkünfte nat h verlauf der nächsten 
zwei labre. die der Herzogin Agin- vmi Sachsen angewiesen sind, aul se i/. Im iahro, derge- 
stalt das, wenn er früher stirbt, des markgrafon genuliU Anna, seine !»< Iiier, und ihre kinder 
dem mark -r il'i u in dem genusMi ir hiiilar u Lübecker I rl. kii 2.121 -Hiergegen mit nr. »Uwe:;. 1.77 
gelnbl aus Ireunilsi b ili lur den markgr.if Uno von Itrandenburg dein Waldemar, niarkgrafen Cun- 
rales „ilm von üraiidcnburj:. der Otlos iiruder ist, «nur lochd r liuta tu einer ehelichen wirlin 
zu »eben inui rb,ilb »erhs iahren. geli»!il lerner dieser tochter 5000 mark zu Wittum zu geben, 
wogegen m.irkgral AVuMeinar ihr lomio mark anweisen soll, mit näheren besliininungen über 
das der verlobten einzugebende land Hüls, hm. Kopp l.es.lihl. 1,1 Ii». Fkker in den Silzber. der 
k iis. U.el. i l.i >». 678 
iset die bürger voll Lüherk an. alles was sie ihm zu geben schallen sind an die herzogin Agnes 
von Sadist n. -' ine .srhwe.stcr. zu enln« Ilten Lübei l.er l rkkb. 2,12». 679 
gesl.uii l dem kloslt r Herde dass dasselbe sein viel» in der getiiarkuug «eine» dorfes Belleiiheini und 

im |"or«t Jungholz dürfe weiden lassen Oeslr. .Noli/Id. 2.12». 
erneuert der ;:blei Wei.scnbiirg dvs j.riv. Uni; Rudolf* von Iis!. Weiss, nburger Copbuch nach 
Lehm um. 681 
sieb« dem bi.< hol I rnich von Preising für dessen siadth-in Inn« hingen einen wocht iimarhl. und nimmt 
dessen In stirb.' r in den reidiss, Im,.. O. -Ir. Noluld. I-..V2 s. 12» 

\iifeulhill ml > iii Sohn herzog Ktidolf voll Oesin-ieb. Laiidlbeiiling und liirnier. Hierherkam 

auch Albrei bis >chw iegersohii mark graf I lennann vnn Brandenburg nm «» i-chen seinem schwie- 
gen aler und Unig W en/.el von li> bim n zu vermitteln. Ollokars Beirut lir. s. 704 folg. 
Verhandlungen im ian. und feb. wegen der milw irkung gegrn Biilimeu mit urirkgraf Johann von 
Hr.iinlen'airg, der ablehnte, um herzog ll< niro li von hanin n der zögerte, mit erzbischof Chun- 
rad von S ilxburg und bischol Wulling von Hamberg die zusagten. Il.iinals Iii ss der Lönig seinen 
brudi rss,,|,|, Johann Parricida vom hohmisi hen hole abluden und zu sich nach W ien bringen. 
I'.iss Um unl. TW! gs die wolle telre.sseii huleu Minmt dem hiiehof l'eier. damals von Basel, 
spuler von Main. . wünscht die hlieimchr s. 706. 
giebl <lem grafeii llu^o von Monitor! für dessen stadtlein Ti Inang recht wie Lindau hat und einen 
wochenmarkl. Van-uli tiesch. der gralm von Munt fort .'«3-s. 6s3 
Frankeriüirt fis il auf bitte lies edeln mannes Johann herrn von Liniburg dessen slädllein Staden in der Wetterau, 
und giel.i demselben in allem freiheil und recht wie Frankfurt hat. Archiv für Hess, liesch. 
üM3i. >-l 
si lireibl. wohl im aiigust, den bischöfen und baronen Ungarns, dass er geg n Wenzel könig von Böh- 
men direit still Neubiirg nach Mähren vorrücke, und ermahn! sie ihren konij; zu bereden, dass 
er eiligsi nnt so viel mannst hall als er gi-rade haben kann zu Rudolf herzog \,.n Oestreich sei- 
nem cr*lge l>nrii.-ii siosse. Cum nos — conti rainns. Pulacky lieber Formelburhor l,32i. fi*'» 
ap.AViennam li.-.i.iligl dem bischof Heinrich von (iurk die urk. Rudolfs d. d. Wien 21 marz Ii* lob eingerückt 0. 

Archiv fiirOesir t.esdoi. 14,24 evtr. 6>ii 
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verleiht dem bischof Heinrich vonfiurk, seinen narhfolgern und seiner kirehe: arni.viurae signum in 
evpedilionibus et curiis in vevillo et clipeo deferendum, videlicet cli|KM> et vexiilo diaim Iraliter 
diviso, ita qtmd ad hislaiii sit leo aureus vel glaucns in nigra supcrlicie, et in parte n liijua sit 
cedor albus et rubeus serun.Jnm latum eiiualilcr divisus. Archiv für Oeslr. tjeschq. 12.24 evtr. 
— Wenn acht, wohl der älteste wappei.liricf t>s7 

Zusammenkunft mit den herzogen .hl« und Slefun von NiederRiiern. Reime hr. s. 734. -- Diese 
hirzmie waren urkundlich am 2 fei», in Linz. Dipl. el Art» Austr. 3.2<tt. 

erklar» die Juden zu Minzcnbers Abenheim und Königslein wegen ihrer genehmen dienst« von 
nun bis Weihnachten und von da auf ein lahr frei von steuern, mit näherer hcstimmuug ihres 
Verhältnisses zu den edeln niannr rn Philipp und Philipp von Falkeustiiu und zum reich. Archiv 
für Hess. (ie«rh. 7.254». 

bestätigt die Verpfandung des Bngcnzcrwaldcs und der kirche an der Lgge seitens der römisc hen 
könige seiner Vorgänger an Hugo trafen von Bregcru. und schläft demselben uurh hundert mark 
auf diese plandschaft. Jahresbericht des hist. Verein» im Ohcrdi>naiikrei.s 1535 s. 71. 6s9 

-lebt dein crzstilt liisanz ein privileg dessen inhalt unbekannt ist. Ocstr. Notizbl. lt>51 s. 90. 690 
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in Colonia 'gestaltet dem bist hol' Philipp von ( amerik die Ausübung der temporalien bis nächste ostern, unter 
dem beding in der Zwischenzeit die brlchnung persönlich tu empfange n. Sitzber. der kais. 
Akad. 14.200. 1,111 
bestätig' dem inmnenkloster Marienberg bei Boppard die von seinen vorfahren am reich erhaltenen 
Privilegien. Archiv der lies. 1 1,42* evtr. 002 
bestätigt den bürgern von Kaiserswerth ihre maul bfniheii. Oeslr. Vitt/hl. 1.1 IS erwähnnng. lütt 
schreibt dein Schultheis; den rathmanneii und den bürgern von Kaiserslautern und verbietet ihnen 
probst und envent des Praiiionstralensi rkloslcrs daselbst durch unbefugte ablörderung von im- 
gi-ld zu bedrücken. Lehmann tienh. von Kaiserslautern 206. 004 
•>••>••'••?• aVro klo*l«T Lberha.h im Rheirigau das eingerückte privileg könig Rudolfs d. d. Nürnh. r A 
Iis dec. 1271 al gemeine beMaligung der bcsitzuiucn und Privilegien betr. Or. in Idstein. G05 
bi slatigt den bürgern von Speier, wo in der kirche der heil. Jungfrui die leirhname der römischen 
kaiser kaiserinnen und könige ruhen, alle Privilegien und rei die, fn ihcilen und gnaden, viele hc 
sie von seinen vorlahren Jini reich erhallen haben. Remling Speir. I rkkb. 1.401. 6(;ö 
staltet dem nonnenkloster Königsbrück im Iii iligenlörst bei Ifr-i n.ni sein vieh in diesem forst auf 
die «eule zu treiben, und sich von ebendaher m't dem in-thig' n bau und lirciinholz zu versehen. 

ir \ li/.l i > I ii. 007 

Wizzomborg he.si.it igt dem edeln mann ..'»bann von Limpurg die eingerückte nrk. könig Albreihts 1 d. d. Nürn- 
berg 15 nov. i2!>S Wittum der Ldo, Johanns ehelicher frau betr. Ahse hriltlich ex or. durch 
Friedcmann •'«•-» 
be.i.iii^t den burgern von Auweiler den freiheitshrief Friedrichs II d. d. Ilagenau 14 srpt. 1219. 

Destr. Noli/.bl. ls.il s. 30«. 009 
verlängert dem bi-chof Philipp von f amerik die ihm (am 12 ian. d. i.l gegebene frist zur persön- 
lichen cmpr.iiignahine sc-uicr regalien bis nächste ostern. Sitzher. der kais. Akad. 14.201. 010 
gebietet die domiiiicanernonncn im klo.ter Unterliiiden zu Colmar vor beschwerungen zu schirmen, 
namentlich vor erprcismigen von geld pferden und wagen. Archiv lür Oeslr. licschq. 0.179 
evtr. 611 
freiet dieselben wie vor ihm könig Rudolf (Hagenau 25 feb. 12741, mit dem zusatz dass personen 
beiderlei gesehlechts, die sieh mit ihren Sachen in das kloster zurückziehen, gleicher freiheit 
gctiiessen sollen auch wenn sie sich der Ordensregel nicht unterwerfen. Ebendas. e»tr. 612 
verlängert auf bitte des konijr* Philipp von Frankreich dem bisthof Philipp von t'ainerik die frist zur 
persönlichen empfangnalime der re galien bis nächste ostern. 1'icJicr in den Sitzber. der kais. 
Akad. 14,201. 613 
tn bürgern von Solotburn die ihnen von könig Rudolf verliehenen freiheiten. Sol. 
Wochcnbl. 1H14 s- 392. 614 
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bestätigt dem abt und consent von Paris die demselben seitens der Gisela, witwe i 

von Knsisheim, gemachte gütrrschenkung. Kopp im \rchiv für Oestr. Oesini'. 615 
bestätigt dem kloster lntcrlakcn die von seinen rcichsvorfahren erhaltenen pnvilegirii und das pa- 
tiunalrecbl zu Ilasie. Mohr «>chw. Reg. I.5S. filG 
bestätigt den bürgern von Rheinfcldcn die deuselben von Friedrich II, Heinrich (VII). Rudolf und 
folgenden königen gewährten freiheilcn. Kopp im Archiv für Oestr. Geschq. 6,17» cvlr. Kopp 
Geschbl. 2.15 vollstdg. 6(7 
bestätig! den bürgern von St. (»allen das eingerückte privileg könig Rudolf» d. d. Colmar 17 oct. 1281 
freiheit von fremden gcruhlcn betr. Kopp im Archiv für Oestr. Geschq. «,100. 61« 
tliut dem nonnenkloster Baindt die gnade, da«* dessen ei-eulcutc in Städten nicht zu bürgern sollen 
angenommen werden. Orslr. >.oli*l.l. l<>[ s. 307 e\tr. 619 
nimmt gleich konig liu.l..lf du klosterl'niu. n zu Laufen am Neckar in seinen I 
will sie bei der müble, die sie zur z< it Seines genannten vorfahren gc 

Späies vidiinus zu Stuttgart nach Stalin. «20 
wiederholt den bürgern von Camerik die von könig Rudolf am 6 di e. 1285 erhaltene crlaubniss, zum 
abirag der städtischen srhulden eine accise zu erheben. Kethmann ex or. in Cambrai. 621 
verspri« ht dieselben dalür schadlos zu ballen das* sie dem grali n Johann von iVtniur gleich an- 
dern reiebsgetreuen als seinem beauftragten und ihrem guberualor gehorsam geleistet haben. 
Itellimanii ex copia de IMY) zu Cambrai. 622 
schreibt dein sc hullheiss den ralhiiiannen und den bürgern vonColmir dass er dm Dominicanerinnen 
im kloster I nterliiiden daselbst die gnade erneuert habe, im bann von Colmar ihr vieh darth 
eiiine hirten auf die weide treiben zu lassen, und dass sie sieh aller dortigen öll'enllichen rechte 
und gewohnheiten, der strassi n wege »a«ser weidi n us ». sollen bedienen dürfen. Oestr. 
Notubl. 842 s. 20» grosserer extr. Kopp im Archiv dir Oestr. Geschq. 6.1SI. ' . 1 

schreibt an dieselben wie vorher in Rheinleldcn, und gebietet dieselben Schwestern dorten vou 
Steuer und bede frei zu lassen. An hiv für Oestr. Geschq. Ii,lls2 extr. 621 
gestaltet der meist, rill und dem consent der nonuen in Mirmrlcmberg ihr eignes vieh auf den ge- 
meinen »eid' ii und in den waldern des kloster« Selz weiden zu lassen, wie das den bürgern soll 
Selz gestaltet ist. Würdtwciu Mon. I'al. ß, 1 1)5. 625 
schlaft dem Khelin vor dem Münster zu den von könig Adolf (am 15 ian. 12D7) auf den dortigen 
luden bereits erhabenen zehn, noch w eitere füllt mark Silber. Or. in Speier nach Lehmann. I>26 
stattet auf Verwendung des pabsles Clemens V dem bisebof P. von Camerik dass er bis nächsten 
Johannistag die tem|>nralicn seines stilles führen dürfe. Bethmann ex or. in Lille. 627 
rkündut allen in stadt and gral'srhall Camerik, dass er durch die Um 24 v. m.) dem bischof daselbst 
ertheilte erlaubtiiss zur Verwaltung der temporalien seines bisthums, den auflrag nicht wider- 
rufen haben wolle, welchen er dem Johann von Flandern grali n von Namur wegen der graf- 
schalt Camerik, so weit diese ihm und dem reich gehört, gegeben hat. liethmanu e.x or zu 
Cambrai. ü.'h 
erneuert und bestätigt den edeln m innern Friedruh von Schonnenburg und dessen brüdrrn die dem 
valer derselben Friedrich über die suppanschalt in Kadan von könig Albrtcht gegebenen briefe. 
Kieker in den Sitzbrr. di r kais. Akad. 14.218 62» 
schreit'! den edeln maiiucrli Heinrich von Rosenberg, Albrecht von Seburg und den andern edeln 
supancii und ciiiwolinern Böhmens, und verkündet ihnen, dass er das reich Rohmen, wenn dort 
ein konig nach Seinem wünsch ernannt sein werde, und alle dessen cinwohner in ihren rechten 
erhallen wolle. F.heud. 1 4.217. 630 
schreibt dem edeln mann Albrecht von Seburg, bestätigt alle briefe die derselbe von dem römischen 
könig Albrecht und dem böhmischen könig Rudolf dessen söhn erhalten hat ; verspricht zugleich 
dass auch der kiinftige konig von Böhmen dieselben bestätigen werde. Ebcnd. 14.218. — Aus 
den vorstehenden drei urkk. lernt man die zwischen dem könig und den edeln Böhmens sie h 
bildenden Verbindungen etwas naher kennen. Vergl. oben ». 273 n 11 

schreibt dem pabst Clemens V und legi die entsebeidung bezüglich der dem grafen Johann von Na- 
mur wegen drr grafschafl Camerik gegebenen beaultragung gänzlich in dessen band. Bei h manu 
aus der Camenker Ded. de 1772. 632 
erlasst dem Rheinpfalzgrafeii und Kaieniherzog Rudolf wegen der dienste die er ihm und dem reich 
nach Böhmen und Italien in selbstperson leistet, alle sc huld wejjrn von ihm zerstörter rrichs- 
biirgen, und verspricht ihn in den reichsbiirgen und rrichsgülern die er inne hat nicht zu stören. 
Or. im Hausarchiv zu München nach eine, mir vor jähren zugekommenen tioliz. — Ohne zw eifei 
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findet .»ich dort norh gar manches ähnliche, dessen tnitthrilting für dir Wissenschaft sehr aölhi^ 
wäre, aber mich von niemand erreicht wurde, der die eigensi haften kws die denen eigen sind 
die sich durch solche gemeinnützige initihrilungen verdient muhen. 633 
schreibt den Schöffen ralhmannen und bürgern von Liihcck, und ladt sie ein den vierzehn tage uarh 
Johann Baptist zu Frankfurt abzuhaltenden reuhshof (c nll.iq.iium Seil parlainciilunH mit ihren 
ma. hthoti » zu beschicken, indem er zugleich den Überbringer Franko von Mörlc Johannilcr- 
bruder beglaubigt Liihechisclie« l'rkkh. 2.21«». «34 
schreibt den rathmauoeu und burgi rn von Lübeck, das* er dem Waldemar markgraf von Branden- 
burg, der als pflegrr des markgralen Johann mu h den hierin von ihm bestätigten brieten könig 
Albrechts die dortige reichsslcucr von nächstem Jarobslag an noch sieben iahre lau;; zu beziehen 
hat, angetragen habe, sie wahrend dieser /.eil, alle oder einzeln, auf geschehenes anrufen in 
ihren rechten und Freiheiten gcuni widersacherm handhaben. I.nbeckisches Lrkkh. 2,224. l>3i 
giebt und überfragt dein Heinrich von l.i|i|»a wegen der dienste die er dem reich geleistet, und seinem 
söhn Johann, wann dieser zum konig von Böhmen erhoben sein wird, zu leisten verbrochen 
hat, die stadt Zittau und die bürg Ronawr, die ihm von alters angehört haben. Kohler Cod. Lus. 
sup. I.lli7. Mü 
schreibt den bürgeru von Lübeck dass er den markgrafrn Woldeinar und Johann von Brandenburg 
ihre bcsdiirmung aulgetragen und die dortigen reii hseinkiinllc wahrend der nächsten siehe» 
iahre zugewiesen habe, und (ordert sie nun auf die letzteren au iene zu entrichten. Lübecker 
Urkkb. 2,227. ' >7 

gestattet dem bisrhof Pclcr von C'amcrik die Verwaltung seiner reiilislcbcn auf sechs Wochen, so 
dass binnen derselben keine trist laufe, liethmann ex or. in Lille. 03* 
llagcnowc bestätigt den bürgern von tieniiersheim das eingerückte uriv. könig .Vlbrechts d. d. Landau » dre. 

1300. t)estr. Notizbl. I*i2 s. 5. 039 
PorulUhcini will dass der edle Cunrad von Weinsberg die zweihundert mark, die könig Albrccht dem hruder 
(•otlrid von Bruneck mönch in lleilsbronn lür dessen dem reiche geleistete dienste versprochen 
hat, auf die stallt Weinsberg haben soll, die er ihm dafür verpfändet. Abschriftlich von .Stalin. 
Vergl. wegen bnider (iotfrid: Job. Vict ap. Höhlner l,3i«l. mii 
beurkundet, dass er den Lisi hof Peter v on Camerik, nachdem solcher vor ihn gekommen ist and dun 
römischen reich seine unterwi rfung bezeugt hat, mit den reichslchen seines fürslciithum* be- 
kleidet habe, und gebietet allen «»gehörigen seiner kirche ihn als solchen anzuerkennen. Belli- 
mann ex or. in Lille. H41 

vor geistlichem und weltlichem geruht mil 
führen können, und dass dieselben ihre an- 
hen wider iedermaun. besonders w ider die bürger von Colmar, vor geistlichem geruht ver- 
folgen mögen, hopp im Archiv lür Oeslr. (ieschi|. 0,1 f>4. 042 
nimmi den abt Cunrad von Pfeffers und dessen bruder in seinen schirm. Mit zeugen Mohr Schw . 
lieg. 1.23. — Nach dem ausstellort muss diese urk. zwischen dem 2!) sept. und 4 oct. gegeben 
sein. Mi 
beurkundet dass erzbisi hof Hugo vou Bisan» ihm persönlich gehuldigt und die regalicn von ihm 
empfangen habe, weshalb nun des-sen Vasallen dien-tiiianneu stadte dörfer und leute ihm als 
ihrem er/.bischnf gehorsam sein sollen. .sudendorf Regier. 1,120. Oestr. Notizbl. Isil s. IM». - 
Hiergegen fallt nr. 334 weg. fi44 
bekennt dem edeln mann l Irich von Tnrberg 140 pfuud schuldig zu sein, die er für ihn in Bern aus- 
gelegt hat, und verpfändet ihm dafür die münze in .Solothurn. Kopp im Archiv IdrOcslr. liest Inj. 
f>.i».i . iii:. 

benachrichtigt den vicar den rath und die gemeinde von Mailand dass er zu gunsten der dortigen 
Minoriten die errichtnng aller ihnen hinderlicher gebaude in der nahe ihrer wohnung untersagt 
habe. Oeslr. Nolizbl. \<>l s. 177 evtr. <> IG 

bestätigt dem bisrhof llogutios von Novara die eingenickten Privilegien Heinrichs II d. d. Trucvania 
UII4 und Friedrichs I d. d. Casalo 3 tan. Iii». Ocstr. Notizbl. 1S-V3 s. 5». 647 
bestätigt die anweisung von 200 pfiind kleiner luriiosen jährlicher ciiikünfle, welche seine gemahlin 
Margaretha dem kloster Maricnthal dominicaiierordeiis in irierer dioces, wo ihre erstgebnrne 
tochter Maria ewig ilem herrn dienen soil. auf ihre rrbguter in llrabant angewiesen hat. Ans 
einer absehrifl des im archivio diplomatu o zu Florenz befindlichen Originals von meinem innig 
verehrten gönner herrn Bonaini mir milgeihi ilt. 04rt 
bestätigt die anweisung von 2U0 pfund kleiner umtosen iahrlither 
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Margaretha ihrer tnchter Mari«. die als nonnc im kloster Maricnlbal in Iricrer diocej aufgrnom- 
nu n »erden soll, auf li'lir-utzric von ihren erbgüteru in Brahant angewiesen hat. F.bendahcr. 049 
irixiam (in castris» bestätigt der ahlei Weisscnbiirg das privileg könie Dagoberts. In einem Chartular Weis- 
sent.uigs nach Lehmann. 64(1 
(—) beurkundet da« er auf da* von herzog Lupoll von Ocslrcich in seinem und »einer brüder namen 
g. 5(1 -Iii- ansuchen, dass i r sie in den besitz ihrer guter und rechte in Alsatia, in vallibus Swilz 
et l i.i. Ii et h.uniiiilius liberis in vallibus degentibus ac in bonis et opidi» ijlle vulgariter Wald- 
stet iliiuntur. wieder einsetzen möge, weil ihm seine und des reich« rechte in dieser beziehuug 
nicht kiin. Ibar seien, seinerseits den eileln mann F.berhard von Burgclon. und herzog Lupolt den 
grafeu Friedrich von Toi keiihurg ernannt habe, »eiche allenfalls mit Zuziehung eines dritten 
die alten re< htsvcrhaltiiisse erkunden und ihm vorlegen »ollen, worauf er dann die herzöge in 
ihre erweislii hin erbrei hie wieder ein. us< Uten sich verpflichtet, hopp im Archiv für Oeslr. 
<ii Mtn| f.jsii. hopp (icchbl 1.17k 6M 
verpflichtet sich dein herzog l.upolt von Oeslreii h, der ihm in Italien mit hundert sc hlathtpfrrdrn 
und hundert aruil.rustsi hützen bis nächsten Ni. lastag zu dienen versprochen hat. 6000 mark in 
genannten zielern zu zahlen. Kieker in den Sitzt» r. der kais. Akad. 14,227. Kopp Gcschbl 1.210. 
— Zwar ohne zeit und ort, doch sehr wahrscheinlich zugleich mit di r vorhergehenden urk. ge- 



(in castris) beauftragt den Salvus Pelacanus seinen hofrichter den streit 
senlis und den brüdrrn della Torre aus Mailand zu 
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(_) verordnet dass die bürger von Villingen wegen den schaden die si 
reliilleu gral Lberbard von Wirlenberg und dessen heilern zulügen, 
sollen beklagt werden können, k.ipp (iesrlibl. 1.247. 
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653 

ietzt iu seinem dienst den 
or seinem holgericht nicht 
<■) I 

) erlaubt dem Iiim1i.iI Aiiuo von Genf in aiihelraeht der grossen diensle, die er ihm in Italien 
leistet, behufs dir erbauniig einer steinernen brücke über die Khoue «inen zoll zu erleben. 
Kicker in den Silzber. der k.iis. Uad. 14.22*. ii v> 

(in castris/ bestätigt dein therlinus de l.an.lo und dessen verwandten alle ihre besilzungeri in disirictu 
l'lai entiii" vallis Tarii und vallis Ceni, und verleiht ihnen iurisdictinnsrechte. Oeslr. Nolizbl. s. 
177 evtr. HST, 
schreibt dein sehöfli nmeister den dreizehn und den prudhommi-s | pnibis viris) von Metz, und i 
sie den .1., I.. hui de s.mcto Privat.«, seinen gaukler (iuslrio) und dieuer, lebenslänglich mit 
Illing und kleidui g zu versorgen. Kicker in den Sit/ber. der kais. Akad. 14.214. - Also ein 
panisbrief. 6Ö7 
verleiht nobiii vir«» jspinetc Malespine uti'.ndam l.abriclis filio nud dessen leibeserben zur belohnung 
seiner treue genannte bürgen d..rfer und unter, als .... f unleserlich) Sassi Yelii tiiancilia Palla- 
rosii » s.w. »is leben bis aul seiuen und seiner uachfolger widerruf. Maccioni Cod. Malcsp. im 
Keformalioiisar. luv zu Florenz. für. 
verspricht dem Kgeuo vogt von Mals, h. w eil derselbe nach dem Vortrag des grafen Werner von Hom- 
berg mit vierzig deutschen gewalliieien ihm von letztem marienreinigungsl'esl bis über ein Uhr 
dienen wird, vierzig (vierhundert Omark. und versetzt ihm his zu deren Zahlung dastbal Yellliu 
Mohr ( od. Cur. 1 .22« irrig zu 1 191 «59 
bestätigt den graten von Lavagna. auf ihre und de» cardinals Lucas Fiesrhi bitten, all.- ihre von rö- 
mischen kaisern und konigen erhaltene privilegieu. Oeslr. Nolizbl. IHjl s. 147 evtr. 660 
bestätigt dem cardinal Lucas Kieschi und dessen brud. ru Carl und OtmlMHio grafen v on lavagna den 
khensherrlii hi n besitz von dein unmittelbar zur reichskammer gehörigen Potilreinoli. Oestr. 
Nolizbl. ltsöl s. 1 17 extr. 661 
Todestag. Vcrgl. drei Zeugnisse, simmtlich d. d. Arezzo 14 sepc 1313, für die Unschuld des angeb- 
lichen kaisermürders bruder ISernhard von Monte piilciano, ausgestellt von Guido bischof von 
Arezzo, Friedrich graf von Montefellre und den hauptleulen der kaiserlichen parthei 
Florenz nach Fickers uiitlheilung in Kopp (.eschbl. I,l2- r >. 
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Uevander IV. richtet an den cnb. von Mainz, an dessen sii Ifraganc nnd an dir ganze ^eistlichka-it 
der rrzdince-c einen aufrnl in beziig auf dir neuerdings vorrückenden Tartaren, die bereits die 
Saracciien über« iimlcn haben, m den grunzen des künigreitbs Jerusalem vorgeschritten sind, 
und von l iigarn und her da? r.".mi*< 1..- reich bedrohen, mit dem auftrat bis jtur nächsten 

Peter und l>.tulu.clav c machtboteu mit dem ergehniss ihrer brrathuiigen an den pabsllichen hof 
zu senden. Clamat in auribiis. Mmi. IWiir 2«>,lfW. .1113 

(iregorX gewählt. Saltmhrnis urlhcil über ihn: Magne religionis, amatur pauperum, largo» be- 
nignus super ninties, honesta« et valend s persona« assuiiipiit. uiire esprricntie in sccularibus, 
nec interidebat preuniarum luiris, circa dmna magnu« zel.ilnr, capellum rubeum abstulil domino 
Kichardn c.irdinali pro eu qnnd visum fuit sibi. qnod siinoniaee quandam prehendam dedissrt. — 
(ianz anders, aber wohl minder wahr, urtheilte freilich Otakars grhcinischrcibcr Heinrich von 
Isernia: Cum anipla cardiiialibu* adde*»* t olialitas, inter tot sapientes virus quos mundi cnnli- 
nent cardines unnm eligere. qui apo>loli<r sedi prrcsset, otlio canino sucernsi, tabescentis invi- 
die livoribus titillati, iiilruiiizavenint p< r«on»m Um tocius evperlem srirntic, quam omni peni- 
tus urbanltate carentem. Doiliner t'od. episl. 

Verhandlung Uregors X. mit einer ze>an.ll>< hall des hönigs Philipp von Frankreich in miranwvsen- 
heil des königs von Sicilien und Iw rrn Simons (spater .Martin IV). Her könig von Frankreich 
sei auf die v..n einem rardiual gegebene Veranlassung nunmehr geneigt sich um das kaisenhum 
zu bewerben, und will nun: I) den r»lh der kirrhe, 2) die gründe weh he diese dafür hat. 3; de- 
ren hülle. Oer pabst girbt ausweichende antwort, der könig von Sicilien ralh zu des krco//ug« 
wegi n. Relation d une eulreviie enlre le» ainhassadi Urs du roi Philippe le hardi et le papo (ire- 
goire X touehant les pr.tention« du dil roi a lempire des Romains, suivie de l uvis du rni de Si- 
eile. ( hampollion Melange.» I,ft.">2. 317 

liregor \ beaullragl den Roger de Merlomonlr mil der einnähme des zehntens von allen geistlichen 
einkimllen in den erzdioeesen von Trier Mainz und Salzburg wie solcher mit willen des eben 
versammelt gewesenen concils sechs iahre lang allgemein erhoben werden .«oll, und girbt ihm 
desfallMge inslmction. (Juanto estimamuv St/her der kainrl. Akad. 11.212. — F.heudasrlbst 
eine hrsiellung von unlerbrvollnurliligteii für die diocese Salzburg seitens desselben Roger d.d. 
Salzburg :l > apr. 1275. :14* 

Derselbe erlheilt dem magister Roger de Merleinontr, canonici!« von Verdun, caplan des hischofs 
Peter von Ostia, eine weitere sehr einlassliche inslrnctinn über die ihm in den provinzi n Tiier 
Mainz und Salzburg aufgetragene erhebung des auf dem concil zu l,jon behufs des krruz/iigs 
zu entrichten beschlossenen zehntens von ili n cinkünltcn der geistlichen. ( um pro. Sudendorf 
Kegislr. 1.11-'»— 122. :U<J 

Derselbe antwortet dem könig Otakar von Rohmen das* er durch denThenderirh dessen briete fd. d. 
Prag 9 man 1275) empfangen habe, welche in beziig auf dessen einigung mit dem römischen 
könig nichts neues enthalten, daher auch keiner neuen anlwort 1» dürfen: fordert den Otakar 
auf. machtbofen zu ihm zu senden, um bei seiner bevorstehenden Zusammenkunft mit könig Ru. 
dolfeine nach d-ssen briefen zu hortende einigting linli rhandeln zu können; beruhigt ihn wegen 
der lür den kreuz/uu in Itöhmen zu erhebenden kirchlichen zehnten, indem er weder seinen 
(Oukarsj rechten zu nahe treten wolle, noch auch denen des rümi«rhcn reichs. Per dileclum- 
fulcielis. Roczek Cod. Mor. 4,151 Deutsche übers, von thmel in d. n Sit/ber. der kaiserl. 

Akad. n.m m 

Iniioccnz V .rlasst seine encvklica. Fondamentum aliud. Stenzel Script. Sil. 2,470. 361 



Todestag Johann« XXI. Johannes papa magus, in omnihu« disciplini« instruetus, reli 

conieiiipni ns de rei.i roncilii generalis, obiit hoc anno. Ann. Colm. ad 1277. 
lapnd sanetum Petrnml .Nicolaus III. besiiiigt die wähl des bischofs Friedlich von Freising nach 

wciil.viliiger erz;ihünig ihre-s verlauf" Inter riostre. Deiilinger Beilr. 1,21. 
dominus |V gew.ih I. >a imlii ins nrtheil über ihn: domo avaru« et miser, tion solnm novellarum 

rrligionnm iiou pi-oinolor, verum etiam promolarum et convalescenlium maximus dissipator. 
(iipnd mirlain Mariaui m-iiorcm) Nicnlau» 'V ernennt den abt von Fberbarh zum ronservator der 
Privilegien und indulgeozen. welche die »ladt Mainz vom pab»tiichen stuhl erhalten hat. Bran- 
dis affcUus. IVodmann Rheins. Alterth. Si. 
Nicolaus IV schreibt dem probst und capitel von Salzburg, das» er die poafulation des 
nonicus Stephan, söhne* des lieriogs Heinrich von NiederBaicm, zum erzbisrhof \ 

an l.av.,nt 
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Chunrad zum erzbischof ernannt halte, und gebietet ihnen deniselten gehorsam zu sein. In ec- 
clcsia. Kopp (.esrhbl. 1,16«. — Vergl. wegen «Irli hierauf bezüg ichen Verhandlungen die um- 
ständliche ilaMt-lliing in Ollokars Reimt hnirflk s. 4Mi. 3ö4 
C.U-M.n V erlasse «-ine encvklica. Miraktlia d. i. Arthiv 13 r Oestr. (ieschq. 2,234. 

Clemens V schreibt «lein her/u; von Oestrcich über die wider die Templer erhobenen bcscbuldi- 
gunsen. und ersucht ihn alle in seinen Jurisdictionen vorfindlkhen Templer als der keltern ver- 
dächtig aufgreifen uud den Ordinarien vorluhreu »u lassen. Callidi serpentis. Archiv für Oestr. 
tiesthq. V,,IW. 

Derselbe schreibt dem römischen könig Heinrich VII dass er dem l'etrr bisher bischof von Mague- 
Icnini- .bis bisthum Camerik übertragen habe. Divinc gralia. Sitzber. der kaiserlichen Aka.l. 
14.2<i2. \A, 
Derselbe schreibt dem römischen könig Heinrich VII, nie der von ihm zum bischof von Kasel er- 
nannte (ierhard bisher bist hui' von Lausanne durch den vom capiicl als gegenbischof aiifgcslell- 
ten d«ni|trobst l.utold an der besilzualtme des h.ichstifts gehindert werde, und fordert ihn anf, 
dem ersteren zu seinem rechte zu verhelfen. Facicns misericurdiani. Kicker in den Sitzber. der 
kaiserl. Akad. 14.211. r.7 
(in prittratu de tirausello prope Malausanam Vasionensis dioc.) Derselbe schreibt dem könig Hein- 
rich VII dass er nach der von ihm und seiner geuiahliu gestellten liitte dem bruder Heinrich abt 
von Villers seinem c antler und zugleich erwähltem von Trient dieses bisthum übertragen habe. 
Sitzber. der kaiserl. Akad. 14.221. ; 
Derselbe bittet den könig Heinrich VII dass er den erzbischof v.,n ( ..In von der Romfahit und vom 
dienste tles Uuigs Johann von Böhmen entbinden möge, »eil dessen dienst«: der römisclit n 
kirche auf dem coucil uud in Deutschland sehr nölhig seien. Licet duduiu. Sitzber. der kaiserl. 
Akad. 14.221». 3.19 
Derselbe schreibt dem erzbischof von Mainz und dessen sulTragaiifii, und gebietet den auf dem con- 
eil von Vienne zum bebtif eines neuen kreuzzugs auf sechs iahrc beschlossenen zehnten vtui tlen 
Ciukünlicn der gcisllichkcit zu erheben. Redeuiplor noster. Sudeudorf Kcgistr. 1,127 — 131. 360 
Derselbe meldet dem kaiscr Heinrich VII dass er das erledigte bisthum Lullt« Ii durch provisiuli dein 
Adolf (graf von der Mark) probst von St. Marlin zu Worms übertragen habe. Ad foven.lum. 
Ficker in den Silzber. der kaiserl. Akad. 14,231. < I 



Reichssachen. 1248. 

Peter canlinaldiacon vi>n St. (ieorg und apostolischer legal gestattet dem abt von St. Gallen die kir- 
chenpfninile zu Appenzell, die derselbe zu vergehen hat. bei nächster vacant für sich zu behal- 
ten, und dun b einen vicar verwalte» zu lass. n. Zapf Anecd. 127. 374 
i in casln«) IVter canlinaldiacon u.s.w. ühcrlasst es dem erwählten Lberhard von Constanz einmal in 
der wochc in der bürg Zürich bei geschlossenen thüren messe lesen zu lassen, nachdem dessen 
Vorgänger den gntlesdif »st daselbst ganz aufgeholten hatte, weil die dortigen leute dem Friedrich 
gegen die romiNt he kirche aiihiengen. Wvss<ies.h. der abtei Zürich in den Anliq. .Miltb. il. 
I i I. Uli. 37,'j 
Chunrad probst von St Wido in Speier und canoiiirus der kirche zu Mainz, pübstlichcr legal inllesl- 
reich und Steter, .schreibt den Dominicanern in l'ettau. uml gestaltet ihnen zu predigen, beichte 
zu hören und bei .sieh zu hegraten, Dipl et Acta Auslr. 1.21. — Daselbst noch ein briet dessel- 
ben an dieselben d. .1. Marpurg 2 ang. ohne iahr. abselzung des slaulisch gesinnten pfarrers zu 
Schleinitz betr. 37« 
Hugo cardinalpnesler von Sla Sabina päbstlichcr legal gewährt allen denen welche tum klosterbau 
der Reucrinnen zu Main/ almusen geben, einen ablas». Joannis Res Mog. 2.*b6. 377 
Hugo cardinalpriester u.s.w. giett dum kloster Thron (nördlich von Frankfurt, zwischen Homburg 
und Usingen) in.lulg. nzen. Archiv zu Idstein. 37« 
Hugo u s w. bestätigt dem gralen Simon von S|tanheim einen gütertausch mit dem domwtpilel zu 
Trier, wodurch der graf guter zu Sprchdingen nebst dem palronatrecht duelhal erhalt, gegen 
i Rilc. Et or. in DarmsUdt. 379 
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Hugo uj.w. gewährt der Stiftskirche St. Martin zu Hciligeustadt einen ablas». Wolf Kichsfold. Kir- 
chengesch. 4. 380 
Hugo u.s.w. giebt allen welche das kloster Rupertsberg an gewissen festlagen besuchen einen ab- 
lass. Copbuch xu Idstein. 381 
Hugo u s.w. verleiht der kirche zu Moxstadt in der Wetterau einen ablass. Ex copia sec 17. 38*2 
Peter u.s.w. giebt dem kloster Thron indulgenzen. Archiv zu Idstein. 383 
Peter u.s.w. bestätigt den clerikern der probstei Hamburg das durch Bruno probst von Haniburg den- 
selben zur abtragung ihrer schulden verwillijto gnadeui&hr ledig werdender pfründen. Eppen- 
berg Hamb. L'rkkb. 1,494. — Zugleich erhielt der probst von Neumünster aoftrag den vollzog zu 
schirmen. 384 
Peter u.s.w. bestätigt dein bischof von Brandenburg die demselben daselbst durch die enarkgrafen 
verliehene Capelle. Riedel Cod. Brand. I. 8,162. 385 
Peter u.s.w. bestätigt dem kloster Licu-croissant das vom bischof von Basel erhaltene recht zu Sulz 
eine Capelle zu erbauen. Trouillat Mon. de Bale 1,620 — Zugleich gab er auch zum behuf die- 
ses baues einen ablass. 386 
Peter 11.S.W. bestätigt dem kloster Benron den besitz der kirche zu Irrendorf. Monc Zcitschr. 

6,418. 387 
Peter u.s.w. ermahnt iedermann dem kloster Cappel mit beitragen zu seinem vorhabenden bau beizu- 
stehen, und gewährt dafür einen ablass. Mohr Schw. Reg. 1.6. 388 
Peter U.3.W beauftragt den biscliof von Constanz die bisher regellosen Schwestern zu Thünnikon nach 
deren wünsch dem cistcrcerordcn einzuverleiben. Geschichtsfreund der fünf Orte 3,230. 389 
Peter uaw. bestätigt dem kloster Cappel »eine zehnten. Mohr Schw. Reg. 1,6. 390 
Adolf graf von Waideck regalis »ulc iusliciarius provincialis per German iam beurkundet, dass vnr 
ihm, als er zu gcricht sass, Conrad der alte genannt Milchling rittcr von Nordeck nebst Seiner 
ehefrau und mit willen seiner erben und verwandten all sein cigenthum in Holzhausen und 
NicdcrClecn dem kloster Arnsburg übergebeu habe. Zeugen: Widekind von Merenberg, Gun- 
tram schenk von Schweinsberg, Widcrold von Marburg, Wolfram Schultheis! von Frankfurt u.s.w. 
Ex or. 391 
Jobann und Otto markgrafen von Brandenburg (heilen ihre lande. Pulkawa ap. Dobncr 3,226. Vcrgl. 
die urk. d. d. Tangermünde 3 iuni 1266 wodurch dieselben beurkunden wie sie sich auf Vermitt- 
lung genannter über die theilung ihrer lande ienscits der Oder und des landes Bautzen, die dem- 
nächst vorgenommen werden soll, geeinigt haben. Gerckcn Cod. Brand. 1.205. Riedel Cod. 
Ilrand. H. 1,89. 392 
u.s.w. erklärt dass das domkapitel und die Dominicaner zu Hamburg ihre 
Streitigkeiten seiner entscheidung unterworfen haben. Eppenberg Hamb. Urkkb 562. 393 
Derselbe trägt dem erzbischof von Magdeburg auf, die nach Hamburg und den Elbufern schiffenden 
gegen den missbrauch des strandrechtes zu schützen. Ebend. 568. 394 
Derselbe behält sich in derdiocese von HamburgBrrincn die Vergebung der während seiner legation 
erledigten pfründen vor. Ebend. 568. 3*5 
Derselbe beurkundet die von dem erzbischof von Bremen gegen sein eingerücktes mandat d. d. Ham- 
burg 21 dec 1265 eingelegte Verwahrung. Ebend. 569. 396 
Derselbe schreibt dem erzbischof von Bremen was er auf ansuchen der bürger von Hamburg dem 
erzbischof von Magdeburg wider diejenigen die an schillbrüchigen freveln, aufgetragen hat, und 
verfügt dessen publication. Ebend. 569. — Ebenso an den probst in Hamburg. 397 
Derselbe bestätigt die vom probst zu Hamborg gegen Heinrich und Hermann von Hamme «usge- 

Ebend. 571. 398 
auf, die Hamburger in den von kaiser Friedrich I er. 
571. 399 
Derselbe bestätigt den Hamburgern das eingerückte privileg Friedrichs I d. d. Neuburg an der Do- 
nau 7 mai 1189. Kbend. 572. 400 
Derselbe tragt dem bischof von Schwerin auf, die Streitsache des domcapitels zn Hamburg mit dem 
ritter Otto von Barnsiede über das dorf Grevenkop u.s.w. zu entscheiden. Ebend. 573. 401 
Heinrich bischof von Ostia als pönilentiariu* des römischen Stuhls ermächtigt den erzbischof Werner 
von Mainz dass er den Rheingrafen Wernher und die bürger von Oppenheim nach aufgelegter 
busse von dem kirchenbann lossprechen möge, welchen sie sich im krieg mit dem grafen von 
Catzenelnbogen durch Verbrennung der kirche in Gerau zugezogen hatten. Ex or. in Darm- 
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Guido eardinalpriester u.s.w. verkündet die von ihm als päbstlichcm Icgatcu in der kirchenprovinz 
Bremen gegebenen Vorschriften. Lappenberg Hamb. lirkkb. 581 — 569. 403 
Guido cardinalpricstcr u.s.w. beauftragt den bischof von Lübeck die vom domcapilel Hamburgs un- 
lernommene wähl des grafen Jnhann zum probat zu cassiren und eine bessere zu veranlassen. 
Uppenborg Hamb. lirkkb. 5«5. 401 
Derselbe tragt dem abt von Adinont auf, seineu (Guidos) caplan in den besitz der domeustodie zu 
Freising einrühren zu lassen. Dipl. cl Acta Austr. 1,7». — Damals war eben in Wien das ton- 
eil der bischöfc ans der erzdincese Salzburg abgehalten worden. 405 
Guido rardinalpriester n.s w. bestätigt die durch den bischof vorgenommene Übertragung der probslei 
zu Hamburg an den Johaunes. Uppenborg Hamb, lirkkb. MT7. 406 
Die prioren und capitcl von Colli verkünden, dass erzb. Engelberl von Cüln im slreil mit den grafen 
von Geldern von Jülich und von Berg, mit dem Gerlach von Isenburg und mit den bürgern von 
tViln, wegen der von ihm gegen den landfrieden und gegen eingegangene vertrage erhobenen 
Heilen zolle, von dem graten von Jülich bei einem ciufall in dessen Und gefangen worden sei. 
Ucomhlct L'rkkb. 1,133. 407 
Magister Bernaid von Castanelo, caplan des pabsle» und nuntius des pabstlichcn Stuhls, beauftragt ge- 
nannte geistliche zu Cm In sich zum graten von Jülich und dessen erstiiebornem zu begeben und 
von ihnen die loslassung des gelangen gehaltenen erzbischofs Engelbert von Cöln zu verlangen, 
hei Vermeidung weiterer vorsthritie seilyrseils in gemasshcil der pabstlichen auftrage. Lacom- 
blet l rkkb. 2.338. 408 
Derselbe belegt den grafen von Jülich und dessen erstgebornen wegen gefangenhallnng des cn- 
bLschofs von Cnln mit der e*comii.unication Ebend. 2,340. 409 
neuer! die eicommunication gegen den bischof von Münster wegen gefangcnhaltung des 
bisehofs von Paderborn. Ebend 2,341. 410 
Die stadte Dortmuiiil Osnabrück und Lippstadl mit der Stadt Münster erneuern ihren bund d. d apud 
pontem Wenen 17 itili 1253 mit neuen bestimmungen- Fahne l'rkkb. von Dortinuiitf 1,35. 41t 
Die stadte Soest Münster und Dortmund verbunden sich zu gegenseitiger hülfe wider ihre feinde. 

Fahne lirkkb. von Dortmund 1,47. 412 
Alfons römischer könig schreib! dem grafen Ubertinus de Undo zu Piacenza und beglaubigt den 

Raimund de Mastaliis bei demselben. Huillard Chron. Piacent 327. 
Derselbe schreibt demselben, belobt dessen treue, will dass er die Herreise der machlboten der kai- 
serlichen parthei beschleunige, beglaubigt die rückkehrenden boten der .Mailander. Huillard 
Chron. Piacent. 329. 

Ludwig KhrinplaUgrar und liaierherzog beurkundet dass bei der krönungsmahlzeit über den sitz zur 
rechten köuig Rudolfs i in rangslreil zwischen erzb. Wernher von Mainz und erzb. Engelbert von 
Cöln entstanden »,-i, und dass der ersten-, nur um die feslfcier nidil zu stören, aber mit vorbe- 
hält seines rechtes, nachgrgeben habe. Gilden Cod. dipl. 1,753. 413 
Die auf dem couci I anwesenden deutschen bischöfc geben am 0. 10. IG. und 23. mai indulgenzen 
lür dieienigen welche etwa» zum aiilliau der verbrannten kirchc Regensburgs beitragen. E> sind 
die erzbb. Cuiirad von Magdeburg, Friedrich von Salzburg, Heinrich von Trier: die bischöfe 
Cunrad von Freising, (Meinherl von Naumburg, Friedrich von Merseburg. Peter von Passan, 
Otto von llilili -heini. Bruno von Ulmülz, Cunrad von Strassburg, Otto von Minden, Volrad von 
Halberstadt, Wernhard von Scckau, (Hildebrand) von Eichstädt, Johann von Chiemsee. Ried 
Cod. Bat. 1,530 folg. 414 
Zusammenkunft Olakars könig« von Böhmen und Heinrichs herxngs von NicderRaiern (ob zu Pisck 
im Pracbiner kreis ?), ohne zweil'cl wegen Verabredung übereinstimmenden hem hiuens auf dem 
bevorslehcuden hole zu Nürnbers. Die ihalsarhe ergiebt sich aus urkk. Olakars vom 13. und 
24. oct. Mon. Boic. 11.248 und Meichclbcck HiM. Fris 2*,74. 415 
Alfons römischer konig schreibt der sladlgemeinde von Pavia, beklagt sich dass er den pahst bei der 
kürzlieh mit demselben gehabten Zusammenkunft ungünstig und hart befunden habe, meldet 
dass er demnächst selbst nach der Lombardei kommen wolle, und beglaubigt den .lordanus de 
Podio. Huillard Chron. Piacent 350 
Johann herzog von Sachsen giebl seine cinwilligung dass könig Rudolf das kiuugreich Arelat unter 
genannten bcilingiingen dem Karl ersigeboniem des königs von Sicilieu und dessen söhn Karl 
Schwiegersohn könig Rudolfs als erbliches reichslehn übertrage. Silzbir. der kais.Akad. 14,170. 
Vergl daselbst die bedeutungsvolle note Firkers. 416 
Robert herzog von Burgund bekennt von könig Rudolf heule sein und dessen recht im Delphinat 
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Vienne auf abieben drs Delphin Johann zu leben empfangen zu haben. Ficker in den Silzbcr. 
der kais. Akad. 14.172. 417 
Johann bischof von Tusculum apostolischer legal benachrichtigt den bischof von Brau den bürg, das» 
er in gemasshcil seiner vollmachten für seinen unterhalt dem clcrus der diocese Brandenburg 
in diesem iahr eine. Zahlung von 150 mark auferlegt habe, und verlangt deren entnehtun- Rie- 
del Co I. Brand. I. 8,174. IH 
Derselbe beauftragt den proviticial der Dominicaner in Deutschland die verfallene zucht einiger klö- 
sler der Keucrinnrn wieder herzustellen. tJcschichlsfrculid der lunf Orte 5,164. 41!» 
Derselbe bestätigt dem ausustmcrkloslcr St. Leonhard zu Basel die incorporation der pfarrei Rocken- 
berg. Trotiillal Mein, de ßale 2.434. 420 
Johann u.s.w. giekt anf bitte könig Kuilolfs und aus vollmacht des pabstes zur bel'csligung des frie- 
dens in Sachsen disprns von der Verwandtschaft behufs der Vermählung zwischen Otto herzog 
von Sachsen und Mcchtild (ochter des herzog? Ludwig von Baiern. Or. Guelf. 3 praef. 68. 421 
i Lingoncnsis diocesis) Johann u s w. strllt die klöstcr der Reurrinncn in Deutschland unter die lei- 
lungdcsiewciligen proviticials der Dominicaner daselbst. Ocschichufrcund der fünf Orte 5, 165. 422 
Rath und büruer von Zürich, dann landaman und landlrule von l'ri und von Schwitz schwuren von 
nun Iiis Weihnacht und dann über drei iahre einander zu schirmen zu ralhen und zu helfen wi- 
der manniglieb. hopp fcidg Likk. 32. Cicuchichlsfieund der lünfOrte 6.5 — Der älteste schwei- 
zerische bundbrief. 423 
Dietrich mark^raf der Lausitz beurkundet die bedingungen unter denen er sich mit seinem vatcr 
Albrecht landgrafen von Thüringen ausgesöhnt hat. Silzbcr der kais. Akad. 14,177. Vergl. da- 
selbst die gehaltvolle note Kickers. 424 
(projie Parisius) Heirathsvertrag zwischen einem Sohne konig Philipp» desSchöucu und Johanna der 
tochter des grafen Otto von Burgund, worin die rcichslchnbarc grafschaft Burgund zur mitgift 
gegeben wird. I'erard Hrcuril 574. Dumunt Corps dipl. 1,292. 415 
(ierhard erzbischof von Mainz beurkundet die versthirdeuc n auf dem heuligrn reichshof (in gene- 
rali parlamentoi vor könig AdoK gegen den edeln mann Otto von Burgund herrn von Salios er- 
eangeneu rechtssprüc he. Kicker in drn Sitzber. der kais. Akad. 14.IH2 wo noch eine ähn- 
liche beurkundung des erzb von Trier folgt. 426 
Johannes de Cabilonc dominus de Arlaeo uud andere genannte burgnndische herrn verpflichten sich 
dem könig Adolf ihre Schlösser zu öffnen, und ihm gegen könig Philipp von Frankreich zu die- 
nen. Kicker in den Silzbcr. der kais. Akad. 14.181. 427 
Kürstenversammlung za Kadan an der Fger in Böhmen, wrgen der hereil.« am 2 iuni zu Prag berede- 
ten abselzung könig Adolfs. Chrun. Salisb. ap. I'ez 1.394. — Die zeit ergiebt sich aus einem hier 
aufgestellten willebrief markgraf Ottos \oa Brandenburg. Riedel Cod. Brand. II. 1,217. 
Philipp könig von Frankreich schreibt dem römischen könig Alhrecht, verdankt demselben die mit 
der nachricht von seiner erhebung und seinem sieg (am 2 itili 1298) an ihn abgesendete hot- 
schaft, indem er zugleich behufs der beabsichtigten Verbindung der beiderseitigen hauser den zu- 
sammentritt der raachtboten auf den nächsten LS sept. zu Novum Castrum bestimmt. Chmel im 
Archiv für Oestr. tiesch<|- 2.276. 42.« 
Die bürger der reichsuumittclbaren stadtf hemnitz huldigen dem könig M enzel von Böhmen als dem 
von dem römischen könig Albrechi bestellten Hauptmann der Under Meissen Osti rland und 
Pleissncrlaiid. Lichnowskv Habsh. Reg. 1,290 vollst. 429 
Wicbold erzbischof von Cölt, ('und gleichlautend lloemund erzb. von Trier) beurkundet, dass die rit- 
ler Lmecho liake und Albert Wulf heute vor könig Alhrecht und den Kirsten des reichs als be- 
vollmächtigte der herzöge Johann und Albreebt von Sachsen öffentlich erklart haben: ipsos do- 
minos suos ratione duentos sui in» habere in elirrlioiie Romanorum regis, et ollicium marescal- 
calus imperii debere de iure et eonsuetudine exercere, und das* sie gegen die ausübung dieses 
amtes durch einen andern sich verwahrt und zum beweis des rechtes ihrer herrn sich erboten 
haben. Sudendurl' Registr. 2,273. 430 
Hermann markgraf von Brandenburg herr von llenneberg und l-andsberg verschreibt seiner gemah- 
lin Anna, tochter des römischen königs Albrecht, seine grafschalt llenneberg und seine herr- 
schet in Franken. Mit zeugen. Riedel Cod. Brand. II. 1,224. 431 
Wicbold erzbischof von Odn beorkundi l, dass er nach der erledigung de» reichs bei der wähl eines 
neuen konigs, den herzog Johann von Sachseu als.wahrm mitlürsten zulasset 
nehm halten und hei ihm bleiben wolle, wie auch umgekehrt der herzog mit 
. 2,174. 
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Gerhard erzbisehof von Maina verspricht, dass er, wenn das reich erledigt «erden sollte, bei der 
wabl eines neuen königs bei den herzogen Johann und Albrecht von Sachsen stellen, und sie in 
allen ehren rechten und vortheilen die aus einer solchen wähl sieh ergeben könnten (das war 
den herren die hauptsache ! ) fördern wolle, wie auch sie ihn fördern sollen. .Sudendorf RegiMr. 
1,174. — Die ahsetzung könig Albrechts war also damals in aussieht genommen. Ob die her- 
zöge anwesend waren Y -133 
Theoderich graf von Cleve schreibt dem pabst Bonifaz VIII, und beklagt sich über die zollbedrückungen 
üinischeu erzbischöfe, welchen könig Albrecht bisher ohne erfolg entgegengetreten sei, 
er zugleich in höchst boachtenswerlher weise darauf aufmerksam macht, wie sehr diese 
erzbischöfe durch ihre Selbstsucht das reich herabgebracht haben, und den |ial.st bittet von diesen 
traurigen zuständen einsieht zu nehmen, und die gedachten geistlichen fürsten zur hesserung zu 
ermahnen. Ad vestre — videtur. Archiv für Oestr. (iesch<|. 2.290. — Diesen und den folgenden 
briefhai Chniel aus einem foriuclbuche des kaisi Hieben archivs zu Wien herausgegeben, das 
otl'cnbar ans köuig Albrechts cauzlei stammt, obwohl die ietzt noch vorhandene abschrift etwas 
iünger ist. In dieser abschrift steht zwischen beiden stücken Albrcchts briel' an die bürger von 
Cöln d. d. Speier 7 mai 1301, den ich schon früher aus dem in Cöln noch befindlichen original 
bekannt gemacht habe (vergl. Reg. Alb. nr. 333 1. Aus dieser nachbarschaft schliessc ich, dass 
alle drei bhefe gleichzeitig sind, und das» auch die briefc des gral'en v nCleve (grafTheoderich 
war durch seine gemahlin dem könig nahe verwandt) und der bürger Cölns in \lbrechts canzlei 
abgefassl wurden, und den pabst, mit dein Albrecht damals keine directen Verhältnisse hatte, über 
die bevorstehende hccrlährt desselben gegen die rheinischen crzbiscbölc aufklären sollten. Auf 
diese Unterstellung hin gewinnt das inhallschwcre urtheil über die damalige läge des reichs in 
dem brief des gral'en noch mehr gewicht, welches (der sache nach übereinstimmend mit dem von 
bischof Bruno von Ulmütz am 16 dec. 1273 abgegebenen) lautet wie folgt: l'reterea ne omitta- 
mus, quod toti populo incognitum non exislit, quod dicti prineiprs |die rheinischen erzbischöfe) 
non secundum deam et consuetudinem eligenles, sed anbelaules magis private utilitati quam 
commnni, et atrectantes preessc potius quam prodesse, eleetos reges per importunitates circum- 
cl difficultatcs in exhibendis diclo regi (obsequiis), ab eisdem tbelonea nova in detri- 
totius populi sibi conccdi exigunt. et bona imperii ipsis atlrahunl. Et iam tarn iidem 
usurpaverunt tanta, quod reges Komanorum, propicr impotentiaro et 
ioii possunI, proh dolor! iuxta inagestalis suc debitum et 
utililer et precssc. Ouibus de causis guerre et commotiones insurgunt, et lin 
simililcr ob hoc deslrtictioiicm et ruinam terrarum miserabilein et animarum pericula proventura, 
nisi per vestre henignitatis misericordiam celeriter succurratur. So viel einlluss schrieb man da- 
mals noch dem pabst zu, und räumte ihn also auch ein! 434 
Die bürger von Cöln schreiben (um den 7 mai 1301 ) dem pabst und dem cardiualscollegium, und be- 
klagen sich über die zollbcdrückongcn der heimischen erzbischöfe, welche sie trotz der von 
künig Albrecht auf dem rcichsläg zu Nürnberg (im imv. I2HH) grthanen abmabnung fortsetzen. 
Cum iravcs — subvenire. Archiv für Oestr (ieschq. 2,2114. — Vergl vorher. 435 
Gabriel pfarrer von Valleuelum, vom päbstliehcn stuhl bestellter collectur deeime legatorum et ob- 
ventionis cuinslibet terre sanetc deputatornm subsidio in d. n erzdiocesen Mainz Trier Cöln Bre- 
men Magdeburg und Salzburg (also in ganz Deutschland) bekennt quutirend von Sifrid bisehof 
von Hildeshoim 500 mark Silber empfangeu zu haben. Sudendorf Regislr. 2,176. 436 
Albrecht landgraf von Thüringen verspricht dem künig Albrecht binnen acht tagen die Wartburg an 
genannte Dculscbordeiisbrüder zu übergeben, damit das reich, an das Thüringen nach seinem 
«ode heimfallen werde, keine Schw ierigkeiten bei der besitzergreil'ung linde. Sitzbcr der kaiserl. 
Akad. 14,l'J2. Vergl. daselbst Kickers erläuternde anmerkung. Der in derselben erwähnte für 
die belehnungen mit der Lausitz merkwürdige zengnitsbrief des gral'en Bertold von llcnueberg 
ist nuu abgedruckt in Kiedel Cod. Brand. Ii- 2 143. 437 
Heinrich künig von Böhmen (der Kärntner) verpflichtet sich dem grafen Eberhard von Wirtenberg, 
dafür dass er ihm und seinem reich mit aller seiner macht gegen den römischen könig Albrecht 
und andere geguer zehn iahrc lang zu hellen versprochen hat, 10000 mark pragcr groschen zu 
zahlen Or. in .Stuttgart nach Stalin. 438 
Rudollus dictus de Hewiui holrichlcr könig AlbrechU lädt auf klage der bürger von Lübeck den 
gralen Gerhard von Holstein auf moiitag nach der p6ngstocUve ein vor dem hofgericht zu er- 
scheinen. Lübecker Irkkb. 2,IH5 43» 
von Burgund, die grafen Wilhelm von llcuncgau, Heinrich von Lützelburg, Joliauii 
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von Namur. (ierhard von Jülich and Arnold von Loos verbünden sich auf lebzeit zu gegenseitiger 
hülle. Kicker in den Siuber. der kaiserl. Akad. 14, HH» französisch. 440 
Broder lientilis canlinalpriester von Sl. Martiu. legat des apostolischen stuhl«, schreib« (im mai) dem 
herzog Friedrich von Oestreieli. bezeugt ihm sein beileid wtfrn der (am I mai 130s) erfüllten 
erraordung seine» vaters, und beglaubigt bei demselben den bischof Heinrich von tiurk. Chmcl 
im Archiv for Oestr. Geschq. 2,271. +41 
Heinrich entbischof von Coln beurkundet da»s ritt, r Gntschalk Rybo und Ulrich pfarrer in I 
bürg als maebtboten der herzöge Johann und Alhrccht von Sachsen vor ihm erklärt haben, 
dieie wegen ihres herzogthums das Stimmrecht bei der könrgswahl und das marschallamt durch 
recht und erbfolje besitzen, da ihr vater herzog Johann (•}■ 12*5) der erstgeborne des herzogs 
Albrecht von Sachsen (■}■ 1260) gewesen sei; dass ferner, wenn Albrecht herzog von Sachsen 
(■)• 130SI ihr oheim, und Rudolf dessen söhn (■{■ I356| zur königswahl einst zugelassen worden 
seien, dies ihnen nicht schaden könne, weil der erster« dazu als ihr Vormund berechtigt gewesen, 
dem zweiten aber von ihnen iederzeit widersprochen wurden sei Sudendorf Rcgistr. 2,177. 442 
Heinrich erzbi*cbof von Cöln verspricht die herzöge Johann und AI brecht von Sachsen bei ihrem 
erblich hergebrachten Stimmrecht bei der wähl eines römischen königs erhalten und fönlern zo 
wollen Sudendorf Registr. 2,17s. 4+3 
Heinrich graf von Lützelburg verspricht dem erzbischof Heinrich von Klo, für den fall dass er mit 

kömge erwählt werde, für mühe und kosten bei der wähl, 
den einfall könig Albrechts erlitten, und 
der kosten welche die orzbischöfc Sifrid und Wicbold so wie Heinrich selbst im reichsdienst 
aufgewendet haben, ihm und der kirche Cölns sofort zu überweisen: die bürg Kaiserswerth, die 
Städte Dortmund Duishurg und Sinzig, die höfe Westhofen und Elmenhorst, mit dem srhul- 
theissenanit und den Juden zu Dortmund, den hof Brakel mit der vogtei über Essen bis zu künf- 
tiger ablosung mit 100000 mark Silber it.s.w. Lacomblet Irkkb. 3.50. — Die exorbitanteste hand- 
salbe von der wir bis dabin kenntniss haben! +44 
Otto und Waldemar markgrafen von Brandenburg beurkunden wie sie mit herzog Albrecht von 
Sachsen wegen der bevorstehenden wähl eines römischen königs übereingekommen sind. Suden- 
dorf Registr. 2,127. — Ich hedaure dass ich die in niederdeutscher spräche abgeflutete urk. nicht 



Waldemar markgraf von Brandenburg Landsberg und Lausitz beurkundet mit erzb. 

Cöln in bezug auf die nächste wähl eines römischen konigs übereingekommen zu sein, da 
einmüthig wählen wollen, urfd dass keiner ohne die einwilligung des andern seine ' 
abgeben soll. Riedel Cod. Brand II. 1.274 ex or. in Berlin. 446 

Wie Stadt Erfurt verspricht dem künig Heinrich VII in naher angegebener weise gegen Friedrich 
suhn des landgrafen Albrecbt von Thüringen beizustehen, und ohne den willen des konigs keine 
sühne mit demselben abzuschliessen. Ficker in den Sitzbcr. der kaiserl. Akad. 14,203. 447 

Heinrüh erzbischof von Cöln und Rudolf herzog von liaiern verbünden «ich zur vertheidigung ihrer 
bürgen und lande, und ernennen Schiedsrichter lür alle Streitigkeiten die sich künftig zwischen 
ihnen ergeben könnten. Reg. Boic. 5,23s. 44* 
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Otakar könig von Böhmen. 1247. 

Geburt des PremysI, später Otakar, als zweiter Sohn des königs Wenzel von Böhmen und der Knni- 
gund tochter des römischen königs Philipp. Den maasstab von seinem frühesten auftreten neh- 
mend, wird man seine gebnrt ins iahr 1230 oder wenig früher setzen dürfen. 

An diesem tage starb sein älterer bruder Wladislav, worauf er demselben als markgraf von Mähren 
folgt. 

Premizl dei gratia marchio Moravie spricht zu gcricht sitzend dem kloster S«. Peter zu Ulmütz die 
villa Slatina in. Boczek Cod. Mor. 3,6s. 

klosterbrüdern zu Rayhrad, qnornm monasterium tempore obsidionis civitatis 
>r imanes Tartaros dcstruclnm erat, zolleinkünfle zu Brod nnd Kunowic« 
Cod. Mor. 3,6». 1 
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verleiht di u bürgern von Troppau, nachdem Jas land grösstenteils durch die Tarfarcn verwüstet 
worden, eine iahresmesse. Boczek Cod. Mor. 3.71. 2 

verleiht den bürgern von l'rcudenfhal, nachdem drr grösste (heil ihrer »ladt durch die Tartaren zer- 
stört worden, ciukünftc in Bcnesow. Boczek Cod. Mor. 3.72. 3 

bestätigt der kirche St Peter auf dem berg zu Brünn gewisse guter. Boczek Cod. Mor. 3,82. 4 

verleih! dem kloster St Stephan bei Olmütz, welches bei der bclagcrung dieser Stadt durch die Tar- 
taren zerstört worden, einkünllc in llaychin u s.w. Bocxek Cod Mor. 3.*0. 5 

Aufstand drr barone Böhmens gegen den könig Wenzel, der seit seinem fünfzehnten regierungsiahre 
auf entlegenen bürgen mit wenigen seinen lösten lebte. Sic stellen dessen nunmehr einzigen 
Sohn an ihre spitze. Dass bei diesem xwisl der alle könig der pabstliehcn. die aufständischen 
aber der kaiserlichen parthei angehörten, ersieht man au* den schreiben des pabstes d. d. Lyon 
f» mai 1248 und 22 apr. 1211» bei Boczek Cod. Mor. 3,M7 nnd 106. Oucllcn sind vorzüglich Cont. 
Cosm. ap. Pclzcl et Dobrowsky 1,373 oder ap. Pertz 9,lb7 und Pulkawa am besten ap. Dobner 
.3.220. 

Huldigung der barone. Aber der vater rüstet in der stille ein heer, mit dem er im folgenden iahre 
den aufständischen entgegentritt. Nobile* terre Bohemic et natu majores filium eiusdem regis 
Wenceslai, nomine Prcmisl. sibi in ducem vel in regem aeeeprrunt. et silii fiJelitatem in c'augtro 
Pratensis ecclcsic iuraverunt, palre penilus ignoraute. Cont. Cosm. irrig zu 1249. — Filius regis 
consilio siiorom patrem suum invasil, volcn» cum privare regno. Oui auvilio quorundam 
viriliter sc delendit. El sie conecrutio idtcr ipsos per 
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Chron- Salisb. ad 124* 

An diesem tage zu Prag soll Premizl rex Boemie den beneficiariis et iudieibus in Schazlaw u.s.w. zu 
Künsten der kirche von Sedletz geschrieben haben. Erben Reg. Boll. — Wohl nur ein 

Schreibfehler im nainen statt Wencezlaus, der auch an demselben tag und ort gleichlautend an 
die barone u.s.w- daselbst schrieb. Vergl. aber doch auch beim nov. 124s das vorkommen eines 
königlichen Siegels (Dakars hei leb/eilen seines valers. 
verleiht als Wenceslai Buhemorum regis filins und marchio Moravie dem cdeln mann Heinrich von 
Lichtenstein wegen dessen seinem vater und ihm geleisteten diensten die villa Nirolsburg, so- 
fern Wilhelm von Dürnhulz und dessen bruder darauf verzichten, zu erblichem besitz. Mit zeu- 
gen aus Mähren und Oestreich. Dobner Mon. 4.262. Hormayr Taschenbuch auf 1839 s. 27h. 
Boczek Cod. Mor. 3,103. — Ob die iahrszahl dieser nicht gauz in die damalige läge passenden 
urk. gewiss richlig und die urk. überhaupt acht ist? Oder sollte schon damals Otakars nachfolge 
in Oestreich gegenständ von Verhandlungen gewesen sein, die zu bclohnungen anlass geben? (i 
Der alte könig W enzel mit einem aus Böhmen Oestreichcrn und Ungarn bestehenden heere besetzt 
den Wisserhad, halt dann hof in Uulmcrilz, zieht weiter nach Sadska und wendet sich hierauf 
gegen Prag. 

An diesem tage zu Lyon beauftragte pabst Innozenz IV den hischof von Meissen, dass er den söhn 
des königs von itöhmen, der angetrieben von den aufständischen baronen seinen vater verfolgt, 
und mit Conrad IV. mit dem herzog von Baiern und mit andern feinden der kirche bündnisse 
eingebt, wenn er davon nicht absteht, exeonimuniciren solle. Patente benedictionis. Boczek 
Cod. Mor. 3,10(1. 

An diesem tage eben daselbst beauftragte derselbe denselben den könig von Böhmen von dem eid, 
den dieser wegen verzieht auf das reich gezwungen von seinem söhn und den baronen ge- 
schworen hat. zu absolviren. Cum karissimns. Boczek Cod. Mor. 3.10*. 

Icbcrfall der »ladt Xnaim durch östreichische anhanger seines vater*. Otto comes, lilins romitis Cunradi 
de Hardekkc, et qnidam iniiiisleri&lc* Austrie. faventes seniori regi Bohcmie, orcu]>averuut dolo 
civitaieiii Zn«ym <|ue fuil filii sui regis iunioris, et rapiuis et incendiis eam penitos destruxerunt, 
viduas uxores et virgines huiniliautes. Chron. ClaustroNcob. ap. Rauch !,•<!). 

Einnahme der Stadl Prag durch den konig, dem der bischof Nicolaus mit der gcistlichkcit entgegen 
zieht. Cont. Cosm. 

Vussöhniing mit seinem vater, der am 15 aug. das Marienfesl gefeiert, am folgenden tag ein grosses 
mahl gehalten und seinen söhn mit dessen baronen zu sich eingeladen hatte. Otakar unterwirft 
sich, liefert die bürg zu Prag und andere bürgen aus, und bittet lür seine anhänger. Hierauf 
giebl ihm der konig die markgrafschaft Mahren zurück und beurlaubt ihn, wahrend er selbst am 
20 aug. in Prags bürg einzieht und dann am 24 aug. nach den früher von ihm bewohnten bürgen 
zurückkehrt. Com. Cosm. 

•«tätigt dem kloster Jjt. Peter zu Olmütz guter in Slatina gelegen. Boczek Cod. Mor. 3,1 13. 7 
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verleibt der Stadl (iewizko. nachdem solche von den Tartaren zerstört norden, einen wald bei Se- 
betow. Boczek Cod Mor. .1.114. ** 

Vier woehen nach der attssohnung init seinem vater soll Otakar, zu Tyrow «eitere gnaden von ihm 
sich erbittend, von demselben seiner Versprechungen uneingedenk gefangen genommen worden 
sein. Cont. C-osrn. — Die folgende urk. würde, wenn sie wirklich in dieses i.ihr gehört, diesem 
Vorgang eine spatere stelle auweisen. 

verleiht dem edeln mann Heinrich von Lichtenstein wegen dessen diensten die Villa Nicolsburg, auf 
welche Wilhelm von Dürnholz verzichtet hat, ihm und Semen erben, nach deutschem recht ewig- 
lidi zu besiUeu. Dublier Mon. 4,263. Uormayr Taschenb. auf 1«39 s. 279. Boczek Cod. Mor. 
3,114. _ Vergl. beim 14 lan. 9 

vereinigt mit der St. Pclcrskirche zu Brün» die kirche in tiurein. Koczck Cod. Mor. 3,123. 10 

bestätigt dem kloster Weichrad die von seinen vorfahren erhaltenen Privilegien. Uormayr Archiv 
1828 s. 704. Boczek Cod. Mor. 3,124. II 

bestätigt dem bislham Olniülz die hesilzung Brunowiz, welche bischof Bruno von dem Cono kaufte, 
dem sie der markgraf wegen dessen in seinem dienst in Oestreich ausgestandener gefangenschaft 
geschenkt halle. Boczek Cod. Mor. 1.132. 12 

schenkt dem hospital des heil. Auton (vorher stand : tieUt) in Altßrünn eine taberne. Boczek Cod. 
Mor. 3,134. 13 

bestätigt einen tausch seines vaters mit dem kloster Pias-«, in dessen gemassheit das kloster die villa 
Cozlan zurückgeht, und dafür die besitzung Sehela erhalt. Honnavr Taschen!.. 1340 s. 43*. 
Boczek Cod. dipl. 3,135. 14 

Einfall in Baiern, nachdem, wie hieraus hervorgeht, eine neue aussöhnung mit seinem vater statt 
gefunden hatte. Dieser war zuerst (als pal.stlkh gesinnt) in das znui kaiser haltende nachbar- 
land eingefallen; als er wieder zun'ickgieng, rückte Olakar vor. Roge Interim cum suis ad sua 
castra revertenle, filius cius cum omni exercitu intravit Bavariam, et magnam partem eius vasta- 
vit incendit et diverais malis afOixit. Tandem treugis interpositis cum duce Bawarie supplicantc 
ad kal. maii reversus est ad propria Cont. Cosm. — (,'irca festum epiphanie (vielmehr im leb.) 
rex Boeruic Cliuui suum in Bawariam cum exercitu destinavit. Oui in marchia Chambensi mul- 
tas villas rapinis et incendiis vastavit. Herrn. Alt 

bestätigt dem kloster Kayrad zoll und marktrecht in kunowice und Brod. Boczek Cod. Mor. 3.134». 15 

bestätigt dem domcapitel in Olmiilx vier manseo in Ldrlice die demselben vermacht wurden. Boczek 
Cod. Mor. 3,137. 1« 

erlaubt dem klostertjradiez in Hranicz eine Stadt anzulegen mit marklrerht. Boczek Cod. Mor. 3,1 3*. 17 



gebietet seinen beamten dafür zu sorgen, dass die von Böhmen uach Mahren reisenden den zoll in 
Isow nicht umgehen, welchen er der sladt Uncow (Neustadt) überlassen hat. Bocxek Cod. Mor. 
3,140. 18 
gebietet seinen beamten zu Znaim das kloster Luca bei »einen freiheiten zu erhallen. Boczek Cod. 

Mor. 5.234S 19 
nimmt als Otakarus dux Austrio et marchio Moravic alle Cistercer und deren guter in seinen be- 
sondem schütz, und will nach dem vorgange der herzöge von Oestreich dass niemand sie be- 
schwere; insbesondere soll das lür das kloster Baumgartenherg gelten, und soll dasselbe frei 
sein von vogtei, dessen leute aber vom landgericht. Kurz Beitr. 3,427. — Vielleicht ist das da- 
tum dieser urk. 16 kal- ian. zu lesen statt 16 kal. dec. 20 
Otakar erwirbt Oestreich. Lodern anno (1251) xi. kal. dec. Austria subdidil sc rcgi Bohcmo- 
nun Wcnceslao. Ad cuius possessionrm habendam missus est filius regis Przicmysl, qui intravit 
civitatem Viennam et alias civitates et urbes et castella. Cont. Cosm. ap. Pclzel et Dobr. l^ol 
oder ap. Peru 9,172. — Poslrrrno iniserirordia dei de celo prospicientc. fatigalis et depauperatis 
iam iiiinium optimatibus terrr, dominus Premizel, qui et Otaker, Glius Wrnceslai regis Boemo- 
rum, cousilio patris et vocatione magnatum (et) eivitatum Austrie et Siiric. utrumque ducatum 
sibi attraxit etc. Hern«. Alt. ap. Böhmer 2,505 — Lodern anno (12511 Otachaius filius regis 
Boemie, Atistnam intravit de cousciimi nobiliuin et civium, terrani et civitatem Wicnnam oblinuit, 
et duxit in u.xorem Margarelam etc. Chron. Claustn.Ncob. ap. Katirb 1.90. Vergl. Reimchronik 
cap. 14 s. 26 folg. wo nachrichten von einem zu Triebensec von den östrrichischen herrn gehal- 
tenen tage und der am hofe des Böhmenkölligs gelungenen umstimmung der an den hol des mit 
>, einer Schwester herzog Friedrich des Sireitbaren, vermählt gewesenen markgraf 

, welche sich einen von des. 
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bestätigt als l>rcmilz marchio Moravie et dux Austrie de 

manncs ftawarus und der inalroiie Dobislawa. Hoczck (od Mor. 1,142 — Nelolicx liegt im süd- 
westlichen Holum n im Prachimcr kreis. Ks scheint dass Otakar voo hier südwärts nach der 
Enns, und dann an der Dunau hinabzog, 
bestätigt als Otacarus dux Austric den» klost. r NiederAltaich ein privileg des herzogs Friedrich von 
Oestreicb. mauthfreiheit betr. Reg. Boic. 3,12. - Vergl. die urk. herzog Friedrichs d. d. Passao 
2» fcli Uli 21 
bestätigt demselben die frei, wähl des vogts über dessen guter zu Abtsdorf. Rauch Oes». Gesch. 

3.1« nach Erben Reg. floh. I..VW. 22 
gewährt alsOtakarus dux Austrie rtStirie et marchio Moravie demselben maulhcrleichterungen beim 
transpurt »einer lebcnsniittel. Mo». Bote. 1 1,227. 23 
erzählt wie als er an der F.nns gestanden (cum essemus »|.u.l Anesum constitutil abt Wernhard von 
Lambach und dessen brüder vor ihn gekommen seien und sich beklagt hatten, dassliundacar von 
Starcuhcrg «lic vogtei über ihr golteshaus sich anniasse, worauf er die |iartheien nach Neuburg 
zum allgemeinen tag bescliieden (ad Niwenbureh ad |ilacitum generale quod nos sollempniter 
duximus celebrandum presentibus ministerialibus Austrie universis), wo er nun die gedachte 
vogtei an sich zieht, und dem klostcr das eingerückte privileg herzog Friedrichs d d Wien 26 
sej<t. 1232 beMatigt. Zeugen: Bertold bischol voo l'assan, C'hunrad graf von Wasserburg, Albcro 
marscball von Ihunring u s.w. Kurz Bcitr. 2,456 mit iahr 1251 und ind. 9 (statt III) und einem 
reilcrsiegcl mit uulesbar gewordener Umschrift. Ks giebt aber noch ein zweites exemplar mit 
dein irrigen iahr 1252 mit doppelseitigem reitersicgel, das auf der einen seile die Umschrift hat: 
Premizl dei gracia iuvenis rex llocmoruni. auf der andern: Otacharus dei gracia dux Austrie et 
Stiric. Jenes erste Siegel stammt vielleicht aus der zeit der empürung gegen seinen vater. 24 
bestätigt als Trernysl dux etc. was sein getreuer Franco der von demselben neuerbauleu kirchc zu 
Fr. iberg geschenkt hat TenUel Suppl. Ilis|. (ioth. 5U5. 25 
(iu castri») bestätigt den bürgern von WienerNeusu.lt den eingerückten freiheitsbrief Friedrichs II 
vou 1247. S.lzungsber. der W iener Akad 1 1,1 iKJ. — gleichzeitig ist wohl die undalirte versi- 
cherungsurk. ebendaselbst: licet cives Nove civitatis nos sibi elegerint in dominum, tarnen a no- 
bis cum instantia postularuut, ut iinperio et hcredibus ius quod eis ompetit maneat illibatum, 
was dann zugesichert wird. — lieber diese frcilicitsliriefe gaben dann aul Otakars ersuchen 1251 
ohne tag zu Wien, also gleichzeitig anwesend, einen xeugnissbrief: Philipp erwählter von Salz- 
burg, lleitold bischof von l'assau und ( hunrad bisebnf von Freising. Ebeud. 26 
erlaubt dem klosfer Kbersbcrg jährlich zwölf wagen wein zollfrei aus Oestreicb. zu führen. Reg. 

Boic. 3.11. 27 
Vermählung mit Margaretha der tochter herzog Liutpolds, sthwester herzog Friedrich des Streit- 
baren, witwe des römischen königs Heinrich < VII), in geg. nwart der bischöle von Freising l'as- 
sau Regensburg und Olmüiz und der edeln Oestrcicbsund Steiennarks vor deuen Margaretha ihre 
rechte in Oestreicb ihrem gemahl übertrug. Otakar war etwa 23, sie 46 iabre alt. Diese Ver- 
mahlung geschah alsu nur um den schein eines rechlsanspruchs auf die erbsebaft der Babenber- 
ger zu gewinnen. I'rzienivsl lilius regia Wenceslai celebravit nuptias itiHcimburch iü. id. febr , 
duerns in malriinouium duminam Margarelhaia vidaam, filiam l.cupoldi ducis Austrie Uni dudmn 
det'uncti. Oont. Cosm. — Filius regis ßoemie duxit relictam quondatn lleinrici regia Swevie, 
filiam ducis Austrie Liupoldi, in uxorem. Chron. Salisb. — Hoc anno infra sexagesimam snror 
Margareta etc., relittu suntmo spnnsn suo Jesu Christo, quem in läcie ecclesie public» voto emisso 
fidcliter elegcrat, filio regis Boemie nupsit etc. Chron. Erfurt, ap. Böhmer 2,413. — Otakartis 
marchio Moravie iam venatus nomen ducis Austrie Margaretam etc. ducit 
Heimburch sollempniter eclebratis, presentibus qoatuor episcopis etc. nec nun omn 
Austrie ctSürie, coram quibus ipsa vidua privilegia terre, niarito suo exhibuit et ius i 
sollempniter, nullo penitus in contrarium allegante. Chron Garst. — Otakars läge war i 
schwierig genug, denn die Steiermarker, welche seit IIH6 mit Oestreicb verbunden 
len sich nun ab, indem sie Heinrich, den iüngeru söhn herzog Otto des Erlauchten von Haiern, 
zu ihrem herzog wählten, der nun bei seinem Schwiegervater könig Bela von Ungarn rath und 
hülfe suchte. Allein Bela, w elchem Gertrud, die tochter herzog Heinrichs von Oestreicb, enkelin 
herzog l.iupolda und nichte herzog Friedrich des Streitbaren, aus bass gegen ihre (ante Marga- 
retha ihre rechte abgetreten halte, machte nun selbst erfolgreichere ausprüchc auf die Baben- 
bergische erbsehall und fiel in Orstreich ein. Dieses alles nach der Reimchronik, der Joh. Vict. 
folgt, und welche durch das thron. Garst ad 1255 unterstützt wird. Rex Uugarie Auslriam et 
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Stimm sibi volens Trndicare cum maximo exercita Ungarorum e< Gamanorum Aostriam intravit 
etc. Chron. Salisb. — Ungari vastavcrunt Au 
tenlc etc. Chron ClanstroNeob. 
verleiht der canonie Walthausen du von deren bcsiUungen büher an ihn entrichtete marchfutter. 

Kurz Beitr. 4,460. 28 
wiederholt derselben ein privileg herzog Friedrichs von 1240, freiheit von seinem gericht in Math- 
land and Lu betr. Ebcnd. 4,462. 29 
verspricht den bischöfen Cnnrad von Frcisüigen und Bertold von PasMu in die band für den hisch.il 
Albrccht von Rcgensbnrg. das« er die genannten Besitzungen letzterer kirche in Oestreich inner- 
halb bestimmter zeit von aller anspräche erledigen wolle. Ried C«d. Rat. 1,431. — Zeuge ist der 
auch noch sonst bei Otakar vorkommende graf Cunrad von Wasserburg, den Ludwig der Strenge 
1247 aus Baiern vertrieben hatte. 30 
ernennt den Albero von Cbunring zum vogt der guter des gotteshauses Netten. Mon. Boic. 1 1 ,357. 31 
gewahrt dem gotteshaus Metten dieselben zolirreibeiten, welche demselben die herzöge Lupolt und 
Friedrich zugestanden harten. Ibid. 11,444. 32 
bestätigt dem kloster Tegernsee ein eingerücktes privileg herzog Friedrichs von Ocstreich d. d. IVv 
sau 1 märz 1241, zollfreiheil belr. Zeugen: Cunrad bisch*» f von Freising, Heinrich graf von Or- 
tenberg usw. Oefele Script. 2,85. 33 
en ein eingerücktes privileg herzog Lcupolds d. d. Nenburg 26 apr. 1204, geriebts- 
barkeit auf seinen gülern zu Leubcn und Wachau belr. Oefrle Script. 2,85. 34 
besutigl dem kloster Metten seine von den herzogen Leupold und Friedrich erhaltenen zollfrcihei- 
ten. Mon. Boic. 11,444 mit siegelbild. Vergl. wegen dem dalum Reg. Boic. 3,16. 35 
verleiht der kirche St- Hippolyt in Jlradiste (Pöifrnberg) und den andern kirchen in Mahren welche 
zum hospilal des heil. Francisco« in Prag gehören, mehrere l'reiheilcn. Boczrk Cod. M»r 3,148. 36 
bestätigt die durch herrn Bozko graf von Bernekke und burggraf von Znain und andere genannte be- 
wirkte Stiftung und dotirung des cistercerklostcrs Marienbrann in Saar. Steinbach Dipl. Samml. 
2,10. Hormayr Taschenbuch 1*40 s. 444. Boczek Cod. Mor. 3,155. 37 
bestätigt dem kloster Mariazell zu Brunn um seines vaters willen den grund worauf es gestiftet wor- 
den und viele genannte freiheiten, welche sein vater demselben verliehen hat (considerantes pa- 
trrin nostram multis interfuUse negotii* imperii et etiam propriis, in quibusmulugessit, quesine 
peccalo non poteranl transigi etc.). Mit vielen zeugen. Hormayr Tasehenb. 1840 s. 441. Boczek 
Cod. Mor. 3,157. - Dem anschein nach in Brünn gegeben. 38 
dem Dietmar von Steier'scin recht an Lostein, und will dass er seines bnrglehens in der 
bnrg Sieier sich erfreue wie vordem, indem er ihm noch ausserdem zweihundert pfund zu ent- 
richten verspricht, wogegen er denn auch ihm gehorsam und Iren sein, und inskünftige seine 
land« »fürstliche Stadt Sti ier und anderes was ihm (dem aussteller) zusteht, nicht mehr zu seinem 
nachriieil occupirrn, sondern ihn in scineu besi Hungen und rechten ungestört lassen soll, zu 
gleich alle Beleidigungen und Schädigungen demselben erlassend, die er ihm seit dem tode her- 
zog Friedrichs von Oestrich zugefügt hat Zeugen: Cunrad bischof von Freising, Otto graf von 
Hanleggc, Ulrich graf van Pfannberg usw. Preuenhubcr Ann. Stjr 31 Dobncr Mon. 4,265 extr. 
I.aiubachcr Oestr. Interregnum 30 — Steier gehörte damals noch zu Steiermark. Vcrgl. Pritz 
Gesch. des Landes ob dor Ena» 1,296. Nach dieser Vorbereitung scheint nun Otakar über diese 
Stadt südostwarts gegangen zu sein. 39 
»n den kellereicn des kloster» Rein zu Grits und Neustadt seine besaiten keine 
mgen »ollen. Puscb et Fru-lich Dipl. Slyrie 2,2*2- Umbacher Oestr Interregnum 31. 
- Es ist autTallend dass sich nicht mehr urkk. finden, die Otakar bei diesem seinem ersten auf. 
treten in Steiermark gab. MucbarOsch. von Steiermark 5,242 scheint noch eine allgemeine be- 
statiguug für Rein zu kennen. — Während Otakar hier war, möchte der oben erwähnte einlall 
der Ungarn bis nach Tuln an der Donau statt gefanden haben. 40 
bestätigt den klos'erhrüdern von Wilhering eine eingerückte urk. herzog Friedrichs von Oestreich 
ohne zeit und ort, mauthfreiheit belr. Stütz Gesch. von Wilhering 525 wo noch zwei andere 
ähnliche beslatigangsbriele von demselben Ug und ort folgen, nnd eine ohne tag von demsel- 
ben ort. 41 
bestätigt dem kloster Osterhofen die von herzog Friedrich von Oestreich erhaltene zollfrcihcit. Hund 
Mctr. 3,2a. Mon. Boic. 12,39». 42 
(in domo nostra) beurkundet das« sein lieber herr nnd frennd Chanrad bischof von Freising ihm und 
seinen erben die vogtei in Enzinstorf übertragen habe. Meichelbcck Hist. Fris. 2,39 im text. 43 
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in Cbrembs verkündet Minen maothnern dass er dem kloster Monsee maulhireihcit für seinen wein und andere 
leben&miftel verliehen habe. Pez Cod. dipl. 2,101. 44 
in Prags unterwirft sich in betreff der durch den l«d de» herzogs Friedrich von Oestreich dem bischof Bertold 
von Passau ledig and zwischen diesem und ihm streifig gewordenen Ichen, dem eingerückten 
Schiedsspruch der buchöle. Heinrich von Bamberg, Conrad von Preising und Ulrich von Seckau 
d. d. BeWebe 27 marz 1253. Zeugen: die bischöfe von Bamberg Freising und Seckau, Meinsot 
domprobst von l'assau usw. Mitbesiegelt von seinem vatcr. Wiener Jahrb. 40,92. Mon. Boic. 
28»,374. 45 
halt genehm ein von seinem vater heute den Sternträgern zu Prag gegebene» privileg. Boczek Cod. 

Mor. 3,16.3. 46 
bestätigt den rittern und burgern von Neustadt, nachdem dieselben sich ihm unterworfen haben, ihre 
alten Privilegien, und giebt ihnen noch weitere Ireiheiten, namentlich da» er niemals gciseln 
von ihnen verlangen, keinen ehezwang über ihre Linder ausüben, keine Befestigungen innerhalb 
ihrer stadt anlegen wolle usw. Zeugen: die bischöfe von Passau Freising und Seckau, Otto 
und Cunrail gehrüder grafen von Hardeck usw. Ilnrmayr \rchiv 1428 s. 321. — Merkwürdig 
ist im einging die deduclion seines recht'-s auf Oi streich: Cum post obitum nobilium prineipum 
Austrie et Stirie prnpter insolentem nimis turhationeni iidem princi|>atus sie auxie vexarentur, 
tanquam navis Bucttianj in procellis suique rretoris gubernaeulo destituta, ut iara quasi dato li- 
bello repudii iusticia et pax extra easdem provintia« exularent, uosque in neennum tanti discri- 
.atis inuate m«ti dementia, et per nobile« ducatus eorundem comiles et baroncs provide 
,, uonorabiles milites et cives Novo Civitatis, predictorum nobilium salubribus monitis in- 
clinali, *pc pacis in nobis posita, nostro »e humiliterdominiosubiecerunt.quoruiii fidellUtietc. 47 
verspricht dem bischof L irich von Seckau die leote und besitzuugen der grafen von Piain bei Leibnitz 
und Styven, sowohl verpfändete als vergabte auf seine kosten zu guusten der kirchc von Seckau 
ledig zu machen Pusch et Froelich Dipl. Styr. 1,326. Lambachcr Oeatr. loter r. 32. — Der aus- 
Stellort ist Leoben in Steiermark. Vergl. Muchar (icsch. von Steiermark 5,247. 4* 
ap. Krems belehnt gemeinschaftlich mit seiner gemahlin den Dietrich von Hohenberg und dessen erben mit der 
bürg Chrumnawc nebst alt Polan und Kammesaw. Chmel Notizenbl. von IH-13 9. 71. 4U 
Einfall der Cumanen in .Mähren, wo sie um Olmüiz tausende von Christen tödlen. Aach der könig 
von Ungarn fallt ein und verwüstet mit raub und mit brand. Cont.Cosm. - Rex Ungaric maximo 
1 exercitu tarn L'iigarorum quam Chumanorum Moraviam intravit, ipsam exceptis munitionibus pe- 
nitus desfruendo et populum intmitum abducendo. thron. Salish. 
Bronne verleiht dem kloster (ieras in Oestreich die kirchc in Myslowicc. Archiv für Oestr. Gesch. 2,24. 60 
verleiht dem krankenhospilal in Oliuütz das patronatrecht zu Sta Maria. Boczek Cod Mor. 3,171. 51 
Präge verlegt als rex iuvenis Boemorum et diu Austrie et Styrie, marehionatusi|ue Moravie gubernator auf 
bitte der klosterbriider zu Brnnow den markt vou Prowodow nach l'olick. Boczek Cod. Mor. 
5.237. 52 
in Cbretus schreibt dem pabst InnocenzIV dass er, auf verlangen von dessen nuntius bruder Vclascus minoritrn- 
ordens, in gegenwart iler bischöfe Chnnrad von FreUing, Albrecht von Regensburg und Bertold 
von Paasau, geschworen habe und mit gegenwärtigem verspreche: mit allem vermögen beizu- 
stehen der römischen kirebe and dem jeweiligen pabst, desgleichen dem römischen könig Wil- 
helm, so lange er der kirche anhangt, sowie auf de« letzteren verlangen Sobald als möglich per- 
sönlich sich ihm vorzustellen und die regalien von ihm zu empfangen. Raynald Ann eccl. 1253 
§ 30. Lambacher Oestr. Interr. 2!l. Boczek Cod. Mor. 3,173. — Also beurkundeter übertritt zur 
pabstlichrn parthei. 53 
anteWeiken (in castris) erläsat dem kloster Zwetlel die manlhabgabe in der Stadt Hören. Linck Ann. Clarvall. 
dorl 1,344. Dipl. et Acta Austr. 3,1«W. - Der ausstcllort lieg;! nördlich vom Marchfeld und hat nach 

osten die March vor sich. Otakar »Und also hier, mit dein zuzug den er aus Böhmen aufgebracht 
haben mochte, gegen die Ungarn. 54 
\n diesem tage starb könig Wenzel von Böhmen, Otakars vater. Cont. Cosas), 
Wiennr | bestätigt dem kloster Aldersbach dessen mauthfreiheit in Oestreich. Hund Metr.2,66. Mon. Boic. 5,376. 55 
Prago Empfang feierlicher durch die geistlichkcit, nachdem Otakar auf die naebricht vom tode seines vater» 

nach Böhmen zurückgekehrt war. Cout. Cosiri. 
Satesca giebt beglaubte abschritt zweier bullen pabst lnnoceoz IV zum schütz der verfolgten Juden: Sicut 
Judeis und Obviarc non, letzlere d. d. Assisi 25 sept. 1253, und gebietet deren Vollzug im könig- 
reich Böhmen. Rösslcr Deutsche Rechtsdcnkraälcr 1,178. .'>»> 
Präge erneuert als heres et dominus regni Boemie, duz Austrie et Styrie et Moravie marchio dem pab*t 
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liinocenz IV srin versprechen (vom 17 sepc. A. i ) dass er ihm und der römischen kirche und 
dem könig Wilhelm beistehe», auch dem leutereu auf dessen verlangen persönlich huldigen 
wolle. Boczek Cod. Mor. 3.17« 57 

gestattet »einem Schreiber Wirego und dessen brnder Rudiger, dass sie die bürg Haldenrain einem 
der in seiner parthei gehört verkanfen dürfen. Hormayr Taschcnh IÄ40 s. 44«. Dipl. et Acta 
Austr IM- - Das ist derselbe Witego, der als Schreiber an der Enns iu Oukars dienst 
125« im refeetorium des klosters St. Florian durch Orlolf von Volchenstorf ermorde! 
Chron. Garst ap. Rauch 1.3». 

bestätigt dem nonnenkloster Chotieschan die von seinem vatcr geschenkt erhaltenen villrn V 
and /.hoch. Ilormayr Taschenb. Is40 s. 44h. — Die iabrszahl des Originals 1263 würde uu< 
iwischcn Weihnachten nnd neuiahr gebraucht, für 1252 gellen müssen, wenn nicht der titcl do- 
minus regni Boemie die Überzeugung gewahrte, dass die urk. nach dem tode kernig Wenzels aus- 
gestellt wurde. Der ausstellort Kladrau so wie das begünstigte kloster liegen beide im Filsener 
kreis. %9 

schenkt auf bitte des bischofs von Preising diesem hochslift alle früher dem grafen Albrecht von 
Wcisselberg gehörigen leute, die seiner gemahlin und durch diese ihm zugefallen sind. Meichrl- 
beck Mist. Fris. 2.41 im text 60 

erlässt an die genannten leute ein der vorstehenden Schenkung entsprechendes mandat Ibid. 2,13. 61 

Friedenspräliminarien mit Ungarn abgeschlossen zu Buda (Ofen). Die von könig Bei« von 
Ungarn ernannten Schiedsrichter beurkunden mit den von Otakar ernannten übereingekommen 
zu Sein, dass könig Bela das herzogthum Steiermark von der höhe des Semering an, wie sich 
von da die berge von Ungarn nach Baiern ziehen und die wasser davon in die Mur fliessen, 
Otakar aber denjenigen theil von Steiermark haben solle, dessen wasser in die Donau gehen, 
mit dem ganzen herzogthum Ocstreich. Näheres solle auf einer demnächst zu ballenden spräche 
der beiden herrn festgestellt werden, kurz Ocstreich unter Otakar 2. 171. Boczek Cod. Mor. 
3.1*1. Vergl. Reimchronik cap. 26 s. 36. — Von da an blieb die gegend von Altenmarkt bis 
Stcicr, dann von Pyrn nördlich, und von den bergen de» Salzkamntcrgnts bis Traunkircb.cn bei 
Oestreich. «2 

Zusammenkunft in Prcsburg mit könig Bela und endlicher friedensschluss. Otakar hört nach nun- 
mehriger abtretung des gröastcn thcila von Steiermark auf sich herzog dieses landes zu schrei- 
ben. Hoe ctiam anno (1254) kal. maii (eher ein paar läge früher) pax rcformata^sU inter regem 
l'ngarir et prineipem Bohemie, filiutn regis Weneeslai. Princeps vero predictus rediens ab 
Austria dmit secum quandam archam etc., in qua reservantur di\ersoru» oblationes icaiorum. 
tont. Cosm. — Bela rex I ngaric et Otakar duz Austrie rccoiiuliautur in Pusonio post pascha 
(war am 12. apr.). Dann: Kodem anno Otakarus dux Austrie assiguavit Bclc rcgi l ugarie Sli- 
rinm. Chron. ClauslroNeob. 

schenkt dein bischol' Ulrich von Seckau mit cinwilligung seiner gemahlin das patronat zu Wulmstorf. 
Seckauer Copialbuch zu Gralz. Pusch et Frölich Dipl. Stjr. 1,326 irrig zu 1255 — Hier heisst 
Otakar noch dux Slirie. «3 

(actum in Znoym et datum Brunne) schenkt den Johannitern das bergrecht von den Weinbergen bei 
Brünn. Boczek Cod. Mor. 3,H7. — Hier heust er nicht mehr dux Slirie. «4 

schenkt der kirche zu Olmütz zwei hofsütten in der vorsladt daselbst. Boczek Cod Mor. 3.1*9. «5 

bestätigt der kirche zu Olmütz das Und der zwei kammrer in l.odenice und den wald dabei. Ibid. 
3,190. Ii« 

bestätigt dem kloster Garsten seine Privilegien und besitzungen. Stütz Gesch. von St. Florian 
321. 67 

Ausmarsch gegen die heidnischen Prcussen. Xix. kal. ian. Prziemyjl filius regis Wen- 
eeslai prolrclus est in Pruziam signo crueis accinetus, pugnaluru* contra Pruleuos, quem niulla 
turba nobilium Bohemie Moravie et Austrie secuta est et aliorum mililuin generis inferioris. 
Conl. C«>sm. 

Weihnachtsfest in Breslau. Vereinigung mit markgraf Otto von Brandenburg. Veniens ergo Wra- 
tislaviam. nativiutem domin i eclebravit, et cum magno honorc a dueibus Polonie (so hiess da- 
mals Schlesien) et nobilibus ac rpiscopo WratHavicnsi decenter suseeptus et per aliquot dies 
cum omni exercitu suo dccenlissime procuratus est. E» igitur in W ratislavia commoranle, ac- 
cessit ad eum marchio Branburiensi* cum exercitu suo, et amho prolecti sunt in Prussiam ducen- 
les multitudinem copiosam. Com. Cosm. - Die haoptquelle fi.r das einzelne der heerfahrt ist 
Petri de Dusburg Chron. Pruss. 8. 173 folgg., womit noch Pulkava zu vergleichen ist. — Die 
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noch bis in neuere Zeilen fortgesetzte angäbe, dass graf Rudolf von Habsburg diesem zuge bei- 
gewohnt habe, ist ganzlich aus der luft gegriffen, 
hier aühntc bischnl' Bruno von Olmiitz eine Streitigkeit die zwischen einem Sachsen und rincmOest- 
rcicher über die benutzung einer mühte entsprungen bald das ganze auföOUOO Streiter geschätzte 
hecr ergriffen hatte. Pctr. de Dusb. 
bei dieser bürg (am Frischen Haff zwischen Elbing und Königsberg) empfangt Olakar das gutaehten 
des weisen greises Ucdunc über das weitere vorrücken in Samland (d. h. das land, das sich 
zwischen dem Frischen und dem Curischen Haff eratreckt). Petr. de Dusb. 
Eintritt in Samland, wo das beer sich nun ausbreitet und die einwohner zur Unterwerfung zwingt. 
Wie es scheint war dasselbe von Balga aus nordwärts über das zugefrorne Frische Haff gegan- 
gen. Intravit itaque rex Sambiam cum exercitu suo circa territorium dictum Medenau, et exustis 
omnibus, que igne consumi poterant, captisque et occisis mullis hominibns, ibidem pernoctavit. 
Sequenli die venit ad territorium Rudovie, et Castrum ibidem potenter expugnavit. Tantaque 
facta fuil ibi strages in populo Sambitarum, ut nobilcs obfcrrenl rcgi obsides, supplicanles ut eos 
ad gratiam suseipere dignaretur et totum populum non deleret. Poslu-c venit ad territoria (Jae- 
denow Walduw Caym et Tapiou (aufwärts an der Prcgel). Et ne tantam stragem laceret in eis 
sicut in alfis, obtulerunt singuli film» suus in obsides, obliganles se sub pena capilum suorum, 
mandatis fidei et Tratruin humiliter obedire. Petr. de Dusb. 
Gründung v»n Königsberg als christliche glaubensburg in Preusson, dort wo 997 St. Adalbert 
Prags zweiter bisebof den niartyrtod erlitten halle, nach dem rath und zu ehren Otakars. Iiis 
omnibus rite peractis, rex obsides predicto» fratribus (den Deulschordensbrüdern» assignavit, 
procedens usque ad muntern, in quo nunc situm est Castrum Kuningspergk, consulens Iratribus, 
ut ibi caslrum pro deiensione fidei iustaurarent, relinquens ipsis magnifica et regia dona in sub- 
sidium cdiflcii eins. Petr. de Du*b. - Vergl. auch noch Pulkawa ap. Mencken 3,1717 und in 
l.udewig Rel. 11,295 oder noch besser bei Dobner Mon. 3,225 wo i 
Braunsberg damals gestillet und nach bischof Bruno von Olmütz so I 
Ankunft in Troppau auf der rückkehr. Cont t'osm. 

bestätigt den Dominicanern zu Olmütx die dortige Mkhaelscapellc. Boczek Cod. Mor. 3.101. 68 

schreibt als rex Boerayc dux Auslrie ac marchio Muravie dem pabst Alexander IV und billet ihn dass 
er dem durch die feindlichen einfalle herabgekomnienen und durch den bischof von Olmülz be- 
drängten kloster Tisnowice eonservatoren bestellen möge. Boczek Cod. Mor. 3,202. — Ver- 
1 dachtig! 6» 
'bestätigt den klosterbrüdern von S«. Nicolaus zu Passau zollfreibeiten in seinen landen. Hund Mctr. 
2,574. Mon. Boie. 4,347. Larabaeher Oeslr. Interr. 35. 70 

verleiht dem kloster Kremsmünster mauthfreiheit tür dessen lebensmiltel. Lambacher Ocstr. Interr. 
3«. Hagn Urkb. von Kremsm. 101. 71 

thut dem kloster Seitenstetten die gnade, dass seine beamte über dessen leutc keine gerichtsbarkeit 
haben sollen. Hormayr Taschenb IS40 s. 447. 72 

verspricht als vogt von Berchtesgaden keine vogtei dieses gotteshauses ohne des probstes willen an 
fremde zu geben. Wiener Archiv. - 73 

schenkt dem kloster (iarsten einige guter in den aintern Ternperch und Moln. Kurz Bcitr. 2,565. 74 

Eintrilt in Böhmen in der osternoctave. Conl. Cosm. 

Einzug feierlicher. Cum magno tripudio cluri ac populi civitatis Pratensis, cum proecssionibus sos- 
ceptus est bonorilice vi. idus aprilis, et in ecelesia kathedrali ah episcopo et eiusdtm ecelesie 
canonicis. tont. Cosm. 

(in colloqui» in Slrahow) erneuert dem kloster Brewnow altere Privilegien von Boleslans Olakar und 
Wenceslaus. C nie r den zeugen: Bruno bischof von Olmütx. Dobner Mon. 6,24 extr. Bocxck 
Cod. Mor. 5,238 extr. 75 
Einzog der Margaretha Otakars gemahlin und feierlicher empfang, nachdem sie sich bis dahin in 

Oestreich aufgehalten. Conl. Cosm. 
| bestätigt dem kloster Saar das eingerückte testament seines Stifters Bothscho grafen vouBernck d. d. 

Znaim 17 dec. 1255. Steinbach Dipl. Samml. 2,14. Boczek Cod. Mor. 3. '201. 76 
l>e-tarigt dem kloster Weichrad die durch dasselbe erkaufte villa Zlalnik. Boczek Cod. Mor. 

3,205. 77 
bestätigt dem kloster Weichrad die Stiftungsbriefe seines grossvaters und vaters von 1228 und 1232. 

Boczek Cod. Mor. 3.203. 78 
verleiht den bürgern von Prcrau sudtreeht wie Olmütz hat Boczek Cod. Mor. 3,204. 79 
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befreit den Johannitern ihre guter in Mahren von allen ihm und seinen nachkommen zn entrichten- 
den abgaben; diese abgaben heissen: narez nocxlegh and powox. lioczrk Cod. Mor. 3,206. HO 
nimmt den probat Arnold von St. Florian an »einem hofcaplan, beiVeit nach dem Vorgang der herzöge 
von Oestreieh die leute dieses klosters von weltlichem gericht, and giebl ihm den Schreiber an 
der Enns anm srhirmer. Kur» Oestreieh unter herzog Vlbrecht IV. 2,475. 81 
bestätigt dem bischof Chnnrad von Freiing die Treiheileu des diesem faisthum gehörigen hauses in 
Wien, Meichelbeck llist. Fris. 2,4« im lext. - Mit iahr 1256 und ind. 13 statt 14. «2 
(in colloouio generali) bestätigt der kirche von Olmütz ihre besiizungen, und vermehrt ihre rechte 
und Freiheiten. Boczek Cod. Mor. 3,214. A3 
bestätigt einen gütertausch zwischen den bürgern von Troppao und den Deutschordensbrüdern da- 
selbst, lloczck Cod. Mor. 3,220. 84 
genehmigt die lebenslängliche Verleihung eines dorfes seitens der Johanniter an den Parduz. Boczek 
Cod. Mor. 3,220. 85 
Verhandlungen mit dem am 17 iul. hierhergekommenen und am 10 aug. wieder abreisenden erx- 
bischof Conrad von Cüln, ohne zweifei mit bezug auf die damalige läge des reich? und die durch 
den am 28 ian. erfolgten tod des künigs Wilhelm von Holland nöthig gewordene neue königs- 
wahl. Eodem anno xvi. kal. aug. Conrad »s aepus Coloniensis lYagam venit, et in monte Syon 
hospitatus est pluribus diebus, et a principe terre decentcr reeeptus et in < 
et ul credimus cum principe Bohcmie de imperio tractatnrus. Cont, Cosm. — Dass 
Otakar das reich milteist des burggrafen von Nürnberg erfolglos sei angetragen worden, wird 
diesem bei späteren Verhandlungen 1275 in den mund gelegt: Herr*, zu Otakar sprechend, ich 
waz dez pot, daz euch sunder apot dax reich ward angesuerht, und daz ihr sein nicht geroecht 
zu derselben zeit. Reimchronik cap. 115 s. 125. — Weitere nachrichten hierüber giebt es nicht, 
erneuert dem markte Ardacker seinen wochenmarkt. Wiener Archiv. 86 
verlegt den markt zu KlostcrNeuburg auf bitte des probstes Conrad vom Sonntag auf den montag. 

Fiwhcr Schicksale von Klostcr.Xcub. 2.241. i7 
befreit die guter des Johanniterbospitals an der Prager brücke von der beherbergungspflicht. Boczek 
Cod. Mor. 3.225. 88 
tage im feldc vor Frankfurt und dann am 1. apr. in Frankfurt selbst wurde erst Richard 
m ( astilicn, ieder zwiespältig, zu einem römischen könige gc- 
war von Otakar mit machtboten beschickt worden, die sich damals 
zwar in der Stadt bei dem erzb. von Trier und dem herzog von Sachsen befanden, und an der im 
feldc vor der Stadt vorgenommenen künigswahl keinen sofortigen anlheil nahm«, ihr aber na- 
men« ihres königs nach so wenigen lagen beitraten, dass bereits am 22 ian. könig Richard zu 
Wallingford in England davon unterrichtet war. Hiermit in Widerspruch wurde im iahr 1263 
von den machtboten Alpbonscns beim päbstlichen stuhl behauptet, dass bei der obigen zweiten 
wähl der erzb. von Trier, von Olakar mit vollmacht versehen, namens desselben für Alphons 
gestimmt habe. Dass Otakar wirklieb so waukclmüthig gehandelt habe, glaubte allerdings Cle- 
mens IV indem er ihm sub dato Viterbo 7 nov. 1268 schrieb: Cum in ulrumquc dieforatn elccto- 
rum tua vofa licet successive direxeria. Uns iedoch drängt sich die frage auf, ob wohl ienes vor- 
geben Alphonsens von einer durch Otakar dem erzb. von Trier zu 



in Nova Civi- 



richtigkeit habe, zumal wir wissen, dass Olakar durch Richard mit urk. d. d. Achcn 9 aug. 1262 
(wenn diese urk. acht ist wie es den ansekein hat. während es doch auflallt dass ihrer spater 
zur vertheidigung Otakars nicht gedacht wird) belehnt wurde, und auch noch später 1266 (Reg. 
Rieh. 97) einen beweis seines Vertrauens erhielt. Oewiss ist jedenfalls dass Olakar durch »eine 
betreffenden mittbeilungen an den päbstlichen stuhl wesentlich dazu beigetragen bat, dass aar 
zeit von Richards abwesenheit in England nicht 1262 Cuuradin und 1268 irgend ein and 
fürst zum römischen könig gewählt wurde. Yergl hauptsachlich die päbstlichen briefe 
3 iun. 1262, 31 aug. 126.3, 7 nov. 1268 und überhaupt die kaiserregesten an de» betreffenden stellen. 

verspricht dem bbchol Otto von Passau gegen die herzöge von Baiern beizustehen, und eröffnet ihm 
zu diesem zweck seine stadte und bürgen. Mon. Buic 28», 109. — Ebendaselbst steht der gegen- 
brief des bischofs von demselben tag und ort. 89 

bestätigt dem kloster Lilienfeld seine von den herzogen von Ocstreich Lupolt und Friedrich erhalte- 
nen guter und Privilegien. Wiener Archiv. Hanthaler Recensus l,l«3 extr. 'M 

bestätigt dem kloster Lilicnfeld den schirmbrief kaiser Friedrichs II (d d. Passau 14 iun. 1217). Wie- 
ner Archiv. Hanlhaler Ree. 1,183 extr. 91 
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Einfall in NiederBsicrn. Otakar der mit herzog Heinrich von NiederBaiern, wahrend dessen bruder 
Ludwig der Strenge in der Rheinpfalz war, leicht fertig in werden gedachte, rückte von Passau 
das YilMhal aufwar!« bis zur bürg Frauenhofen zwei stunden südlich von Landshut, wo ihm her- 
zog Heinrich mit einem rasch gesammelten häufen und bald auch der vom Rheine 
herzog Ludwig entgegentraten. 

Waffenstillstand, den Otakar, der sich in seiner erwartang gelauscht sah, zum 
dorf am Inn (damals salzburgisch) 1 

(Itakar entkommt glucklich über die I 

folgten einbricht, wahrend in der Vorstadt ein mit flüchtenden angefüllter hölzerner Ihurm auf 
befehl herzog Ludwigs angezündet wird. So kamen durch wasser und feuer vierhundert mann 
um, wahrend die übrigen, so weit sie nicht mit Otakar entkommen waren, in die Stadl einge- 
schlossen wurden, und nach neuntägiger cinschliessung den abzug durch einen vertrag, den 
später auch Otakar sich gefallen licss, sich verschaffen rauMCcn. Herrn. Alt. ist hauptquelle. 
Chron. Satisb. setzt den Verlust der Böhmen Mährer und Oeslreicher an edeln und uncdeln auf 



die vollständige 



ein. Vcrgl. überhaupt: 



deren 

92 

gcrichtsbarkeit. 



vom 
•J4 

für das 

H5 

a. 6.27. 
(Mi 



dreitausend mann. CouL 
Böhmer Wittelsb. Keg. 
verfügt die erbauung einer festung an der gränze gegen Ungarn 
Verhältnisse zum kloster Welerhad. Boczck Cod. Mor. 3 24« 
befreit das klosterl'lass ( im Rakow nitzer kreis) und 

Hormayr Tasche nb. 1H40 s. 45« 
Eines um diese zeit zu Cham zwischen den machlboten Otakars und herzog Ludwig 
verhandelten friedens, in dessen folge OUkar abtretnngen an Baiern 
in Avcnlins abschrifl des Herrn. Alt. ap. Oefele 1,679 gedacht. Da sich iedoch die 
«teile im achten Herrn. All. ap. Böhmer 2,514 
angäbe einstweilen dahin gestellt bleiben, 
bestätigt dem kloster St. Florian die befreiuog seiner am Windbcrg geses 
landgcrichl. Stülz (iesch. von St- Florian 322 extr. — Mit ind. 2 statt 1 
(in domo Ollonis in Coro) isl zeuge in einer urk. dei 

kloster Lilienl'eld. Hanlhaler Ree. 1.1M.J. 
bestätigt einen gütertausch zwischen dem abt von 

Boczek Cod. Mor. 3,255. 
bestimmt die rächte and freiheiten der an der granz 

disi. Boczek Cod. Mor. 3,2.**. »7 
erklart dass er in dem frieden mit herzog Heinrich von Baiern alle ansprachen erlassen habe, welche 
er an die dienstraannen Salzburgs huius pretext», quod per ipsos in Muldorf nobis accidit, ma- 
chen konnte. Wiener Jahrb. KiM.ICo. - Da die flacht bei Mühldorf im aug. 1257 statt fand, so 
glaubt Chracl diese urk. ohne iahresbezeichnung zu 125» ziehen zu dürfen. 98 
verleiht der Stadt (iewicko Magdeburger recht, wie solches in der Stadl l'nicow gilt, nebst gerichta- 
barkeit über dreizehn dörfer nnd dem bannmeilenrecht. Boczek Cod. Mor. 5,243. W> 
bestätigt dem kloster Tuschenowiz das patronatrecht der St. Peterskircho in Brünn. Fbcudas 3,260. 100 
bestätigt einen Schiedsspruch zwischen dem kloster Tuschenowiz und dem rector der S(. Peters- 
kirche in Brünn. Boczek Cod. Mor. 3,259. HU 
bestätigt den eingerückten stiflungsbrief und den giiterbesitz des klosters Tisnovice. Boczek Cod. 

102 

von St. Pölten den betrag den sie jährlich an den richlcr zu Wien zu zahlen und 
aulleuten wieder zu erheben halten. Mon. Boic. 29M38. 103 
verleiht dem nonnenkloster zu F.rla in OberOeslreich zollfreiheit lür dessen Icbensmitlel. Pez Cod. 

2,107. 104 
bestätigt dem kloster Seilenstetten einen eingerückten zcagnissbrief des Heinrich landschreibers zu 
F.iiiis von 125*. Hormayr Taschenb. 1*10 s. 451. > 
giebt dem kloster Lntomisl für dessen gleichnamige Stadt gleiches recht wie andere Städte des kö- 
uigreicha haben. Boczek Cod. Mor. 3,270. — .Nochmals v, eillautligcr: das Stadl recht soll sein 
wie dasjenige das (iraiz hat. Ibid. 3,271. 10« 
erklart zu gunsten der Capelle (St. Johannes des Taufers) zu klostcrNcuburg, nachdem die bürg- 
mannen zu dreizenstein sich die voglei über deren guter zu Horbach angemasst hatten, da>s eiu- 
zie der landeslürsi deren schiriner sein solle, indem er ihr zugleich das asylrecht beilegt. Fi- 
scher Schicksale von klosler.Neuburg 2,243. 107 
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fordert den bisehof von Passau auf, das* er seine in Oestrrich befindlichen verkommenen geistlichen 
zur Verantwortung ziehe, indem er dazu seinerseits macht boten ernennt. Mon. Bote 29*,427 103 
bestätigt seinem caplan Elias gefalle in Hlubice. Boczek Cod. Mor. 3,275. Palacky Formelbiicher 
1.313. io» 
der Sieiermarker gegen die ongarUehe Herrschaft. Innerhalb elf tagen vertagen sie ihre 
»de, and erhalten nun Unterstützung erst durch den grafen von llardeck und 
dann auch durch Otakar. Ministeriales de Stiria a dominio regis Ungaric reecdenles, regi Bue- 
mie adheserant. Chron. Salisb. — Otakarus Slyriam i|oam rex Ungaric octo annis ocrupatam de- 
tinuerat, liheravit et reenperavit. Chron. ClaustniNeob. ap. Rauch 1.93. — llauptquelle ist die 
Reimchronik cap 53 s. 66 folg. Joh. Vict ap. Biihmer 1,292 folgt der enteren wie gewöhnlich. 
Cont. Cosm. ad 1260 hat eine eigenthüraliche das ganze zusammenfassende darstellnng. 
beurkundet dass der bisehof von Passau durch rechtsspruch erhalten habe, dass dessen leute nie vor 
fremdem gcricht belangt werden können, so lange der bisehof nicht selbst das recht weigerte. 
Mon. Bote. 2»t,l4» extr. ohne Originaldaten. 110 
gebietet seinen richtem und manlhnern in Oeitreich von abt und cnnvenl des Schottcnklosters in 
Wien und dessen leuten weder wegen wein getraide noch andern Sachen zoll oder dienst zu 
Wien I. 1,71 »r. 27. III 
das patronat der kirchc zu Leubendorf in Oestreich. Zeugen: Otto graf 
von llardeck, Otto von Meissau, Cnnrad von llintpcrch. Henne« Urkb. des Deutschordens 160. 
Boczek Cod. Mor. 6,365. 112 
bestätigt dem kloster Rein bei Grätz seine Privilegien, besonders die freiheit von vogtei. Zeugen: 
Ulrich canonicus von Freising Schreiber Steiermarks, Heinrich von Lichtenstein. Wülfing von 
Stubenberg. Rudolf und Leutold von Stadekke und andere genaunte Steierberrn. Pusch et Frö- 
lich Dipl. Styr. 2,26. 113 
Auszug gegen die Ungarn mit einem heer das auf dem durebzug selbst Böhmen berauht. — Ans 
nangel an unterhalt besonders für die pferde, kann der feldzug keinen fortgang haben i 
ein Waffenstillstand bis Johannis geschlossen. Cont. Cosm. s. 392 und 395. 

die von Chunrad von Zelking zwischen den leuten zu Jedlcrstorf und denen zu 
mittelst aufwerfung von bügeln getroffene gränxbestimmnng. Fischer Schick»; 
»ob. 2,245. 114 
eriasst den bürgern von Troppao den zins von den tabernen. Boczek Cod. Mor. 3,277. Hü 
bestätigt dem stiltscapitcl zuOlmüU testanienlliche Verfügungen des probstes Nicolaus. Boczek Cod. 

Mor. 3,27p. 116 
schenkt dein kloster Brcwnow ein gut zn Curomirtwi. Dobner Mnn. 6,2*1 e.xtr. 1 17 

schreibt dem Heinrich von Lichtenstein, dass er das kloster Rein schirmen mi>ge, besonders in bezug 
auf dessen besitzung zu Helfenstein. Pusch et Frölich Dipl. Styr. 2,26. 118 
circa Lawam Sammlung des heeres um Johannis in der gegend von l-aa an der Taia zw ischen Wien und Brünn 
um nach ablauf des Waffenstillstandes zum angriff überzugehen. Das heer bestand; 
Mährern und Ocstrcichern, dazu als verbündete: markgraf Otto von Brandenburg, I 
rieh von Breslau, die kärntnerischen bröder Ulrich und Philipp usw. Com. Cosm. 
Niederlage eines tbeils des Böhmischen heeres durch die lisl der Cumanen. Crosse 

genheit nnd Verlegenheit. Doch bleibt das heer beisammen und rückt vor bis zur March. Cont. 
Cosm. — Hoc anno intraverunt Ungari Austr.am, et occurrerunt eis quidaiu de Austri». Sed 
heu! pugnantibus eis occisi sunt duo fratresOtto comes de Hardek et Trater eiusChunradus com es 
de Playgen et dominus thrallo de Sleunz et dominus Chadoldns Orphanus in die sanciorum Jo- 
hannis et Pauli martyrum. Chron. ClaustroNeob. - Vergl. auch Ottokars Reimchronik s.7l und 
Herrn. All. 

ad flmnen (Schlacht auf montag Margarethentag (nach dem dortigen kalender) an der March zwei meilen 
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nördlich von Heimburg zwischen Otakar auf der einen, nnd könig Bela von Ungarn mit dessen 
söhn Stephan, unterstützt von Daniel könig der Rulfacner, Bot eilaas herzog von Krakau, l.cstko 
herzog von Lusicien usw. auf der andern seile. Otakar tragt einen entscheidenden sieg 
davon. Unzählige feinde ertrinken auf der flucht in der March. Vergl. besonders tKakars be- 
rieht an den pabst im Cont. Cosm. bei Pelzel et Dohr 1,39». Dann die Reimchronik cap. 63 s. 75 
irrig ad 125». Chron. ClanstroNeob. ap. Ranch 1,91 
I ond friedensprälinünarien mit Ungarn. Der abschluss erfolgte, nachdem Otakar die 
feinde in der richtung von Prcsburg verfolgt haue, eine meile niederhalb von dieser Stadt, Der 
könig von Ungarn verzichtete auf Steiermark, ond gab die von ih 
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; ein« Vermahlung zwischen könig Belas jüngerem lohne Bcla and Otakars Schwester 
tochler Kunigunde von Brandenburg wurde in aussieht genommen. Rcünchronik a. 77 und Job. 
Viel. ap. Böhmer 1,293 — Abindr posl paueos dies sub quadam forma compositionis rrcedit 
(Olakarus), ducalu Styrie cum eivitate Billovia, quam adbuc Ungari tenebant, tibi plenaric resti- 
tolo. Herrn All. — Förmlicher wurde der frieden im apr. des folgenden iah res abgeschlossen, 
schreibt an pabst Alexander IV, melde! ihm den über die Ungarn und ihr« verbündete am 12 inli er- 
fochtenen sieg, und ersucht ihn den ihm vorgelegten friedensschloss zu bestätigen. Qnia piom 
— communiri. Pelzel et Dobrowsky Script, rerum Bohem. 1,399 im Cont. Cosni. Dobner Mon. 
3,22h im Pulkawa. Boczek Cod. Mor 3.28.5 wo noch ein zweiter brief an den pabst d. d. Prag 
8 ort. 12t>0 aus Fejcr, dessen inhalt sich im Cont. Cosm. wiederfindet, und der doch auch von 
einem andern als von Ofakar geschrieben sein könnte. — Da ülakar dem pabst seinen sieg als 
neuigkeit meldet, so kann dieser brief nicht erst spater uach dem förmlicheren friedeimchlus» 

11» 

empfang. Cont. Cosm. 

erlaubt dem Chunrad richter zu Prag ein gut an das klostcr Plass zu verkaufen Hormayr Taschenb. 

1840 s. 453. 120 
sichert dem klostcr Brcwnow seine iuhsdictionsrcchtc gegen eingriffe des landgerichts zu Glau. 

Dobner Mon. 6,28. 121 
bestätigt dem kloster St. Lambrecht die von den brüdern Gundakar und Otto vom Stein erhaltene 
Schenkung. Muchar Gesch. von Steiermark 5.2WJ extr. 122 
bestätigt dem abt Gntschalk von St. Lambrecht alle besitzungen rechte und Privilegien seines klo- 
ster*. Zeugen: Bruno bischof von Olmülz, Dietrich bischof von Gurk, Dietmar von Wcisseneck 
Lbend. 5.236 extr. 123 
ass bischof Chunrad von Freisinn; in seinen rechten an den in seinen besitzungen vor- 
findlichen bergwerken erhalten werden solle Zeugen: Bruno bischof von OluiüU usw. Mei- 
chelbeck llist. Fris. 2,03 im text. 124 
(in cemiterio ecclesie parrochialis in iudicio publico) ist gegenwärtig bei einem rechtshandel zwi- 
schen dem klostrr St. Paul und den grafen von Pfannberg nach einer von Dietrich bischof von 
Gurk und Udalrich herzog von Kärnten ausgestellten urk. Ncugarl llistoria monasterii ad sfum 
Paulutn (Clagenfurt. 1*48» 8) 2.3S. Von Muchar 5,307 irrig zu 1264 gerechnet. 125 
bestätigt dem klostcr Rein die Schenkung von gütern zuStühing und Geistlial durch könig Conrad II, 
zu Seding durch markgraf Otakar, zu Nctzlhal durch Elisabclh von Gutenberg u.s.w. Zeugen: 
Bruno bischof von Olmütz, Ulrich herzog von Kärnthen usw. Pusch et Frölich Dipl. Styr. 
2,25 126 
bestätigt demselben eine urk. herzog Friedrichs von Oestreich von 1246. Muchar Gesch. von Steier- 
mark 5,2f« extr. 127 
schreibt dem hauptmann von Steiermark Woko von Rosenberch und andern getreuen dass er der 
kirebe von Seckau ihr recht an der kirche zu Gradwien anerkannt habe. Puscb et Frölich ÜipL 
Styr 1,21*. — Da nach Muchars Gesch. von Steierm. 5,287 Gradwien erst am 2 apr. 1260 durch 
den erzb. Ulrich von Salzburg dem kloster geschenkt worden war, so ergiebt sich dass die der 
urk. beigefügte iahreszahl 1260 uns nicht 1259 bedeuten kann. 128 
thut dem Dietrich Freiberg die gnad, dass wem er auch sein berg- und müozaml in Mahren über- 
trägt, dieser doch an dem Stollen Dietrichs kein recht soll ansprechen dürfen. Sternberg 
Böhm. Bergwerke 1»,24. 129 
bestätigt dem Iraucnstilt Doxan eine eingerückte urk. seines valers von 1249. Hormayr Taschenb. 
1840 s. 454. 130 
das halsgericht über dessen unlerthanen in Miletin und Kommotau. 
Abhandl. der Böhmischen Ges. auf 1831 und 1832 s 114. 181 
bekennt nach vorausgegangener Untersuchung dass das von ihm angesprochene patronatrechl zu 
Wizelslorf dem klostcr Lilienfeld gehöre. Ilanthaler Ree. 1,184 extr. 132 
Friedensschluß» förmlicher mit Ungarn. Anno dorn. inc. mcclxi. mense aprili facta est concordia 
et pax inter regem Ungaric et prineipem Boheinie, et vallata pena peruniaria videlicet xi. niilli- 
bus marcarum argenti. Cont. Cosm. — Der eigentliche friedeussehluss ist uns nicht erhalten, 
wohl aber eine urk. der bischöle Otto von Passan, Bruno voti Olmüt* und Johann von Prag d. d. 
Wien 31 inarz 1261, worin diese versprechen, den könig von Kuhnen mit allem fleiss bestimmen 
zu wollen, alles zu ballen, was die zwischen ihm und dem könig von Ungarn durch Vermittlung 
des bruder Ludwig comthur des deutschen Ordens in Böhmen, Jarosch burggraf >on Prag und 
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Wokko reichsmarschall voa Böhmen zu stände gebrachten vertrage besagen, oder aber ihn im 
falle eines braches, wenn er binnen vier woeben nicht genugthnung leistet, zu exeomrounicirrn. 
Boczek Cod. Mor. 3,307. — Die Vermahlung von Belas söhn mit der tochter des markgrafen Otto 
von Brandenburg, welche in der Rcimchrouik s. 78-81 hierher gesellt wird, erfolgte erst 
1264. 133 
bestätigt als durch seine gemahlin Margaretha rechtmassiger erbe des nachlasse* der Babenberger 
(nos qui rationc uxoris nostre karissime domine Margarete, Alle domini Liupoldi illuslris 
auondam ducis, diete domus hcredes sumus IrgitimO ilemBertholdCamerarios und dessen jetziger 
ehcgatlin Oicmodis ein von herzog Friedrich geschenkt erhaltenes haus am Kienmarkt tu Wien. 
Hormayr Wien Irkb. nr. 233. 134 
verleiht dem bischof Bruno von Olmütz wegen seiner grossen Verdienste den district Holiu. Zeugen: 
Frtdericus filius domino Gertrudis ducisse de Judenburcb, Henricus filius domini II. dneis Sie- 
zie etc. Boczek Cod. Mor. 3,311. — Dieser Friedrich, derselbe welcher mit Cnnradin den tod 
litt, wurde noch in demselben iahr von Otakar fortgeschickt (est licentiatus). Chron. Austr. ap. 
Pertz 9,728. 135 
bestätigt der Ulmützcr kirche das dorf Wsisko. Boczek Cod. Mor. 3,319. 136 
überlasst dem bischof Otto von Passau die entscheidung eine« Streites zwischen ihm und dem abt 
Ulrich von Gcrax in betreff der kirche zu WeicharUchlag. Archiv für Oestr Geschichtsq. 1849 
s. 36. 137 
gestattet dass zu Olmütz ein kaufhaus erbaut werde. Boczek Cod. Mor. 3,320. 138 
Verstossung seiner ersten gemahlin Margaretha, die an diesem tage Böhmen verlies» und sieh 
nach Ocstreirh zurückzog. Nach der urk. vom 28 apr. d. i. war so etwas nicht zu erwarten, 
»emungeachtet k.innte nac h einer scharfsinnigen bemerkung Palackys in seiner Geschichte von 
Böhmen die veranlassung zu dieser verstossung (denn eine Scheidung aus päbstlicher Autorität 
von der Petr. Zilt. ap. Dobm-r 5,34 spricht, halle damals noch nicht statt gefunden) etwas früher 
liegen, namlirb in der vereitelten absieht Otakars seinen aussereheligen söhn N ich] aus sich 
folgen zu lassen. Dieser sidui war nämlich von pabst Alexander IV am 6 oct. 1260 legilimirt, 
die legitimation aber fünfzehn tage sputer, wohl nicht ohne bestimmte Veranlassung, dahin er- 
läutert worden, dass sie nicht zur thronfolge berechtigen solle. Palacky l.il. Reise nach Italien 
s. 37 und 38. Da balle denn Otakar, der sich nach der besiegung der Ungarn in dem besitze 
Oestreichs auch ohne den recblstitel, den Margaretha ihm gewahrte, hinreichend gesichert glau- 
ben mochte, eine andere che in aussieht genommen, aus der er nachkommriischan erhoffen 
durfte. F-s fehlt nicht au gleichzeitigen Zeugnissen d.-r entschiedensten missbilligung dieses be- 
nehmens, in dessru folge Olakar der Margaretha rcchllicherwrise denn doch wenigstens Oest- 
reich und Steier hatte zurückgeben sollen. Regina MargarcU exivit de Bohemia versus Aust'riara 
xv. kal. nov., qnas ob causa* Dominus novit. Cont.Cosm. — Otaker rex duxil Cliuniguiidam etc., 
domina Margareta uxore sine iudicio ecclesie repudiata. Herrn All. — Der tiufel nel dem kunig 
daz, daz er in neid und haz gevir die kunigin Margreth usw. Daz nie so edl weih ward be- 
raubt irs eribs und manne* miteinander. Ottokar in der Reimchmnik s. 90 Vergl. auch Chron 
Colm. ap. Böhmer 2,51. — Krst spater hat pabst Urban IV zu Vilctbo am 20 apr. 1262 die ehe 
mit der Margaretha wegen eines früher von derselben zu Trier als Dominicanerin abgelegten 
gclübdes für nichtig erklart, und die neue Verbindung mit der Kunigund genehmigt. Boczek 
(.'od. dipl. 3,332. — Margaretha lebte nun zu Krems bis zu ihrem am 28 od. 1267 erfolgten tude. 
Als Otakar am 19 ian. 1268 dem kloster l.ilienfeld eine von ihr gegebene nrk. bestätigte, er- 
wähnte er gar nicht, dass sie nur ie seine gemahlin gewesen war. 
Vermahlung Otakars mit seiner zweiten gemahlin Kunigund. einer enkelin könig Belas von Un- 
garn, zu Pressburg. Ködern anno viii. kal. nov. prineeps rezni Bohemorum duxit in uxorem Cu- 
negundem, filiani Kostislai dneis ßulgarorum in castello Ungarie, quod vulgari Ungarico Possen 
nuncupalur. Cont. Cosm. — Vergl. über der Kunignnd herkommen und Verwandtschaft : Palacky 
lieber Fonnelbücher 1,232 (in den Abbandl. der böhni. Ges. der Wissensch bd. 2 von 1842). 
genehmigt die eingerückten sühnebriefe zwischen Philipp erwähltem von Salzburg und dem dorn- 
capittl daselbst d. d. Salzburg 4 nov. 1261. Wiener Jalirb. 108,169. 139 
nimmt den erzbischof Wernher von Mainz auf seiner reise von Erlurl nach Böhmen und zurück in 
sein geleit. Guden Cod. dipl. 1,691. Boczek Cod. Mor. 3,321. 140 
bestätigt als dominus regni Boemorum, dux Auslrie etStirie ac marchio Moravie dem probst Nicolaus 
von KloslerNeuburg auf den ihm vorgezeigten verkaulsbriof des herzog Heinrichs von Modling 
von Kogclbrunn. Flacher Schicksale von RIostcrNcuburg 2,247. 141 
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gemahlin Otakars und fciorlichcr empfang derselben in der domkirche. Com. Cosra. 
Königskrönung Otakars und seiner gemahlin Kunigunde durch den zu diesem zwecke hergekom- 
menen erzbischof Werner von Mainz, in gegenwart der bischöle von Prag Urünn Passau und 
zweier aus Prcussen, sodann des markgrafen Olto Von Brandenburg mit gemahlin und kimlern. 
mehrerer herzöge von Polen usw. Colli Cosm. — l>ie herrn vom Kliein und ans Thüringen, 
welche den irzb.. einen aus dem hause der von Eppstein, begleite! hallen, lernt man aus ihrer 
erkl.irung über ihre frcihaltung von Erfurt herwärts und zurück so wie wahrend achtzehn tagen 
in Prag kennen. Ks waren: tiotl'rid von Eppstein. Friedrich von Beichlingen, Heinrich von 
Weitnau, Dietber von Catzcnclnbogcn und (iünther von Schwarrburg, letztere gralcn, dann der 
kaiserliche hofeämmrer Wcrnhcr von Boland. Gilden (od. dipl 1.6H3. Boczek Cod. Mor. 3,323. 
tili die coronationis nostre, i|iie l'uit dominier et uatalis domini) verspricht als Odacharus dei gratia 
ijuintu» Boemorum rex dem erzbischof Wernher von Mainz ihn schadlos zu halten, wenn ihm 
wegen der an ihm und besonders wegen der an seiner geliebten gemahlin Kunigund vollzogenen 
kronuug seitens der romischeu kirche etwas widriges widerfahren sollte. Gudcn Cod dipl. 1,6«. 
Bocrck Cod Mor 3,322. — Hic veranlassung zu diesem auffallenden versprechen lag darin, weil 
vor einer ordentlichen Scheidung von der Margaretha, Otakars ehe mit der kuuigund natürlich 
keine rechtmassige sein konnte. E^t unterm 20 apr. 1262 zu Viterbo erklärte pabst l'rban IV 
(Itakars erste ehe wegen einem vorausgegangenen gelübde der Margaretha für nichtig, und ge- 
stattete ihm nach crlheiltcr dispensatmn wegen der Verwandtschaft die zweite mit derkunigund 
fortzusetzen, Boczek Cod. Mor. 3.332. 112 
(in caustro sti Georgii) bestätigt der kirche St. Georg zu Prag ihre fn-ihcilen. Ilormayr Taschenb. 

1»I0 s. 4i7. 113 
verzichtet auf seine anspräche an das patronat zu Hollabrunn zu gunslen des domcapitels zu Passau. 

Mon. Boic. 2t». 110. 141 
schreibt dem domcapitel zu Passau dass er in betracht der von demselben seinrm caplan Tobias er- 
theilten plründc auf das patronat zu Hollabrunn zu grinsten dieses capilels verzichte. Ibid. 
Ii MS 
erneuert dem Heinrich von Lichtenstein das privileg wegen Nicolsburg, das er und dessen erben 
ewiglich als eigen mit vollem recht und ganzer Ireiheit besitzen sollen. Mit zeugen aus Böhmen 
Oeslretch Steiermark und Mahren. Wurmbrand Collect. 11»2. Ilormayr Taschenb Ie3!t s. 280. 
Boczek Cod. Mor. 3,336. — Die frühere hier in bezog genommene Schenkung war d. d. Brünn 
i. r > ian. 12-11». 116 
An diesem tage zu Viterbo antwortete pahst l'rban IV dem konig auf dessen anzeige, dass der erzb. 
von Mainz einen tag zur wähl eines neuen römische n königs (und zwar wie beabsichtig, werde 
des Cunradm) angesetzt habe. Kaynald 1262 $ 5. — Ohne Zweifel war diese anzeige erfolgt, um 
die*« wähl zu verhindern, welche absieht auch erreicht wurde, wolür aber Deutschland dem 
Olakar schwerlich dank schuldig ist. 147 
\a diesem tage zu \chen belehnte der romische könig Richard den könig Otakar von Böhmen, 
welcher ohne gäbe freiwillig ihn anerkannt und ihm treue verheissen hat, mit dem königreii h 
Böhmen und der markgrafschaft Mähren, wie sie dessen valer und vorfahren vom reiche ge- 
tragen, dann aber auch noch ihn und seine erben mit dem herzogthum Oestreich und der mark- 
grafschaft Stcier, welche dem reich frei heimgcfallcn sind. Gebauer Leben Richards 424 mit 
Varianten früherer abdrücke und einer langen abhandlung für die von Steyerer mit unrecht be- 
zweifelte achtheit bis Seite 461. Schnitter Abhandl. 1 ,'.M. Lünig Rcichsarch. 6,6. Lanihacher 
Ocstr. Interregn. 41. Boczek Cod. Mor. 3,338 sehr schlecht. — Ohne zweitcl erwirkte sich 
Olakar diese urk. weil er durch die vcrslossiing seiner ersten gemahlin seinen bisherigen noch 
am iü apr. 1261 urkundlich geltend gemachten (und ihm vom Cont. Cosm ad 1276 wohl nur aus 
Vergessenheit des zw is< beiliegenden noeh einmal in den mund gelegten) rechlslitel aul Oestreich 
und Steier verloren hatte, dm er nun durch diese (mit demselben freilich in W iderspruch stehende) 
belehuung ersetzen wollte. Die Wirksamkeit dieser, weder der einwilligung der reichsfursten 
gedenkenden, noch auch nur mit zeugen versehenen urk. kam später, obgleich sich Otakar im 
brief an den pabst d. d. Prag 0 mäiz 1273 auf dergleichen legitima documenta bezieht, gar nicht 
znr erürteroug, indem er ohne alle rücksicht auf etwaige rechlstitcl schon deshalb der reichs- 
acht unterlag, weil er seine leben nicht gemuthel hatte und nicht einmal den römischen könig 
Rudolf als seinen rechtmässigen Uberherrn anerkennen w ollte. Vcrgl. den reichsabschied d. d. 
Nürnberg 19 nov. 1274. 

beurkuudet dass Chunrad bischof von Freising zweihundert pfund an die gebrüderPilliclidorf gezahlt 
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habe, und da.« dafür dir vogtei in Einzinsdorf von allen ihren und andern ; 
«ein solle, mit ausnähme der dreissig pfund die iährlich an «eine kammer zu 
Meiehi Ibeck Mist. Fris. 2,32 14» 
Wieniic verbiete) den burggrafen von OiTenburg Dietrich von Salm und allen andern richtorn eingriffe in da» 
Seckauischc heimgartcngcbict zwischen der Urssing und Oradeti zu thun. Muchar (iesch. von 
Steierm. 5,302 extr. 149 
stiftet und d«)irt das cistercerkloster (inldenkron (ad spincam coroiiam). Zeugen: Johann bischofvon 
Prag, Bruno bischof von Olmülz usw. Hormayr Taschenb 18-10 s. 459. — Dieses klostcr war 
ei» tochlcrkloslcr von lleiligkreuz in Oeslerreich: Hoc an IM) re» Bohemie Otakarus assignavil 
ciinvrnuii sanete Crucis qurndam locutn in Bohemia convcnieiiter aptum, et spaciom mullum ad 
conwruendam abbaciam que dicilur ad Spinram Corunam. In diebus illis ad peticionem regia 
*e\ta leria infra octavam pasche, que tunc hal.cbatur viii. idus aunln, missus est convcnlu« a 
saneta Cruce ad predictum locum cum vcnerabili viro abbalc Heinrko, qui fuit quondam abbas 
saiicte Cr.icis. Chron. Claustro Neob. ap. Rauch ad 1263. 15« 
: siebt der kirche von Lotomisl die freiheit dass deren gleichnamige Stadt gleiches recht habe wie die 
Stadt Grcdcz (d h. llradcc). Boczek Cod Mor. 3,347. ig 151 

Salzburg, das zerrüttele crzstilt, dem Otakar vom pabst zum drittenmal überwiesen. Dominus pa|»a 
tcrti'i commisit episropalum Salzburgensem regi Boemie et episcopo Olumucensi tuendum et rc- 
fonnaridiiin, qui omnes munitiones transmontanas de facili »htinueriint. Ministcriales ecclcsic 
S.'ilzli. qmdam adheserunt regi Bohemie quidam duci Bawarie etc. Chron.. Salzh. ad 1263. Die be- 
treffenden pitbstlichcn briete die ich nirgends finden kann, scheinen auch dem Harisiz nicht vorge- 
legen zu haben. Die salzburgischrn Vorgänge bilden den Schlüssel zu den Verhältnissen zwischen 
Otakar und Heinrich von NiedcrMairrn and bedürften zu ihrer wünsehenswerihen aufklarung 
vor allem guter regeMcn der erzbisthöle. 
befreit dem klosler Plaas seine leute von fremder gerichtsbarkcil. HormayrTasehenb.lH40 s.46l. 151 
bestätigt einen recht»spnich bisrbol Brunos von Olmütz, die guter der.probslei Seckau im Arzwald 
brtrelTend. Pusch et Frölich Dipl. Styr. 1.221. 153 
bestätigt dem nouncnklosler zu Seckau eine Schenkung von gutem zu 'Wirflach usw. Ibid. 1,221. 154 
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beafterlehnl ah schenk von Aglei den Heinrich von Scharfenberg mit ein 

Austr. 1,58. Miltheilungen des hist. Vereines für Steierm. 5,214. 155 
verleiht dem kloslerSaar das bergwerksrecht in dessen besitzungen. Steinbach Dipl. Samml. 2,20. 

IWxek Cod. Mor. 3.J62. 156 
erlasst dem goltc»haus Götlweig von dem jährlichen marchfuttcr 250 mull gegen verzichtleistuns; 

auf dessen besitzungen bei Himberg. Dipl. et Acta Auslr. 8.316 157 
bestallst dem kloster Melk ein eilig nicklcs privileg herzog Friedrichs d. d. Neustadt II nov. 1236 

pfamalz in Mmlling betr. Hul» r Au.tr. mit. 25 extr. kciblingcrOescIi. vonMclk 1,345 extr. 158 
restiluirt dem kloster Brewnow das dorf Zepi. Dobner Mon. 6,31. 169 
Abreise nach einer in der domkirche gehaltenen andarht. Cont. Cosm. 

Vermahlung feierliche von Olakars nichte Kunigunde, tochter des markgrafen Otto von Branden- 
burg, mit Bela dem iüngcrcii »ohne des künigs Bela von Ungarn in gegeuwarl der beiderseitigen 
eitern, der biseböfe von Prag Brünn und Brandenburg und sehr vieler Fürsten und herrn. wah- 
rend bischof Leo von Regrnsburg der an ihn ebenfalls ergangeneu einladung nicht gefolgt war. 
Cont. Cosm. in Pelzel et Dubrowsky Script. Boh. 1.407 so wie in Pertz 9,186 und Hist. Auslr. 
ap. Pertz 9.649. — Bei einem buhurt der ritler Olakars »ollen die Ungarn »ich für verrathen 
gehalten und entflohen sein. Reimchronik s. 78— 81. — Rex Bohemie vocalis pluribus prineipibus 
et uobilibus in cunfiniis Austrie et Ungarie festnm celebravit, ubi sororiam snain. filiam marchio- 
nis de Brandenburg, fiele, tili.» regis Ungarie. matrimonialer copulavit. Chron. Salisb. — Ju- 
venis rex Ungarie Bela contraxit cum domina filia roarchioni» Brandcnburgensis. Ob cuius ho- 
norem rex Bohemie Otakarus, avuneulu» saus, maxinmm feslum in campo qui Wizze dicilur ce- 
lebravit, vocalis ad bor mullis prineipibus de partibus diverais cum quihus expensas fecit mfiui- 
las. Bela aulcm couGrmalo matrinionio dominam secum abduul. Chron. ClaustroNeob. ap. 
RaucJ« 1,96. 

verleiht dem Chanrad und dem Hertwich von Krawarz den wald Besdsetz um darin eine Stadt anzu- 
legen, welche gleiches recht wie Prag haben toll mit merkwürdigen näheren bestimninngcn. 
Hormayr Taschenb. 1840 «. 437. 16t» 

, dieti 
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ae baronibus Bohemi« et Moravie nobilibo» in festo bti Martini, correcturi terre nobis »ubiecte 
>m nonnenkloster Tisnowiee das dorf Luka rechtlich zugesprochen worden sei. Boc- 
Cod. Nor 3,369. 161 
Jen Jacobus de Regonia and dessen brüder mit leben in Ocstreich und Steiermark. Dipl. et 
Acta Austr. 1,62. 162 
Taufe der erstgebornen tochtcr Otakars, deren pathen die drei bischüfe von Prag Olmütz und Bam- 
berg waren. Cont. Cosro. ap. Pelicl et Dobr. 1,406. Desgleichen im abdrnck dieser chronik 
bei Peru 9,179. 

verleiht der probstei zu Cremsir das dorf Lesica. Boczek Cod. Mor. 3.371. 163 

verleibt dem llcrbord von Fullenstein truchsess des bisehofs Bruno zwei dörfer. Boczok Cod. Mor. 
ö,251 extr. 161 

bestätigt dem klosler Garsten im allgemeinen alle Privilegien die demselben von den Steiermarkischen 
markgrafen sind verliehen worden, und dann noch insbesondere den besitz von Gaflenz. Kurz 
Bcitr. 2 .55». 165 

bestätigt dem bischof Chunrad von Freising alle rechte am landgericht in Heybs. deren dessen vor- 

0 ganger sich erfreute. Mciehclbeck Hisl. Fris. 2,62 im lexl. 166 
bestätigt dem klosler Lilienfeld das laudrt-chi, indem er allen seinen landrichtcra in Oeslreicb gebie- 
tet das klosler dabei zu schirmen. Ilanilialer Ree. 1.184 extr. 167 

gebietet den landgcrichten in Oeslreicb das klosler I.ilienfeld bei seinen rechten zu lassen. Wiener 
Vrehiv, 16"» 

bestätigt dem klosler Fonnbach ein eingenicktes privileg herzog Friedrichs von Oeslreicb, d. d. Pas- 
sau 2 marz 1241, manthfreiheit für lebcnsmittel betr. Mo». Boic. 4,155. 169 

Verfolgung östreiehischcr (auch böhmischer) herrn, und Zerstörung ihrer bürgen. Hatten diese viel- 
leicht die verstossuiig der Margaretha missbilligt und nun Otakars rechtstilel auf Oestreiih für 
erloschen gehalten? Hier scheint ein wendepunet in Otakars Charakter und Stellung einzutreten. 
Rex Bohemie «ödem anno (bei Pez 1265, bei Rauch 1266) Myssavarium et Benisium et dominum 
Milotum fratrem eiiisdem redegit in caplivilatem, in qua MyssavaWs est mortuus et Benisius. 
Et illo anno idem rex ineepit in Austria multa castra devastare. Chron ( laustro Neob. — Beni- 
sius uiid Milotus waren böhmische herrn, Otto von Meissau, noch 1262 Landrichter von Oeslreicb, 
gehörte zum ältesten adel dieses landes. Bitter gedenkt der burggraf von Nürnberg seines todes 
als er 1275 dem Otakar die unthaten vorhielt wegen deren man ihn nicht zum römischen könig 
gewollt: Ir het zwen hochin aii in einem turn haissen prennen, der hört ich ainen nennen: ich 
wen (wähne) der Meyssawer. Daz wart den lürsten swer nsw. Reimcbronik s. 125. Vergl. die 
geschieht« seiner gefangennehmung zu Wien und scinessr hrccklichcn todes im thurm zu Aichorn 
(zugleich mit dem ßencs: Pcrtz 9,728) in einer etwas späteren gereimten aufzeichnung bei Pez 
2.296. Dagegen Palacky Gesch. von Böhmen 2«,29I. — IJcbrigens heisst es schon früher im 
Chrnn. Clauslro Neob. ad 1253: Cunradus Chamber et Chriegcler ad mandatuin ducis Austrie de 
collati sunt et sepulti in Geraus, und ad 1254: Idem dux captivavit quo^dam nobiles ob 
maliciam, cx quibus duos iussil decollari, sciliccl illum de Ekarlsawe et quendam 
Ebcrannm. 

bestätigt dem kloster Garsten alle seine allen Privilegien, die demselben herzog Friedrich verbrieft 
hat, insbesondere befreiung von vogtei und landgericht. Kurz Beitr. 2,560 extr. 170 

1 bestätigt dem gotteshaus Seckau das eingerückte privileg herzog Otakars von Steiermark d. d. Grat/ 

29 dec. 1 182. Zeugen : Ulrich erzb. von Salzburg, Bruno bischof von Olmülz usw. Pusch et 
Frölich Dipl. Styr. 1,227 extr. 171 

gebietet seinen amlleuten in Steiermark sich auf den gülern des bischofs Chunrad von Freising in 
Wels und St. Peter mit dem einfachen vogteirecht zu begnügen. Meichclbeck Hist. Fris. 2,64 
im text. 172 

bestätigt dem abt Ortolf von Melk eine eingerückte urk. herzog Friedrichs des Streitbaren d. d. im 
lager bei Wemkendorf 4 oct. 1242. Huber Austr. ill. 25 extr. Keibliugcr Gesch. von Melk 1 345 
extr. — Der ausstellort soll Budwcis sein. 173 

verspricht dem domcapitel, den dienstmannen und den bürgern Passaus ihnen ersata leisten zu wol- 
len liir allen schaden, den ihnen die herzöge von Baiern wegen der ihm geleisteten dienste zu- 
fügen möchten, zumal deshalb, weil sie den seinigen freien durchzug und ihm die crncnnnng 
eines Stadthauptmanns in Passau gestatten wollen ; ferner keinen frieden und keinen Waffen- 
stillstand mit den herzogen zu schlicssen ohne ihnen vordersamst für die ihnen augefügten scha- 
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rath und that «hinnen will. Mon. Hoic. 29»,463. - Was in drn Reg. Hoic. 3.254 auch aus 
Freistadt aber zum 5 dce. 1065 aiitgethcilt wird: 0. rex Boheniie capitulo Pataviensi fedus cum 
episcopo initum signific4t. scheint nur ein ganz verfehlter extraet au» vorstehender urk., wie es 
denn damals überhaupt keinen bischof sondern nur einen erwählten von Pa»«ati gab. 174 
Krieg mit Baiern in folge des einflusses den Olakar zuletzt durch die päbsfliche besetzung der 
Stühle zu Salzburg und Passau mit Wlodczlaus herzog von Polen und tnagister Peler dessen er- 
zielter auf diese bisthümer gewonnen hatte. Einfall in Baiern zu ende novembers. Erwerbung 
von Eger. Rex Bocmie propter dampna Salzburgcnsi et Catavicnsi ecelesiis illata a dueibus Ba- 
warie, grave preliuin dueibus ipsis movit. Cbn>n. Salisb. ad 1065. — Eodem anno (1265) facta 
est magna dissensio inter regem Bohemic et ducem Bawarie. Qua necessitate rex compulsus 
nobile» ad melas Bohemic cuModiendas. Cont. Comi. — I'em anno eodem magna ort« est 
regem Boemie et Mavaros dissensionis materia. Propter quod Boemi et Moravi mandato 
rcajs in adventu Domini (nov. 29) Itavariain spoliis et incendiis vastaverunt. Kt eodem anno 
Egram civitalcm cum suis pertinentiis duci Bavarie et sororio su-i. filioCunradi (demCunradin), 
boMiliter abstulcrunt, et eara cum suis incolis possidendam regi Boemie tradiderunt. Pulkawa 
ap. Dobner 3.233. - Otakar nannte »ich übrigens erst vom 1 leb. 1270 an dominus Egre als er in 
folge des tode-s des herzogs Ulrich von Kirnten (+ 1269 oct. 17) seinen titel auch sonst ver- 
änderte. 

In das ende dieses iahrci oder den anfang des folgenden gehört könig Richards an (wort auf öta- 
kars glückwuntrh über ienes befreiung aus der gefangenschaft iseit 9 sept. 1266), worin ihm 
jener den schütz der reichsgüter auf der rechten seite des Rheins gegen Cunradin» anmassun- 
gen bis auf seine eigne ruckkehr nach Deutschland überträgt. Excelleutie vestre — effectus. 
Palacky Kormelbüchcr 1,263. 

deu erwählten von Passau und dessen kirchc in seinen schütz. Mon. Boic. 
iahr, aber gewiss nicht zu 12T2 gehörig, wie der ungenanute herausgeber meint, weil es i 
gar keinen erwählten von Passau gab, auch Otakar einen andern titel führte. Es kann i 
nur einer der beiden erwählten gemeint sein die nach dem am 10. apr. 1265 erfolgten (ode des 
bisebofa Otto von 1'a.ssau gewählt wurden, nämlich Wladislav oder Peter. 175 
gebietet seinen land- und Stadtrichtern in Oestreieh und ob der Enns den bisherigen verabscheuungs- 
würdigen gebrauch ferner nicht mehr zuzulassen, der darin bestand, daas nach dem tode der 
pralaten und pfarrer gottlose laien sich ihres beweglichen und unbeweglichen nachlasse» ge. 
waltsain bemächtigten. Hansiz Germ, sacra 1,408. Ducllii Mise. 1,406. 176 
Egenburg« verbietet seinen Hehlern in Oestreieh die ausübung der gcrichtsbark« it auf den gülcrn und besitzun- 
gen des l>is<hofs von Passau ausser in fallen die mit der (odesstrafe belegt sind; zugleich verfü- 
gend, dass dessen hürger von Maularn und Everding und audere leute desselben gleichen rech- 
tes und gleicher (reiheit gemessen sollen, wie seine, des königs, bürger und leute. Uund Metr. 
1,3t*. Hansiz Germ, sacra 1.40». Mon. Boic. 28».31»2. 177 
verspricht den bürgern \on Eger sie bei ihren vom römischen reich hergebrachten freiheiten und 
rechten zu erhallen, desgleichen ihnen die vom romischen reich, von pfalzgraf Ludwig und von 
Cunradin gegebeuen lehen unverschert zu lassen, indem er ihnen zugleich in seinem reich frei- 
heil von zoll und maulh gewährt. Ex or. in liger. 178 
libergiebt dem frauenkloster Cholinschau die St Lorenzkirche in Pilsen mit genanntem bedeutendem 
zugebör. Uormavr Taschenb. 1840 s 464. — Mit ind. 7 statt 0. 179 
nimmt die »ladt Regensburg gegen die herzöge von llaiern und gegen männiglich in seinen schütz, 
ausser gegen Bela könig von Ungarn, Otto markgraf von Brandenburg, den markgraf von Meis- 
sen, den landgraf von Thüringen, dann des erzbischnfs Wladizlaus von Salzburg, herzog Ulrichs 
von Kärnten, der herzöge von Schlesien und Oppeln und Peters bischols von Passau. Mit nähe- 
ren merkwürdigen bestimmungen. Zeugen : der landgraf von Thüringen, der vogl von Gera usw. 
Gemeiner Chronik von Regensburg 1,388 extr. 180 
A uszug gegen Baiern und verwüstender zug bis Regensburg. Das heer bestand aus Böhmen 
Mährern Ocstreichern Kärtlnem und Polen (d. h. Schlesien)). Es raubte und brannte schon in 
Böhmen, noch viel barbarischer hauste es in Baiern. Cont. Cosm. — Der einmarsch in Baiern 
erfolgte über Cham, das iedoch uneingenommen blieb, wahrend Nittenan am Regen und Regen- 
stauf zerstört w urden. Dann aber nach kurzem aufenthalt auf dem Lengenleid bei Regensburg 
und nach einem besuch der sladt durch den vom bürgermeistcr und hansgraf geleiteten könig, 
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lebensmitleln »um rückmarsch über Eger. Herrn. Alt. und HisL Auslr. bei Pertz 9.650. Vergl. 
auch Chron. Salisb , t hron. ( 'lauMm >■ ob.. Chron. Sampelr. und R>-im> hronik s . S9 folg. _ 
Nachdem herzog Heinrich von Nicdcrltaicrn nach Olakars rüekzug über die- Hz ostwart» in den 
jetzigen Muhlknis eingefallen war und das passauischc stadtlein NeiiFelden nebst dem ganzen 
land »erheert halle, erfolgte im naehsten iahr ein frieden. Herrn. Alt. 
bestätigt dem hfo.sier Zwctiel den besitz von ciuküiiftcn in Walkersdorf. Iloczck Cod. Mor. 3.3*i. 
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Dipl. et Art« \n«.(r. .'l.l 63. 1K1 
verkündigt seinen amtleuleri in Ocslreich, dass er dein bisrhol* Chunrad von Kreiling gestaltet habe, 
wenn er oder seine läger auf dem gut der kirchc Freisinns in Oestreich iagen, ihre iagd über 
sein ganzes gebiet auszudehnen, und dabei der förderung, so folge und schffw.irt hcissi. zu ge- 
nifj-en, gebietend »ich darnach zu achten. Meichelkeck Ilist. Fris. 2,53. — Kreistadl liegt etwa 
7 Munden weil nordöstlich von Linz. Aber sollte dieser brief niebt zum vorigen iabr ge- 
boren? lt»2 
genehmigt das* mit der kirchc Freisinns kinder von deren und seinen dienstmannen gleich gctheilt 
werden. Ibnl. 51. l-l 
beauftragt den grafen von Hardeck. seinen landrichler in Oesirrich, die Streitsache zwischen der 
kirclie Fmsuigs und der frau von Podendorf wegen der bürg llerranlslein zu untersuchen und 
den befund ihm einzusenden zur enlscheidiing. Ib. 54. i I.H4 

gebietel seinen haiipllf Ulf u und ricblern in Oestreich zu gunslen der kirche Freisings, das; sie den 
markt Weidhofcn bei seinem herkommen lassen »ollen. Ibid. 54. 1&5 
Anwesenheil zur zeit als die landeseinkünflc verpachtet wurden. Anno dni. mcelxvii. mense ianua- 
rio. existente domino rege apud tirelz. locala sunt ofucia denarios solventia (nämlich die ein- 
künfte von gerii Iii mauih münze wurden verpachtet) per prediclum dominum Brunoncm Olo- 
mucenscm episcopurn ■ I domiui regis consiliarios in hunr modum et posila in puncto nuo via 
altius Irabi possunt. Ks folgt nun das einzelne was für das damalige Gnanxwescu sehr wichtig 
ist. So lltlwiius nolarius im eingang seines Raiionarium Slirie, einein höchst merkwürdigen 
linanzactenstiick. des«en gleichen ans dem dreizehnlen ialirhuiidert wir weiiig haben. Abge- 
druckt bei Rauch 2,111-205. 
erlaubt dem decan von Olmütz an einem bezeichneten platze ein baus zu erbauen. Iloczek Cud. Mor. 
I 3,391 186 
gebietet den oslre icbischcn landrichlern klagen wegen besitzungen des klosters lleiligenkrcuz an 
das bofgericht zu weisen. Wiener Archiv. 167 
i An diesem tage zu Wien hielt (iuido cardinalprie <tcr von St. Lorenz in Lucilla ein coucil aller 
j bischöfe und prahlten der erzdioctsc Salzburgs zur erneuening der kirchendistiplin und beson- 
ders auch zur beschraukung der aninassuiigen der Juden. Chron. Salisb. und Claustro Xeob. 
bestätigt dem klosler llradiscb ein eingerücktes privileg seines grossvaters von 1201. Boczck Cod. 

Mor. 3 396. lfts 
erklärt für sich und seine erben gegen die Deutsehordcnsbriidcr wegen ihrer preussischen t 
in terra t nlmensi l.ubovia Sovsim etc. nie einen ansprach erheben zu wollen, 
mehr deren hoheits- und eigt nlhumsrechte daran anerkennt, wogegen aber auch 
der ihm helfen sollen ad acquirendumfialendiamCetwesiain Lutowiam, ut eedein terre cultui fidei 
Christiane at nostre ditioni regie applicentur. Voigt Cud. Press. 1,163. — Wurde von pabst 
Clemens IV bestätigt zu Vilerbo am 31 ian. 126S. 189 
schreibt seinen richtern und amlleulen dass sie die klostcrbrüder von Zwettl w egen ihrer gastfreiheil, 
sowohl die brüdi r selbst als deren leute, abgabenfrei lassen, and sich keine Oberherrschaft über 
sie anmasM- n sollen. Dipl. et Acta Austr. 3,160. 190 
erlaubt dem Siniln vou llrunnow frei über seine erbgüler zu verfügen. BoczekCod. Mor. 3.401. 191 
(hui dem kfoslt r Zwetll die gnade dass dessen leute zu Chrems und Egenburg zollfrei sein sollen. 

Boczek Cod. Mor. 5.251. 192 
weiset dem klost. r l.ilienfcld an der stelle der von herzog Lupolt für lichter am St. Andreasaltar 
demselben übergebenen gefalle von seinem urbar zu Krems, dergleichen auf salzburgischen 
Ii.. len an. Wiener Archiv. Ilanlhaler l<J>. 1,184 exlr. iiej 
Heerfahrt zweite nach Preussen doch ohne ergebniss wegen allzu milder Witterung. Rex Boo- 
■nie movit expedilinnem contra Itrutbenos. Chron. Salisb. atl I2U7. — Hoc etiam anno rex Uta- 
rarns, nobilihus Buhemie Mnravi« Austrie et Stiric in unum convocali», expeditionem movit 
versus Prussiain, ubi tarnen nihil dignuin egit, aura nimis intemperate se babente. Chron. Zwetl. 
- Otto marchio Braudenburgcnsis et filius eins et Irater cartialis a. d. mcclxviii Olakarus rex 
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Bohemie innllis stipati militibus et potcntia armatorum venerum Pruschiam in subsiditim diele 
terre, ut videlicct rebcllionem conipesccrcnt Pruthcniorum. Sei] dcsideratum dcsidcrium dicti 
principes prnpter mollilicm hveinis not) potcrant deducerc ail ctleilum, »cd drrclirtis Christi fide- 
libus terre Brusehie in magnis pcriculis ad propria sunt reversi. Petrus de Dusburg. — Vergl. 
auch dir naherrn an iahen in der Krimchrnnik rap. 84 s. «Jl. 
ap. Clolmcn Anwesenheit in Culm an der Weichsel. Mistwili herzog von Pommern beurkundet wie er sich in 
gegcuwarl und auf Vermittlung Otakars köllius von Böhmen mit dem Dcutschordcu ausgesöhnt 
habe. Voigt Cod. Pro«*. 1,154. Vergl. dessen (iesch. von Preußen 3,288. 
i liohcmiam Heimkunft und spater grlangcnsctzuiig Oer angesehensten herrn aus Steiermark. Rex Bocmic infetto 
Detulin a Pruscia reverlilur. et «uosdam St) riensrs suspectos haheus de proditinne captivavit. 
Chrun. Salisb. ad 1268. — Comilcs de Pliaiihcr,; et nobile* Slvrie a rege Bnhemie e.iptivanlur et 
eorum castra ine I iura dcstruunlur: sed dcslroctis rasu-is a raptivilate relaxautur. Chroii.Claustro 
Neob. ap. Per 1.-165 ad 126». — Dir zwei verschiedenen iahresangabcn lassen sich vereinigen 
«enn man annimmt dass der Vorgang in zwei lahren spielt. Dazu giebl die Keiuirhrnnik rap. *5 
s. 95 « irklich Veranlassung, indem sie die frcilassung nai h 26 «nein n gefaugenschaft auf den 
palmtag seilt. Demnach hatte die Verhaftung am 17 «cpt. 1268. die freilassuug am 17 man 126» 
statt gefunden, und würden die Vorbereitungen in den Sommer 126.8 fallen. Die gefangeneu 
waren die »raten Kcrnhard und Heinrich von Plannberg. Ilarlnid von Wildon, Wülfing von 
Stubi-iiberg und l'lrich von l.ichtcnslciii, sodann aber auch derjenige der sin eines unter den 
damaligen Zeitumständen sehr unwahrscheinlichen verTatbes angeklagt hatte: Friedrich von 
Pettau. (ietreunt wurden si- auf verschiedenen bürgen eingesperrt. Nachdem man sie ge- 
zwungen hatte ihre bürgen herauszugeben die der könig llieils uiederreissen liess theils für 
»ich behielt, und dem Pettauer zu verzeihen, wurden sie beschenkt wieder entlassen. So we- 
nigstens giebt die Keimchronik diesen Vorgang als muslcrsluck einer dcspotenlaune. 
Präge bestätigt dem Stephan bürger von Olmutz das schrotamt daselbst. Boczek Cod. Mor. 1.6. 194 
Pezka jhestatigt dem kloster Goldenkron eine Schenkung des Hierzu burggrafens von Clingenberg. Hornutyr 
Tasrhenb. 1840 s. 46«. 193 
gestaltet dem kloster l.uthomissel ausnahmsweise sechs tabernen ausserhalb den Stadien aufseilten 
gQtern haben zu dürlen. Boczek Cod. Mor. 4.14. III« 
ap. Brun, erneuert den Judeu innerhalb seiner gerithlsbarkcitcn, besonders zu Brünn, ihre rechte und geSelze. 

Boczek Cod. Mor. 4,17. 1'rT 
Erbauung der Stadt ilarcheck. Civil** in Marcheck ab Otachero rege Bohemie eonslruitur iuxta flu 
men Marrhiam. tibi alii|iiando («m 12 iuli 1260) idcm rex Bohemie a regibus Ingarie, videlicct 
Bela et Stcphano virtoriam aceeperal gloriosam. Chron. Austr. ap. Ka-ich 2,2'jj. 
An diesem tage zu Podiehrad setzte llriih herzog von Kärnten um .zw istigkeiten nach seinem lod 
vorzubeugen den könig Olakar sowohl als nächsten verwandten ler war dessen schwesiersoh.n) 
als aus frcuiidscbaft. wenn er ohne hinterl.issung von k indem sterben sollte, zum erben seiner 
lander usw. ein. Frölich Archnnt. Carinlli. 1,71. Scbrötter Abhandl. aus dem Oeslr. Staatsr. 
2,271. — Weder dem reich noch Ulrichs biuder Philipp gegenüber konnte diese Schenkung als 
gültig erscheinen, letzterer hat sie auch nicht anerkannt, sondern sich nach seines bruders tode 
in den besitz seines nachlasse« zu setzen gesucht, wahrend konig Rudolf die Schenkung zu 
iNürnbrrg am 22 San 1276 förmlich cassirte. 
B.M-haw giebt auf bitte des »btes Hellenwirus von (iottweih beglaubte abschrifl einer urk des Dietrich von 
Hohenberg d. d. Draehschircl.cn 16 apr. 126h. Dipl. et Acta Austr. »,31». - Mit ial.r 126* des- 
sen anfang hier iedoch niiht von Weihnachten gerechnet zu »ein scheint. Der ausstellort ist 
wohl Bitsthnw nordwestlich von königingratz. Hl» 
leb. 24 in Podebrad bestätigt unter seinem und seiner gemahlin Siegel dem nonnenkloster Fraueuthal bei Brod genannte 
guter. Horniavr Taschenb. 1840 s. 468. IM» 
Präge bestätigt einen rccht«spruch bischof Brunos, wodurch Alle veransserungen von gütern der kirche 
j Seckaus für nichtig erklärt werden, die Ulrich, einst bischof von Seckau, wahrend der zeit ge- 
macht hat al» er bischof von Salzburg war. Posch et Frölich Dipl. Slir. 1,329. 201) 

gebietet seinem landrichler in Machland die canonie Wallliausen bei ihren rechten zh erhalten. 

Kurz Beitr. 4.464. 201 
vom zoll zu Stein und Ips. Ebend. 465 . 202 

in seinen besonderu «chulz, will dass keiner der »einigen sich ein 
der personen *nmasse, sondern dass Streitigkeiten unter dessen 
von abt und convent gesetzten riehler entschieden werden sollen, genehmigt 
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alle Schenkungen, die du kloster erhalten hat and noch erhalten wird, nnd bestätigt dessen pri- 
vilep. ii. Lünig Reiehsarch. IA.260. 203 
niärz 11 Präge nimmt den bischof Wcrnhard von Serkan in seinen schütz und bestätigt die Privilegien seiner kirrbe. 

.Seckauer Cnpialbuch in (iritz. 204 

— 1<J in Purglino nimmt da» kloster Pia« in meinen schütz. Ilormayr Taschenb. IMO s. 470. 205 
apr. 10 Präge bestätigt einen vertrag zwischen dem bischof Brun» von Olmülz und dem kloster Lulomissel, gränxen 

nnd zehnten helr. »oc/ek Cod. M.ir. 4,2». 206 
12 Znoyme bestätigt dein kloster Glcink ein eingerücktes privileg herzog Friedrichs von Ocslreich von 1239. 

Kurz Beitr. 3.351. 207 
;ebietet dem graf. n II. v„n llardeck, dass er den bischof von Freising in seinem recht an der ihm 
heimgefallenen bürg Randeck eigen die ansprüche der witwe des Reinspergcrs schützen raügc. 
Meichelbeck llist. Fris. 2.72 im lext. 206 
bestätigt seine eingerückte urk. d. d. Leobi n 17 mai 1253 leiligraachong der Besitzungen zn Leibnitz 
und Stylen zu gtiusten der kirche Sei kaus betr. Seckauer Copb. zn Gratz. — An demselben 
tage bestätigte Otakar dem gotte.shaus See kau noch audere eingerückte Privilegien und urkk. 
Ebrnd. Vergl Pusch et Frölich I>ip1 . Styr 1,331 extr. 209 
ml. 4 Brunne hebt die niederlage von kaufinannswaarcn, welche bisher in Brod statt fand, zum besten der siadt 
Iglau auf und verordnet dass in letzterer Stadt dergleichen niederlagen statt finden sollen. Bnc- 
zek Cod Mor. 4.27. 210 
ap. Piezkam giebt den bürgern von Perg im untern MüMvicrtel bei der Verführung ihrer lehcnsmittel weine nnd 
aiulrren sacken gleiche freiheil wie die von Eons und Linz haben. Kur». Oeslrcich unter Otakar 
2.49. 211 
Lubiitz erneuert dem kloster Xeubnrg das recht der zollfreien besthifluiig der Donau. Pez Cod. dipl. 2,116. 

Fischer Schicksale von hloslcr.Vuburg 2 258 212 
in Sazg bestätigt dem probst Orlolf von Scckau eine eiugerückle urk. der Mcchtild witwe llartmars von 
Schütiberg d d. Welse hei n 16 aug 1269 Dipl. et Ada Anslr 1.99. 213 

— 27 l'lrich herzog von Kärnten stirbt im Friaul. und wird in Cividale begraben Dessen Und wird nun 

zugleich von seinem brnder Philipp, der »eil 1247 znin ertbischof von Salzburg und Seit 23 sepl. 
1269 zum patriarcheu von Aglei erwählt war, aber an beiden orten nicht /um unbcslritlt-ncn und 
dauernden besitz kam, nach erbrecht, und von Otakar nach der zu Podiehrad am 4 dec. 1268 ihm 
gemachten Schenkung in anspruch genommen. Otakar, der nun auch seinen lilel ändert, erhält 
die oberhand. Dux Karinthie Ulricus obiiL Cuius duralum rex Hoeinie una cum leudis, <|ue ab 
ecclesia Safzhurgcnsi l< nuerat idem dux, sibi rex ind.bite vendiiavit. t hron. Salisb. — Dux 
Karinthie muninc lilricus absque libi ris morilur. el rex Bohemie (Hacharns euodem ducatum 
sibi violenter sul.iugavit. Chrni. Clauslro Neob ad 1270. - Oui d Iricus) eodem anno die quinlo 
exeunle oclobri mortuus est in civilale Austrie. Juliani Chrou. Foroiul. ap. Kubeis 21. — Vergl. 
die Keiiiichronik s. UH und Joh. Viel. 296. 

in Laa erklärt das den« kloster Heiligkrruz gehörige haus zn Bruck für steuerfrei. Pez Cod. dipl. 2,1 17. 214 
I^lavie thul den bürgern von Iglau die gnade, dass die dort vorhandenen bäuser bleiben sollen, und dass es 
den bürgern frei sieben solle hauser w<> es nölhig ist zum nutzen ihrer sladt zu errichten. Boczek 
Cod. .Mor. 4,41. — In dieser urk. nennt sich Otakar noch nicht herzog von Kärnten. 215 
Wienne j bestätigt dem kloster Si. Lambrecht den besitz eines gutes zu St. Marlin im l.ungau, nachdem ienes 
seine rcchtsansurüchc gerichtlich dargelhan hatte. MucharGesch. vonSieierntark 5,338 cxir. 216 
'bestätigt dem kloster Admont »ein« gerichlsl.arkeit über die demselben von bischof Bruno von Olmülz 
zuerkannten güler und li ute. Wiener Archiv. 217 
bettäiigt als rex Bohemie, dux Auslrie Slyrie et Carintbi«, die auf beschwerdo des ablcs Gotschalk 
von St. Lambrecht erfolgte gerit htsenUcheidung, wonach Wikard von Rainslein auf die an das 
kloslergul Zella gemachten ansprüche zu verzichten hatte. Muchar Gesch von Sleierm. 5,339. 
— Wahrscheinlich hielt damals Otakar zu Wien einen hoflag, aof dem er die neuen titcl als 
dux Karinthie dominus Camiolc Marchie et Kgre in folge des am 27ocl. 1269 erfolgten todes des 
herzogs Ulrich von Kärnten zum erstenmal führte. 218 

— 2 beurkundet dass Chai.rad bischof von Freising ihm und seinen erben alle lehen geliehen hake, 
welche seiner kirche durch den lod Ulrichs herzogs von Kärnten und herrn von Krain und Mark 
ledig geworden, wogegen er nun die rechte und freiheilcn der kirche Freisinns aufrecht halten 
zu wollen verspricht. Zeugen: die bischüfe Bertold von Ramberg, Prtcr von Passau, Theoderich 
von (iurk und Bruno von Olmülz; die graten Meinhard und Albert gebrüder von Gürlz und 
Tirol, Friedrich von Ortenberg, Ulrich von Samberg, Bernhard und Heinrich von Plänber», 
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<)<(o von Orlamund, Günther von Schwarzburg, Heinrich von llardeck usw. Meichelbeck Hist. 
Fris. 2,71 im text. 219 
gebietet seinen richten) nnd amtlenten inSteiermark erat dann über güter besitzungen and leute des 
bischofs Chunrad von Kreiling zu richten, wenn vom bischof nnd dessen amlteulen das reckt 
versagt worden ist. Meichelbeck Hin. Fris. 2,87. 220 
beurkundet ein zeugnias über die naulkgebührea »wischen Judenburg und Neustadt. Dipl. et Acta 
Ausfr. 1,106. 221 
besUtigl dem klostcr Wellehrad ein eingerücktes privileg »eines grossvaters von 1228 die Stiftung 
dieses k loslers betr. Sotnmorsbcrg Script. 1,918. Horma>r TaKhenb. 1840 s. 473. Boezek Cod. 
Mor. 4,t2, 222 
schreibt dem Philipp weiland erzbi«ehof von Salzburg, dass er selbst die Ursache des zwischen ihnen 
beiden bestehenden Streites sei; denn nachdem sein bruder Ulrich herzog von Kirnte«, der ihm 
(dem könig) land und leute vermacht hatte, gestorben, habe er sieb mehrerer bürgen bemäch- 
(int, die ihm um so weniger zukamen, als ihn sein bruder von seiner erbschaft ausgeschlossen 
Kitte: zugleich noch hinzulugend, dass er ihn (den Philipp) wenn er sich nicht wider ihn auf- 
gelehnt hätte, gut würde behandelt haben; dass aber nun, nachdem derselbe sich mit seinen fein' 
den verbunden, er seine und deren angriAe zurückweisen werde. Abschriftlich in meinem besitz. 
— /war ohne iahresbezeichnung aber unzweifelhaft hierher gehörend, weil nach dem tode LI- 
vor dem abkommen mit Philipp erlassen. 223 

erlasat dem biscbof Chunrad von Freising das von den bischöflichen gütern zu L'dmarvelt usw. jähr- 
lich zu entrichtende marchfulter. Meichelbeck Hist. Fris. 2,72 im text. 22ö 
An diesem tage verbündete sich die Stadl Cividale (civiras Austrie) mit genehmigung des domeapi- 
tels von Aglei so wie der dienstmannen und gemeinden von Friaul mit könig Otakar auf ge- 
nannte bcslimmungcn. Rubeis Mon. Aquil. 76t. 
Itela könig von Uugarn stirbt. Ihm folgt sein söhn Stephan, mit welchem Otakar alsbald in streit 
verwickelt ist, zu dem namentlich auch dieses mitwirkte, dass Otakars Schwiegermutter Anna 
von ihrem vater könig Heia die reichskleinode Ungarns sich hatte geben lassen, und sie nun bei 
ihrem Schwiegersohn niedergelegt hatte. Reimchronik s. 99. Vergl. den brief des sterbenden 
Bcla an Otakar. Cum fili - teslaroento. Palacky Formclbücher 1,268. - Zwischen beiden theilcn 
übrigens längere Verhandlungen dem aufgebot vorausgegangen zu sein, denn erst im 
sich die heere an der Donau gegenüber, 
den Sidlinus landschreiber von Oestreich, dass er den bischof Chunrad voa Freising in 
den besitz der bürg Randekke nebst zugehör einsetze, nie ihm solche vor dem abt von Mölk 
gerichtlich zugesprochen worden. Meichelbeck Hist- Fris. 2,102. — Ohne iahrszahl, als du 
Karinthic aber noch nicht als dominus l'ortus Njonis, mithin nur hierher oder ins folgende iahr 
gehörig. 226 
bestätigt dem kloster llradisch ein eingerücktes privileg seines oheims Premyzl markgrafen von 
Mähren ohne zeit und ort. llorinayr Tasrhenb. 1840 s. 479. 227 
Krrhnenhicz bestätigt und vermehrt in umfassender Urkunde die rechte und freiheiten der Stadt Lcobschülz. 

Tschoppe und Stenzel Urkk. 371. Iloczek Cod Mor. 4,53 — Mit iahr 1270 und ind. 4 statt 13. — 
Meisst hier zum erstenmal dominus Portus Naonis was doch in den nächsten urkk. noch fehlt, 
und dazu beiträgt die einreihung dieser urk. etwas zweifelhaft zu machen. 228 
Lagerung des heeres welches Otakar an der Leitha gesammelt hatte; gegenüber auf dem linken 

ufer der Donau lagerten die Ungarn mit könig Stephan. 
Zusammenkunft der beiden könige mit ic zwölf ihrer mannen auf einer Donauinsel bei Presburg, 
und Waffenstillstand vom 16 od. fan welchem tage also wahrscheinlich die Zusammenkunft 
statt fand) bis II nov. und dann wahrend zweier iahre. Otakarus ni Bohemie dux Austrie 
colloquium in insula sita infra Prespurch et Potenburch cum Ungarie rege Stephano relebravit, 
ibidem perpetuam pacis Cuncordiam et sinceram amiciciam sigillis et privili giis sub forma iura- 
menti corain episcopis prelatis bamnibus ex ulraque parte assistentibus confirmantes. Chron. 
Austr. ap. Raurh. 2,256. Vergl. auch die Reiinchruuik s. 100 folg. — Otakar selbst wendete sich 
nun alsbald mit seinem he er südwärts, um sich Kärntens und Krains zu bemächtigen in deren 
besitz sich seit dem tode des herzog Ulrichs dessen bruder Philipp gesetzt hatte. Sogar der 
probst von Brünn der für Otakar dortige bürgen besetzt hielt, halte sich für Philipp erklärt. 
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auf einer insel bei Prcsburg and Pottenbcrg weilend, gemeinschaftlich mit diesem auf acht per- 
sonell als Schiedsrichter compromittirt habe, unter bedingungen, welche diesem ab J nick fehlen. 
Amator pacis — interieclis etc. Dobncr .Mon 1.368 aus einem formelbuch. Vergl. Palacky 
(Jesch. von Böhmen 2».2I3 note. — In einem andern actenslück, welches auch nur in einem 
fornielbuch ohne zeit und ort erhalten ist, si bloss könig Stephan den ursprünglich in diesen 
Waffenstillstand mit Otakar (den er hier dominus Porti Naonis nennt) aufgenommenen l'hilippnm 
(von Kärnten) Aquileicnsis ecclesie doniiuum Wiederaus, weil er sich weder persönlich noch 

»teilt hatte. Palacky ebend. JIJ. - 
noch in einem briefo, in welchem er sich über dessen 
so baldigen bruch beklagt Palacky el.end. 215. 229 
bestätigt den bürgern von Tuln Privilegien der henoge Lupolt und Friedrich. Wiener Archiv. — 
Auch ib Honiiayrs Dircclorium, und demnach irgendwo von demselben herausgegeben 230 
bestätigt dein probst und convent von .St. Polten ein eingerücktes von ihm selbst (nach den gebrauch- 
ten titeln 1251 oder 1242) gegebene« privilegium. Zeugen: erzbischof Friedrich von Salzburg, 
die bischöfc Bertold von Bamberg, ("unrad von Freising, Peter von Parsau und Wcrnhard von 
See kau usw. Ddeiii Excerpta 41. — Mit iahr 1270, ind- 13 Matt 14, muss iedoch von 1270 sein, 
weil erzb. Friedrich erst in diesem iahr gewählt wurde. 231 
bestätigt einen eingerückten rechtssprueb des Bernhard von Clingenberg marorhalls von Böhmen 
und haiiptinanns von Steier d. d. Marchpurg 9 oct. 1270 zu gunslen der prohstei Seckau. Zeu- 
gen: Friedrich erzb. von Salzburg, Cmirad bischof vun Freising usw. Puscn et Froelich Dipl. 
Styr. 1.235 232 
Heerfahrt nach Kärnten und Krain. Olakar bemächtigt «ich dieser lande und i.öthigt den 
Philipp von Kirnten sich nach Krems zurückzuziehen, wo er ihm ein iahrgehalt anweiset, wäh- 
rend er zugleich dessen Schwägerin Agnes, die wilwe herzog Ulrichs von Kärnten und gross- 
nichte herzog Friedrich des Streitbaren, nach erzwungener verzicbtleisiung (sie erklärte spater 
laut urk. d. d. Judenberg 22 od. 1279 bei l~ambarlier Interr. 173: quod quidquid cum rege Bo- 
hemie Iractavimus vel conlraximus in premissis, hoc (otuin a nnbis extorsit eius improbiias vio- 
lenta et terribilis metus inenssio nobis facta) durch eine unebenbürtige Vermahlung mit graf Ul- 
rich von lleunburg sich unschädlich zu machen suchte. Item eodein anno rex Olakarus manu 
valida Karinthiam iutravit, et cum magna multitudiue virorum artnatorum civitates ibidem dictas 
Laybach Lantstrost eipugnavit, et ibi quedum munitiones eisdem cixilatihus adiarenles sibi 
fuerunt assignate. Etwas Irührr: Eodein anno illustris domina Agnes pronr|K» inclyli Ix-upoldi 
duei* Austrie, relicta l Irici ducis Kannthie. ad generis depressionem ab Otakaro rege Bn- 
hemie cuidam comiti llric« diclo de llaunburch tradila est in uxnrem. Chron. Ausir. ap. Hauch 
2555 oder ap. Pertz »,703. - Philipps videns se minorem resignavit umuia. et acceplis proven- 
tibus ab eo lOukaro) necessarus in Chremsam civitalem Austrie commigravit. Joh. Viel. ap. 
Böhmer 1,298. 

Einnahme wohl im nov. nachdem er drei tage lang vor der Stadl gelegen halle. (Itakar breitet sich 
nun weiter in Karuten aus, indem er zugleich mit Philipp von Kärnten die abkunft trifft, in deren 
folge dieser das laud räumen muss Reinuhrouik 102. 
Belehnung durch den erwählten Friedrich von Salzburg. Otakanis rex Boemie condilionibus qui- 
busdam mcdianlibus feuda prineipuni Austrie Stirie et Karinthic Frisaci mamialUcr rreepitado- 
tnino clecto, homagiuin sibi cum iuramenlo täciens et ecclesie Salzburgt nsi. t hron. Salz, ad 
1270. - Im hinblick auf die demnächst folgenden urkk. für Salzburg glaube ich diese belch- 
uuug mit genügender Sicherheit in den dec nach der einnähme vonl.aibach setzen zu dürfen. - 
Gleich nach dieser belehnung in Fricsach erzahlt die Reimrhronik c.ip. 99 s. 112 wie herr Sei- 
fried von Mahrenbrrg, der durch krankheil gehindert dem vorüberziehenden Lönig nicht aufge- 
wartet hatte und bei demselben verleumdet worden war. aul dessen belehl hinterlistig gefangen, 
nach Prag geschleppt, gefoltert und dann grausam hingerichtet worden sei. Andere quellen er- 
wähnen nichts hiervon, auch scheint die grabschrift Scifrids bei Pusch el Frölich Dipl. Styr. 
2.328 und Muchar (iesch von Meierin 5,349 nicht alt zu sein. Allein die erzählung der Iteim- 
chronik. aufweiche s. 125 in der bitlern abrechiiungssccnr zwischen dem Lönig und dem burg- 
grafen /urückgcdeulct wird, ist doch zu umständlich, und auch durch die nachrrzablung des 
Joh. Viel. ap. Böhmer 1,298 zu beglaubigt, als dass man sie für eitel l'abel halten könnte. Am 
26 feb. 1272 machte Seilrieds wilwe eine Stiftung lür dessen Seelenheil. Muchar a a. o. 5,351. 
- Vergl. dagegeu Palacky liesch. von Böhmen 4M 11. 
beurkundet wie er sich mit dem erwählten Friedrich von Salzburg, nachdem ihm dieser nicht allein 
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die fürsicnlehen, welche »eine vorfahren die herzöge von Oostrcich und Steiermark, sondern 
aoeh die leben welche herzog Bernhard \on Kärnten und dessen söhn Ulrich von der kirche 
Salzburgs trugen, geliehen hat, auf vier Schiedsrichter nnd den bisehof Wcrnhard von Seckaa 
aJs allenfallsigen flbmanu geeinigt habe, um die summe zu bestimmen welche er wegen dieser 
belehnung dem erzbisehof zu entrichten hat, und zugleich über die frage zu entscheiden, ob St. 
Veit, Klagrnfurt nnd St. (ieorgenberg, wegen denen der erzbisehof einen vorbehält machte, zum 
fürstcnlhum Kärnten gehören oder nicht. Kleimayrn Juvavia 382. Wiener Jahrb. 109,183. 233 
verspricht dem etwahltcn Friedrich von Salzburg ihn und dessen kirche zwischen nun und nächsten 
ostcru in den besitz aller ictxt von verschiedenen vorenthaltenen gülern und zehnten in »einen 
landen zn setzen, welche erzbisehof Wlodizlaus bis an seinen tod innc hatte. Ilonnayr Taschen- 
buch 1840 s. 4*3. Wiener Jahrb. 108,105. 234 
verspricht auf l'bilipp und Jacob (mai 1) mit dem erwählten Friedrich von Salzburg zu Wien tag zu 
ballen, und sich mit demselben wegen der erweislichen besitzungen der kirche Salzburgs, welche 
er selbst dermalen inne hat, zu verstandigen. Ilormayr Taschcnb. 1841 s. 94. Denkschr. der 
Müuchener Akad. 20»,»«. 235 
Rückmarsch (vielleicht erst im ian.) von hier ans auf die nachricht, dass die Ungarn den Waffenstill- 
stand gebrochen haben unJ um Tbomastag (dcc. 21) in Oestreicb eingefallen seien. Der könig 
gieng, weil ihm der pass über den Sen.mering verlegt war, mit der grüssten Schwierigkeit (über 
Bruck und Mariazoll) hinüber in das thal des Trasen nach Lilienfcld und dann nach Mauerberg 
(irtzt Malbcrg im kreis unter dem .Mannhartsberg, nördlich von Stockeraa, nnfern der gr&nze 
Mährens). Rex Ungarie Stcplianus post factas treugas inter eum et regem Hnemie per propria et 
alioruiu prineipum privilcgia firmatas ad spatiuni duorum annorum, subito ip.ua violans per ('u- 
manos et Ungaroa insultum feeit in Austriam, occidendo et captivando Christianorum plurima 
milia ulriusque sexus. Chron. Salisb. — Stephanua rex Ungarie circa feslum saneti Thome 
apostoli tu i sso esercitu in Anstriam a parte meridiana Danubii. illam provinciam devaatavil, oc- 
cisis et in caplivilatem abduetis plus quam septendeeim milibus dominum. Herrn. Alt. — Reim- 
rhronik cap. 91 s. 10J ist hatiptquelle. — Vergl. auch (Hakan klagebrirf über die Ireulosigkeit 
der Ungarn : Detestahilem |»ertidiam etc. bei Palacky fiesch. von Böhmen. Ed. I. 2.215. 
bestätigt dem kloster MariaZell in Brünn die Schenkungen und Privilegien seines vaters Wenzel. 

Ilormayr Taschcnb. 1S40 s. 484. Boczck Cod. Mor. 4,83. 236 
Heerfahrt gegeu Ungarn. Das hecr scheint sich eines theils auf dem .Marchfeld, andern theils 
bei Neustadt gesammelt zu haben. Ks bestand, ausser dem aufgebot aus allen landen des königs, 
auch noch aus dem zuzug des mark grafen Otto von Brandenburg, der herzöge von Schlesien usw. 
Her könig führte bclagerungs- und brückcngcralhc mit sich. Hauptquellcu sind: Otakars brief 
Nostrorum felicium — promulgatis in Dullincr Cod. epist. Primislai Ollocari (Vieunae 1803. 4) 
s. 1— 5. Herrn. Alt. ap. Böhmer 2,521. Chron. Austr. ap. Rauch 2,20« oder Pcrlx 9,703. Chron. 
Claustro Neob ap. Rauch 1,107. Reimchronik cap. 92 s. 104. 
Uebergang über die March in der oslernoclavc (d. h. am 5—12 apr.. nach Pulkawa am 13 apr.). Die 
Übergangszeit gewahrt Herrn. Alt., den ort der brief des königs. wogegen die angäbe des Chron. 
Austr. dass er über die Donau gegangen sei, zurückstehen muss. 

der bürg mit »türmender band, die nun durch die bürger von Wien mit 1500 reitern be- 
setzt wird. Von hier wendet sich der könig uordostwärts. Am Tusso der kleinen Karpathen hin- 
ziehend, nimmt er St. Georgen Bösing und Bibersburg. 
Unterwerfung des lande» bis nach Tyrnau hin, theils gutwillig theils gewaltsam. Auf einer über die 
Waag geschlagenen brücke streift eiue abtheilung bis nach Neutra, das sieb unterwirft, und 
vielleicht noch weiter. 

Donauübergang über eine bei Presburg geschlagene brücke am samstag nach kreuzernndung, und 
Vertreibung der auf dem rechten ufi-r aufgestellten Ungarn und Cumanen bis iciiseits der ! 
Misenbtirg (jetzt Wieselburg) der bürg Altenburg und des flusses Lcitba. 
Uebergang über die Lei Iba und gefecht mit den Ungarn welche sich 

dem gefecht an der Donau. 
Einnahme der bürg Altcoburg nachdem deren festungswerke durch die Kriegsmaschinen der heia- 
gelittet hatten. Nun unterwirft sich auch Wieselburg, welches geplündert und zerstört 
Bald darauf von den Ungarn versuchte friedensunterliandlungcn blieben erfolglos, weil 
Otakar in die verlangte rückgabc seiner croberungen nicht einwilligen wollte. 

zurückgezogen halte, um die 
H veranlassen. Die 
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Ungarn worden bis hinler die drei rocilen vom kampfplatz i 
gegenüber in die grosse Raab lallt) zurückgeworfen. Dass 
gewesen, ergiebt der Zusammenhang. 
Entlassung des beere» um pfingslen (mai 24) iu Presburg wegen utangel ai 
dasselbe sieben wochen in Ungarn gewesen war. Nun schickt konif: 
theilung verwüstend ins Marehfcld bis gegen Mahren, 
eignet dem kloster Lilienfcld zwei leben des llerword und des Ulrich, diener der Trau künigiu Mar- 
garetha, zu Gravcnberg. Hanthalcr Ree. 1,184 exlr. 237 
bestätigt dem Schottenkloster zu Wien seine Privilegien, namentlich dass sein hofgesinde, die gaste 
und die klostcrleutc die in Wien sterben, dort begraben werden sollen. Hormayr Wien I. l,<-8 
nr. 31. 438 
Fncdcnsscblus* unerwarteter mit den Ungarn »uf die gmndlage der von diesen im mai gestellten 
bedingung, nämlich der herausgäbe dessen was Otakar in Ungarn erobert hattet Tandem circa 
aolsliliuin cxtivalc per episcopos et religiosos viros deum timenles ad inopinatam et su Iii tarn pari» 
concordiam redierunt. Herrn. Alt. 
An diesem tage zu Prcsburg vrrsprechen Stephan erzbischof yon kolocza und sechs genannte hisehöfe 
Ungarns eidlich zur aufrechlhallung des zwischen den konigen Stephan von Ungarn und Otakar 
von Böhmen abgeschlossenen frieden.*, ihren könig, wenn er denselben breche, zu \ erlassen 
und dem könig von Böhmen anzuhängen, gleichwie für diesen der erzbischof von Salzburg und 
die bischöfe von Prag Olmufi Passau Freising und Regensburg umgekehrt ein ähnliches ver- 
sprechen abgelegt haben. Dobncr Mon. 2,369 zum 25 iuli 1267, welches irrige daliira Palacky 
Gesch. von Böhmen 2«.2I3 ex or. berichtigt. 
An diesem tag in castris apud Posonium beurkundet königStepruin von Ungarn den mit löuigOtakar 

frieden. Wördlwein Nova Subs 11,4«. Boczek Cod. Mor. 4.67. 
beurkundet und verkündigt den durch beiderseitige bevollmächtigte zwischen ihm und könig Stephan 
von Ungarn geschlossenen frieden. Würdtwcin Nova Subs. 11,31 —45 nach Schau nats abschrifl 
e cod. Vat. 71S3. Boczek Cod. Mor. 4,75. Riedel ( od. Brand. II 1,10c». Vcrgl. Raynald $ 22 und 
Palacky Gesch. von Böhmen 2* ,221 239 
Gebart seines sobacs Wenzel, der ihm später nachfolgte, der vorletzte der Prcmyslidvn. Cbron. 

Aulae regiae ip. Pobner 5.35. Pulkawa ap. Dobner 3,234. 
bestätigt dem kloster Rein bei Grätz die Schenkung Rüdigers eines bürgere von Gratz, Pusch et Frö- 
lich Dipl. Stir. 2,2«. 240 
bestätigt dein nonneukloster St. Georg in Prag seine besitzungen. HormayrTaschrnb. 1840 s.483. 241 

e gnade, dass deren wägen mit blei in Brod nur drei tage zuv 
weiter fahren dürfen, ob nun das blei verkauft ist oder nicht. 
Cod. Mor. 4,*5. 212 
verleiht den bürgern vou Iglau dasSeiphrnlehcn und bergrechte in Ausk. Boczek Cod. Mor. 4,tsS. 243 
tbut den Johannitern in Böhmen wegen der ihm von ihrem mvisler Heinrich geleisteten dienste die 
gnade, dass deren leute aus ganz Böhmen nur in Prag zu recht stehen, sollen. Boczek Cod. Mor. 
4.H8 244 
schreibt dem bischof Bernhard von Scckau, und ersucht ihn die Stiftung des klosters kirchberg durch 
die frau von kranichberg nach den ansichteu des erwählten von Salzburg zu lordern. Pez Cod. 
dipl. 2,119. - Ohne iahr, aber in einer die Vollziehung betreuenden urk des bischofs vom 9 iul. 
1272 enthalten. 245 
will dass das von graf Heinrich von Hardeck erbaute fraurnklosler Maylan (später St. Bernhard) 
gleicher freiheit geniesse wie andere cistercerklöster, namentlich in bezug nofzollfrcihcit seiner 
lebensmittel. Pez Cod. dipl. 2,1 17 irrig zu 1270. Dipl. et Acta Austr. 6.153. 246 
nimmt das nonnenklosier auf dem Marienberge bei Mahrenberg in Steiermark in 

et Frölich Dipl. Stir 2,325. 
Verhandlungen mit dem zu diesem zwecke nach Prag gekommenen erzbisch 
Cöln über die in folge von könig Richards ablvben am 2 apr. 1272 uuiiineh 
wähl eines andern Kimischen königs. Missus est Coloniensis aepns et alii cum 
ad regem O-, roa;antes ipsmn ex parte elertorum, qiialinus dignarelur assnmere apices impera- 
lorie dignilatis. Nun bcralhung mit den böhmischen grossen, deren wortlührcr spricht: der 
konig sei machtig genug, er möge sich nicht auf unsicheres einlassen : werde auch ein anderer 
gewählt, so werde derselbe ihm dienen müssen, und nicht umgekehrt er ienem. Diesem rath 
folgt Otakar. Reich beschenkt entlasst er die gesandtschaft, nicht 
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wiederholte bitten. Cont. Coun. ap. Peliel et Dobr. 1,417 oder Portz 9,189. Vcrgl. damit Pul- 
kawa ap. Dobner 3,235 der an Karls IV Zeiten von den damaligen böhmischen grossen sagt: qui 
zelo doloso coneepto, scilieet ut non Bat potentior, dissuascrunt, und schliesslich bemerkt: Cre- 
ditur etiam quod ob hoc, quod malo snorum asos consilio rci Untam respuit dignitatem, postra 
dnetus penitentia super co, habens sepe remorsum in corde. de secnlo cieins emigravit. — Hier 
nöthigen einmal die umstände zum widersprach gegen eine bestimmte Überlieferung. Die Be- 
sprechung der königswahl vorsteht sich von selbst, aber das anerbieten des rcichs und dessen 
ablehnung Ist wohl nnr eine aus der anwesenheit des erzbischofs geschöpfte und dann Willkühr- 
lieh ausgeschmückte vermulhung. Wann und wie sollten sich die wahlfürsten, welche bald 
darauf unter sich uneinig unJ dem Otakar nichts weniger als günstig erscheinen, auf ihn geeinigt 
haben f Warum schwiegen über diese thaUache, wir« sie wahr, alle andern Schriftsteller f Um- 
gekehrt ist es viel glaubhafter, dass Otakar die römische kröne, deren besitz ihm das baben- 
bergisebc erbe gesichert baben würde, gesucht habe. Parum meinte ihm auch um dieselbe zeit 
cardinal .Simon mit folgendem etwas angenehmes zu schreiben : (,>uia speramus vos ad imperialis 
fasces culminis ateensurum, <]uin pocius ardentibus desideriis preslolamur, und empfahl ihm da- 
her vorsorglich den Heinrich von lscrnia als geschickten coneipienten. Dolliner Cod. epist. 10. 
Kurz OeM reich unter Otakar 1.28. 
giebt dem klr-ster Studenitz, tbeils als ersatz für guter in Kärnten, theils als geschenk, cinkünfte im 
amt Marchburg. Wiener Archiv. 248 
die städte Wien Neustadt und Chrems dass sie das klostcr Lilieufeld an seiner freien wein- 
ausfuhr nicht hindern sollen. Wiener Archiv. Hanthaler Ree. 1,184 extr. — Wenn der ausstell- 
ort Wieselbarg ist, so möchte diese urk. eher zum folgenden iahr gehören. 249 
verleiht den bürgern von Brod gleichen rechtes zu geniessen wie die bürger von Lcobschütz, und 
fügt noch hinzu das recht der niederlage. Sternberg (iesch. der böhm. Bergwerke 1»,27. Boczek 
Cod. Mor. 4,10«. 240 
I ap. Sbrazlau schenkt dem Clarenkloster zu Eger das dnrf Tennitz. Hormayr Taschenb. 1840 s. 490. 251 
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gebietet seinen richtern und amtlenten in Oeatreich über guter besitzungen und leutc des bischofj 
Chunrad von Kreisin» nur dann zu richten, wenn vom bischof und dessen richtern das recht 
verweigert worden ist. Meiehelbeck Hist. Fris. 2,70. 252 
verleiht der kirehe in Raurhowany das dorf Prizwire. Boczek Cod. Mor. 4,102. 253 

bruder die villa Rudunchsdorf dem 
thal übereigne. Köhler Cod. I.us. sup. 1,80. - F.inc wenige seiteu früher in 
dienstlichen Sammlung vorkommende urk. für dasselbe klostcr d. d. Prag 15 nov. 1267 passl 
nicht ins itinerar. 254 
Friedcnsschluss mit herzog Heinrich von NiederHaiern. Die letzten feindseligkeiteu mit dem- 
selben hatten statt gefunden, als dieser etwa im mai 1271. um seinem Schwager dein könig 
.Stephan von Ungarn lull zu machen, tausend mann nach ObcrOcstrei« Ii gesendet und die gegend 
von Völklabruck bis Wels mit raub und brand heimgesucht hatte, (hrnn. I.ainhac. Di für wurde 
denn auch herzog Heinrii h vorläufig in den frieden d. d. Presburg 14 mli 1271 eingeM blossen. 
— Die urk. über den diesmaligen friedensschluss hat sich nur in einem formelbuche erhalten, 
aus welchem Palacky tiesch. von Böhmen fcd. I. 2«.228 einen auszug giebt. Der könig ver- 
zichtete auf die gralschalten Hogen und Dedendorf, sowie auf die bürgen Scharding Flosa 
und Parksteini der herzog dagegen auf Kger Sthültenh'.fen «Jraf. nstein Khrcnsbrunn und die 
bürg Ried in Oestreich. Von nun an stand der herzog vorzugsweise auf Otakars seile. Eodem 
anno rex Boemie Otakarus et Heinricus dux Bawarie ad plenam concordiam redierunt, rege 
lloemic de Castro in .Scherding et quihusdam iuribns que perfinebant ad ducem refutationem fa- 
eientc. Ipsi etiam contra omnem hominem huius mundi iuraveruut mutuo se iuvare. Kbeih. 
Allah, ap. Böhmer 2,527. 255 
bestätigt dem von bairischen kriegsleuten hart mitgenommenen klostcr Ardarker (an der Donau, 
unterhalb Knns) die früheren Privilegien. Wiener Archiv 256 
verleiht dem magister Cunrad von Tuln eine hofstatte duelbst. Oestr. Blatter für Literatur vom 
21 iun. 1S56 FUtr. 257 
Ibut dem klostcr Saar die gnade dass die den leuten desselben aufgelegten bussen dem klostcr gc 
hören »ollen. Steinbach Dipl. Samml. 2,30. Hormayr Taschenb. 1840 s 491. Boczek ( od. Mor. 
4,106. 2M 
Krieg neuer mit Ungarn. König Stephan von Ungarn war um den 1 aug. 1272 gestorben und 
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dc»K matter hinterlassen. In folge dieser Veränderung floh der frühere Webling könig Stephans 
graf Kgid zu Olakar. Die überaus günstige aufnähme, die dieser hier fand, indem ihm Otakar 
zu »einen ungarischen besitznngen, worunter I'resburg und andere bürgen, mit denen er diesem 
nun diente, noch I.aa Neuburg Stockerau und anderes überwies, erregte den neid des grafro 
Heinrich von Gussing, seines todfeindes, der schon vor konig Stephans abieben am hole Oiakars 
aufnähme gefunden hatte, uud nun nach Ungarn zurückgekehrt und von künigin und volk ehren- 
voll empfangen, noch im iahr 1272 auf einer donauinsel hei Ofen den herzog Bcla von Masovirn, 
Otakars Schwager, nach einem Wortwechsel erschlug. Das entrüstete den (löhmcnkötiig. Es 
begannen nun bald gegenseitige raubzügr io die gränzprovinzen als Vorspiel des hauptkriegs. 
Rex ßoemie pro inlerfectione fratri» uxoris suc cxpcdittoacm in Ungariam movil. Chrnn. Salish. 
— Rex Boemie intravit Ungariam per ebdomadas quatuordeeim multas obtinens munitiones et 
civitates, et suis ibidem localis rediit. C'hros. ClauslroNeob. ap. Pcz 1,406. Vcrgl. auch Herrn. 
AU. — Hauptquellen für den feldxug sind: Chron. ClauslroNeob. ap. Rauch 1,109 und thron. 
Austr. ibid. *2,2Ah. 

Heeressammiung der neun Binder Otakars. Aber noch ehe die hauptmassen beisammen sind, richtet 
graf Heinrich von Gussing mit 30000 mann einen Streifzug hierher, und tödtet unter andern den 
Heinrich > oi, Dürrenholz. Wie aber Otakar alsbald «0000 mann beisammen bat, rückt er vor, 
die fliehenden feinde bis xur Waag verfolgend. 

Stellung zwischen Donau und Waag in der gegend vonTirnau den ganzen august über. während die 
bürger von Wien und Neustadt die festen platze, namentlich I'resburg und St. Georgen, bela- 
gern und einnehmen. 

Donauübergang bei Rötenstein auf einer zu diesem zwecke errichteten hölzernen brücke. 



gebrochen, die 



Einnahme und allgemeine Unterwerfung des landes bis zur Raab. 
Lagerung. Dann ruck marsch. Die 
Besatzungen versehen. 

An diesem tage zu Frankfurt erfolgte die königswahl Rudolfs von Habsburg. — Otakar I 

diesen Wahltag mit seinen machtboten Als damaligen procurator regis ßohemic nennt könig 
Rudolf in seiner urk. d. d. Augsburg 15 mai 1175 den bischof Bertold von J'assau; dagegen wer- 
den in der Reimchronik s. lle* als solche bezeichnet: Wcrtthard bischof von See kau, der Jo- 
hannilermeister aus Malberg nebst noch zwei ungenannten laien. lener bischof Bertold ver- 
wahrte sich laut der eben angeführten urk. Rudolfs gegen die Zulassung der machthoten herzog 
Heinrichs von Niederßaiern (ob deshalb um statt Baicrns die siebente wahlstimme für Böhmen 
zu gewinnen? Vcrgl. Böhmer Wiltelsb. Reg. s. 37. Sonst ist freilieh durchaus nicht bekannt 
dass dem ßöhnienkönig damals sein Stimmrecht wäre streitig gemacht worden f. — In beaug auf 
die wähl sellis' gaben die höhmischen »ach (boten gar keine stimme ab, protestirten aber gegen 
die wähl Rudolfs ohne erfolg. Otakar schrieb darüber an den pabst: l'rincipes Alentanie, qui- 
bus potestas est cesares eligendi. concorditer in quendam comitem 'minus ydoneum (dieses weil 
er, wie es später heisst, zu den personeu gehörte, qua» famc recondit obseuritas, que virium des- 
liimimur pntenlia, et penuriose gravantur sarcina paupertatis), »ollempnibiis nosfri* nuneiis, quos 
Vrankenvurt noatros procuratores miseramus, contradicentibus et recUmantibux, evidenter Vota 
sua direxerunl. Dolliner Cod. episu s. 17. Sitzber. der kaiserl. Akad. 7.105 note. Kurz Orst- 
r Olakar 1,27. - Otakars machtboten hatten natürlich keine stimme abzugebc 



ante Supro- 



ibr Vollmachtgeber selbst gewählt sein wollte. So fasst es auch die Reimchroiiik auf, nach 
weichers. 11* auf Versprechungen des erzbischofs von Mainz bischof Wernhard die wähl Ota- 
kars einen augenblick so gesichert hielt, dasa er den Johannitenneister mit der nachricht davon 
heimwärts sendete, um sich für die gute nachricht das botentirod zu holen. Ganz diese ansieht, 
dass Otakar das reich gesucht und weshalb man ihn nicht gewollt habe, wird dann auch aufs 
schärfste in den späteren Verhandlungen des Böhnvcnkönigs mit dem burggrafen von Nürnberg 
hervorgehoben. Reimchronik ca. f. 115 s. 125. — Allerdings sagt der Cont. Centn, dass Otakar 
das ihm angebotene reich abgelehnt habe, doch sind gute gründe vorhanden diese nachricht für 
eine irrige zu hallen. Vcrgl. meine berichtigung in den kaiscrregeslcn von 1246 bis 1313 s. xv 
unten, sodann Chmel in den Sitzber. der kais. Akad. 7,102 note. 

weinberg zu Krems als eigen 
Hadmar von Sunperch zu lehen getragen hal. Chmel Geschforsch. 1.554. 
von Ocdcnburg nachdem die Stadl mit vierzehn masebiuen besehos; 
dem die bürger dem könig geschworen und geisein gestellt habeu, kehrt i 
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lande zurück. — Des hierauf erfolgten fricdenssehlusses 
bei Dollincr Cod. epist. ». 33 und 35, aber es ist 



3,170. 



verleiht d< 

s. 74. Ml 
gestaltet dass der bischof von Olmüfz mit einwilligung »eine» capitels guter des bisthums zu leben 
geben dürfe. Boczek Cod. Mor. 4,110. 262 
Ostern. Um diese zeit begab sich Otakar uach Steiermark. Aber schon wirkte könig Rudolfs auf- 
treten tn Otakar? deutschen landen, ans denen er noch in diesem iahr geisein auszuheben für 
nöthig fand. Eodem anno Otakarus rei Bohemie dum adhnc Kuilolfo electo regi Roinanorum 
esset contrarius, considerans fulura, obsides terrarum Austrie et Stirie, Karinthie et Carniolc a 
ministerialibus et civitalibus exegit quamplarimos et reeepil. Cbron. Austr. ap. Rauch 2,261. 
gebietet das kloster Vietring gegen die übergriffe der landcsedeln Kriedrich von Petlau und Mein- 
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das kloster Obernburg in seinen schätz. Posch et Frölich Dipl. Slir. 2,294. 264 
bestätigt dem bischof Chunrad von Freising ein eingerücktes privileg herzog Ulrichs von Kärnten 
d. d. iuita castrnm Nidenn 14 iun. 1265, und erlassl dem entsprechende befehle an seine aml- 
leute. Meichelbeck Hist. Fris. 2,70. 265 
bestätigt dem kloster Seitx ein eingerücktes privileg herzog Otakars von Steiermark d.d. Rakers- 
purch 27 sept. 1185, und befreit es von steuern. I'usch et Froelich Dipl. Styr. 2,73. 266 
crtheill dem kloster Landstrass in krain einen beslätigungsbrief und überweiset ihm dreissig mark 
zur Vollendung der klostergebaude. Muchar (iescli. von Steiermark 5.360 extr. 267 
gestattet dem kloster Zwetl iahrlich zwei talente salz auf der Donau zollfrei zu verlühren. Boczek 
Cod. Mor. 5,256. Dipl. et Acta Austr. 3,158. 268 
erlisst ein anf vorstehendes bezügliches befehlschreiben an seine burgmannen in Neuenbürg und 
seiue mauthbeamten in Ibs und J.inz. Boczek Cod. Mor. . r >,267. Dipl. et AcU Austr. 
3.166 269 
bestätigt den Heiliggeistspiulshrüdern zu Wien ihre oesitzungen. Ilormayr Wien t. 5,13 nr. 132. 270 1 
weiset dem kloster (iraditz statt des dorfs Rostin das dorf Zugiee an wann ihm das zufallen wird. 

Boczek Cod. Mor. 4,126. 271 
Zusammenkunft mit herzog Heinrich von PiiederBaiern zu Pisek an der Wotawa im Prachiner- 
kreis, ohne Zweifel um sich wegen ihrem benehmen in beziig auf den nach Nürnberg für den 
1 1 nov. ausgeschriebenen reichslag zu einigen. Dass der herzog Heinrich sich nun so entschie- 
den aufseilies alten feindes Otakars Seite stellte, kam doch wohl von seinen «Ircitigkcilcn mit 
seinem bruder Ludwig dem Strengen, 
gestattet den briidern der Celle Rincbna an seinen maul hrn rollfrei zu sein gleich dem j 
NiederA Itaich, dem diese Celle unterworfen ist. Datirm apud Pukain. existente ibidem nob 
kanssiino consaoguineo nostru domoo H. illostri Palatino eomite Reni ducc Bawane. Mon 
11,24*. Reg. Boic 4,76s zum 14 oct. 272 
begabt den bischof Chunrad von Freising und dessen narhfolger auf der ihrer kirchc gehörigen 
herrsehaft l.ok in Kärnten mit dem landgericht. Testibus: lieinrico ducc Rawaric, Sifrido de 
Sigenhofen. (irimoldo de Preisingen, Weimaro diclo Vrumescl ipsius ducis consiliariis, Andrea 
camerario regni Bohemie elc. Meichelbeck Hist. Fris 2 k .74. Dipl. et Acta Austr. 1,172. 27S 
Reichsbof zu Nürnberg. König Otakar und herzog Heinrich von NicdcrBaicm erscheinen nicht, 
werden aber wegen niutbuug ihrer reickslehen nach Wirzburg vorgeladen. Vergl. in den 
Kaiserregesten. 

bestätigt ein eingerücktes privileg seines valers Wenzel ohne zeit und ort, in dem hinwieder ein 
privileg des herzogs Sobieslans ohne zeit and ort enthalten ist, worin dieser den Deutschen in 
Böhmen die genannten rechte und gesetxe gewährt welche sie halten zur zeit seines grossvalers 
köoig Wenzel. Abhandl. der böhmischen «Jos. von I7fc» s 3e0. Tzschoppe und Stemel Urkksamml. 
3»4 Rössler Deutsche Rcchtsdenkmaler 1,187. 274 

bestätigt die von bischof Bruno geschehene erriehtung eines lehenbofes zu OlinöU. Wiener Jahrb. 
(aber woV| nach Hunnayrs Urkkrep. 275 

verspricht dem bischof Peter von Passau, nachdem er von demselben die lehen empfangen, welche 
die herzöge von Oestreich von der kirebe Pasaans tragen, nunmehr dieienigen 1500 i 
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zahlen, die er schon bei der früheren belehnung dem bischof Bertold von Passau versprochen 
hatte. Mon. Boie. i»Mi- **• 
verordnet dass das kloster üraditz inr Unterhaltung der brücke in Prerau ferner nicht heimtragen 
brauche, nachdem aich dessen abl durch ablrctung von licgenschaflcn deshalb abgefunden hat. 
Boczek d.d. >lor. 4,139. — Der ausstcllort wird Ostra an der March zwischen Wien «od Ol- 
mutz sein. 277 
schreib! dem pabst Gregor X: 1) dass er in gewohnter ergebenheil den von ihm der chmtenh. it zum 
bchnf des kreuzzugs vorgeschriebenen sechsjährigen frieden annehme, erklärt 2| das» er bereit 
sei nach vier iahrrn den kreuizug persönlich anzutreten, bittet iedoch 3i damit er sich mittler- 
weile aus seinen landen Ocstreich Steiermark und Kärnten, KrainMark und Eger, wegen deren 
man anspräche gegen ihn erheben möchte obwohl sie ihm rechtmässig gehören, um so hesser 
behelfeu könne, ihm und dem gralcn Rudolf von Habshurg, der von einigen wahlfürslen, aber 
nicht von ihm, dem doch auch eine wahlstimme nach recht und gewohnheit zustehe, zu einem 
Kimischen könige gewählt worden sei (Otakar verlangte also damals citiKlimmigkeit der Wähler 
zu einer alle verbindenden wähl!), die beobachtung des obigen friedeus besonders vorschreibe, 
indem er 4) seine Sache der entscheidung des pabstes unterwerfe, doch so dass nach seiner 
rückkehr vom kreuzzug vordersamst seine machtboten gehört und seine Privilegien eingesehen 
werden, dass ferner der erwählte Rudolf aich gleichfalls derselben entscheidung 

i, wenn er selbst umkomme, seinen kindern gleiches recht gewährt 

Boczek Cid. Mor. 4,142. — Vcrgl. Chmels analyse 
dieses briefes in den Sitzber. der kais. Akad. 1 1.227 folg. 278 
schreibt demselben 1) wie er der durch seine eignen rürkkehrenden machtboten, die caplane und 
magister Wittelo und Thcodrich, im auftrage des pabstes ihm mündlich eröffneten Weisung, dass 
er und der erwählte römische künig in ihren Streitigkeiten die entscheidung des bisrhofs Bruno 
von Olmürz gewärtigen sollen |wie ganz unglaublich der form und der Sache nach, wie unver- 
einbar mit andenn das wir wissen!) sich unterwerfe, dass iedoch 2) der gedachte erwählte ge- 
gen die mahnung dieses bischofs «sehr natürlich!) auf dem zu Nürnberg (im no*. 1274) gehalte- 
nen reichshol'e rechtswidrig und feindlich gegen ihn vorgeschritten »ei. da doch keiner zugleich 
richtcr und kläger sein könne zumal in eigner sache, noch einen andern richter sulstiluiren 
könne der ebenfalls verdächtig sei, utpole Ludwicus comes Palalinus Rheni et 
Nurcnbcrgcnsis et quidam alii, quorum ausibus annuens n»s gravare nililur; 
3) dass wenn er, wie er in einem andern briefe (dem vorhergehenden) gemeldet habe, den kreuz- 
zug mit erfolg vornehmen solle, ihm und den seinigen während der betreffenden sechs iahrc vom 
pabstc der frieden gesichert, auch 4) der zehnte von den geistlichen seiner lande und der polni. 
sehen hrrzuglhümcr zugewiesen werden müsse : beglaubigt schliesslich 5) den maxister Thco- 
drich canonici!* von Prag bei dem pabst mit ennärhtiguiig alles vorstehende namens seiner zu 
beschwören, Sanctitatis vestre liltrrc — magistram Boczek Cod. Mor. 4, 145 - Wie lassen sich 
nun diese beiden briefe, welche beide Palacky im Vat. archiv in ihren originalen vorgefunden 
hat, mit einander vereinigen K Vergl. Chmel in den Sitxber. der kaiserl. Akad. 11,230. 279 
beurkundet auf anweisung des II. rirhlers von Dobcrschan 220 mark erhalten zu haben, damit er ihn 
aus der gefangenschaft loslasse, die derselbe wegen willkührlicber hinrichtung zweier bürger 
sich zugezogen, llormayr Taschenb. 1H40 s. 4SM. 2Ö0 
bestätigt dem golteshaus Raitenhaslach seine zollfreiheiten. Mon. Boic. 3,171. 281 
ertheilt dem kloster St. Lambrecht einen besläligungsbrief. worin er zugleich als vogt alle leute des- 
selben in seinen besondern schütz nimmt, und insbesondere Verfügung trifft dass die kirchc 
.Mariahot nicht bedrückt werde. Muchar Gesch. von Steiermark &,mn exlr. 2X2 
schreibt dem Milota Hauptmann von Steiermark wegen aufrechthallUDg eines von Ekkehard von Do- 
breny gefällten Spruches. Seckauer Copb. in Grätz. 2S3 
An diesem lag wurde zu Augsburg der reichshol gehalten, auf welchem über Otakar» angelegen- 
heilen verhandelt wurde ohne das* uns die gefasste.n beschlösse erhallen wären, doch ist nicht 
zu bezweifeln dass damals, nachdem die churlürstlichen Wahlrechte disculirt worden waren, dem 
Otakar die unrechtmässig occupirtrn reichslande abgesprochen wurden — Otakar war vertreten 
durch den bischof Wtruhart von Seckau, und herzog Heinrich von Ni< dcrBaiern, sein verbün- 
deter, durch den probst Heinrich von Orttmg. Aber diese beiden machlbolen wurden über das 
Wahlrecht ihrer herrn nun selbst zwistig. Et propositis questionibus de iure eleciionis imperii, 
nunlii principum prediclorum (teuer beiden), si non discordes, tarnen noo parilcr 
runt, positis prius sufficicutibus allegationibus super iuribus imperii quoad electii n 
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parte. Chron. Salisb. — Nach dem reichstag erfolgte nun die Sendung des burggrafen Friedrieb 
(in der Krimchronik immrr Heinrich) von Nürnberg an Otakar um ihn noch einmal zur unter- 
aufzufordern. Diese letzte und äusserst merkwürdige Verhandlung soll in Wien statt- 
en haben und ist schneidend dargestellt in der Reimchronik cap. 114 s. 124. — Untcrdes- 
die von Otakar ocrupirlen reiehslande, ungeachtet der im vorigen iahre daselbst 
en geiseln. schwierig. Philipp von Kärnten, den er wieder herbeigezogen und zum 
in Karoten bestellt hatte, fiel sogleich, nachdem er in einigen bürgen sich festge- 
setzt hatte, zu Rudolf ab. Item llertnidus de Wildonia in Stiria, Wernhardus de Wolfkerslorf 
et Wihofarius in Austria, reeeptis occulte Rudolfi elccti littcris et vana spe sedueti, regi Bo- 
hemie se opposuerunt. Ouos idem rex tolo prrsequitur nisu et obsedit. N'am hcredes ipsomm 
quos sibi prius obsides dederant iubet machinia parentibos iacere ante ora etc. Chron. Claostro- 
Ncoh. ap. Ranch 2,262. 

benennt die Schiedsrichter auf die er, nnd dicienigen auf die erxbischof Friedrich von Salrburg 
compromittirt haben, dergestalt dass diese mit dem bischof von Seckau als obmann zu Chrems 
vierzehn tage nach Michaelis die zwischen ihnen bestehenden Streitigkeiten entscheiden sollen. 
Ilormayr Taschenb. 1H40 s. 494. 1 

verspricht an eidessUd gezner und feinde des erzbischofs Friedrich von Salzburg in seinen festen 
und stadten nicht aufzunehmen, noch ihnen durehzug zu gestatten. Denkschr. der Akad. zu 
Miinc hen 2(1», II» w o übrigens statt fratris aepi .Salzb. gelesen werden musj : Friderici aepi Salzb 285 

bcsUtigt die belehnung mit der bürg Füllcnstcin seitens des bischofs Bniuo von OlmüU an den 
F.ckerieh von Füllenatein. Boczek Cod. Mor 4,152. 286 

befreit die bürgrr von Brod vom zoll in allen seinen landen. Boczek Cod. Mor 4,153. 2*7 



halt die trennung der pfarreien l.icnberg und Tirschenreut genehm. Reg. ßoic. 3,470. 2W 
vcrlriht seine münze in Iglau genannten personen als erblehen. Sternberg tiesch. der Böhm. Berg». 

lk.29. Boczek Cod. Mor. 4,1 «3. 2*9 
bestätigt dem bischof Dietrich \un (iurk und seinem hoch.itift den besitz der bürg Auderburg, indem 
er die ungegründeten anspriiche Sifrids von Minchendorf zurückweiset. Muchar (iesch. von 
Steiermark 5,374. 290 
bestätigt dem nonnenkloster Ooxan ein eingerücktes privileg seine* grossvaters von 122«. Ilormayr 
Taschenb. I.M40 s. 49«. »91 
c entsebeidnng eines Streites zwischen dem kloster Graditz und den bürgern von OlmüU 
in betreff der dürfer Hagein und Byslrowany. Boczek Cod. Mor. 4.173. 292 
ernennt auf bitte des biaehnfs Chnnrad von Freising, der sich au« ihm eröffneten wichtigen bewig- 
gründen auf einige zeit nach Bairm begiebl, den magister Heinrich von Lok, probst von Werd, 
zum einstweiligen bewahrrr der hoclistillischcn bürgen und besiUungen. Meichelbeck HiM. 
Fris 2,1+4 im text. 293 
bestätigt der kirehe von Olmütz die Schenkung de» dorfcäRtfzwudowice Seiten» der witwe Ludmilla. 

Boczek Cod. Mor. 4,174. 294 
gestattet den bürgern von Brünn dass der stadtrichler die leute in den Vorstädten richten solle. 
Boczek Cod. Mur. 4,175. Rossler Dculschc Reehlsdcnkm. 2,375 deutsche Übersetzung. Abhandl. 
der böhm. lies, auf 17*7 s. 141. 295 
im kloster Neuburg seine rechte und freiheiten. Pez Cod. dipl. 2,130. Fischer Schicksale 
von KlostcrNeub. 2,264. 2<>6 
beurkundet dass der bischof Chunrad von Freising von genannten 

guter zu Teizza gekauft habe. Meichelbeck 1 1 ist. Fris. 2,77. 
gebietet dem Purcbard seinem bauptmann inObcrOestreich den bew 
domcapitels in Linz steuerfrei zu lassen. Ilormayr Archiv 1S27 
1*40 s. 501. 



in Libera Ci- 



297 

r des hauses des salzhurgrr 
•r wo? Ilormayr Taschenb. 

298 

schenkt der kirche Salzburgs die drei liiehter welche deren dienstmann Ekhard von Dobringcn mit 
einer ihm gekörigen dienstmannin erzeugt bat. Zeugen: Johann bischof von Chiemsee, Otto 
probst von Salzburg usw. Ilormay r Taschenb. 1840 s. 503. Denkschr. der Akad. zu München 
20», 103. ~ Mit dem falschen iahr 1277. 299 
des klosters Ncurcusch, dass dessen leule all fall ige getdstrafen zu welchen sie 

blen sollen. Boczek Cod. 
Mor. 4,176. 34» 
giebt dem kloster Baumgartenberg zollfreibeit für lebcnsmittcl. Kur» Beitr. 3,431. Dipl. et Acta 

301 
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Präge ertheilt dem St. Catharinenstift der chorberrn zu Slainx einen bestätigungs nod schirrabrief. Muchar 
Gesch. von Stcicrm. 5,375. 302 
verkündigt dass er den bürgern von Jodcnburg die gnade gethan habe: qnod Lombardi scu l.alini ad 
dicfam civitatcni niercimonia deferentes cadem ualli haspitum vendere aadeant, seil soiummodo 
eivibu* supradictis. Hormayr Tasehenb. auf 1831» s. 271. Dipl. et Acta Austr. 1.183. 303 
Kriegesanfang mit dem römischen könig Rudolf von liabsbtirg. — Ein Vorspiel waren schon im 
vorhergehenden iahr die erhebongen des Hertaid von Wildonia in Steiermark, sowie dcsWcni- 
hard von Wollliersdorf und des Wihofariu* in bestreich gewesen, die Otakar | 
drückte, wahrend er zugleich noch au hr geisein aushob und Wien mit 

versah. Chron Austr. ap. Rauch 2,264. — Jetzt hatte könig Rudolf sein heer bei Nürnberg ge- 
sammelt und Otakar erwartete den einbrach aus der gegend von Egcr, weshalb erbeiTöpel ein 
heer aufstellte. Nachdem es aber gelungen war, den herzog Heinrich von NiedcrBaiern tum 
abfall von Utakar zu bewegen, rückte Rudolf im Douaulbal abwärts nach Wien, was nun den 
Otakar bewog sein heer rasch zurückzuziehen und südostwärts front machen zu lassen. Dieser 
cilmarsch nach rückwärts durch unwegsame gegriideu de» Pilsener Bechincr und Prachiner 
krciscs demoralisirte das heer, das sich exresaen hingab. Cont. Cosm. — Unterdessen wurde 
südwärts der Onnau der ablall von Otakar immer allgemeiner, namentlich erklärten sich die an- 
gesehenen dienstmanncn von Steiermark und Kärnten mittelst urk. d.d. klo&tcr Rrin (bei 
Grata) IB sept. 1276 für Rudolf. Oerbert Cod epist. 19<J. 
Drozndorf Hce ressa mm I u ng zu Drosendorf an drr Taia nördlich von Krems an der gränze Mährens nach 
dem quer durch Böhmen ausgeführten manche. Cont. Cosm. - Da mittlerweile Rudolf immer 
weiter abwärts rückte und (nachdem Plalzgraf Ludwig durch einen kühnen handstreichNeuburg 
genommen hatte) am 18 oct. die bclagerung von Wien begann, so ist Otakar ohne Zweifel von 
hier aus weiter südostwarts vorgegangen, aber wir haben über seine letzte Stellung nur die 
weitere undeutliche nacliricht, dass er sich von Freistadt bis Neuburg auf dem Oanscrfeld (wo 
ist dieses?) gelagert habe. Chron. Austr. ap. Rauch 2,267. 
Friedensschluß* zu Wien durch vier ernannte Schiedsrichter, nämlich Bertold bischof von Wjrz- 
burg, Bruno bischof von Olmütz. Ludwig Rheinpfalzgraf und Otto markgraf von Brandenburg. 
Die reichsbeschlüsse kamen dadurch zum Vollzug. Otakar verlor Oestreich und die südwärts 
n läudir, und behielt nur Böhmen und Mähren, wie er sich denn auch von nun an nur 
rex Boemie nannte. Vergl. die Kaiserregesten. — Die ersten Verhandlungen Millen nach 
Cont. Cosm. aul der Donauinsel K iin.br rg stattgefunden haben, deren läge von den ösireichi- 
schen geschichtslreunden noch nicht nachgewiesen ist - Wien hatte sich nach der Reim- 
chronik s. 133 schon früher ergeben, und gerade dieses creigniss hatte den frieden herbi-ige- 
lübrt, da nun Rudolf anstaltcn machte die Donau zu überschreiten. Navibas nihilominus appa- 
ratu bellico niirifi.ee nrdinatis quibus lalum Humen Danubii transirc disposuit, schreibt erzb. 
Friedrich von Salzburg. Gerberl Cod. epist. 136. — Allerdings mag auch der aufstand der Wit- 
kowece, wenn er wirklich schon damals Stattland (Chron. Salisb. gedenkt des aufstandes erst 
ad 1277), beigetragen haben den Otakar zum frieden zu uöthigen. Ködern anno Vilkooides cum 
ingenti militi a rcccsserunl a rege et multa mala per rcgnumBohcmie pauperibus et clauslralibus 
intulerunl; et eo tempore rex nimium eorum au\ilio indigebat. Cont. Cosm. ad 1276. 304 
Wi.ii- Unterw erfung Olakars am tage nach St Catherinen. So die beiden crzahluugcn des Chron. 

Sampetr., obgleich könig Rudolls belehnungsurk. vom 25 nov. datirt ist Vielleicht wurde sie 
zum voraus ausgefertigt, um bei der wirklichen belehnung am tage der gemeinschaftlichen fri«- 
densbe-sieglung (das war der 26 nov ) übergebeu zu werden. — Otakar kam über die Donau 
herüber, rrsignirle was er verlor, bat um Verzeihung und empfing zu leben was ihm zugestanden 
blieb. Nnbis presentihus. schreibt erzb. Friedrich von Salzburg, frartn quidem animo ri genibus 
ineurvati» devote petitam veniam obtinuit, resipnatis prius obsidibus civitatihus castris et nppi- 
dis universis, que dictis prineipatibus (Oestreich Steiermark usw.* attiuebanr; de terris vero 
Bohemie et Moravie, prestito ßdelitatis homagin, meruit intestiri. Gerbert Cod. epist. I3ti. 
genehmigt gemeinschaftlich mit dem römischen könig Rudolf, der natürlich zuerst genannt ist, den 
eingerückten schiedsrichterlichen friedensschluss d. d. Wien, 21 nov. 1276. Mon. Germ. 
4,4t*. Boczek Cod. Mor. 4,1*3. 305 
Reue über den frieden, weshalb Otakar den reat des iahres in Mahren geblieben und erst im näch- 
sten wieder nach Prag gekommen sein soll. - Im gründe war diese Stimmung natürlich Otakar 
der den kleinen grafen verachtet, der den römischen könig allenfalls sich gleichgestellt, halte 

I, er der besiegor der Ungarn, vor einein andern der im 
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nicht bewahrt war. Wie schwierig gerade damals der 
rden, zumal sieh mit einzelnen Oestrciehern Verbindungen wieder I 
ten. Am meisten aber soll Utakar» atolze geinahlin Kunigund beigetragen haben, ihn aufzusta- 
cheln. Rex Bohemie Otakarus duetus penitentia gravitcrqnc ferens in cordc suo, regina quoque 
Bohemie, coniunx sua, freqnenter enm increpans quud terras predictas resignaverat etc. Chron. 
Auslr. ap. Rauch 2,268 — His ila peraetis rex Boemorum do-mnm revertitur, torvoque vultn a 
regina suseipifur. diernte: ipaum nullius esse valoris, qoi sc siraplici coniiti tarn breviter subiu- 
gasset. Uude rex nimis lurhatus sollicitatur et quid agcre debeat ignorat. Chron. Sampctr. ap. 
Nenken 3,289. VergJ. auch Reimchronik 137. Monachus Furstenf. und Job. Viel. ap. Böhmer 
1,3 und 309. — Bei dieser Stimmung dauerte der kleine krieg an den granzen fort, fand der voll- 
log des vertrag« Schwierigkeiten, und worden endlich Verbindungen für eine erneuerung des 
kämpfe» geknüpft. 

leiht der Stadt Troppao neuerdings den ihr bereits früher verkauften wald Kripo«. Boczek Cod. 
Mor. 4.188. 306 
Wienne Y beurkundet übereinstimmend mit einer von könig Rudolf gegebenen Urkunde wie der zwischen ihnen 
am 21 dov. v. i. geschlossene frieden vollzogen werden solle. Gerber! Cod. epist. 204. .Hon. 
Genn. 4,416. Boczek Cod. Mor. 4,103, — Aber sollte wirklich (Hakar damals nach Wien ge- 
kommen sein, wovon doch kein Schriftsteller etwas sagt, was seiner Stimmung schwerlich ent- 
sprach? Ich halte den ausstcllort für einen Schreibfehler, der leicht erklärlich ist, weil die rein- 
schrift in Wien gemacht worden sein wird. — Vcrgl. nunmehr auch über die kurz vorherge- 
gangene läge den brief könig Rudolfs an den bischof von Brcscia d. d. Wien 1277 märz 23. 307 
restituirt dem kloster Claas das dorf Zhnporig. Hormavr Archiv 1827 aber wo? Ilormayr Taschen- 
buch 1840 s. 602. 308 
dotirt die von ihm in Brünn errichtete Capelle St. Jobann, und verleiht sie dem Heinrich probst von 
n naehfolgern. Boczek Cod. Mur. 4,188. 309 
ung seiner tochter (Kunigund), die nach dem friedetiaschluas vom 21 nov. v. i. mit Rudolf» 
i (llartmann) vermählt »erden Sollte, in einem franciscancrktostcr, wodurch Otakar (imme- 
snor sponfrionis suc) den vollzog unmöglich macht. Dieser schritt wurde damals allgemein als 
die erste Ursache des neuen Zerwürfnisses mit Rudolf und des Untergangs Otakars angesehen. 



Präge 



Cont 



— Bereits am 



p*. bevolli 



- 12 



o.l. 31 



l'o.liebrad 



hl igte als antwort hierauf Rudolf eine gesandt. 
Schaft nach England, die dort für seinen söhn Hartmann um des königs tochter werben sollte, 
beurkundet neuerdings wie der zur erganzung des friedena vom 21 nov. 1276 zwischen könig Ru- 
dolf und ihm am 6 mai d. i. abgeschlossene vertrag vollzogen werden solle; namentlich mit vor. 
behalt der granzen und rechte seiner lande und leotc wie solche von seinen vorfahren besessen 
worden, dass beide tbeile sich gegenseitig gegen beeinlräcbtiger hülfe Icislenjollcn, dass er zu 
des reich» uothdurft gleich andern fürsten dem könig Rudolf dienen, namentlich auch zum 
empfang der kaiserkrone ihn begleiten solle, dass alle seine freunde, besonders Albrecht land- 
graf von Thüringen, Theoderich markgraf von Landsberg, dann auch Ladislaus könig von Un- 
garn und Heinrich herzog von Breslau in den frieden eingeschlossen sein sollen, dass er allen 
den seinigen die dem könig Rudolf beigestanden deshalb verzeihe und ihnen seine huld wieder 
gebe. Dies alles habe Rudolfs erstgeborner Albrecht fur seinen valer, er (Olakar) aber persön- 
lich beschworen; ausserdem sei noch die gegenseitige geiselstellung und die fortdaucr des gu- 
ten einvernehmens, wie hier näher angegeben ist, für die Zukunft festgestellt worden. Gerbert 
Cod. epist. 209. Mun. Germ. 4,419. B oezek Cod. Mor. 4,200. — Dass Albrccht deshalb nach 
Prag gegangen, scheint mir jetzt nicht mehr wahrscheinlich. Kopp hat zuerst die scharfsinnige 
ansiebt aufgestellt, dass dieses aclcnstück kein neuer vertrag zwischen den beiden königen son- 
dern ein Vorschlag Otakara zu einem solchen sei, der zwar den früheren vertrag zu bestätigen 
scheine, aber durch neue bestimmungen ihn eher in den Hintergrund zu drängen suche. Vergl. 
Kopp Reichsgcsch. 1,197 folg«. 310 
antwortet dem römischen könig Rudolf auf den brief den ihm dieser pro negotii» Witcgonidum et 
aliorum servilorum suorum Boemorum geschrieben hatte, und bestreitet die thatsache dass er 
einige seiner laiidsassen, nnd am wenigsten von seinen ihm besonders verpflichteten dieuslinan- 
nen, aus seiner gewalt gelassen oder auf sie verzichtet habe; nur Verzeihung habe er verspro- 
chen denjenigen der scinigen, die sich zu gunsten seines gegners in dem letzten kriege gegen 
ihn aufgelehnt hatten. Zur Unterstützung dieser behauptung bezieht er sich auf die zu Troppau 
mit dem burggrafen von Nürnberg, und zu Prag mit demselben und dem grafen von Fürstenberg 
statlgefnndenen Verhandlungen. Dolliner Cod. epist. 79. Kopp Reichsgcsch. 1,891 vollstaudiger. 
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- Man sieht Otakar wollte in «eine 

sagt, ein Verhältnis* das im übrigen Deutschland wo die herzogtnuraer zerlallen waren, weniger 
anstüssig schien. . 311 

schenkt der Stadt Ungarisch Brod, die oft von den angriffen der feinde zu leiden hat, damit sie sich 
um so besser vor ihnen schützen könne, alle erbbesitzungen weiland des Bors« von Riscnburg, 
welche wegen dessen offenbaren verrathes durch urtheil seiner barone seiner kammer zugespro- 
chen worden waren. Boczck Cod. Mor. 5,262. 312 

Pfingsten. 

Ausmarsch zum kämpfe mit könig Rudolf, nachdem von diesem, der sich im tiefsten frieden 
glaubte, die von Olakar mit dem marschall von Oestreich Heinrich von Chunring und dem bür- 
germeister von Wien Paltram angesponnene Verschwörung um pfiugsten entdeckt worden war. 
Cont. Cosm. Damals schrieb Rudolf seinem loehtcrmaim, dem Rheinpfalzgrafen Ludwig: Rex 
lon valcns amplius suam perfidiam oceoltare. ad delendam 
et honoris in taute calliditatis astutia claborat, quod 
' guerraruin discrimina evilare. ßodmann Cod. epist. 7j. — Vcrgl. auch Cbron.Salisb. und Chron. 
Austr. ap. Rauch 2,269 an welchen orten die damalige läge der dinge geschildert ist. 
Hceressaimnluiig. Namentlich erwartete Olakar hir-r den zuzug der herzöge von Polen. 
Berennung dieser an der Taia und schon in Obstreich (zwischen Brünn und Wien) gelegenen Stadt 
wahrend zwölf lagen. C»ut. Cosm. und Chrou. Austr. — Was Cont. Cosm. weiter sagt von einer 
belagerung und einnähme von Deisendorf (au der Taia nördlich von Krems) weiss ich bei der 
rückwärtigen läge des ortes nicht zu verstehen. 
An diesem läge gieng könig Rudolf, der aus dem reich keine Verstärkung t 

bei Heimburg über die Donau. Am 22 aug. vereinigte er sich mit den Ungarn, die 1 
über die Donau und dann über die March gegangen waren. Auf diese nachricht verlasst Oukar 
La, und gehl dem deutschen heer entgegen. Die Stellung, welche er nun, allem anschein nach 
auf dem linken ufer des Weidenbachs, nahm, wird sich dereinst wahrscheinlich sehr genau be- 
stimmen lassen, wenn erst üstreichische geschichts freunde sich die mühe werden genommen 
haben, die bei dieser gelcgenheit vorkommenden nur von einheimischen auflösbaren ortsnameo 
zu erläutern. 

Tod in der Schlacht, in welcher er unterliegt. König Rudolf schrieb darüber an den pabst: Tan- 
dem vero militia nostra non sua, sed dei omnipotentis virlute prevalens, milites regis Bohemie 
in amnem vicinum impulit, ubi fere omnes, aul gladio intereinpli, aut flnmine sufloeati, aut capü 
ab hostibus, defecerunt; sie quod fuge presiditim pancis profuit, nam lere omnes apud nos aut 
capti aut mortui remanscrunt. Licet aulcm rex predictus militum suorum agmina dissipata vi- 
deret seque fere ab omnibus derelictum. adhuc Urnen victrieibus signis nostris cederc noluit; 
sed more et animo gygantco virtutc mirabili se defendit, donec quidam ex nostris militibu» i 
morulitcr vulneratum una cum dextrano deicecrunt. Tunc demani ille rex i 
perdidit. lierbert Cod. epist. 162. 
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oct. II 



Muri 



Wernherus Slrasburgrnsis episcopus et castri quod dicitur llabcsbur fondator beurkundet seine Stif- 
tung des kloslers Muri im Aargau. Herrgott (iencalogia diplomalica augustae gentis Habsburgicae 
2,107 vergl. l,xxv das facs. Tschudi Chronik 1,9. Kurz und Wcissenbach Beitr. 1,2. — Unacht! 



Einweihung des kloslers Muri durch den bischof Rumold von Consianz, bei welcher gelegenheit 
Wemher graf von Habsburg die dotation des kloslers erneuert Acta Murcqsia ap. Herrgott (ien. 
1,304 und besser im anhang von Kopp Vindiciae Actorum Murensium 18. 
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Baulee 


Adalbert« comes de Uabesburc zeuge Heinrichs V. für Muri. 
Desgleichen für Einsiedel* 


dee 2» 
1 i 2 1 


Argentine 


Desgleichen für Engclberg. 


ian. 8 




Desgleichen für St. Blasien. 


»|.r. 10 




Wernher graf von Habsburg. 


Argentine 


Wcrnherns comes de Habisbure teuge Conrads III für Basel und für St Blasien. 



_LM2. 

muri ltf 



1150 

(feb 00) 

1153 

■ul. 12 

1155 



ian. 13 
Jlfi? 



apr. 23 



1153 

mai 30 



ian. 28 



inlerr.Arim. 



Desgleichen für Salem. Ans diesem nnd anderem vorkommen Schweizerischer grafen bei Schwä- 
bischen reebtsgeschaften erkennt Georg von Wyss deren (auch dem bericht des Otto Fris. ent- 
sprechende) Zugehörigkeit zum herzogthom Alemaonien. Vergl. Züricher Anzeiger für Schweiz. 



Cunrads III für Corvci. 

I für Erstein. 
Guigo Delfin. 
Desgleichen für markgraf Heinrich. 



Albrecht graf von Habsburg, der Reiche. 1 1 53. 

Gebort als söhn Wernhers grafen von Habsburg- 



1186 



Thuregi 



(in loc« imperialis palatii) Adclbertus filius comitis W. de Habespurch zeuge einer urk. des grafen 
Wernher von Baden für die Äbtissin von Zürich. Zurlauben in den Mem. de l'Acad. des Inser. 
35.69K. Wyss (iesch. der Abtei Zürich I rkk. s. «. 
(in mal lo publice) Adelbertus filius Warnhrri comitis de llabespurc zeuge der Schenkung des l.iutolf 

und seiner genossen an die cclla beati Martini in monle Turegico. Neugart Cod. Alcm. 'IM. 
Erwerbung der grafschaft Zürich und der voglei über Seekingen. Rudolfus comes de Phullendorf. 
sorörius comitis Rudolfi de Bregantia, omnia predia sua hcredis loco iinperalori tradidit. Pro his 
im|>eralor Alberto comili de Habsburc, qui filiam comitis Rudolfi in matrimonio habebat. conces- 
sit Turiccnsem comitatam et advocatiam Scchingensis ecclesie cum prediis conquisitis de Bie- 
dirtan. Odo Sambl. ad 1 in Böhmer Fontes 3,601. 
(in claustro maioris ecclesie) Albertus comes de Habesburg, lantgravius Alsatie, erneuert auf bitte 
des abtes Heinrich von St. Tnitpert (südlich von Freiburg im Breisgau) die eingerückte reslau- 
rations- und augmtntationsurkunde seines vorfahren und ahns grafe» Uutfrid für dieses klosier 
d. d. 21 feb. »03. Herrgott Gen. 2,197 und 1,157 wo faesimile und siegelbild. Schöpflin Als.dipl. 
1,100 mit uachrichten über die früheren (heilweise gefälschten abdrücke. Dümge Rcgcsla Ba- 
densia M». — Diese urk., dann die Umschrift am graf Albrechts Siegel, das auch an der gleich 
zu erwähnenden urk. seines »ohnes von IHK» hangt: Sigillum Albcrti comitis de Uabesburc et 
langravii Alsacie, endlich die aulaehrifl des dem kloster Muri geschenkten iagdhorns: Nolum sit 
omnihus cornu istud aspicienlibus, qood comes Albertus Alsaüensis lantgravius de Habispurc 
natu» sacris rcliquiis corau istud diiavit; hec acta sunt anno mexcviiii (Schöpflin* Als. ill. Tab. 
ad 2,512), gewahren die ältesten Zeugnisse über die so lange beim Habsburgischen 
im OberElsass. - Im NiederElsass kommt zuerst 119« ein ~ 
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comes provincialis, dann 1210 Sichert graf von Werde als landgraf vor, der diese würde dann 
ebenfalls vererbte. Vcrgl. Schüpflin Als. illuslr 2,49« folg. und 2,51«.» folg. 
rodrstag Adclbrrtns comes de II., Elsatic lantgravius, cognomento dive*. Nccr. Mur. mit iahr 1199. 
— Das iahr wird unterstützt durch die inschrift de» i 
uichrige auftreten seines »ohncs. 




Rudolf graf von Habsburg, der Alte. 1 1 99. 

Gebort als söhn Albrcchts grafen von Habsburg des Reichen um! der IIa von Pfullcndorf. 



Kudolfus 



llabispnrhc et cataldus (d. h. kastvogt 



- Ii 



Arnold abt von Mnr- 



1211 



oct. 5 

1213 

un. 2 
man 31 

1214 



bach und l.ucern, der zuerst genannt ist, übereignen dem armen kloster Engelberg gewisse 
weidegründe zu Eilsmatc usw. gegen eine gcnajinlc jährliche leistuug. Herrgott Gen. 2,206. - 
Das an dieser Urkunde hängende Siegel ist merkwürdiger weise dasjenige von Rudolfs vater 

Albrccht mit der nur noch theilweise lesbaren Umschrift: Albert, de II sacie. Vcrgl. das 

facs. bei Herrgott (Jen. 1 tab. 17 nr. ii. « 
Zeuge kunig rhilippa für die Johanniter. 
Oesgleichen für Thomas von Savoi. 
Desgleichen für Azo von Este. 

tapud villam Meycnheim in publica strata) Rudolf landgrafdes Elsasses beurkundet dass rittcr Hein- 
rich von Knöringen sein gut Michelberg dem kloster Lützel geschenkt habe. Herrgott Gen. 2,392 
in einem vidimus des enkels von 1265. 
ip.l.uccniaiu Urkunde über ein tauschgeschalt zu ischen dem gotteshans Engelberg einer, und Rudolf graf von 
Hal>9liurg und landgrafdes Elsasses und dessen söhnen anderer seils, wodurch der vorgenannte 
fürst Ipredictus prineeps!» dem gotleshaus ein gut am .Niederberg vom flusse Suranus bis zum 
Sulcrbach giebt, und dagegen von dem gotteshaus eine besitzung in Samen mit allem recht, wie 
Walter ritter von Reiden sie demselben übertragen hatte, durch die band de» abtes Heinrieb 
erhalt. Zeugen: i'eter abt von Muri, Heinrich abt von Engelberg usw., Rudollüs comes et filins 
eius Adilberlus de Habcsburch etc. Guillimann Hahab. 244. Herrgott Gen. 2.211. Geschichts- 
der fünf Orte 9.199. _ Sollte diese urk. wie sie gedruckt vorliegt nicht etwa nur ein 
der folgenden seinT 

(in loeo qui dicitur l.uceria) Heinrich abt von Engelberg beurkundet einen gülertauseh zwischen dem 
gotteshaus Engelberg nncl Rudolf graf von Habsburg wie vorsteht, mit der Verabredung dass das 
vom grafen erhaltene gut dem genannten ritter hehufs der crhaltung seines gedachtnisses zuge- 
schrieben werde, dass zwei gleichlautende Urkunden gegenseitig ausgestellt werden, und dass 
der Übertreter um hundert mark gestraft werde, so wie mit dem anbang dass das vom grafen 
übergebene gut gegen ein anderes zu Gersau von dem kloster Muri eingelauscht worden sei. 
Mit nennung des umslandcs. Herrgott (ien. 2,212. — Vcrgl. die urk. Friedrichs II d. d. Hagenau 
2 iau. 1213 womit dem kloster Engclberg die erwerbung bestätigt wird. 
R. provincialis comes Alsatie schenkt mit cinwilligung seines sohnes A. dem kloster St. Trutpert alle 

si-iue leute in« dortigen thal au denen er das recht des todfalles hat. Herrgott Gen. 2,215. 
Rudollu* comes de H. et lantgravius de Alsatia ist zeuge Friedrichs II für Böhmen zweimal und für 
Mähreu einmal. (,raf Rudolf, den man niemals bei Otto IV findet, halte sich also sofort an den 
iungen Friedrich angeschlossen als dieser nach Heulsehland kam. 
Rudolfus comes de Habechesburg ist für lausend mark bürge Friedrichs II bei dem I 

von Lothringen. 
Zeuge Friedrichs II für Engclberg, der erste unter den laien 



l.uceria 



Basilec 



Ilagenowe 



M» 



Hai; 



sei.L 5 



Coustantie 
in Lucerna 



Desgleichen lür Salem dreimal. 

Rudolfus lantgravius Alsalic et castaldus (kastvogt) von Murbach und Lucern und Arnold abt dieser 
kloster (der zuerst genannt ist) beurkunden einen doppelten güterlausch zwischen den klöstern 
Iiiurbach und Eiigrlbcrg. Herrgott Gen. 2,220. 

(in castris) zeuge Friedrichs II für den Deutschorden zur zeit der heerfahrt gegen die auhanger 
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m i 



nov. 23 
- 24 

I» 1 6 



Ottos IV am Niederrhein, der zweite unter 23 grafen: l.udcwicus comes de Los. Rudolfus comes 
de Haberhesburg, Hugo comes palatinus de Tuing< n etc. 
ap. ßasilcam Zeuge Friedrichs II für das erzstift Vicnnc und das bisthum Die. 
Desgleichen für Arles und St. Panl Tmis Chatcaux. 



iul. 14 

1217 



1224 
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Uberlingen 
Einsidellen 



Zeuge Friedrichs II für klostcr Wald. 

als von rechter erbschaft vogt und srhirmer der leute von Schwitz rr 

Schwitz in I 

entstandenen streit. In altdeutscher aber doch nicht gleichzeitiger spräche, llcrrzott fien. 2.224. 
— In lateinischem ausxng zum 11 iun. Herrgott Gen. 2,223 Hartmann Ann. Ilereini 236. — 
Vcrgl. über dies« urk. und ihre beiden formi'n: Kopp Rcichsgrsih. 2»,31li— 322 besonders auf 
letzterer »rite note 3 vergl. mit 341 note 3 und der nute zu s. viii des inhalls. — Die perga- 
mentene uiederschrift der deiitsrhen attsfertigung wurde mir im m»i lf*37 von dem damaligen 
kloslerarchivar jetzigen hochwürdigsten abte herni Heinrirh Schmidt vorgezeigt; sie war zwar 
in urkundenform, aber nach erfüllung der vordem seile auf derrückseite fortgesetzt und gehörte 
dem 14. oder 15. iahrhunder« an. Jetzt soll sie verloren sein. Vergl. Mohr Schw. Reg. 1.8 bei 
Einsiedel!!. 

Basilee Rudollus latitgraviu» et Albertus filius eins zeugen Heinrichs (VII» für Lützel, 
ap. Beraum Rudolfus comes de II. zeuge desselben für dementia weiland I 

Ravenne R- comes de Ausburg zeuge Friedrichs II für Tarantalse. 



I'arme 



aug. 15 
1228_ 



1229 



in villa Bcro- 



Uberlingen 




Rudolphas comes de Habischburg desgleichen für Chemnitz. Schumacher Bcitr. 43. Verdächtig! 
R. de Havchesperc et filius eins desgleichen für Rot. 

Rudolfus lantgravius A'salic et comes de llabspurg schenkt mit seinen sühnen, den grafen Albert 
und Rudolf, dem stift Bcromünstcr als ersatz guter in Bamnach. tiuillimann Hahsb. 266. Herr- 
goU (Jen. 2,231. 

übergiebt dem Stift Bernmünster zum ersatz des Schadens, den er demselben mit brand und raub zu- 
gefügt bat, ausser den gütern zu Othmarsbeim Schlierbach Bamnach und Sappenheiin, worüber 
er schon früher Urkunden gegeben, auch noch drei scuposen zu Mcrlinsperg im Aargau. (ioilli- 
mann Habsb. 257. Herrgott Gen. 2,235. 
(primo in Basilea, secundo cum uioec et liberis predicti Albcrti eomitis Scconi« [.Seckingen am 
Rhein], tercio confirmatum est in Brucco) Rudolf graf von H. und landgraf im Kl -ass mit seinen 
söhnen Albrecht (dem Weisen» und Hudoll (dem Schweigsamen» verkaufen und bestätigen noch 
nachträglich mit graf Albrechts gcmahlin und kindero dem klostcr Capcll ihren hol' zu Bar im 
canton Zug. Gerberl Iiis«. Nigr. Silvae 3,132. 
Rud. comes de II. zeuge Heinrichs (VII) für Salem. 

(in castris» Rudolfus comes de Awichspurch zeuge Friedrichs II für FrcUing. 



An diesem tage schrieb könig Heinrich (VII) aus Hagenau den leuten im thal Uri. dass er sie I 

i ausgenommen habe aus dem besitz des grafen Rudolf von Habsburg. Vergl. Kaiser- 
de H. lantgravius Alsatie beurkundet, dass sein bürg. r in Brugg W. der 
, Alio nostro Rudolfo iuniorc comitc presente et consenlienle, seinen von ihm zu lehen 
rührenden neuen Weinberg bei Brugg dem gotleshaus Weltingen geschenkt habe. Zeugt u: Co- 
mes Rudolfus iunior usw. Herrgott lien. 2,243. — Rudolf hiess also der alte im gegensatz zu 
seinem zweiten söhne Rudolf dem Schweigsamen, dem stiller der linie HabhurgLaufenbnrg. 
Todestag. Rudollus comes de II., advocatus noster. .Neerol. Mur. mit dem beigefügten unrichtigen 
iahr 1246. — Dass Rudolf icdcnfalls an keinem spateren tage dieses iahrrs gestorben ist, ergiebt 
sich auch aus der Stiftung seiner söhne vom heutigen. 
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Geburt als söhn Rudolfs grafen von Habsburg, des Allen, 

Stauf zwischen Kaiserslautern und Worms. 
Adilbertus zeuge seines vaters des grafen Rudolf für Engelberg. 

mitvogt von Murbacb mitwirkend bei einem 



der Agnes tochter des (iotfrid von 



(in elaustro ccclesic maioris Argentinensis) Albertus (?) de llabspurg lantgravius Alsatie ist gegen- 
wärtiger und mitsieglvr einer ark. bischof Heinrichs von Strassburg, worin dieser das klosler 
St. Trutpcrt gegen die anmassungen der vögte von Stophin in schütz nimmt. Herrgott Gen. 2,21 3. 
— Aber ist hier nicht entweder das iahr 1211 irrig oder der namen Albertus statt Rudolfusf 

ist einwilligender bei einer Schenkung seines vaters an St Trutpert. 



Vi) 
rieh von 



Herrgott Gen. 2,221. - Aber ist am 
Derselbe ist mit 
Derselbe ist 



in folge einer zu Ruffach in | 

die von einigen prAtendentcn 
rl'ahren dem kloster St. Trutpert übergebenen guter. 
dasA. nicht irrig, statt R.? 



(VII) I 



Sccconis endlich in Brucco ist nebst 
Schenkung seines vaters an Capell. 
Antheil am treffen hei Hlodclsheim zwischen III und Rhein. Es wird gekämpft zwischen dem 
bischof Bertold von Strassburg und dem gTafen Albert von Habsbnrg mit den bürgern von 
Strassburg auf der einen, und den grafen von Pfirt und Egcno von Freiburg sammt den ihnen 
verbündeten reichsstädten auf der andern seile. Entere tragen einen vollständigen sieg da- 
von, was den könig Heinrich sehr aufbrachte. Argcntincnscs obtinucrunt triumphum coulra 
quatuor (quatuordeeim?) civilates sub e'piscopo Bertoldo et primicerio (venner bei Closener) co- 
mite Alberto de 11. Accidit hec clades apud Bladolzheim vi. id. iun. Notae hisL Arg. — Weit- 
lauftigeres Ann. Arg. plen. ap. Böhmer 3,105. Vergl. auch Closener 81. 



ap. Brisacum Zeuge 



apr. 29 
dec. 31 

1232 



apr. 10 
- 10 

1233 



1234 
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1235 

in a rx 26 

1236 
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Worautic 
Hagenowe 

in Brügge 



ist anwesend und einwilligend zur bestätigenden 



Todestag des grafen Rudolf des alleren. Ueber die nun von den beiden söhnen vorgenommene i 

thcilung, die wir aus spateren briefen kennen, vergl. Kopp Reichsgcach. 2\582 folg. 
Albrrcht und Rudolf gebrüder, grafen von Habsburg, schenken dem gotteshaus Keromünster zum 
seelenheiffhres vaters Rudolf zwei scoposen zu Rcacbenwile. Guillimann Habsb. 262. Herr- 



ap. Megen- 



Hagenowc 
Columbarie 



IVO) 



graf von 



Desgleichen für Speicr. 
Desgleichen für Murbacb. 



ung ihnen 



go« Gen. 



esMhr 

2/Ü9. 



Gerichtssitzung gehalten von graf Albrecht. Ulrich graf von Pfirt bekennt in derselben, das* er mit 
mutter und bruder der ursprünglich von seinem valer weiland graf Friedrich und ihm der Basler 
kirche gemachten Schenkung von gutem zu Tiurlistorf und Wolfeswilre beigestimmt habe, mit 
noch weiteren zusatzen. Von graf Albrccht milbcsiegelt. Herrgott (Jen. 2,244. 

die leute und guter des klosters Capell in seinen schirm. Herrgott Gen. 2,245 wo iiii. non. 
iul. zu lesen ist. 

Zeuge Heinrichs (VII) für Hagenau. 

Zeuge Friedrichs II für Strassburg. 
Desgleichen für Ratz. bürg. 



Digitized by Google 



Albrecht graf von Habsburg, der Weise. 1237. 461 



1237 

od. 1 

1238 

iui. 00 
inl. 22 



a|>. Godium '(in castris) Albertus el Rudolfus comitea de II. Zeugen Friedrichs II für Mantua. Beide brüder 
waren also dem kaiser in den feldzug gegen Mailand gefolgt. 
Papie Dieselben wie vorher zeugen Friedrich* für Victring. 



dcc. 13 



1 2 1 H 



im 



1240 



i|>r. 00 



Vor graf Allirerhl von II. und von demselben mitbesicgclt schenkt Hartmänn ritirr n 

kloster Engelberg einen halben mansus in Uiblonflu. Ubrrgutt (Jen. '2,263. 
.Nachtbeilung zwischen den grafen Albrechl and Rudolf von llabsburg gebrudern vor bisehiifLu- 
told von Basel (1138-1249) nnd graf Ludwig von Froburg auf den Schiedsspruch von sech* ge- 
nannten herrn. Insbesondere sollte die landgrafsrhsft zu Elsas» ungetheilt bleiben. Ursprüng- 
lich deutsch. Herrgott Gen. 2,255. Trouillal Munura. de Bale 1,549. Kopp Geschichtsblatler 
1,44 nebst schönem faesimile und abbildung der Siegel. Vergl Kopp Keichsgesrh. 2',5kS- 588. 
— Die zeit des datumloscn briefes wird dadurch bestimmt, dass l.ütolil, der am 22 aug. 1238 erst 
noch erwählter war (Trouillal Mon.2,53) hier schon als bischnf erscheint, und dass graf Albrecht 
noch anwesend ist. Da von dem letzteren schon seit dem 21 iuli 123h keine urkk. mehr vor- 
kommen, und weil zu unterstellen ist. dass l.ütold seine bischofsweihe baldmöglichst wird gf 
sucht haben, so glaube ich diese nachlheilung in die vier letzten monate des iahrcs 1238 setzen 
zu dürfen. — Sie ist demnach die älteste sichere ganz in deutscher spräche ausgestellte uric. Ihr 
folgen zunächst die nrfc. Conrads IV vom 15 iuli 1240 und andere in den obern landen. Vergl. 
Haupt Zeitschrift 9,261 und Kopp Geschbl. 1,53. 

seiner herrschaft unter seine söhne Rudolf und Hartinann und abreise in das heilige Und 
imch 1238 oder doch sicher 123«, weil mit dem april 1240 Rudolf schon selbständig anftritt. 
Con.es Albertus de H. unnm filium (den Albrecht) clericum freit eique beneficia plurima contulit, 
«ed iuvenis de ho« seculo migravit. Dnobns dignitatera doniiniumqne commisit, et ipse cum fa- 
milia sua ad trai.toiarin«* partes transmearit. Chron. Colm. ap. Böhmer 2,44. - Vielleicht hat 
graf Albrecht dem zage des königs von Xavarra sich angeschlossen, der im aug 1239 von Mar- 
seille abfuhr. Wilken Gesch. der Kreuzzüge 6,583. 
Todestag nach dem Necr. Mur. wo es bei diesem tage heisst: Albertos comes de H. cognomento sa- 
piens, advocalus noster. — Das iahr ist nicht bekannt: da er vou nun an ganz verschwindet war 
es wohl kein sehr spätes, vielleicht schon 1239. — Dass er transmarinis partibus gestorben sei, 
sagt auch eine nrk. vom 5 iuni 1279. Herrgott Gen. 2,487. Desgleichen erwähnt es könig Rudolf 
io einem brief an pabst Gregor X. Gerberl Cod. epist. 44. 



Rudolf graf von Habsburg, später könig. 1218. 

Geburt Rudolfs als »ohn Albrechts grafen vun Habsburg des Weisen und der Heilwige tochter des 
grafen Ulrich von Kiburg. Ann. Colin. — Friedrich II soll ihn aus der taufe gehobeu haben. 
Alb. Arg. 

Rudolfus comes iuvenis de Habspurg zeuge des Hugo \on Tuflenstein für die Hospital brüder in Bu- 
binchon. Herrgott Gen. 2,254. — Rudolf heisst hier der iunge zur Unterscheidung von seinem 
oheim Rudolf dem Schweigsamen grafen von HabshurgLaufcnburg. — Mit diesem Hugo von 
Tuflenstein hatte Rudolf so .viel wir wissen seine frühste fvhde in welcher iener umkam, w ie 
noch vor ereignissru die ins iahr 1242 gehören erzählt wird im Chron. Colm. 

Anfang von graf Rudolfs eignen Urkunden, woraus sich ergiebt dass sein vater, der am 22 iuli 1238 



auf die 



Rudolfus comes Habsburc gestattet dem nonnenkloster Olsberg, dass wenn iemand von ! 
seien es edle oder unedle, sich diesem klostcr zuwenden oder demselben seine 
wolle, die nonnen sowohl die leute als die güler frei annehmen mögen, mit anv. 
von der Lugardis gemachte Schenkung. Herrgott Gen. 2,259. — Gegebe 
also apr. 15—21. 

(in castro) bestätigt den tausch mittelst welchem sein vorfahr weiland graf R. von H. gegen güter in 
Samen dem kloster Etigelberg seine leulc an der Beinslras»e überliess, und ergänzt was sein 
vater daran möchte zu wenig gethan haben. Herrgott Gen. 2,260. Geschtchtsfreund der füuf 
Orte 12,196. 
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1 



1241 



1242 



apr. 23 



Faventie 



äec. J6 
1243 



nov. 21 
1244 



apr. 25 



Capue 



*•««■• 



Tettingen 



n graf ] 

heifern. Trouillat Monuments de Bäle 2,54. 
Rudolfus romes de Habechesburg trage des Dielhelm von Krenkingen bei dessen verkauf der vogtei 
über Rheinau an den kaiser. Gerbert Cod. epist. 220. — Damals war graf Rudolf zeuge wie der 
von den Tartaren bedrängte konig von Ungarn den kaiser Friedrich II seine kröne gegen schul* 
zu leben bot. Vergl. Reg. Rud. nr 1069. — In diese teil konnte denn auch die prophexciung 
dea kaiserlichen hofastronomen fallen, von der Alb. Arg. gleich im eingange spricht, 
in diesem tage zu Wildeken verkauft Arnold truchsess von Habsburg ein gut in Hasenberg dem 
klnstcr Engelberg: Ut autera venditionis huiusmodi contractu* debiti roboris oblineat firmilalem, 
rundem contractum per manus dominorum Rudolphi Alberti et Harlmanni fratrura comilum de 
llabisburch placuit stabiliri, deren Siegel auch angehängt seien. Herrgott Gen. 2,265. — Kodolfs 
Siegel wurde also nachträglich angehängt oder er war auf kurze zeit aus Italien heimgekehrt. 

de Habcbespurch erster laienzenge Friedrichs II ßr Colli. Auf ihn folgt: Fridericus 
de Nnremberch. 

Rudolf und Albrccht (domherr zu Basel) grafeu von Habsburg, gebruder, beurkunden für sieh und 
noch nicht volljährigen bruder Hartmann, dass sie an da» kloster Capell die mühlstein- 
Villnachcrn unter näheren bestimmungen «hergeben haben. Mohr Reg. 1,4 bei 

Capell. 

Fehde mit seinen vetter graf Gotfrid von Habsburgl.aufenburg, der nun Brucg zerstört, das bei der 
theilung der alteren linir lugriallen war. Post hee (nach der fehde mit Hugo von TufTenstein 
welcher hinterlistig getödlet wird, deren iahr aber nicht bestimmt werden kann) cepit comes 
Rudolfus impugnarc comiten Gotfridum de Lau6nbere, puerum viriuosum, filium avuneuli sui, 
eique villas plurimas devasUvit. Cornea vero Gotfridus quodam manc cum civibus suis de Lau- 
finbere Bruceam caslcllum adiit, apertumque reperit, potenter intravit, et opinis que ibi reperit 
in castellum Laufinberc cum gaudio Iransferebat. Multi viri et mulirres i 
evaserunL Chron. Colm. ap. Böhmer 2,44. - I 
ad 1242. 

Rudolfus comes de H. langravius Alsatir ist milbesiegler einer urk. seines bruders Albrecht, gegeben 
1243 in natali sli Stephaui. — Erstes vorkommen Rudolfs als landgraf des Elsasses, welcher Ii- 
tcl irdoch auch später nicht selten fehlte, 
(in villa) Zeuge des Ulrich von Liebenberg burggrafens in Rheinfelden für Wettingen. Herrgott 

Gen. 2,26». 

Ritterschlag. Comes R. de Ii. miles efficitur. Ann. Colm. ad 1243. 
bestätigt dem kloster St. Truipert die demselben von seinem vatcr Albrecht 

dortigen Iba), die slerbfallpflichfig sind. Herrgott Gen. 2.273. 
bestätigt dem kloster Töss eine Schenkung seiner mutter. Herrgott Gen. 2,270. 



1245 




apr. 24 


Basilee 


mai 13 





Verone 



An diesem lag zu Herboltshcim trug Rudolfs mütterlicher oheim Hartmann der Miere graf von Ki- 
burg mil cinwilligung seines neffen des iüngeren grafen Hartmann der kirehe Strasburgs all 
sein eigen als Kiburgisches mann- und wcibrrlehcn auf. Archiv (TirSchw. Gesch. 5,24M. — Diese 
handlung hatte zwar keine folgen, indem Rudolf dennoch nach Hartmanns tod am 27 nov. 1264 
in dessen nachlass folgte, mag aber zeitweise auf Rudolfs vrrhältniss zum bisthum Sirassburg 
eingewirkt haben, und veranlasste spater zweifei an seinem erbrecht. Vergl. Cbron. Colm. ap. 
Böhmer 2.45. 

bestellt seinen bruder Albrecht canoniens von Basel zu seinem procurator in seinem streit mit der 
ibtissin von Zürich wegen der kirche zu Schlieren. Wyss Gesch. der Abtei Zürich in den An- 
. tiq. Milthcil. Beil. 87. 

Comitcs de H. videlicet Rudolfas iunior et Albertus canonicus Basiliensis et Hartmannus fratres cr- 
in einer urk. des |ieobstes Otto von St. Leonhard in Basel und anderer geistlichen als 
die an der ernennnng von schiedsrichtern iheil nahmen. Der spatere könig Rudolf hiess 
also damals zur Unterscheidung voo seinem gleichnamigen oheim von der Laufenburger linir: 
iunior. Herrgott Gen. 2,281. 
In dieses frühiahr setzt Guillioiann Habsb. 277 die Vermählung Rudolfs mit der Gerdrud, tochter des 

grafen Burcard von Hohenberg, doch wie es scheint nach bioser vermuthnng. 
Rudolfus comes de Habspurch zeuge Friedrichs II für Orstrcich in der ächten beslätigung des ächten 
Privilegium minus für Gesterreich von 1156. — Allerdings kann dem namen nach hier auch Ru- 
dolf der Schweigsame verstanden werden, wie Gerbert Cod. epist. s. xviii bemerkt; allein der 
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i*n. ü 
fcfc. I 
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10 



dee. 00 
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J253 



11 



1254 



dec. 1 
1256 



dec. 5 



ap. Breme- 



letxlere begegnet uns gar bald »uf der pabstliehen Seite, wahrend im des andern lebhafter ver- 
kehr am kaiserlichen hoflaeer aurh sonst brkannl ist. 
(subter quercoai propc transitom fluminis Linderaaire infra dictum monasterium) Rudolf Albrechl 
und Hartmann graten von Habsborg verkaufen dem k losler Wettingen ibr gut in Heitirsberc. 
Herrgott Gen. 24*0. — Mit ind. 4, also hiernach tu 12*6. 
Vergleich zwischen den bürgern von Dasei und Mühlhausen auf der einen, nnd dan rittern von ßn- 

'^R^Ifg»^^^^ 
sein bruder Harfmann unter den bürgen der von Bntenheim erscheinen. Scböpflin Als. dipl. 
1,393. Trouillat Mon. 1,569. 
(in ciritatn) Rudolf Albrecht und Heinrich (lese: Harlmann) gebrüder, grafen von n., beurkunden, 
dass ihr schenke Dielbelm dem kloster Weltingen sein gut in Ruttenach geschenkt habe. Neu- 
garl Cnd. Alem. 2,1»*. 

nimmt für sich und seine brider Albrechl und Hartmann einen gegen sie und zu fransten des kl Oslers 

Cappel ausgefallenen Schiedsspruch wegen dem bof zu Baar an. Neugart Cod. AI. 2,186. 
An diesem läge an Lyon gestaltete pabst Innocena IV auf bitte des der kirche getreuen grafen Ru- 
dolf des alteren von Habsburgl^uifenburg dem abt und convent von Muri bei geschlossenen thü- 
au lesen, obgleich die linder ihres vogtes, des lungeren grafen Rudolf von H., ab 
rs des kaisers, mit dem interdict belegt sind. Herrgott Gen 2,290. 
An diesem läge au Nürnberg verlieh könig Cunrad IV dem grafen Rudolf von II., aeinem dilecrus 
familiaria et Bdclia, wegen seiner Irene die nvauih an Vrudenowe. - Desgleichen in einer an- 
dern nrk. die mauth zu Uuterbühelcn am Rhein, 
(in ponle) R. lantgravius Alsalic et Albertus fratcr saus eomites de H. verkaufen dem kloster Wet- 
tingen zum ersalz des Schadens, den sie und die ihrigen demselben zugefügt haben, gewisse 
auen bei Diettinchon um den geringen preiss von siebenzig pfund. Gnillimann Habsb. 281. 
Herrgott Gen. 2,297. 

\a diesem tage zu Trani belebnt könig Cunrad IV den grafen Rudolf von U. mit der von dem salb en 
erbauten feste zu kelsteig (attendenlcs pura fidei merila, que coracs R. de H., dilectus familia- 
ria et fidelis noster, nobis exhibuit, et que in antca de bono in melius polerit exhibere, nt con- 
ti nua sua servitia liberalitatis nostre graliam Semper senliant ab eflectu, ipsius preeibua favora- 
bililer inclinati cte). — Da künig Cunrads in Apalicn ausgestellte urkk. sämmllich keine zeu- 
gen haben, so kann die sich aardringende Irage: ob Rudolf damals selbst beim 
sein möge? aas ihnen nicht beantworte) werden. 

diesem tage zu Canosa belehnt könig Cunrad den grafen Rudolf von H. mit dem i 
hausen — Man sieht wie eng daa Verhältnis* Rudolfs zu den Staufern noch bis zuletzt war. 
(und mirs 14 Seckingen) Rudol f graf von H. und Albrechl domherr zu Sirassburg gebrüder geben 
dem kloster Cappel bestatigungen und Versprechungen in bezug auf den bof zu Baar, die zu lie- 
fernden mühlstcine usw. Muhr Schw. Reg. 1,6 bei Cappel. 
0|(in bnrgo) beurkundet dass sciu bürger Cunrad Aderbaldcn mit seiner nnd seines bruders genehmi- 
gung seine guter in Hedingen dem kloster Marienthal geschenkt habe. Herrgott Gen. 2,309. — 
Mit ind. 12 also nach dem 2* sept. 
An diesem tage zu Anagni beauftragt pabst Innocena IV den bischof von Basel, dass er den grafen 
Rudolf von H. und dessen genannte genossen (qooodam Fridcrico olim imperalori et Coorado 
nato eius contra ccclesiam adherentes) exeommunicin n solle, weil sie das kloster der 
Rcuerinaea in Basel bei nacht angefallen and angczüod 
golt Gen. 2,312. Tschndi Chrua. 150. Trouillat Mon. 1,606. 
beurkundet dass die gebrüder von Mose dem kloster Cappel eiue I 

und dafür eine andere zu Beinwil au leben empfangen haben. Kurz und We 
Beilr. 1,20. 

Zeuge des Walter von Klingen für das nonnenkloster Huscrin. Scnöpflia Als. dipl. 1,418. 
Mon. 2,78 

(in Castro) und seine vettern Gotfrid nnd Eberhard grafen von H. übereignen dem kloster Wettingen 
die von Bertold von Schnabelburg und dessen brüdern ihnen au diesem zweck reaignirte vogtei 
Ober die kirche zu Tellewile. Herrgott Gen. 2,327. — Dies ist die einzige mir bekannte auf 
Habsburg ausgestellte urk.. während doch so viele in dem nahen Brugg gegeben wurden ; zu- 
gleich ein sicherer beweis, dasa die Uabsburg damals keine wohuburg, sondern nur i 
bürg oder wartburg war. 
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beurkundet dass die von Balde« ihre guter in Walde and in dem Brücke dem i 

Beromüiuler mit seinem willen verkanl't haben Guillimann Uabsb. 287. Herrgott Gen. 2,333. 

genehmigt den verkanf einer sco|»ose in Walde von «eicen seines dTcnMmannes H ritter ton Baldes; 
an masisicr l'eter canonicum xo Bcromünster. Guillioiann Hab«b 2S7. Herrgott Gen. 2.336. 

(an der ^ebreitunj and die landlcatc von l'ri beurkunden in deutscher spräche die von dem enteren 
nach der landleute bitte und ralh zwischen dem gesehlecht Izelinge und dem gesehlecht von 
Grnoba gemachte sühne. Vom trafen und den landleuten besiegelt. Herrgott (ien. 2,336. Wyss 
Goch, der Abtei Zürich Beil. 13« in den Mitteilungen der Antiq. Ges. xu Zürich. 

und Cunrad graf von Freiburg (der xuerst genannt ist) and der herr von l'senhnrg entscheiden in 
deutscher spräche nachdem zwischen dem kloster Tennenbach und denen von Wiswil die ram 
hufe Mardern gehörige almeinde streitig geworden war, dass der berrenhof am Tennibach 
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Hardern alles recht »oll haben an wo 
Mone Zeilsehr. 1,411. 
(sub tilia) spricht wegen begangenem frevel dem Izelinns and dem Ulrich 

Schachdorf nach deren früher eingegangenen verbürgung alle ihre beweglichen 
liehen guter durch endortheil mit willen der gemeinheit von Uri ab, und spricht der äblissin von 
Zürich alle erhgüter xu. die iene bisher von ihr trugen. Neugart Cod Alcm. 2.223. Kopp Eidg. 
Urkk. 1,10. Wyss Gesch. der Abtei Zürich Beil. 13h. Gcscliirhtsfrcund der fünf Orte 8.14. 
(in Castro nostro) schenkt dem kloster Muri sein vogtrecht xu Islinkon. Herrgott Gen. 2.346. — ■ An 
demselben tag und ort, den er iedoch nicht Castrum nostrum hris«t. stellte graf Gotfrid von 
HabsburgLaulcnburg für sich and seine brüdrr eine entsprechende urk. ans. 
and Gotfrid grafen von II. resigniren dem kloster Marbach alles recht das sie hatten am thal St. Ama- 
rin und der villa Walweiler, indem sie versprechen auf verlangen zu die 
terc briefe in geben. Schöpflin Als. dipl. 1,426. 
and Gotfrid grafen von II. geben dem kloster Marbach einen zweiten brief in I 

tion ihrer rechte im St. Amarinsthal. Schöpflin Als. dipl. 1,426. 
und Gotfrid gralen von Habsburg beurkunden welche genannte rechte und gütcr sie von dem kloster 

Murbach zu leben tragen. Schöpflin Als. dipl. 1,427. 
\n diesem tage zu Wil verglichen sich Eberhard bischnf von Constanz and Bertold abt zu St. Gallen 
wegen ihrer beiderseitigen anspräche an and z*i Diessenhofen, mit dem anfügen: £l si comes 
Kudolfus de II. vcl Hartmannus iunior comes de Kiburc, ambo pa riter vel alter eontm, nos anv 
bos vel alterum nostram, prclcxtu istias cause vel negotii seu coiascunque altrrius, movendo 
nobis prelium presumat invadere, nobis invicem pro viribus assistemus. Herrgott Gen. 2 341». 
und leine patrueles Kndolf canonici!» xu Basel Gotfrid und Eberhard gebrüder verkaufen mittelst 
einer sehr weitläuftigt-n Urkunde, in welcher die ausstellcr auch ihre vorfahren I 
guter in Dietigkon and Sliemn an 
Herrgott Gen. 2.351—354. Vcrgl. 
die genealogic der Habsburger, 
genehmigt den verkauf eines gutes in Ibenmose seitens seines dienstmannes H. von Wangen an das 
gotteshans Beromünster lür sich und seine vetlern G. R. and E. grafen von Habsburg. Hen-gott 
| (ien 2,356. 

Bremegarlaa'beurkundct dass Hemma, die witwe Burcards von Banzina, ihr gut in Börnersdorf dem kloster St. 

Blasien geschenkt, und von demselben anter gewissen bediugungen xu lehen zurückerhalten 
habe. Herrgott (ien. 2,366 
Zu anfang dieses iahrrs soll sich graf Rudolf nach Böhmen begeben, erst ein hofamt bei könig 
Otakar begleitet, dann aber in dessen Schlacht mit künig ßela am 12 iuli 1260 an der March die 
reiterei angelührt haben, Guillimann Habsb. 290. — An sich weder unmöglich noch unglaublich, 
auch Otakars Widerwillen gegen Rudolfs königswahl erklärend, aber doch von keinem gleich- 
zeitigen bezeugt. Die älteste nachriebt über dienste Rudolfs am böhmischen hofe 6nde ich im 
dritten viertel des vierzehnten iahrh bei Pulkawa ap. Dobner 3.23*. Hier wird erzahlt dass Ru- 
dolf ilen Otakar vor der Marchle Idsehlaeht 127« vor verralhern gewarnt habe: de quibu* euin 
tOtakaruml rex Romanonint. eo quod qaondam rxistens in Otakari regis curia longis temporilins 
educatus. ante congrrssum nnper nionaerat Vergl. Gerbert Cod. epist. Rud. s. xaix, wo iedoch 
nichts entscheidendes. 

Um diese zeit dürfte graf Rudolf dem behufs seiner hcstAligung und consecratinn nach Rom reisen- 
den erwählten von Mainz Wernher von Eppstein das geleite von Strasburg bis zu den alpen, 
and spater bei seiner rückkehr umgekehrt gegeben haben, wovon Alb Arg. als einem Urgrund 
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von Rudolfs königswahl spricht. Wcrnher war am 6 oct. ISfiO noch nicht vom pabste bestätigt, 
aber am 2 feb. 1261 schon wieder, nunmehr als geweihter, in Mainz zurück. Vergl. Kopp 
Rci< hsgesrh. 1,17. 

gicbl aofbitt* des Ulrich von Hallenserin dem Franken and seinem brudrr, 
bürg, die rigenschaft einiger bisher von ihm zu lehcn gegangenen gütcr bei 1 
gott Gen. 2,361 deutsch 

und graf Gotfrid von Habsbari;, srraf Cunrad von Freiburg. Otto von Orhsenstein. Burrard von Hohen- 
stein, Barcard der Spendere, der rath und die bürger vnn Sirassburg allgemein langem den 
zwischen ihnen einerseits und dem bischof Walter von Strassburg andererseits vor mitterfasten 
bis fünfzehn tage nach ostern (also bis zum 8mai) gemachten Waffenstillstand um fünfzehn tage. 
Schöpflin Als. dipl. 1.133 deutsch. — Vergl. ühei hanpt über den krieg zwischen der sladt Stras- 
burg und ihrrm bischof Walther von Gcrnlseek, wobei Rudolf auf seilen der erstereil »Und : 
Gotfr. de Ensmin^en Relatio de conflictu «pud Husbergen ap, ßühmer 3,120 folgg- 

versprich» auf bitte des grafen llartmann des jüngeren v«n Kiburg, dass er dessen gcmahlin Elisabeth 
bei dem ihr von icnem an bürgen und guter« zugetheiltcn leibgeding handhaben wolle. Kopp 
Eidg. Urkk. 2,127. 

in Bremgarten. Herrgott (Jen. 2,309. 

iebcnzcller ritter zu Straasburg, and beglaubigt bei 
demselben den ritter Heinrich von Ostra, seinen heimlichen rath, zur Verhandlung gemeinschaft- 
licher angelegenheiten mit der »ladt. Wenrkrr Coli. 57. Scböpllin Als. dipl. 1,436. 
and Heinrich von Neuenburg domprobst von Bajcl (der zuerst genannt ist) Cunrad graf von Freibarg 
and Gotfnd graf >on Hababurgljufenburg verbünden sich mit der Stadt Straasburg wider den 
bischof Walter von Strassburg, dessen vatcr den von (ieroldsrck und dessen kinder, dann wider 
manniglicb zwischen Basel, dem Hciligcnforst und dem gebirge. Schöpflin AU. dipl. 1,432. 
Trooillat Von. 2,109. — Gotfr. de Ensmingen Candidus ap. Husbergen ap. Böhmer 3,124 
beschreibt die feierlichkeit mit der dieses bündniss in der Stadl Strassburg abgeschlossen wurde. 
Wenig früher hatte nach derselben quelle graf Rudolf noch auf der seile des bischofs gestanden. 
Einnahme dieser zum bischof von Strassburg haltenden Stadt durch Überfall, nachdem der vertrieben 
gewesene Schultheis! Johannes heimlich zurückgekehrt und mit hülfe seiner anhanger den vor 
der stadt harrenden grafen in der nacht ein thor geöffnet hatte , wo dann der iüngere graf Got- 
fiid (eoraes Golfridus miles Valens et animosus voldc, audacior eomitc Rudolfo et iunior) mit 
dem geschrri: Habsburg! zuerst eindrang, und graf Rudolf ihm, als es lag geworden war, folgte. 
Confliclus apud Husb. ap. Böhmer 3,126. 
Einnahme auch dieser Stadt. Ibid. 

Einnahme nachdem die durch die bischöflich strassburgiarhe besatzung der barg gepeinigten bürger 
auf den obigen Vorgang vnn Colmar den grafen von Habsburg ein thor geöffnet hatten. Rudolf 
belagert min die bürg mit hülfe der bürger, nimmt sie nach zwölf wochen ein und zerstört 
sie. Ibid. — Diese einnähme der bürg erfolgte nach den Ann. Colm. erst im iahr 126* was zu 
den angaben des Gollr. vnn Ensmingen passt 

Schlacht bei Hausbergen zwischen den bürgern von Strassburg und deren bischof Walter vnn 
Geroltseck. Die erstert n siegen durch eigne kraft, denn von ihren heifern waren damals nur 
die herrn von Ochsenstein und von Girbaden anwesend. ( onflicta» ap. Husbergen ap Böhmer 
3,125 folg 

Rudollus et tintfridus de II., die ersten unter den grafen. zeugen künig Richards für Basel. 
Zeuge könig Richards für die bürger von Strassburg. Rudolfs natnrn folgt unmittelbar auf denje- 
nigen des erzbisehofs Wcrnher von Mainz, der elf iahre spater za seiner königswahl gewiss 
viel wesentlicher mitwirkte als der burggraf von Nürnberg, dem man neuerlich einen über seine 
Stellung hinausgehenden einfluss dabei zuzuschreiben versucht hat. 
Antheil an den vor den könig geführten Verhandlungen zwischen dem bischof und den bürgern von 
Strassburg, wohl eine hauptursarhe von Rudolfs aiiwetenheit. Illo autem tempore Richardus 
de Anglla Romanoruin rex venit apud Hagcnove, et laborabat pro pace et concordia inter epis- 
el cives predirtus. Relntio de ConBictu ap. Böhmer 3.135. 

starb llartmann der iüngere graf von Kiburg mit hinterlassung einer unmündigen 
dichter Elisabeth, die spater den grafen Eberhard von HabsbnrgLaufenhnrg heirathete und deren 
nachkommen sich wirder grafen vnn Kiburg nannten. Leber die etwas verwickelten Kiburgi- 
sehen theiluugen und Vererbungen handelt Kopp Reichsgesrh. 2»,589 lolg. und 2»,I4 folg. Das 
, dass der grafin Anna wesentlich das nrgrossmütterlichc xahringischc erbe in 
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Burgund, wie Bargdorf Thun usw., verblieb, wahrend die Uteren Kiburgischen guter, 
auch nach dem tmle gr»f Hartmanns des alteren am 27 dov. 1244 , 
kamen. Vergl. Alb. Arg ap. Urst. 2,99. 
giebt dem kloster Cappel eine urk. in beiog auf streitige lehnten in 
78 nach Ncngart 

\n diesem ta S e beurkunden Cunrad von Wediswile der Schultheis! von Freiburg im Uechtland mit 
rath und gemeinde daselbst unter welchen bedingungen sie den grafen Rudolf von II. mit vor- 
behält der rechte Anneas der tochter des grafen Harluiaan des längeren von Kibnrg (f 3 sept. 
1263) und eines allenfalls noch geboren werdenden kindes desselben xum schinner angenommen 
haben. (Verro) Recueil diplom. du canton de Fribourg 1,96. 

ht seinen freunden dem probst und capitcl von Zürich dass er der witwe des Eberhard von 
Tellicbon zwanzig, und ihnen selbst vierzig mark, die er ihnen schuldig ist, auf gewiss« tenninc 
zahlen wolle. Herrgott Gen. 2,364. 
giebt den bürgern von Winterthur die hier genannten rechte. Blonlschli Slaatsgesch. ' 
2,391. Sol. Wochenbl. 1823 s. 362. Gcngler Deutsche Stadtrechte 545. Ein < 
mit falschem .lalum bei Herrgott Gen. 2,385. Vergl. Kopp Reichsgesch. 2»,62». 
liesem Uge huldigten die bürger von Breisach dem bischof Heinrich von Basel 
Kopp Reichsgesch 2*,725. Graf Rudolf hatte sich der schon im zwölften iahrb. bischöflich Basel- 
sehen Stadt (vielleicht wahrend dem kriege mit bischof Walter von Slr.ssburg) bemächtigt, und 
sie dem bischof von Basel erst gegen Zahlung von 900 mark wieder herausgegeben. Chron. 
Colm. ap. Böhmer 2,46. 

Todestag Hartmanns des alteren grafen von Kiburg ohne Unterlassung von hindern. Sofort tritt 
Rudolf in den nach lass dieses seines mütterlichen oheims ein, und nimmt ausser den Stadien 
Winlertur Diessenhofen und Frauenfeld, was ihm nicht bereits gehuldigt hatte, an larul und 
bargen von Baden bis Windegg in besitz. Kopp Reichsgesch. 2*,632. -- IMortuo vero comite de 
Kibnrc, coraes Rndolfus de H. omnes pene res et dignilatcs per violentiam obtinuit, cum veru 
tarnen hcres esse a pluribus ncgarrlur. Chron. Colm. ap. Böhmer 2,45. 

von Burgdorf. Castrum et castellum Buredorf quidam ex civibus tradideruat comiti de 
H. Ann. Colm. ad 1265. Vergl. Kopp Reichsgesch. 2«,591. 
beurkundet was ihm jährlich von den besitzungen des klostcrs Kreuzlingen in Onevang Muten- 

brunaen Mose usw. zukommt Mohr Schw. Reg. 2,14 bei Kreuzlingen. 
Rndolfus dei gratia coraes de H. et de Kiburg, landgraviis Abatie nimmt die nonnen zu Wesen im 
der dioecs von Chur mit personen und Sachen in seinen schuU. Herrgott Gen. 2,390. — In die- 
ser urk. nennt sich Rudolf zum erstenmal graf von Kiburg, ohne dass er iedoch diesen riicl 
regelmässig beibehielt Brauchte er ihn vielleicht vorzugsweise nur in solchen fällen, in wel- 
chen er als rcchUnachfolgrr des letzten grafen Hartmann auftrat f 
macht eine richtung zwischen dem kloster Schönenwerd und dem herrn Gerhard von Gocskon. Nea- 
gart Cod. Alcm. 2,257. Sol. Wochenbl. 1821 s. 379. — Gleich hier heisst Rudolf nicht graf von 
Kiburg. 

bestätigt dem kloster Lützel eine eingerückte urk. seines grossvalers Rudolf d. d. Meienheim 1207. 
2,392. Trouillat Mon. 2,160. 
sieh den bürgern von Slrassburg zum ersatt des Schadens, den sie wegen Cunrad Kepi 
von Olmarshcim , seinem wirth, weil dieser nach dem tod Egenos sein erbtheil nahm, l 
möchten. Wcncker Coli. 58. 
und Gotfrid und Eberhard grafen von Habsburg 
Heinrich und Johann von Schönenwei 
Slieron. Herrgott Gen. 2,393. 
beurkundet dass sein schenke rittrr Ulrich von Hauenslrin sich verpflichtet habe dem Franken und 
seinem bruder, bürgern von Laufcnburg, zehn pfund zu ersetzen, wenn die guter zu Roltenburg, 
die sie vordem von ihm zu lehen trugen, die ihnen aber letzt (vergl. beim 1 < 
wurden, ihnen sollten abgestritten werden. Herrgott Gen. 2,394. 
übertragt dem priester Cunrad von Hewen seine Capelle Neueell, und 
Herrgott Gen. 2,395. Vergl. die ergänzung in Mone Zeitschr. 6,230. 
(inclaustro) eignet dem abt von Einsicdeln einen von ritter Jobann von 

zu Urinkon gegen crsalz. Mohr Schw. Reg. 1,12 bei Einsiedels 

Kine beurkundete der neue 
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seinem neflen and dessen belfern einer, and dem biscbof von Basel, den trafen Rudolf und 
Gotfrid von H. nsw. ond ihren belfern auf der »ndern »eile. Schöpnin AU dipl. 1,444. Trouil- 
lal Mon. 2,163. 

und graf Gotfrid von Habsburg ond graf Conrad von Freibarg geloben aar ausführang der überein- 
kauft bchülflieJi in sein, welche beute Sigbreehl landgraf xu Elsas* und Gert« 
so wie Emich der Wildgraf und Elisabeth seine ehefrau geborne von Montfort, die 
aassteiler der ark., anter einander abgeschlossen haben. Schöpften Als. dipl. 1,445 

rcaignirt dem abl Albrecht von Reichenau ein gut tu Metbindorf, welches ritter C. von Glalburc von 
ihm tu artcriehen trog, und nun dem klosler Maggenowe schenken möchte. Herrgott Gen. 2,397. 

An diesen läge an Engin verspricht Cnnradin dem grafrn Rudolf von 11. in betracht der dicnsle, die 
derselbe seinem grvssvaler and vater geleistet hat, die lehen llartmann des iongen grafen von 
Kiborg 3 sept. 1263) za leihen, sobald er römischer könig werde. Vergl. Reg. Cunradins 
nr. 36. 

nebst G. und E. grafen von H. verkaufen den bärgern von Araa wegen dringendem geldbedurfniss 
der herrschst! K Iburg gewisse dortige acker um 48 mark. Kopp Eidg. Urkk. 2,127. Sol. Wo- 
eheobl. 1827 s. 421. 

Friedensverhandlungen mit den herrn von Regensherg vermittelt durch die anwesenden bischöfe 
von CoBStanx und Basel. Vergl. die folgende ark. - Der swist war erst nach dem tode Hart- 
mann des alteren grafen von Kiburg entstanden; einer von Rudolf den Regensbergern beige- 



brachten niederlage gedenkt Job. Vitod. Vergl. Kopp Rekchsgesch. 2»,359. 
gestattet dem Iiirieb von Haucnstcin gewisse frucbleinkünfle zo Roienburch, nachdem solche nun- 
mehr von ihrer lehenbarkeit befreit worden, wie dies hier naber angegeben ist, dem Heinrich 
von Gerwile bärger zn Laufenburg zu eignen. Herrgott Gen. 2,400. — Mit dem merkwürdigen 
schlösse : Domino et compatre nostro Eberhardo dei gratia Constantienai episcopo et domino no- 
stro Heinrico eadem gratia Basiliensi episcopo Turegi existentibus, ut inter nos et dominos de 
Regensberc concordiam ordinarent, militia tarnen nostra concordiam nullatenus admittente. 
Vergl. Joh. Vitod. cd. Wyss s. 30 and 23 wo einige zage aas den fchden mit den herrn von 
Regensberg. 

(in domo domini Heinrici Slussellini canonici Toricensis) belehnt das kloster Cappel mit der vogtei 
über Rattlisberg. Mohr Schw. Reg. 1,8 bei Cappel. - Hier finden sich aach noch zwei 
urkk. von demselben tage, aber gegeben inlra mui 
domprobsl tu Basel. Rudolf landgraf im Elsass, Gotfrid nod Eberhard grafen von Habsburg, in 
deren zweiten dieselben ohne den iandgrafen dem kloster die gleiche belehnung ertheilcn. 
Verhandlung wegen dem verkauf Kiburgischer guter an das kloster Wettingen, wie derselbe später 

am 28. aug. 1267 verbrieft wurde, 
(in domo super pontem) eignet dem kloster Wettingen ein von Ulrich ritter von Haucnstcin seinem 

dienstmann ihm za diesem zweck resignirtes gut zu Rinikrn. Schöpflin Als- dipl. 1,457. 
and Wallhcr edler von Vatz beurkunden die Vereinigung der klosterscbwcstern von Bollingen mit 

den nonnen von Wurmsbach. Gerbcrt Cod. episl. 222. Herrgott Gen. 2,401 alte Übersetzung, 
beurkundet wie er in folge einer im mars dieses iahres zu Bargdorf statt gefundenen Verhandlung 
Schuldenlast die auf Elisabeth der wilwe des Jüngeren grafen Hart- 
Anna haftete, dem kloster Wettingen mit einwilligung des 
»rmundes, gewisse Besitzungen in Hennibrunnen, die der 
der Anna als eigen zustanden, verkauft habe. Herrgott Gen. 2,403. 
(in loeo qui dicitnr Loenber) und Margaretha graßn vonKiburg vergleichen sich auf Vermittlung ge- 
nannter über das was letztere als heiralhsgal and als eigen anzusprechen hat. Mitbesiegelt von 
biscbof Eberhard von Constanz, abt Bertold von .St. Gallen, graf Peter vonSavoi und graf Philipp 
von Burgund. Lichnowskv Habsb. Reg. 1,149 vollständig. Vergl. Kopp Rcichsgesch. 2*,634. 
und H. graf von Werdenberg bestätigen den verkauf von gittern in Borau wie solcher nach der von 
graf Haiinunn dem jüngeren von Kiborg ertheillen erlaubniss von frao Gertrude von Balmech 
an das kloster Frauenbrunnen geschehen. Mohr Schw. Reg. 2,4. Sol. Wochenbl. 1827 s. 129. 
beurkundet dass sein dienstmann Heinrich von Walinkon und dessen ehefrau den hof tu Riet durch 

seine hand dem kloster Wettingen zu eigen gaben. Herrgott Gen. 2,405. 
Anlhfil am zuge Cunradins gegen Carl von Anjoo, der dessen erbreich Apolien oeenpirt 
Cnnradin kam am 20 ort. nach Verona, wo er bis tarn nächsten isn. blieb. Et fnerunt cu 
t Rodulfus comes de Ausburg, qai postea fi 
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1267 



126 S 



dec. 1 

1269 



1J 



Friburg 



127(1 

ian. 14 

- 2« 



jj.r I 

Im. i 

- 2 



Freiburg 



Wintertur 



urkun<l> n Rudolf J unterstützt, und ist wahrscheinlich bei Rudolf* treuer anhanglicbkcil an •1*5 
Staufische kau», wie solche auch von Cuuradin mit urk. d. d. Engeo II ian. 1267 anerkannt ist. 
— Damals kam Rudolf mit heran» Ludwig dem Strengen von OberRaiern im gefolgt Cunradins 
zusammen, und ist hier vielleicht der awist zwischen ihnen entsprungen, dessen eine urk- erz- 
bischof Wernhers von Mainz d. d. Mainz I sept. 1273 gedeiht. 

mit dem bischof Heinrich von Basel, der 1261 als domprobsl Rudolfs verbündeter gewe- 
sen war. Der bisebof erobert und verwüstet Blotzhcim nordweailich von Hasel. Episcopus Ba- 
Hertinberch et BladoUheim que tune erant comitis Rudolf.. Ann. Colin, ad 
— I'ost hec eepit comea Rndolfus episcopum Ba 
iinpugnare. Episcopus vero cum civibus Basiliensibus villam BladoUheim, que tunc i 
nita fuerat fossato atque propugnaculis, potenter intravit, et omnia que in ca fuerunt devastavit. 
Chron. Colm. • — Ipsi vero (die bürger von Neuenbürg am Rhein unterhalb Basel, welche ihrem 
vom Radolf unterstützten herrn, dem grafrn Heinrich von Freibure, wegen seiner rohheil nicht 
huldigen wollten) auxilio episcopi oppidum liladoltzheim predicti Rudolfi, itera turrim iu Otmars- 
he im destruxerunt etc. Alb. Arg. 
Fehde mit den herrn von Tockcnhurg, den nelTen des bischofs von Basel. Post hec (nach der ein- 
nähme von Blotzhcim) comes Rudolfus dominos de Tockinburg, filios sororis domini episcopi 
Uasiliensis, obsedil et elGcaciter impugnavit t'bn.n. Colm. — Picvaluit eliam (comes Rudolfus) 
contra comitem de Tockenburg quem omnino depauperavit. Gotfr. de Ensm. ap Böhmer 2.114. — 
Eine solche fehde gegen die Tockenburger knüpft Chron. Colm. ap. Böhmer 2.45 an eine ihucn 
;gebene beranbung von Lombarden die Rudolf nach dem Elsass geleitete, und lassl dann 
it hülfe der bürger von Zürich die bürg Lutzenberg bclageni und erobern. Vrrgl. Kopp 
Reicbsgesch. 2»,64l. 

Verlust von Hertenberg (bei Gueberschwihr unfern Ru flach) und von Rheinfeldcn, die vom bischof 
von Basel einienommen werden. Episcopus ex adverso in odium comitis Rudolfi rastruni Her- 
timberc, quod noviter construetum et benu consunialum fuerat, evertebat. Deinde Castrum Rio- 
velden, quod inexpugnabile videbatur, violentcr obtinuit et traait in propriam potestatem. 
Chron. Colin. 

und Johann abt von St Urban, ersterer für ritter Dito von Udingen und andere genannte, ernennen 
Schiedsrichter, die am 7 ian. 1269 zi 
(Jeu. 2,409. Kopp Eidg Urkk. 1,18. 
hängt sein Siegel an die Urkunde wodurch die gebrüder Waldcncre dem bischof Heinrich ' 

bürg ihre bürg Allweiler Offnen. Schöpflin Als. dipl. 1.402. 
(in aula episcopali) resignirt die vogtei über Runach und die zum mnndat gehörigen dörfer i 
bischof Hein rieh von Strasburg, der als erster ausstcller dieser Urkunde i 
dafür genannten ersalx. Herrgott Gen. 2,414. Schöpflin Als. dipl. 1,463. - Bei < 
andern aufenthall zu Strassburg schlug Rudolf in diesem iahr viele ritter. Fecil et in Argcutina 
milites plures. Ann. Colm. ad 1265*. 
Einnahme der bürg Reichcnslein bei Reichenweier nordwestlich von Colmar. Comes Rudolfus de 
IL el cives Columbarieuses expugnaverunt Castrum Richenslein, et eepernnt duos dominoa castri 
diclo» Gesrlin. Ann. Colm. ad 1269. 
schenkt dem kloster Frauenkappelcn bei Bern die dortigen novale. Gerbert Cod. episL 241. Sol. 
Wochenbl. IH27 s. 379. 

verkauft mit willen seiner ehefrau Gertraud und seiner söhne Albrecht und Hartmann dem kloster 
Wettingen guter in Lnpfig und Birr für vierzig mark, um damit schulden zu Freiburg in Bur- 
gund zu bezahlen. Neugart Cod. Alem. 2,279 mit ind. 14. Sol. Wochenbl. 1«29 s. 632 mit 

ind. 13. 

verspricht eidlich die bürger von Rurgdorf bei ihrem recht zu erhalten. Kopp Eidg. Urkk. 2,131. 

Vcrgl. Kopp Rcichsgcscb. 2»,27. 
Pfingsten. Aul dieses fest hielt zu Sl. Gallen der abt eine hochzeil und gelang es dem grafen Rudolf 
denselben sich gegen den bischof von Basel, der dein abl einen Iranspurt elsassischen weinet 
hinweg'eniimmcu halle, zu verbünden. Christian Küchenmeister iu der Helv. ßibl. 6,37- 
beurkundet genehmigend dass Bertold von Wisindangcn und dessen nelTen einen früher lehnbar ge- 
wesenen mansus in Hetlrushovin dem kloster Fischingcn geschenkt haben. Herrgott Gen.2,422. 
Lagerung mit dem abl von St. Gallen in der zweiten fehde gegen den bischof von Basel, doch ohne 
vor der millc des mli. Comes Rudolfus de IL el abbas Sli Galli exercilum 
nSeckingrn, ut civiiatem Basiliusen, tribus diebus obaiderent; 
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Brucgc 
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gut» 




prüft Baal» 






»ug. 14 




- 17 




- 25 


propc Basi- 






nov. 18 


ap. Brugg. 



»ed minimc potnerunt. Domin* comitis Gotfridi fcsto Margarete filium peperit Ann. Colin. — 
Christ. Küchenmeister in der Helv. Bibl. 6.37. Vergl. Kopp Rciehsgcsch 2». 649. 

verkauft dem klostcr Maricnccll im Schwarzwald den ihm für das bciralhsgul seiner gemahlin Ger- 
trud verpfändeten hof in Thüngen, mit einwilligung (einer gemahlin und ihrer brüder Albrecht 
Burghard and Ulrich grafen von Hohenburg am 200 mark silber. Schott Juri«. Wochenbl. 1,121. 
Herrgott Mon Habsb. 4M79. Gerbert Crypl* Sanbl. 114. 

und die grafen Gotfrid von II. und Hug von Werdenhcrg vereinigen »ich eidlich die lehen der jun- 
gen hcrrachafl von Kiburg, die von dem reich und dem hem.gthum .Schwaben rühren, als brü- 
der unter einander zu theilen; doch so, das* graf Rudolf die reichslehen der Kiburgischen 
dicnslmanocn voraus haben soll usw. Kopp Kidg. Irk. 1,19. Vergl. Kopp Reichsgescb. 2.,593. 

Belagerung der zu graf Rudolf hallenden Stadl Mühlhauscn durch die bischöfe von Basel nnd Stras- 
burg, deren letzterer sich eben erst auf drei iahre dem enteren zur hülfe gegen grafen Rudolf 
verbunden halle. Trouillat Mon. 2.219 nolc — Episcopus Argentinensis et cpiscopui Basiliensis 
Heinricus Mulhasen obsederunt sex diebus circa festum apostolorum Pctri et Pauli. Ann. Colm. 
ad 1271. 

und Golfrid graf von Habsburg und Hugo graf von Werdenberg, als Vormünder der gräfin Elisabeth 
von Kiburg, witwe graf Hartmanns des iüngrrcn, nnd ihrer tochtcr Anna, willigen auf deren 
bitte in die schon von graf Hartmann vorgehabte Vergebung des kirehensatzc» zu Thun an das 
klostcr lnterlaken. Sol. Wochenbl. 1827 s. 413. 

bekennt dass er einst von Hartmann dem alteren grafen von Kiburg, seinem oheim, alle 
lehengüter, die dieser von geistlichen und weltlichen trug, überkommen, mit ausnähme der ■ 
k losler St. Gallen rührenden, dass dann ein zwischen ihm und dem abt von St. Gallen entstan- 
dener zwcilcl welche guter St, Gallische leben seien durch den edeln Walter von Clingen in 
hier angegebener weise geschlichtet worden, und dass endlich der abt gegen geleistete huldi- 
gung ihn mit allen mannlchcn beliehen habe, die sein genannter oheim früher vom klostrr trug. 
Herrgott (ien. 2,427. 

Verbrennung des klostcrs Münster in Granfelden südlich von Basel. Comes Rudolfus combussit mo- 
nasteriom Grandis Vallis et plurcs villas. Ann. Colm. ad 1271. — Kurz vorher steht daselbst 
eine nachricht von einer durch den grafen erhobenen Steuer in körnerfrucht: Comes Rudolfus 
de H. posuit ciactioncm super homincs auos advocatitios, et aeeepit ab eis viginti millc quar- 
talia frumenti. 

eignet dem kloster St. Katharinenthal genannte ihm zu diesem zweck resignirte güter zu Cunol- 

fingen usw. Herrgott Gen. 2.429. 
beurkundet genehmigend die scheuknng genannter güter seitens der witwe des Dlrich von Escbikon 

an die Johanniter zu Clingetiau. Herrgott (ien. 2,430. 
Belagerung und einnähme der bürg Tiefenstein bei Waldshut oberhalb Basel, welche der bisebof 

von Dasei erst im vorigen iabr erkauft halte. Comcs Rudolfus de H. Castrum Tufcnstein obsedit 

et funditus drstruxil. Ann. Colm. ad 1272. 
Heerfahrt erfolglose gegen Neuenbürg. Comes Rudolfus de II. cum exercitu veniens prope Fribur- 

gum post festum sanetc Margarete homines et mesacs nimis gravitcr devaslavil. Volens autein 

eives de Nuwenburc ledere, noo poliiit; quia dominus Basiliensis affuit eis presidio ftstinanter. 

Ann Colm. 

Plünderung um Basel. Die brüte wird nach Seckingen geführt, welches am 17 aug. zugleich durch 
feuer und einen einbrach des bischof* von Basel zerstört wird. Comes Rudolfus 
exercitu venil prope Basileam, villaiu ibidem succendit et predam in i 
ses ipsum insecuti ipsi nocere minime poterant vcl audebant elc. A 

hängt sein sieg' I an den brief der grafen F.gin und Heinrich von Freiburg, worin diese < 

Burchart Meinwart von Freiburg 300 mark schuldig zu sein bekennen, und er dafür bürge ist 
mit andern herrn. Schreiber IVkkb. von Freiburg 1,70. 

An der octave von Sl. Lorenz kam in Seckingen, wo Rudolf seinen in der umgegend von Basel ge- 
machten raub geborgen hatte, feuer aus, worauf der bischof von Hasel sofort Jas Stadtirin in 
seine gewalt brachte und es plünderte und zerstörte. Ann. Colm. ad 1272. Chron. C»lm. ap. 
Böhmer 2,46. 

Verbrennung der Vorstadt Basels. Suburbium Basilicnse propc portam Crucis < 
uuente nocte Bartholomcum per flammam devoravit. Ann. Colm. 

in Spreiteubach seitens des Ulrich von Stopbcn 1 
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Buredorf 
Winterlhur 
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Clingin 
prope Basi- 



fran an das »tili zu Zürich, Gerbert Cod. episl. 42h ex or. und vollständig. Herrgott (icn. 2,433 
aus einer abschritt unvollständig zum 19. nov. 
Einnahme der bürg Wehr (nordöstlich von Batel an der unterhalb Seckingen in den Rhein münden- 
den Wehr«) die der hischof Heinrich von Basel erst 1272 neu erbant halte. 1273 vigilia sti 
Silvestri rusticus quidam Lupus nomine et re iradidit Castrum Wcrra comiti Rudolfo. Et capius 
fuit in eo dominus de Rölelhcim clericus, filiu> sororis episcopi Basiliensis, et alii multi. Ann. 
Cohn. 

bekennt von abl und convenl zu Wettingen hundert mark zur Verwendung in den nutzen der lunge- 
ren herrschaft von Kiburg erhalten zu haben, wofür er fünf mark jährlicher cinkünfle aus die- 
ser herrschalt anzuweisen hat, und nun zunächst aus seinem eignen gut Sicherheit stellt. Kopp 
Reichsgeseh. 2,728. 

beurkundet, dajs da» kloster Wetlingen seiner gemahlin Gertrud «eehzig mark zur abtragung ihrer 
schulden freiwillig hingegeben hat, und weiset es dann mit willen seiner gemahlin und seiner 
sühne Albrecht und Hartinann auf genannte guter im Eigen an, die zum leibgedinge seiner gc- 
■nahlin gehören, um sich aus deren einkünften bezahlt zu machen. Herrgott (icn. 2,433. 
verspricht den bürgern von llurgdorf alles aufrecht zu rrhalten, was in dem Privilegium steht, das 

ihnen Elisabeth die iüug.re graGn >ou kiburg gegeben hat. Kopp Eidg. l.'rkk. 2,131. 
Beaieglung der Statuten des collegialstiftcs St. Jacob bei Wintcrtur durch graf Rudolf. Neugart Cod. 
Alem. 2,289. 

der Stadt Bavl. wahrend dreier tage. Comes Kudolfus de Habsburc obsedit Basileam 
trihus diebus cum potenlia magna circa festum sanete Margarete. Ann. Colm. 
Verwüstung des St. Grcgoricnlhales. Vallis saneti tiregorii a comile Rudolfo devastatur. Ann. Colm. 
Plünderung dieses dürfen. In vigilia saneti l.aurr ntii depredatus est comes Kudolfus villain Cliiigiu, 

et Castrum pene eeperat. Ann. Colm. 
Neue berennung Basels nach der plünderung Klingeus. Et cquitavit (comes Rudolfus) cum enere.itu 
pmpe Basileam, et cives non audebant prolnbere cum. Ann. Colm. — Auf dem hügfl von Bi- 
ningen lagerte Rudolf, und konnte sich um so freier bewegen, weil der bitchr.fden bürgern 
niisstraute. Chron. Colin, ap. Böhmer 2. IS. — Rudolfus comes tongregatis suis amicis cum Siel- 
Ii fern et eoruni fautoribus iiula capellam Biningen Basileam obsedit. Alb. Arg. ap. L'st. 2. KM). 
An diesem tage wird graf Rudolf in der Übereinkunft des erzbischofs Wernher von Mainz mit Khrin- 
pfalzgraf Eudwig zum erstenmal als möglicher Candida! bei der bevorstehenden kö- 
nigswahl erwähnt. Vergl. die Kaiserregesien, 
beurkundet dass er und sein oheim graf Heinrich von Frei barg die misshellung die sie und die ihren 
gegen den hischof von Basel hahen, dem l.urggrafen von Nürnberg und dem markgrafen H. von 
Hachherg zu schlichten üherliessen bis St. Gnllenlag nach minnc oder nach recht; bis dahin soll 
frieden sein. Ursprünglich in deutscher spräche. Herrgott (icn. 2,436. Trouillat Mein. 2,237. — 
Diesen Waffenstillstand kennen auch die Ann. Colm. 
Künigswahl Rudolfs zu Frankfurt. Ilierschliessen sich die von mir bearbeiteten kaiscrregrslen au. 



Albrecht graf von Ilabsburg, der Canonicus. 1242. 



Geburt als zweiter Sohn Albrecht des Weisen, 



bruder Rudolfs des spateren königs. 



beiden brüdern in einer verkaufsurk. des Arnold truchsessen von H. an das 
kloster Engelberg: Kunden» eontraclmn per manus dominorum Rudolphs Alberti et Harlmanni 
fratrum, comitum de II., placuil »labiliri. Herrgntl Gen. 2,265. 
dec. 2« Basilee Albertus comes de Habsburc canonicus Argentinensis et Basiliensis verzichtet tu gunsten des klnsters 
Muri auf die dortige pfarrei. Mitbesiegelt von seinem bruder graf Rudolf. Herrgott Gen. 2,272 
mit actum in Ys'ein a. d. meexliti in natali sti Stephani. Kurz und Wcisscnbach Beitr. 1,14 mit 
124!) I dem ansstellort Basilee. 

iun 24 Wrtlingcn [ist er mit seinem alteren bruder Rudolf und seinem lungeren Harlmaiin milverkäufer eines gutes 
1252 ! in Heitiisbcrc an das kloster Weltingen. 

ff» Wrodinowe ist milausstcller einer urk. seines bruders Rudolf. 
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Albertus com« de II zeuge einer schenkungsurk. der voo ' 

Lulkigern. Herrgott Gen. 2,3llö. 
'odestag. xviii. kal. ian. Albertus comes de Habespurch canonici!» huius ecclesie. Netrol. Const. 
Kr war also auch canonici!» von Constanz. — Dan Neirol. Weit, hat seinen (od zum 14 dec. : 
xix. kal. ian. obiit come* Albertus frater Rudolfi Ronianorum regis de II. canonicus Argent. — 
Das iabr ist 1153 oder ein uachst folgende» spateres. 



1253J 

oet. 22 ap Clingi- 
nowe 

dec. 1,1 



1242 



apr. 2.1 
J243 

I.H1 2 

. J245_ 

iuti. 24 

1247 



Hartmann graf von Habsburg. 1242. 

fieburt als driller söhn Albrecht» des Weisen, iüogster brudor Rudolfs, de* späteren 



beiden brüdem in einer verkaufsurk. des Arnold 
kloster Engelherg. Herrgott (ien. 2,265. 
erwähnt neben seinem bnid. r Rudiplf als uiiilchensherr in einer urk. des II. von 
Wettingen. Herrgott Gen. 2,269. 
Wettingen [ist er mit seinen beiden alteren brüdem Rudolf und Albrccbt mitverkäufer an das 
Dantals hatte er noch kein eignes Siegel. 



von H. an das 



kloster Wettingen. 



25 wird er von seinem alteren bruder Rudolf erwähnt. 



Tod als gefangener in der Lombardei. Fraler comitis Rudotfi Langobardiam intravit, ibique cäpitur, 
el vitam suam in captivilate miserabiltter finivit. Chron. Golm. ap. Böhmer 2,44. — Erstarb 
wohl vor 1253 weil er in diesem iahr nicht mehr neben seinen beiden andern brüdern erwähnt 
wird — Vielleicht war er in kaiser Friedrichs II beer getreten; etwa aur zeit der unglücklichen 
bclagcruug von Parma. 



1227 

ang 15 

1232 


in Brngga 


apr. 10 
1234 






1236 




iul. 1 

J237 

(Kl 1 

J238_ 
ian. 00 


ap. Godium 
Papie 







Rudolf graf von HabsburgLaufenburg, der Schweig- 

1227. 



same. 

als zweiter söhn Rudolfs grafen von Habsburg i 
der Agnes lochter des Gotfrid von Stauf, 
ist theil 



vaters Rudolf des altem 



ist mitgegenwirtiger und miteinwilligender einer schenkungsurk. »eines vaters Rudolfs . 

für Weltingen (Olio nostro Rudolf» iuniore eomite presente et consentiente). Er heisst hier der 
iüngere zur Unterscheidung von seinem vater. 
ist mitaussteller einer urk. »eine» älteren brudera Albrecht de» Weisen nach dem tode ihre» vater» 
Rudolf des Alten. 

R. comes de II- lantgravius Alsatie übergiebt dem gotfeshau» Beromünstcr die kinder des Heinrich 
von Marglimetlin zur ballte, wahrend er sie halb mit dem ganzen vogtrecht behält. Herrgott 
(ien. 2,246. — Rudolf nennt sich auch noch später z. b. 1236 und 1244 
doch haben seine nachkommen diesen titcl nicht fortgeführt. 

nimmt abt und convent von Capell in seinen schütz. Herrgott Gen. 2, 250. 



(in castris) Albertus et 



de II 



Desgleichen beide für Victring. 

Nachtheilung zwischen den grafen Albrecht und Rudolf von Habsburg gebrüdern vor bisebof Lutold 
von Basel und graf Ludwig von Froburg. Siehe oben bei Albrecht dem Weisen. 



Digitized by Google 



472 Rudolf graf von UabsburgLaufenburg, der Schweigsame. 1239. 




beurkundet 
Urach u 



124S 



i»n. 28 



mai 30 



ml i! 



1242 



tauscht hörige mit St. Blasien. Herrgott 



zwischen der tochler weiland Egenos 
Gotfrid, wie er denselben mit dci 
hat. Kopp Rcichsgcsch. 1,883. 
2,254. 



grafen von Freiburg und 




bestätigt dem klostcr St. Trutperl die von seinem valer graf Rudolf demselben gemachte Schenkung 
der lculc im St Trutpcrtithal die ihm zu stcrbfall verpflichtet waren. Herrgott (ien. 2,273. 

R. senior de H. lantgravius Alsalic et L. de Vroburc comite», A. vogt von Rotenburg und die brüder 
von Wo Ihausen schlössen einen frieden mit den bürgern vuii Lucern. Gcscbicbtsfreund der 
fünf Orte 1,175. — Rudolf heissl von ielzl an öfter der alle, um ihn von »einem neuen dem nach- 
herigen römischen künig zu unterscheiden, der diesem entsprechend um dicte zeit als iunior 
erscheint. 

resignirt den hügel Ramcflu im see von l.ucern der ibtissin von Zürich, und erhalt ihn von derscl- 
ben sammt der darauf gebauten bürg Soullabsburg wieder als lehen zurück. Herrgott (ien. 
2,27$. Wvss (iesch. der Abtei Zürich in den Antiq. Mitth. Beil. 86. Geschichlsfreund der fünf 
Orte 12,l'.r7. - Das alte Stammhaus Habsburg war bei der durch den tod Rudolfs des Allen 1232 
veranlassten theilung bei der älteren linir geblieben, daher die errichtung eines neuen gleich- 
namigen. Vergl. über dessen ietzt noch übrige geringe trümracr den guten aufsatz Segessers 
im (ieschichtsfrrund 12,182. — In dieser urk. heissl Rudolf noch landgraf des Elsasses, welche 
brncnnuiig später weder bei ihm noch seinen nachkommen mehr vorkommt. 
Lyon beauftragt pabst Innocenz IV auf Vortrag des grafen Rudolf des älteren von IL den probst 
des k loslers Oelberg die dem grafpn erhhürigen leutc von Schwitz und Samen so wie die leule 
von Lucern zu cxcommuiiieiren, sofern sie nicht von Friedrich II sich abwenden und ihrem 
herrn w ieder anhängen. Schöpflin Als. dipl. 1,4*4. Trouillal Mein, de Bäle 1,578. — Rudolf der 
Schweigsame hielt also, anders wie sein neue der spatere künig, der Blaufisch war, zur kirche. 
(in cattro) vergleicht sich mit dem klostcr Capell über streitig gewesene guter in Barr und Bein- 
wciler. Zeugen: (iothfridus filius noster etc. Herrgott (ien. 2,2*7. Kurz und Wcissenbach 
Beilr. 1,17. 

»cbeukl den St. Johannisspital in Bubinkon eine hofstätte zu Laufenburg. Zeugen: Golhfridus filius 

doniini comitis etc. Herrgott Gen. 2,283. 
Todestag. Rudolphua comes de II. benrfactor ohiit ii. non. iul. Necr. Wetl. — Herrgott Gen. 1,211 
nimmt auch noch auf das Necr. Mur. bezug, in welchem ich iedoeb dies nicht I 
iahr wird gewöhnlich 1249 angenommen, was richtig sein kann. 
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Golfrid graf von HabsburgLaufenburg. 

Geburt als söhn graf Rudolf des Schweigsamen und der Gcrtrude von Regensberg. 

Fehde mit seinem vciter Rudolf dem nachherigen könig, während welcher Golfrid die bürg Brugg 
überfallt und ausraubt, thron. Golm, und Ann. Golm. Am ersteren ort heissl Golfrid: puer 
virtuosus. 
Zeuge seines vaters für Cappel. 
Desgleichen für das St, Johannishospital in Bubinkon. 

imes de IL verpfändet mit cinwilligung seiner brüder dem Heinrich BUsi guter in Sarn- 
tal. Herrgott Gen. 2.300. 

Gotfrid Rudolf Otto Eberhard gebrüder grafen von U. mit ihrer mutier frau Gertrud von Regensberg 
machen eine Stiftung zum Seelenheil ihres bruders Werner der im kloster Wettingen begraben 
liegt. Herrgott Gen. 2,303.' 
schenkt mit seinen drei brüdern und seiner mutier dei 

die au bei Dietikon. Herrgott Gen. 2,304. 
bestätigt den nonnen zu Marientbai den weinberg zu Heklingen, welchen denselben sein ritter 
Heinrich von Villingen verkauft oder geschenkt hat. Herrgott Gen. 2,314. 
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beurkunde! das* C. rilter von Wlnelingen vor R. grafen von II. bewiesen habe, dass die güler anf 
dem berg Anburgen ihm erbeigen sind, und dass derselbe geordnet habe dass sie nach ihm dem 
Johannisspital in Honrein geboren sollen. Kopp Eidg. IJrkk. 1,7. 

(iotfnd Rudolf und Eberhard graten von H. anerkennen ihr gut zu Samen als frei. 
Rudolf minister von Samen und anderer, mit dem versprechen es von etwaiger | 
lösen, widrigenfalls graf Rudolf in Scmpach einla-er ballen soll. Herrgott Gen. 2,334. 

(in Castro) schenkt mit einwilligung seiner brüder Rudolf und Eberhard dem klostcr Muri das vogt- 

reebt zu Islinkon so weit sein theil daran reicht. Herrgott (ien. 2,346 An demselben tage und 

ort gab graf Rudolf von II., der spätere könig, eine ähnliche urk 

beurkundet dass Burcard von Ncucnkilch lur sühne eines todschlags den klostcrschwcstcrn zn Neu- 
kirch ein gut daselbst verliehen habe. Kopp Eidg. l'rkk. 1,12- 

bestätigt den verkauf der guter in Diclikon und Slieron . wie er solchen mit seinem patruelis graf 
Rudolf und seinen eignen b rüdern Rudolf und, Eberhard, dem klostcr Wcttingcn gelhan hat, und 
verpflichtet sich innerhalb vierzehn tagen nach seiner rückkehr in die heimat alles darauf be- 
zügliche zu vollziehen, Guillimann Uabsb. 288. Hergott (ien. 2,360. 

und Walter edler von Clingcu beurkunden dass Conrad Gerung und Ueiurich die Woriner zu gun- 
sten dca Heinrich ürien auf gewisse guter verzichtet haben. Herrgott (ien. 2,370. 

Anthcil wesentlicher an der einnähme dieser Stadt in gemeinschaft mit seinem vettcr Rudolf dem 
späteren könig im krieg der Stadl Sirassburg und der mit ihr verbündeten grafen von U. gegen 
den bischof Waller von (ieroltseck. Cornea Gotfridus predictus, miles Valens el animosus valde, 
audacior (T) comile Rudolfo et iunior, munilua erat cum inullis annatis oiilitibus etc. Confliclu« 
apnd Husb. ap. Böhmer 3,126. 

Zeuge könig Richards für Basel. 

und Eberhard grafen von H. gestatten dem nnnnenklotterSeldenau bei Zürich guter von ihren dienst- 

mannen zu erwerben. Herrgott Gen. 2,3«8. 
beurkundet eine sühne zwischen dem kloster St. Blasien und dem edeln Heinrich von Crcnchingen. 
Herrgott Gen. 2,3*7. 

und Eberhard verzichten zu gunsten des kloslers Wettingen auf die ansprüche die sie nachträglich 

auf die demselben verkauften besitzuogen zu Dielinchon und Slieron gemacht hatten. Milbcsic- 

gelt von ihrem bruder dem domprobst zu Basel. Herrgott Gen. 2,396. 
Verkauf der bürg Biedcrlhal bei MariaStcin südwestlich von Basel an den bischof von Basel. Epia- 

copus Basilieusis emit a Golfrido cognato sno pro 260 marcis Castrum Biedcrtan. Ann. Colm. ad 

1269. Vergl. Trouillat Mon. 2,194. 
Geburt seines Sohnes. Domina comilis Golfridi festo Margarete filium peperit. Ann. Colm. ad 1270. 
bestätigt dem Johannilerhospital in Bubinkon die von seinem vatcr Rudolf geschenkt erhaltene bof- 

»tätte in taufenburg. Herrgott Gen. 2,424. 
Gotfridns et Eberbardus fratres comites de II. Zeugen des Ulrich grafen von Pfirt Herrgott (ien. 

2,425. Vergl. Kopp Reichsgesch. 2»,333 nole 5. 
Auf diesen ascbermitlwoch setzt Kopp Reichsgesch. 2*,290 den siegreichen kämpf des grafen mit 

Bern, dessen die Cronica de Berno und Justinger irrig zu 1241 gedenken. Vergl. auch Joh. 

Vitod. cd. Wyss a. 27. 
ist mitausstcller einer urk. «eines vettert Rudolf von H. 

und Eberhard bestätigen genehmigend den verkauf einer hübe zu Etzlnwile seitens des R. von Ga- 

linlon an das stift Beromünsler. Herrgott Gen. 2,429. 
Todestag. Er wurde in Wettiiigen begraben. Comes Golfridus de Laufenberc obiit. Ann. Colm. ad 
1271. — Sept. 29 obiit Gotfridus conies de H. Necrol. Well. — 1271 obiit Ginradus de Friburc 
et Gotfridus de H. comites et mnlli in confliclu quem habucrat rex Bocmie et rexUngarie. Cbron. 
ati Georgii ap. Ussermann 2,44«. Vergl. Kopp Reichsgesch. 2*,653. 



Rudolf graf von HabsburgLaufenburg. 

Geburt als söhn de« grafen Gotfrid von 
Ankauf der bürg Balbe samt 
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Herrgott (Jen. 2.554. — Rudolf kommt deshalb nicht früher vor, weil er leim tode »eines valers 
minderjährig war. 

'bestätigt den Johannitern in Bubinchon die von seinem vater Gotfrid geschenkt erhaltene hofslattc 

zu Laufenhurg. Herrgott lien. 2.356. 
Rudolfu* coiues de II. et dominus in Kappreschwil und Elisabeth gralin von Rappr. benrkondrn dass 

Heinrich vogt von Dünnen ritter die von ihnen xu leheo rührende l.uuersbube in Oberdunrten 

mit ihrem willen dem klnster Ruti verkauft habe. Herrgott Gen. 2,560. 
Antbcil beabsichtigter an der heerfahrt köuig Adolfs gegen Frankreich und desfallsige lagcrung in 

der nahe von Frankfurt. Aber die fahrt wurde im ocL wendig. Christian Küchenmeister in der 

Helv. Bibl. 5 MO. 

und Elisabeth gräfm von H. ond frau zu Rappr. benrkonden einwilligend dass Pelor von Raiibach da» 
von ihnen rührende kanunerlehen zu Oberdunrten dem gollrshaus Ruti verkauf! habe. Herrgott 
(ien 2.665 mit dem datum: an linstag ze mitten ougsten, was nicht passl weil der 16. aug. ein 
samstag war. 

gelobt seine bürger zu Laufenburg an dem von ihnen aufgesetzten nngelt nicht mehr 
sondern sie damit nach belieben gewähren lassen zu wollen. Herrgott (ien. 2,566. 
nnd seine chegrmahlin Elisabeth verleiben genannten die ihnen zu die 
tt-i über güler zu Wollerau. Mohr Schw. Reg. 1,15 bei Einsiedeln, 
gestattet dass ritter Heinrich von Winkelriet genannt Scbrutan sein dieiislmann von »einen gütern 
zu Stanz Buchs und Aljinach beliebig an das klostcr Engelberg vergaben möge. Herrgott 
(ien. 2.581 

beurkundet dass Pcler von Hambach als vogt »einer bruder*lochter auf den Wallasee zu gunslen des 

k loslers Ein«, dein verzichtet habe gegen vier pfund. Mohr Schw. Reg. 1,15 bei Einsiedeln, 
und lohann sein söhn beurkunden die von Gebhard probst von Strassliurg als vicarius in lerapuraii- 
bus des bischofs Gerhard von ConsUnz auf ihre bitte vorgenommene Vereinigung der kirchen in 
Jonen und in liapprcthuwil. Herrgott Gen. 2,595. 
verbürg! sich der frau Adelheid von Hegensberg, witwe des herrn Ulrich seligen, der er die bürg 
zu Balbe um fünfzehn mark verkauft hat, dass sein söhn Johann, wenn er zu »einen tagen 
komme, diese bürg aufgeben und darauf verzichten solle. Herrgott (ien. 2. SEM. 
giebt dem spital zu Schaflliauseii die eigeiischafl eines gütchens zu Lötstellen. Herrgott lien. 2,599. 
(in des Manesscii hol ) verzichte! zu gunsleu der kirebe Zürichs auf einen von ihm bisher zu lehen 
gegangenen und nunmehr von herrn Rudolf dem Müllner zu 
hof zu Schlieren. Herrgott (ien. 2,600 
gönnt auf bitte der frau Adelheid von Regensberg Johmn dem Chndcrer die lehenfolge : 

tcr. Herrgott (ien. 2,601. 
beurkundet daas sein herr und vetler herzog Lupolt von Oestreich von sich ond ! 

die bürg zu Rotenburg gemeinsam mit ihm gekauft hat von berm Duringen von Ramstein und 
herrn ( hunrat dem Mönch von St. Martin. Kopp Eidg. Urkk. 2,185. 
verkauft dem Ulrich Trutmann bürger zu Arau sein getwing und bann zu NiedernEndvelt am sceh- 

zchcntehalb mark. Kopp Eidg. Urkk. 2,196. 
Zeuge der graten Hartmann und Eberhard von (llabsburg) Kiburg für herzog Lupolt von I 

Kopp Rcichsgesch. 4>,350. 
bittet den landmann und die landlente von Schwitz um die erledigiing der 

der von Einsiedeln. Tscbudi Chronik 1,265. Herrgott (ien. 2,605. 
Todestag. Er wurde zu Weltingen begraben: zi. kal. feb. a. d. 1314 obiil R. comes de H. qui iussil 
sc de Monte IVssulano deduci ad nostrum monaslcrium. Neer Welt. — Wahrscheinlich balle 
er bei der berühmten medicinischeu lacultat zu 
Vcrgl. wegen dem iahe: Kupp Eidg. Urkk. 2,49. 



Johann graf von HabsburgLaufenburg. 

Geburt als söhn des grafen Rudolf und der Elisabeth von Rapperschwil. 
isl mitausstcllcr einer urk. seines vaters. 
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ist nach einer urk. »eines vaters noch nicht zu seinen tagen gekommen. 

Johann graf von Habsbnrg vertragt sieh vor könig Friedrich dem Schönen mit seiner ! 
Mari* grafen Friedrichs von OeUingen tochter am heimsteaer widcrlag morgengabe usw. 
gntt (im. 2,606. 

beorkundet das» sein vatcr graf Ilndolf seliger von ir. dem gotleshaus Rheinau die frau Willcburg, 

gegeben habe. Zapf «Ion. 

;cn reichs- 
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herrn I.ulolds 
aiierd. 501. 

Krbverlrag mit dem minderjährigen grafen Wrrnher vnn llnmberg über dir beiderseits 
leben, verhandelt mit Zuziehung von des letzteren vo£t graf Ulrich von Pürt vor künij 
dem Schönen. Konp Roichsgesch. 4 k .lHl. 
belehnt den Bertold (iemöre, einen bürger von Schaafhausen, mit dem Kclnhof in Zibelingen. Herr- 
gott tien 2,617. 

und graf Werner von Homberg, dessen vogt und pfleger der erstcre ist, bekennen dem gotteshaus 
Kinsiedeln die lehen die sie von demselben ausserhalb dem berg Ktzcl tragen. Herrgott 
tien 2,6)0. 

bestätigt dem klostcr Wiltingen die von seinem vatcr Rudolf erhaltenen Schenkungen, namentlich 

den kircheni>alz zu Dietinkon usw. Herrgott Gen. 2,626. 
beurkundet wie die gemeinde der leule von der Marchc, deren vogt und pfleger er ist, an seines 
vettern statt des minderjährigen grafen Wernher von Homberg, mit seinem willen mit den Und- 
leuten von Schwitz übereingekommen sind. Herrgott Gen. 1,614 zu 1320. Ibid. 2.627 zu 132-1. 
Tschiidi Chron, 1,21)5 zu 13M 
verspricht eidlich dem herzog Lupolt von Oestreich und dessen brü.lern während des krieges mit 
herzog Ludwig von Baiern zu dienen, sonderlich wider diu waldstalle Schwitz und (ilarus; ins- 
besondere »ollen dein herzog und seinen hrüdern alle seine veslen otTen sein, nnd soll er ihnen 
zwischen Speier Nürnberg und dem Lech mil fünfzehn helmen dienen. Herrgott (Jen. 2,629. — 
An denselben tage war herzog Lupolt zu Baden, 
verzi.hiel auf seine rechte an einem zwische n genannten streitig gewordenen hof zu Sliren, den 

«ein vater der kirche zu Zürich gegeben hatte. Herrgott Gen. 2,634. 
Johann graf von II. landgraf in Kleggoe (so nur hier) giebt dem spilal zu Schaphausen die eigen- 
schall zweier von Johann seligen »ohn des Kuderer Uli ihm aufgegebenen gütern zu Balbe. 
Herrgott Gen. 2,633. 

befreit die rebleute eines von dein gotfeshaus Fahr zu Wolrau in seiner vogtei erkauften Weingar- 
ten* Herrgott Gen 2,635. 
und Agnes seine eheliche frau, des landgrafen Sigmunds seligen von Elsass lochler, 

bürgern zu Latifenburg ihre rechle und freiheilen. Herruoll tien. 2,636. 
verkauft dein Gotfrid \on Bubendorf an seiner Schwester kii.drrn sUll genannte sch 
menstorf HerrgoU Gen. 2,63<». 
gnet dem ehrbaren mann herrn Pilgri auf dem Bach seinem wiHh 711 Zürich die w iesen zu ! 
reo, welche derselbe bisher von ihm zu lehen trug. Herrgott Gen. 2,610. 
ist zeuge des gerichtlichen Verkaufs der vogtei zu Sarmenslorf Seilens der verwiltweten löchler des 
herrn Eppen seligen von küssnach an die schweslerkinder Golftids von Butendorf. Herrgott 
Gen. 2,641. 

hangt sein Siegel an den verkaufsbrief des ritters Rudolf von Wielandingen. den bofGerscgga betr. 
HerrgoU Gen. 2,613. 

Iiangl sein sieget an einen brief in dem Meni und Cunrat Genseh von Buss gebrüder bekennen mit 

dem klosler Osberg gerichtet zu sein Herrgott Gen. 2.645. 
beurkundet mil herzog Otto von Ocslreich von seines selbst und seines bruders herzog Albrecht 
wegen gütlich übereingekommen zu sein um die ansprach, die herzog Lupolt von Oestreich von 
sich und seinen brüdern wegen gegen ihn halte, um gut leule und rechrunge die graf Wernli 
selig, grafen Wernhers von Homberg söhn . gelassen, die er zu leben trug von den golteshnu- 
sern v..n Owe. von Einsiedel , vn St. Gallen und von Pfeffers. Herrgott Gen. 2,647. 
(uf der bürg) beurkundet eine Schenkung IL des Meyers von Kallbrunnen an das golteshaus Ruli. 
Herrgott Gen. 2,649. 

gelobt eidlich eine ewige sühne und urfchde dem riller Malhis von Stein und dessen bruder Hein- 
rich um die gefangniss die ihm von dem erstgenannten beschehen war. Herrgott Gen. 2,656. 
propeGrinow Tod im gefecht mit den Zürichern, 
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vertriebenen früheren ralhshcrrn und ihrem anhing in Rapperswil unterknnft gegeben, und die 
Züricher nun einen versuch machten sich der nahe gelegenen bürg Grinau zu bemächtigen. 
Comcs Johannes de II., vir otique fortis viribus , decorus aspeelu, sanguine preclanu ceeidit. 
Joh. Vilod. der hier recht ausführlich ist. Vergl. auch Oberrheinische Chronik her. von Gries- 
haber s. 32. 

Gral" Johann von HabsburgLaufenburg hinterliesa drei söhne. Sein nrcnkvl . 
1408 als der letzte männliche sprosse »eines hauses. 



Rudolf graf von HabsburgLaufenburg, später bischof. 

Gebort als mittlerer söhn graf Rudolf des Schweigsamen. 

Rudolf von Habsburg canonicus und Rudolf probst von Beromünster, der zuerst genannt ist, ver- 
zichten zu gunMen des klosters Murbaeh auf ihre ansprüche an die pfarrkirche zu Lucern. llerr- 
fiott Mon. 4*,I79. 
Mitausstellcr einer urk. seines brnders Gotfrid für Wettingen. 

Desgleichen für Rudolf minister von Sarncn. 

Rudolfus diclus de H., canonicus Basiliensi«. reetor ecelesie in Dietinkon erscheint in dem Schieds- 
spruch über die granzen der pfarreico Dietinkon und Winingen. Herrgott Gen. 2.355. 
Rudolfus prrpnsitus ecelesie Basiliensi» genehmigt an der spitze des capilels eine Schenkung des 

bischofs Heinrich an das Johanniterhospital zu Lutegern. Herrgott Gen. 2.3*0. 
Rudolfus eomes de Abesburg verspricht in soliduin mit elf genannten aus Zürich l.ucern Basel usw. 
dem Nicolaus von Pizzorottis 160 pfund, die derselbe vorgcliehen hat, in drei monaten zurück- 
zugeben. Savioli Annali Bolognesi 3',409. — Der gelehrte herausgeber denkt hierbei an den 
nachherigen könig Rudolf, und meint derselbe sei bei Manfreds hecr gewesen, und habe sieh, 
nach dessen am 26fcb. 1266 erfolgter nied. rlage versprengt, in solcher weise auf die bürgschalt 
mit geld zur heimreise verseben. Allein ich 
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meinem freunde J. E. Kopp mir milgctheilte ansieht, welche den brief hierherweiset, ' 
Hotrentlicb laast derselbe ihn einmal mit so einer schönen crläutcrung, wie man vc 
wohnt ist. neu abdrucken. 
Rudolfus pre|H>silus maioris ecelesie in Basilea, Gotfridus et Ebcrhardus comilcs de II. (seine brüder) 
schenken den Johannitern zu Hohenrein ihren zehnten zu Mukhcim. Neugart Cod. Alem. 2,259. 
(intra moros \ille Glanzcmbcrc) Rudolf domprobst zu Basel, Gotfrid und KbcrharJ, fratres Uterini et 
carnales, belehnen das kloslcr Cappel mit der vogtei zu Rathsberg. Mohr Schw. Reg. 1,9 bei 
Cappel. 

R. de H. prepositus ecelesiarum Basiliensis et Rinfeldensis und das eapitel i 

guter mit dem kloster Olsberg. Herrgott Gen. 2,427. 
Dieselben verkaufen ein haus an das kloster Olsberg. Herrgott Gen. 2,432- 

Rndolfus prepositus maioris ecelesie in Basilea und Eberhaid, gebrüder, grafen von H i 
dem kloster Wettingen güter im worth von zwanzig mark als betrag eines legats und als i 
der heerdignngskoslen ihres bruders Gnffrid grafen von II. Herrgott Gen. 2,435. 

Wahl zum bischof von Conslanz. .Sein vorganger Eberhard von Walpurch war nach dem 
Nccrol. Const. am 20 fcb. 1272, nach den Ann. Colm 1274 in nuadragesima, nach den Ann.Zwif. 
ap. l'ortz 10,61 im iahr 1274 gestorben. In der that scheint letzteres iahr das richtige zu sein. 

R. electus ecelesie Constanliensis giebt den Lazaristcn beglaubte abschrift einer eingerückten bulle 
pabst Alexanders. Herrgott Gen. 1,43« mit iahr 1273 und ind. 2; letztere auf das iahr 1274 ge- 
hend scheint richtiger. 
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bis 1192 laufen die bisehöflichen regesten Rudolfe welche Schneller 

schichtsfreund der fünf Orte 4,174—182 
Todestag: iii. non. »pr. anno dni 12U3 obiit Rudolfus «ptu Consl. 



hat im Gi- 
de II. Nccro). Const. 



Eberhard graf von HabsburgLaufenburg. 1265. 

Geburt als iüngerer söhn I 



> de II. 



des domcapilcls iu Basel und des klosters St. 



wile. usw. Herrgott Gen. 2,38«. Trouillaf Mon. 2.152. 
Ebcrhardu« comes de II. et Anna uxor sua, filia llartraauni iuniorin comitis de Kiburc, bestätigen den 
bürgern von Burgdorf ihre genannten rechte, die wörtlich dieselben sind wie die von Freiburg 
im Ucchllaud. Kopp Eidg. Urkk. 2,135. 
Dieselben bestätigen als Ichciisherrn dem kloster Interlaken den von denen von Stein geschenkt 

erhaltenen kirchen*atz zu Bollingen. Sul. Wochenbl. 1826 8. 345. 
Dieselben verlaufen ihr gut tu A Bulleren dem gniteshatts Buchsee. Sol. Wochcnbl. 1829 s. 263. 
Dieselben bestätigen den verkauf von gutem zu Winters« ile seitens de« ritten Rudolf von Schüpfcn 

an das kloster Frienisberg. Sol. Wochenbl. 182» *. 203 
Dieselben bestätigen die Schenkung des allodialgulcs Seeland bei Lysso seitens desselben an das- 
selbe. Ebcud. 

Dieselben verzichten zu gunsten des k losten Fraubrunnen auf sechs scuposen bei Ried, die von 
ihrer mutier Elisabeth grafin von Kiburg gekauft wurden, und noch auf andere guter. Sol. Wo- 
chenbl. 1»29 s. 265. 

Dieselben nehmen das frauenkloster .Marienbrunn bei Burgdorf in ihren Schutz. Sol. Wochenbl. 

1829 s. 26«. 
Zeuge könig Rudolfs für den pabst 



hangt einwilligend sein Siegel an eine sehen 

kloster St. Urban. Herrgott Gen. 2,45». 
schreibt dem abt und convent von Weitiiigen, dass er dem Heinrich Snezer von Slierren und dessen 
kindern, scinrn hörigen, gestattet habe ihnen ihre hesitzungen zu verkaufen. Herrgott (ien. 2,474. 
und seine gcmahlin Anna, welche diesmal zuerst genannt ist, verkaufen, nachdem sie vor könig 
Rudolf in öffentlichem gericht aus rücksicht auf ihre Schuldenlast die , 
teil haben, den söhnen des köiiigs Albrecht I 

machtiglcoi Hugo gralen von Werdenberg, die Stadt Freiburg im tchtland um 3040 mark silber. 
I.icbnowsky Hahsb. Reg. 1,163 vollst, 
eignet dem kloster Wettingen die von Ulrich ritter von Schönenwert demselben verkauften , von 

ihm zu lehen gehenden vogteien zu Kulwangen und zu Spreitcnbach. Herrgott Gen. 2,486. 
beurkundet als landgraf im Zürichgau dass Burcard Techinger und dessen söhne mit seinem willen 
dem kloster Cappel ihre guter in Marfeldingcn und Guinminen verkauft haben. Zapf Mon. 
aneed. 165. 

beurkundet dass Heinrich von Turach seine guter zu Eichcllcnbcrg dem Heinrich I.üterer seinem 
bürger in Burgdorf verkauft habe. Sol. Wochenbl. 1827 s. 130. 

bestätigen ein tauschgesehift zwischen den rittern Mathias und . 
mit dem kloster Trub, wobei icue von ihnen zu b 
Sol. Wochenbl. 1827 s. 149. 
beurkundet als landgraf im Tburgau dass mit seinem und seines vetlers Rudolf, seines 1 
fen Gotfrid seligen söhn, dessen vogt er ist, Urlaub die Mindrrbruder das I 
hinter der kirche zu Laufenburg inne haben. Herrgott Gen. 2.515. 
Tod. Comes Ebirhardus fratcr epi. Com«, et fratcr comitis Golfridi de I 
ante tempas. Ann. Colin, ad 12»4. 
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Eberhard» 
von kiburg, indem sie. 

Stamms graf Ego kommt vor bis 1411. Ali er damals den rest 
verloren halle, zog er nach Frankreich, ins Vaterland seiner gcraahlin, 
Vcrgl. überhaupt : Pipitz Die Grafen von Kiburg. Leipzig. 1839. 8. 



, »»u». grafen 
Der letzte des manns- 
in derSchwcitz 



Albrecht I herzog von Oestreich. 1270. 

Geburt Albrcchts als erstgeborner söhn Rudolfs grafens von llabsbarg und der Gertrud (spater 
Anna) (ochlcr des grafen Burcard von Huhenberg. Da seine muttcr noch 1276 einen Sohn gebar 
nnd /.»ei seiner Schwestern sich 1273 verheiratheten, dürfte er schwerlich vor 1251 , uud da er 
beim ausstellen seiner ersten urk. 1275 doch wenigstens vierzchuiährig war, schwerlich nach 
12«! geboren sein. Das lahr 124« wie man gewöhnlich annimmt, scheint mir hiernach ieüt als 
geburtsiahr etw as zu früh; ich möchte eher auf beiläufig 1253 rathrn. 

EVwähnung Albrechts und «eines bruder* llartmann als einwilligender in der heutigen zu Brugg 
ausgestellten urk. ihres vaters für Wettingen. — So auch später am 13 ian. 1373. 

bestätigt dem nonnenklostcr Töss bei Wintertur ein gut in Brünggen. Hormavr Arch. 1819 s. 408. 

Eine heutige urk. könig Rudolf* (Reg. Rnd. 237) ergieht dass damals Albrecht mit Elisabeth der 

tochtcr des grafen Meinhard von Tirol bereits vermählt war. 
bestätigt dem klostcr Töss einen gütertausch. Honnayr Arch. 1819 s. 408. 

(in castro nostro) Albrccht und llartmann grafen von llabsburg vergleichen sich mit dem kloster 

\Vcttüigcu.über den nachlass des Ulrich llerberger. Kupp Rcichsgesch. 2,731. 
Erwähnung Albrcchts als friedeusbeschwörer namens seines vaters in der heute zu l'rag von Oukar 
könig von Böhmen über den fricdensvollzug gegebenen Urkunde. Mir ist iedoch nicht wahr- 
scheinlich, dass Albrccht dieser Verhandlung wegen in Prag gewesen sei. Ohnedies ist die urk. 
nach der von Kopp in seiner Rckhsgesch. 1,197 aufgestellten scharfsinnigen vermuthung nur 
ein proiect das nie zu beiderseitiger anerkenntniss gelangte. 
Die heute zu Wien gegebene urk. seines vaters könig Rudolfs für die Stadt Wien, in der .Vlbrecht 

als zeuge erscheint, ist unächt. 
giebt Bernhard dem vogt zu Baden zu seinem weih als heimstcuer zwanzig mark , indem er ihm 

dafür versalz zu Detwll anweiset Kopp Geschbl. 2,150. 
genehmigt die von seinem vater RuJolf, ehe er römischer könig war, dem Peter von Müllinen 
schultbeiss zu Brugg und der Berta seiner ehefrau als heimsteuer gegebene pfandschart von 
zwanzig mark auf fruchtgefälleu in Brugg und in Bozperg. Sol. Wochcnbl. leJl s. 502. Honnayr 
Archiv 1819 s. 408. 

dem Hesso von Greifendem dass er seiner ehelichen frau Anna auf dem gut das derselbe 
und sein bruder von ihm zn lehen trägt in dem dorf und bann zu Wcsthuss siebenzig mark als 
wittum anweise. Schöpflin Als. dipl. 2,17. 
Am heutigen tage siegte sein vater in der inarchfeldschlacht über Otakar künig von Böhmen. 
Zeuge könig Rudolfs lür Colmar zugleich ro 



Filius regis 
civitatis, et deliberavit 
Ann. Colm._ Sollte dies nicht 



Zeuge desselben (ür den pabst zugleich mit Seinem bruder ! 
Bcrathnng mit den sUdlschullheissen über eini 

Rudolfi niaior venit in Eusisheim xiiii kal. uiaii, 

cum eis quomodo patri suo milites mitterent in i 

eher zu 1278 gehören vor die Marchfeldschlaeht? 
besiegelt mit seinem bruder Harttnann eine gütersehenkung der Gertrud witwe des Burehard von 

Baris und deren söhn Johann an das kloster Muri. Herrgott Gen. 2,487. Kurz und Weissen- 

bach Beitr. 1,21. 

Hccressammlung gegen die Stadt Freiburg im Breisgan. tnfra oclavam assuuiptionis (aug. 15 — 22( 
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congregavit filius regis Ru<lol6 plus quam viginti comites , c( dominos mutlos, et exercitum 
magnum, nt dcslrucrct suburbium Friburgc-nsc, pro co quod iuvissent dominum suum comilcm 
Gebirhardum de Friburgo, qoi eu (empöre civitatcs imperii pro suis viribus irapugnabat. Ann. 
Colm. 

bestätigt der kirche Sl. Jacob bei Winlerlur ihre vtaluten. Schüpflin Als. dipl. 2.20. 
Abreise nach Oestreich mit seinem bmdrr Hartmann, wenn nämlich dessen an den künig von Eng- 
land gerichteter briefvom heutigen monatstag in dies«) iahr gehürl, in welchem er zugleich den 
■uagisti-r Petrus mee pueritie eoutritor (den nachherigen erzb. von Mainz ?J beim künige beglau- 
bigt. Pauli in der Allgriii. Monatsschrift für Lit. I«54 s. 567. 
bestätigt mit seinem bruder llartmann dem klustcr 'Wettingen eine Schenkung ihrer mutier. Herr- 
gott Gen. 2.491. 

bestätigt mit demselben dem kloster Tiiss eine güterschenkung. Honnayr Archiv 1819 s. 406. 
Ernennung zum vicarius generalis per Austriam et Styriam durch seinen vater künig Rudolf. Item 
Rudulfus Romanorum rex Austriam egredilur, versus Franconiam et ad partes Rcni procedens, 
filiura suum Albertum Austrie et Stirie consütoit provisorein. Chron. Austr. ap Rauch 2,276 — 
In dieser neuen eigenschalt »erden ihm nun seit dem 20 mai huldigungsrcvcrsc von den herrn 
und stadten ausgestellt. Vergl. Lichnowsky Habsb. Reg. 1,81 folg. Honnayr Wien I. 2,35 nr. 51 
und 52. 

bestätigt als rrichsstallhaltcr in Oestreich und Steicr dem erzbischof von Salzburg eine von künig 
Rudolf erhaltene vollmacht, den beiden königlichen notaren N. Bode und Gotfrid von Ösen- 
bnigge in seiner dioerse plründen, deren Übertragung dem künige zusteht, anzuweisen. Lich- 
nowsky Habsb. Reg. 1,179. 
beurkundet nach beratltiiug mit den genannten landbrrrn die seinen rath geschworen haben, die von 
dem Madtrath zu Wien ihm vorgelegten allen salzungen des niederlagrechts daselbst , wie sie 
von künig Rudolf genehmigt, so wie von den Predigern und Minoriten zu Wien, dann den land- 
herrn und bürgern gutgeheissen worden sind Herrgott Mon. 2«, 154. I.ambachcr Oestr. lnterr. 
189. Hormayr Wien I. 5,14 nr. 133. Vergl. Kurz Oestr. unter Otakar 1,77 und 2,54. — Wichtig 
für die handelsgcschichte 1 
bestätigt die eingerückten salze, welche zu Passau am 8 sept. d. i. von seinen und des herzogs Heinrich 
von N'iedcrBaiern rathgeben im zusammentritt mit dem bischof von Passau gemacht wurden, um 
bessern, der zwischen Passau und Everding auf land auf wasser und auf 
ist seit pfingsten im dritten iahr. Mon. Boic. 29*,537 ursprünglich deutsch, 
beurkundet den in seiner und der edeln Oestreich* gegenwart auf ersuchen des bisebofs Heinrich 
von Regensburg ergangenen rcchlsspruch, dass dieser bischof ieden mann wegen den gülern 
seiner kirche in Oestreich an ieden auf denselben befindlichen ort citiren möge. Ried Cod. 
Rat. 1,5:9. 

verleibt als rrichsvicar in Oestreich dem Conrad von Hag und dessen ehefrau die von Heinrich von 
Hag zu diesem zwecke ihm aufgegebene hallte des Schlosses Luslenberch. Honnayr Archiv 1637 
s. 204. Hoheneck liesehr. der Stande Oestreichs 3,574 zum 5 iuni nach Lichn. 
belehnt nach dein willen seines valers den Albero von Pucheim mit der bürg Clusa sammt dem amt 
und den eiukünften in Ischl, dergestalt dass ein fürst von Oestreich dieses lehen mit 700 pfund 
wieder einzulüsen berechtigt sei. Herrgott Gen. 2,50«. Kurz Oestreich unter Otakar 2,199. — 
Lichnowsky Habsb. Reg. 1,63 hatte zwei alte abschritten vor sich mit dem iahr 1281. 
verleiht dem Ulrich Capellcr einen Wochenmarkt für Steiereck. Hobeneck Beschr. der Stando Oest- 

reichs 3,66 nach l.ichn. l.lMl. 
beurkundet dass in dem zwischen erzbischof Friedrich von Salzburg und ihm getroffenen überein- 
kommen, wegen der ihm ertheilten belehnung mit der bürg Strcchow und der Schenkung von 
Neuenhaus (im Ennsthal) an die kirche Salzburgs, zuletzt versprochen worden sei, dass die borg 
Vorchtcnstcin durch den erzbischof zerstört und gänzlich abgebrochen werden solle. Hormayr 
Archiv 1828 s. 437 Denkschr. der Akad. zu München 20», 106. 
belehnt noch als graf von Habsborg und Kiburg, generalvicar in Oestreich und Steiermark, den 
Friedrich truchsess von Lcnbach und den Ulrich von Capellen mit den durch den (od dei Chuno 
von Gutrat lcdig gewordenen gütern. Hormayr Archiv 1837 s. 204 wo ich feria quam post 
Lucic lese, statt post Loccc. 
Belehnung Albrcchls und seines bruders Rudolf mit den hrrzogthümern Oestreich und Steiermark 
durch ihren vater den römischen künig Rudolf. Vergl. in den Kaiserregesten und Reimchronik 
a. 181. - Wegen der damals ebenfalls statt gefundenen, spater aber wieder 1 

■1* 
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bards grafen von Tirol rückgängig gewordenen belcbnung mit Kärnten vergl. 
Stögmanns abhandl. in den Sitzbor. der kais. Akad. 19,187 folg. 
Büodniss mit Friedrich erzbischof von Salzburg und Ludwig Rheinpfalzgraf und Baierherzog bis 
ostern und von da auf vier iahrc gegen iedermann mit ausnähme de» reichs und des grafen Mein- 
hard von Tirol. Vergl. die heulige bestäligung durch künig Rudolf, 
(in placito generali) beurkundet als herzog von Oeslreieh und Steier, herr von Krain Mark und Por- 
tenau den auf frage des abtes Heinrich von Aldersbach vor ihm ergangenen rechtsspruch : dass 
kein kirchenprälat guter seines gotlcshauses zu veräussern befugt sei ausser mit Zustimmung 
des convents. Mon. Boie. 5,3S9. 
( — ) bestätigt den vor ihm für das klostcr HciligKreuz ergangenen rechtssprnch , dass dieses kloMer 
nicht blos in den dürfern sondern auch auf den Strassen die gerichtsbarkeit über seine 
thanen habe, und dass die in Weinberge umgearbeiteten 



Cell 
Ried 



Tannborig 
Falkcnstcin 

Wieime 



"'S 
in Hrukka 
Wicnnc 



in der gewalt des klosters bleiben. Lichnowsky llabsb. Reg. 1,97 
Einzelherrschaft in Oestrcich eingeführt, indem künig Rudolf heule zu Rhcinfrldcn verordnete, 

in gemässheit eines bei der Verleihung von Oeslreieh usw. an seine sühne gemachten Vorbehalts, 
und auf bille der stände dieser lande die keine doppelllirrrschafl haben wollten , dem Albrecht 
die herrschalt allein zustehen und dessen brtider Kuilull II abgefunden «erden solle. — Vergl. 
kaiserregesten. — Die dankende accepiation der »lande d. d. Wien 12 iul. 1283 bei kurz Oest- 
rcich unter (Dakar 2,200. 
bestätigt die eingerückte urk. herzog l.iu|»olds d. d. Marchburg 10 sept. 1209, die Wiederherstellung 

der carthause lieirarh betr. I'usch et Frölich Dipl. Styr. 2,142. 
erneuert dem abt Heinrich von Admont die von künig Kudolf erhaltenen Privilegien im allgemeinen, 
und gestaltet ihm eine feste auf dem grund der kirche Admonts anzulegen. I'usch et Frölich 
Dipl. Styr. 2,142. Herrgott Mon. Austr. 1,217 mit dem ausslellort kynnenlierg. 
Heerfahrt gegen herzog Heinrich von NiederBaicrn. Herzog Albrecht verbündet mit erzbischof 
Friedrich von Salzburg und herzog Ludwig von Uaicrn rückt v..r bis Wels, wo er sich mildem 
erzb. vereinigt. Die bischöle von Regensburg und Passau vermitteln einen Waffenstillstand und 
den rück/ug des herzog*, Chron. Salisb. ap. Perlz 9,«0rj. — Dux Albertus primam expediliouem 
suam contra Heinricunt ducem llabarie movit pro parle AuMric sujierioris, quam paler suus 
genero suo Ottiim, lilio dutis lleinrki, obligavrrat, filia predicla anno priori iam defuneta |ka- 
Iharina f 12H2 apr. 1). Sed in conlinio circa Ried isüillirh von Schärding, östlich von itraunau) 
per comiteni - Meinhardum de (iorilia illa guerra est sopita. Chron. Austr. ap. Rauch 2,277. — 
Herzog Albrecht sei bis Wels vorgerückt gewesen als der vom Baierherzog herbei gerufene 
herzog Meinhard cineu frieden vermittelte, sagt die Reimchn.nik s. 210. Vergl. kupp 
Reithsgesch. I,j36 

Sprache mit herzog Heinrich von JVicderBaiern. Zugleich entschieden am 18 sept. zu Sterchenberg 
(Fahrenberg bei Haag) die bischöfe von Regensburs und Passau und gTaf Meinhard von Tirol 
als gekorne Schiedsrichter , dass herzog Heinrich die bürgen Neneubur| Freistadt Mauthausen 
und Clingenberg, die seinem söhn (»tto lür die milgilt von herzog Allirechls verstorbener 
Schwester Catharina verpfändet worden waren, gegen Zahlung von 3000 mark wieder herauszo- 
geben habe. Slülz in Schmidls Oestr. Blattern vom 2 leb. 1*47 und Reg. Boic. 4,226. Vergl. 
Böhmer Wiltelsb. Reg s. 86 wo genauere». 

Heiagerung der bürg Tannberg im OberMühlkreise die sich bald crgiebl. Rciinchronik cap. 047 
». 210. 

Belagerung dieser zwischen Passau und links auf dem linken Donauufer im Uber.Mühlkreis gele- 
genen bürg. Da sie sich in die lange zieht, überlasst der herzog deien fortselzung dem F.ber- 
hard von Walsee, und geht selbst wieder nach NVien. Reimchronik a. a. o. 
besliiligt dem Odo von Haslau das privileg künig Rudolf» vom 8 ian. 1278 mit Zuschlag von hundert 

pfund. Lichnowsky llabsb Reg. 1,316. 
beaullragt den Bernhard von Schanmburg und andere dem erzb. von Salzburg gegen die von dem 
grafen von Orlenborg beabsichtigte neuerbauung der bürg Wildeneck beizustehen. Ebend. 1.IS2. 
bestätigt und erneuert dem erzb. Friedrich von Salzburg seine eigne urk. d. d. Wien 9 nov. 12*2. 

Lichnowsky llabsb. Reg. 1,1*2. 
(super Murami bestätigt dem Heinrich abt von 

lieh Dipl. Slir. 2,230 extr 
beurkundet dass Weichard und Ortolf gebrüd 



den ankauf des hofes Ainod. Pusch et Frö- 



i>n Topcl ihm die vogtei ühcr die kirchi 



Kiilb 



resignirt haben, die er nnn nicht weiter verleihen sondern behalten will. Dipl. et Acta Aoslr. 8.332. 
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wahr» die immunilät des ablcs Heinrich v.in Admont gegen die eingriffe derjenigen welche er in 
s-incr amtscigenachaft als landschreiber verletzt haben möchte. Posch et Frölich Dipl. Stir. 
2,230 cxlr 

Pfingsten. Bald darauf zug gegen den Chnnrad von Somerau der sich zwei landesfürstlichc bürgen 
W. rfenslriii und Freisein, beide an der Hönau unterhalb Grein, angeeignet hatte, und nun 
genöthigt wird, dieselben wieder herauszugeben. Reiinchr. cap. 248 s. 211. — Dax Austrie Al- 
bertos tria eastra Cunradi Suinrowarii iufra paueos dies po*t pentecosten expugnavit. Chron. 
Claustro Ncob. ap. Pez 1,468. 

{in castris) bestätigt dem klostcr Waldhtnsen altere Privilegien. Kur* Beitr. 4,466. — Der ausstell- 
ort liegt an der Donau, unterhalb (irein. 

gebietet dass jedermann zu Wilhclmshurg tnaulh entrichte. Lichnowsky llabsb. Reg. 1,103. 

bestätigt dem klostcr Raitcnhaslach Privilegien von herzog Friedrich und könig Rudolf. Reg. Boic. 
4,258. 

bestätigt Ulrich dem Kapeller und seiner ehefrau die um 809 pfund von könig Rudolf erhaltene 

pfandschall auf gutem bei St. Leonhard Stampfl und an der Aist. Lichnowsky Habsb. Reg. 1,104. 
beurkundet dass Dilmar und Wernhcr, söhne weiland Heinrichs von Pampruk, vor ihm auf alle 

anspräche an Heinrich bischof von Regcmburg . »einen gevatter , wegen dem bof in Pechlarn 

ven.chlet haben. Ried Od. IUI. 1,604. 
bestätigt dein klusler l.ilienleld ein schiedsrichterliches urttuil, einen bofzu Inzcrsdorf betr. Han 

thaler Ree. 1.207. 

bestätigt eine übrrt'inkuuft des bischoft Emicho von Preising mit dem von Scharfenberg Meichcl- 
beck Hist. Fris. 2M19. 

I>rsiäfigt dem kloster AVilhcring bei Linz seine Privilegien. Stülz <;e«ch. von Wilhering 553. 
Hochzeil des Dietrich landgrafrn von Thüringen mit Adelheid der schwerer von herzog Albrechl.« 
grmahlin. Eodein anno Dictricu« lantgravius Dnringie Wicnne cum magna sollempnilate duxit 
in uxorem dominam Alhaydem, filiam Meinhardi comilis Tyruleusis, sororem duci*sc Austrie, 
presintibus episcopis Frisingrnsi et Sei kkoviensl , ac nubilibu* minislerialibu« fere 
Auslrie et Styr.e. Chron. .Wir. ap. Ranch 2,279. 
erklär! nach welchem mass der carthause Seil* vom aii.t zu Tiver der durch herzog Otakar j 

honig entridilet werden soll. I.irhnnwsky llabsb. Reg. 1.182. 
hestattigl den bürgern von Neustadt ihre rechte gnaden and freiheiten, deren einige angeführt 

werden IV* Cod. dipl. 2.197. 
Anwesenheit auf dem von seinem vater könig Rudolf hier gehaltenen hofe. — Damals scheinen 
auch die Veränderungen im Wittum der herxogin Llisalx-th gemacht worden zu sein, worüber 
mehrere undatirle hriefe im Archiv für OeMr. (irschu,. 2,274 — 276. 
gestattet dein bischof Heinrich von Regensburg wegen der innigen frctindschaft mit welcher er 
demselben verbunden i>t , so wie dessen tiachfolgern und seinem capitcl, wein und frarht iu 
bestimmtem masse jährlich mauthfrei aufwärts durch sein land zu führen. Rird ( od. Rat. 1,611. 
An diesem taec belehnte könig Rudolf auf bitte seiner söhne Albrecht und Rudolf den grafen Mein- 
hard von Tirol und dessen erben mit dem von seinen söhnen, denen er rs Irüher (1282 dec 27) 
mit Oestreich und Steicr geliehen halte, zu diesem behufe ihm resignirten herzogtum Kärnten. 
Reg. Rud nr. 859 

hestaiigt mit seinem hruder Rudolf der Jacobskirche in Heiligenberg bei Winterlur Schenkungen der 
grafen von Kiburg. Herrgott (ien. 2.526. (ierbert Cod. epist. 215 deutsche übers, irrig zu 1281. 
bekennt dass da« palronit der pfarrkirche zu Linz dem bischof Wernhard von Passau and dessen 

naehfolgern gehöre, ohne da»* ihm eiu recht daran zustehe. Mon. Boic. 29».557. 
bcurkundi't dass Otto von /.(-Iking ihm die halbe hurg Xelking freiwillig resignirt habe mit der bille 
solche ihm und seiner ehefrau l^eukard zu lehen zu geben, welcher bitte er nun entspricht. Hu- 
ber Austr. ill. 29 cxlr. — Damals wurde wohl hier der erfolglose tag zwischen dem herzog und 
dein erzbischof von Salzburg über die gegenseitigen anspräche gehalten, von dem die Reiin- 
chronik cap. 294 s. 246 spricht, 
macht einen vergleich mit graf Ulrich ton Deimberg, zu folge dessen ihm dieser die bürg Siebenegg 
aufbegehren abzutreten hat. Lichnowsky Habsb. Reg. 1.112. 

die Augustinernoooen zu Kirchberg, nachdem durch rechtssprach festgestellt worden, dass 
die vogtei über dieselben nicht dem Hermann von kranichherg, sondern ihm zustehe, in seinen 
achutz, und gebietet seinen getreuen sie nicht zu beschweren. Pez Cod. dipl. 2,200. 
An diesem tage zu Judenburg erklärte Rudolf erzbischof von Salzburg, dass um die anspräche, die 
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herzog Albrccht gegen »eine (des erzbischofs) dicnstmaimen Otto nnd Chunrat von Goldekk hat 
um die burgSlälcnckk und das gut Släbnich also geschlichtet und gesetzt «ei : da») dicGoldckkcr 
die genannte bürg dem erzbischof, und dieser sie dem bischof von Seckao einzuantworten ha- 
ben, bis auf eine in Steiermark binnen iahresfrist von dem herzog zu veranlassende rechtliche 
entscheidung. Mitbesiegelt von dem herzog und den Goldekkern. Zeugen: die bischöfe Herlnid 
von Gurk, Chunrat von l.avanl, nnd l.iupold von Seckau, herzog Steinhart von Kärnten, «eiche 
beide auch mitbesiegeln usw. Lichnowsky llabsb. Reg. 1,160 vollst. Per sache nach, nicht aber 
nach allen äussern umstanden, stimmt diese urk. mit der darstellung in der Reimchronik. Vergl. 
Kopp Reichsgesch. 1,510. • 
nimmt abt und conven» von HciligKreuz in Oestreich in seinen schul», bestätigt deren alte Privile- 
gien und vermehrt sie mit neuen. Pcz Cod dipl. 2.147. LudewigRel. 4,265. Herrgott Mon. 1,218. 
spricht recht zwischen dem klosler Lilicnfeld und Wichard von Pebram, güter in Lehcnleiten und 

Ilaindorf betr. Hanlhaler Ree. 1,207. 
spricht recht zwischen demselben und Ulrich von Ctendorf, güter b 
spricht recht zwischen demselben und llademar von Wesen einen w; 
nimmt das Schollenklostcr zu Wien in seinen schütz, und bestätigt 

und marchfutter. Ilormayr Wien I. 1,97 nr, 38. 
bestätigt drin kloster Kürslenzcll in der dioces von Passau das eingerückte priviJcg könig Rudolfs 

d. d. Wien 13 apr. 1280 zolllreiheit b»tr. Mon. Boic. 5,29. 
bestätigt dem klosler Reichersberg seine mauthfreiheit in Oestreich und Steiermark. Mon. Boic. 4,458. 
ermächtigt den l'urchard von Maidpurg hauplmann zu Wcitra die zinslcutc des klostcrs Zweltl zu 

Wiitra steuerfrei zu lassen. Ludewig Rel. 4,59. Dipl. et Acta Austr. 3,214. 
bestätigt dem nonnrnkloster Tuln seine Ireiheilcn. Lichnowsky llabsb. Reg 1,1h5. 
An diesem tage zu Judenburg quiltirt Ulrich graf von Heunburg mit seiner grmahlin Agnes (der 
ßabenbergerin ! ) dass herzog Albrecht diejenigen 6000 mark ihnen ausgezahlt habe, für welche 
als i'iitscliadigiiug wegen ihrer rechte an Oestreich und Sleier ihnen königRudolf güter inSteier 
verpfände! halle. Herrgott Mon. llabsb. 4».10l. — Vergl Reiinchr. 483. 
bestätigt dem kloster/weitl die von dem von Cbunring erhaltenen begunMigutigen. Linck Ann.CI. 1,477. 
(bi der Zeirich) beurkundet dass er mit dem erzbischof Rudolf von Salzburg wegen seiner anspräche 
an dio bürg Wasseneck sammt zugehör beiderseitig übereingekommen sei. dass der erzbischof 
die bürg dem abt Heinrich von Admonl, der landschreiber ist zu Sleier, einantworte als einem 
gemeinen mann, bis zu einer von kömg Rudolf seihst, oder einem von ihm bestellten richter, 
binnen gewisser zeit in dem lande zu Oestreich oder Stcier zu gebenden gütlichen oder recht- 
lichen entscheidung, mit noch weiteren Bestimmungen in bezog auf die zwischen dem herzog 
und den Goldeckern (um die von dem ersteren in ansprach genommene bnrg Stateneck und das 
gleichfalls in ansprach genommene gut Slabenik) bestehende theidung. Lichnowsky Habsb. Reg. 
1,185 exlr. — Daselbst 1,170 findet sich auch vollständig der gegenbrief des erzbischofs. aus dem 
ich vorstehendes ausgezogen habe. Vergl. Kopp Reichsgesch. 1,542. — Der aussicllort liegt 
nordwestlich von Judcnburg im Polsthal, 
bestätigt dem klosler Lilicnfeld die eingerückte pancharte könig Rudolfs d. d. Wien 26 sept. 1277. 
i Hanlhaler Ree. 1,207. 

An diesem tage an Linz verkaufte Cunrad vonSumcrau dem herzog die bürg Kalteneck bei Steiereck. 

Prilz Gesch. des Landes ob der Enns 2 3 cztr. Lichnowsky llabsb. Reg. 1.185. 
verleiht und bestätigt den bürgern von Stcier gr-nanntc freiheilen und geuohnheiten, welche sie mit 

Zulassung der forsten von Oestreich und Sleier, seiner vorfahren, wenn auch ohne schriftliche 

genehmhaltung hergebracht habon. Prcueobuber Ann. Styr. 35. Gengier Deutsche Sladl- 

recble 4«Mi 

erlasst dem probst und convent von Ranshofen die mauth von zehn carraden wein eignen gewichses 

die sie auf Donau oder Inn in seinem gebiet aufwärts führen. Mon. Hoic. 3,347. 
Zu diesem iahr findet sich und dürfte hierher gehören im Chron. ClaustroNeob. ap. Pez 1,469 und 
eben so Chron. Auslr. ap. Rauch 2,282 folgende alleinstehende nachricht, die doch auch auf ir- 
Ihum beruhen könnte: Kodein anno Albertus dux Austrio collecto exercito cum Stiricnsibus et 
Australibus intravit Ungariam et obsedit Bosonium (Presburg). Civcs antem cum cominuni con* 
silio tradiderunt ei civitatem; Castrum vero expugnavit et posuit homines suos in eo. Vergl. Kurz 
Oestreich unter Otakar 1,116 note. — Uebrigcns muss Albrcchl allerdings irgend einmal Press- 
burg und Tirnau eingenommen haben, weil er diese plälze im frieden vom 28. iuli 1291 au Un- 
garn zurückgab. 
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die cistcrcernonncn voo S«. ) 
deren freiheiten und rechte Ton drnen einige aufgezählt »erden. Herrgott Mon. Austr. 1,21». 
Empörung der Wiener. Einzige erzählende quelle ist die Reimchronik cap. 612—61» ». 565-572. 
Nach der liier gegebenen lebendigen darstellung war es zunächst ein aufstand der nieder» 
volksdassen (de» pöbels, wie das wort schun hier gebraucht wird), doch standen angesehenere 
bürger dahinter, die auch einverständnisse mit unruhigen landherrn hatten- Die nächste forde- 
rang war: Wiederherstellung älterer Privilegien. Als man des herzogs leate auf den Strassen 
beleidigte und die schustcr drohten mit ihren leisten den graben der hofburg zu lullen, begab 
sich der herzog auf den benachbarten Kahlenberg, und sperrte die Strassen um dir Stadt sowie 
auch die Donan. (iedrängt durch die daher entstehende noth, wendeten sich nun die Handwer- 
ker gegen dicienigen reichen, welche sie erst aufgewiegelt hatten, unter denen Cunrad von 
Prcitenfcld sich auszeichnete, und erzwangen von ihnen die Wiederherstellung des frieden» auf 
die von dem herzog gestellten bedingungen gänzlicher Unterwerfung und der auslieferuiig der 
städtischen privilegieu zu beliebiger cassirung oder genclunhaltung. — Der von den bürgern 
aus diesen Privilegien td. h. doch wohl au« der ihnen \on kaiser Friedrich II im april 1237 ge- 
währten rcichsunmiltclbarkcit, in deren folge sie eine Zeitlang den reichsadlcr als siegel führ- 
ten) hergeleitete ansprach und die nunmehrige cassirung eines theils ders« Iben, treten erst 
danu in das rechte licht, wenn man lieh erinnert, das* Friedrich II als er Oestreich wieder in 
den besitz herzog Friedrichs des Streitbaren zurückkehren liess, diese reich»umnittelbarkeit 
selbst nicht aufrecht erhalten, dass sie keiner der verschiedenen nachfolger dieses leizten IIa- 
benbergers anerkannt hat. und dass namentlich die angeblich von könig Rudolf zu Wien am 
24 iuni 1278 verbriefte crueucruitg derselben, weiter nichts als eine,unächte urk. ist, die es 
wohl verdiente cassirt zu werden. Später bewährten die Wiener in bedenklichen Zeiten ihre 
treue und erhielten dafür am 12 fcb. 1296 neue Privilegien. — Vergl. Kopp Reichsgcsch. 
1,531 folgg. 

An diesem tage und ort (wie unterteilt werden darf in gegenwart des herzogs) anerkennen rath und 
bürgergemeinde von Wien urkundlich den herzog Albrccht als ihren rechten herrn, schwören 
ihm und seinen erben unverletzliche treue, verzichten auf alle einungen öffentliche oder heim- 
liche, und wollen rechtlos und ehrlos sein, wenn sie das brechen. Kurz Oestr. unter Otakar 
2,204. Ilormayr Wien I 2,3« nr. 53. 
bettätigt dem klostcr St. Florian den eingerückten freiheitsbrief herzog Friedrichs d. d. Krems 8 dec. 

1243. Stütz (iesch. von St. Florian 327. 
beurkundet dass Wülfing von Sunenberg die durch abt und eonvent von Asbach von ihm abgelüse^ 
vogtei über den hof des klosters in Wilolslorf ihm resignirt habe, dergestalt dass nur er selbst 
und seine nachfolger berroge von Oestreich sie besitze» sollen. Mon. Boic. 5,176. 
An diesem tag verzichten zu Wien der rath und die bürgergemeinde auf alle von könig Rudolf er- 
haltene Privilegien. Kurz Oestr. unter Otakar 2,205. Ilormayr Wien I. 2,3» nr. 54 wo auch 
bürger Wiens genannt sind die damals dem I 



belehnt den Leutold 
dem ersteren zu 



Oestrichs und den Otto von 
zwecke ihm rcaignirttn gericht in Zwetl und 



mit dem von 
zoll in der Stadt da- 




selbst. Chmel Notizbl. von 1843 s. 77. 
bestätigt den tnchschncidern unter der laube in Wien, die geheissen sind handschncider, ihre alteren 

Privilegien und Vorzugsrechte. Ilormayr Wien I 5,112 nr. 151 in einer bestätigung von 1368. 
An diesem tag zu Neuburg verzichten die hrüder Otto und Cunrad von tioldcck zu gunsten herzog 
Albrechts auf ihre anspräche auf die bürg Stcttrneck, das dorf Slebnich und die guter in Scwach 
gegen 150 mark. Wiener Archiv nach Lichn. 1,120. — Vergl. wegen der hier genannten mit 
dem erzb. von Salzburg streitigen bürg beim 21 oct 1286 und 17 iuni 1287, sodann Kopp 
Reichsgcsch. 1,544. 

diesem tage im lager vor Wissloch gebot könig Rudolf neuerdings allen in Oestreich in gemäss 
heil der rechtmässig geschehenen Übertragung der herzoRthümcr Oestreich und Stcicr an seine 
söhne Albrccht und Rudolf diesen gehorsam zu sein, ohne rücksichl auf die ihm geleisteten 
cide oder von ihm erhaltenen Privilegien, 
bestätigt dem kloster St. Florian seine mautbfreiheit. Stütz (iesch. von St. Florian 327. 
bestätigt dem klostcr Zwetl eine eingerückte urk. der bräder l.cutold schenk von Oestreich und 
Heinrich von Veldespcrch genannt von Chuuring d. d. Zwetl 25 märz 1285, Schenkung des pa- 
ironats zu Zistersdorf betr. Link Ana. Clarv. 1,462. Dipl. et Acta Austr. 3,218. 
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\n diesem tag zu Wien gelobt Cunrad rilter von Preitenfeld (ein hatiptbetreiber de« aufstände* der 
Wiener, vergl. Reimchr. s. 567 folg.) drin herzog treu xu »ein und zu dienen als seinem rechten 
herrn, sodann Weidhofen oder eine andere ihm vom herzog angewiesene Stadt nicht zu verlassen 
ohne dessen willen, und weder heimlich noch öffentlich zu getrachten was diesem schädlich sein 
möchte; alles kraß seines eides so wie der grlobung seines bruders Heiniich und sirbenzig ge- 
nannter herrn, und bei strafe ehlos rechtlos und treulos zu sein. Cbracl Nolixbl. von 1843 s. 78. 
Anw esend mit seinem bruder Rudolf bei ihrem vater dem könig. Vcrgl. bei diesem, 
gebietet all« n seinen getreuen den probst von Hanshofen, den er zu seinem capian i 

seinen schirm gewährt hat, so w ie auch dessen ( 
don. Boic. 3,348 ohne iahr. 
vatcrs'für BraunschwcigLüneburg. 
An diesem tage belieb ihn sein vater könig Rudolf mit der dem reiche wegen dort getriebener rau- 

berei hcimgefallcncn bürg Marspach im MüMt reise Ocstrcichs. 
Heute am Sonntag nach Allerheiligen fand zu Salzburg die erhebung des heiligen Virgililis statt und 
hielt zugleich rrzbischof Rudolf ein concil der erzdiocese. Gegenwärtig waren die bischöfe : 
Einich von Freising, Heinrich von Regensburg, Wernhard von Passau, Hrrtnid von (iurk, 
Chunrad von Chiemsee, Lupolt von Scckau und Chunrad von Lavant. Chron. Salzb. Vergl. 
Kopp Kcichsgcsch. 1,545. — Die schon lange dauernden zwistigkeiten zwischen dem rrzbischof 
und dem herzog nahmen nun eine ernstere Wendling, indem der erstere noch im winter dem 
andern die bürgen Ennsburg und Slcleneck brach. Rcimchronik s. 253— 260. 
beurkundet das» Otto von Lichtenstein mit seinem willen zwei acker bei Judenburg, die vom her- 
, zogthum zu Ii hen geheu, den Clarissinnen daselbst übergeben habe. Lichnowsky Habs. Reg. 1,317 
aus dem Johanneum. 

Heerfahrt gegen den erxbisehof von Salzburg. Der herzog gieng Ober den Piro, Hess die belagcrung 
der salzbiirgi.srhrn bürg Fahnstorf (nordöstlieh von Judenburg, westlich von Knittelfcld) am 
2 feb. (Reiinrhmnik s. 262) beginnen, wendete sich dann gegen die Stadt Friesach, die er zer- 
störte , und kehrte dann vor r'ahustorf zurück , das er nun auch einnahm und brach. Noch in 
den fasten kam er wieder nach Wim. Rrimchronik s. 262 — 267. — l'ost nativitatem doniini 
exorta est quedam controversia inter pridictum Salzpurgensem aepuni et Albertum ducem 
Auslric pro quodam castro qnod ei predictus epus destiuxerat. Pro qua indignatiooe dux com- 
molus collecto exercitu potenter contra rpiscopum properavit, pulcrum Castrum episcopi cum 
quatuor turribus, 1'fansdorf dictum , circa Judrnburch situm vallavit, breviter expugnavit et 
destroxit. Pergens ultra, civitatem Frisacum dicti epi obsedit oblinuit et succendit. murosque 
contregit, multisque malis ibi predis et rapinis perpclratis, cum suis reversus est ad propria. 
Chron. Auslr. ap. Rauch 2,2(v». 
Heeressammlung auf St. «ieorg, und dann erste heerfahrt gegen graf Iw an von Göns. Den tag kennt 
man aus einer Schenkung des Hadmar von Schernberg an das kloster Zwetl: -F.go anno dni 
mcelxxxix in die saneti Gcorgii marlvris, viii. kal. maii, in conventu expeditionis, que ab Alberto 
duce Auslrie adversus Ywanum comilem (Jngaric primitus est edicta, Wienne constitutus, in 
ipsa espedilione cum screnissimo principe profecturus etc. Ludewig Rel. 4,95. — Iwan, den 
sein eigner könig Ladislaus 1284 nicht hatte bezwingen kunni-n (Chron. Claustro Neob.), 
halte bei seinen raubein fallen längs der grame den marschall Hermann von Laudenberg mit 
seinen Schwaben eben so geschlagen wie die Ennstbalcr bauern desabtes Heinrich von Admout. 
Reimchr. s. 227 folgg. und 237 folgg. Herzog Albrccht der dies nicht langer dulden wollte, 
ging nun zu entscheidenden m ausnahmen über. Hauptquellen sind : Chron. Austr. ap Rauch S.2S3 
folg. und Reimchronik cap. 310-315 s. 2*7-2*1. Die erste nennt 3* eroberie platze, welche 
dem ansehe in nach alle um den Neusiedler See lagen. Die zweite dagegen hat einige dalen, 
weshalb ich sie für das folgende benutze. 
Belagerung der hier eingeschlossenen grafen Michel und Simon. Es ist wohl Mattersdorf zwischen 
Neustadt und Oedenburg. Ohne aussieht auf ersatz und hart bedrangt übergab die besatzung 
gegen freien abzug den platz in den nun der herzog wie in mehrere folgende eine deutsche 
besatzung legte. 

St. Marga- Belagerung begonnen des montags in den tagen so man die kreuz sieht tragen. Diese bürg liegt 

retha östlich von Neustadt nach dem sec hin. Die besatzung erhielt freien abzug. 

Eckendorf Nach heftiger brlagerung wurde die männliche besatzung, die in Oestreich vielen schaden gethan 
halte, niedergemacht, worauf Sich Chobolsdorf Rechents Slcwnich gegen freien abzug der 
I besafzungen nach kurzem widerstand ergaben- Gebrochen wurde Pruckavcld wie es scheint 
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ohne wi dcrsland , und .Ulenburg bei Pressburg (also Joch wohl du südöstlich gelegene) ergab 
sich nach begonnenem stürm. 
Ende der ersten heerfahrt zu sonnwenden. 

Friedcnsbcralhung erste zwischen dem herzog und dem erzbischof von Salzburg. Mehrere bisehöfe 
waren als vermittler erschienen, nicht aber die herzöge »on llaiern Ludwig und Heinrich. Wegen 
deren ausbleiben kam nichts zu Stande, ausser dass ein zweiter tag auf sechs wochen später nach 
Linz beliebt wurde. Reimehronik cap. 357 s. 314. — Den zeitpunet crgicbt die nachfolgende 



An diesem tage zu Wels willigte Otto von Lichlcnstein cammerer von Steier ein, dass seine leutc 
mit den leulcn herzig Albrecht» eben eingehen, dergestalt dass die erfolgenden kinder gleich 
getheill werden. Kurz Ostr unter Otakar 1,130. — Herzog Albrecht wird bei dieser f-inwilli- 
gung als anwesend gedacht werden dürfen, und gieng dann der Reimchronik zufolge nach Wien. 

Friedi-nsbcrathung zweite mit dem erzbischof von Salzburg. Diesmal w aren die herzöge von llaiern 
gekommen. .Man einigt sich auf Schiedsrichter. Aber der herzog weigert es sich dem geschehenen 
ausspruch zu unterwerfen, worauf sich die Versammlung zerstreut. Reimehronik s. 317—320. — 
Nach massgabe des datuins der urk. vom 24 iuli wire diese sechs wochen spätere Versammlung 
am 4 sept gewesen. 

Heerfahrt zweite wieder den grafen Iwan von Güns nach der emdte. Das hauptereigniss derselben 
war die einnähme von Guus. Cbron. Aostr. ap Rauch 2,2*4. Reimehronik ». 276- 281 wo auch 
die zeilangaben. 

Belagerung dieser dem grafen Iw an gehörigen Stadt begonnen. 

Einnahme der Stadt mit stürm nach clflagigcr belagening. Die besatznng zieht sich in die bürg 
zurück. 

Einnahme der hart bedrängten bürg mittelst capitnl.il ion, welche den belagerten freien abzug 
gestaltet. Der herzog empfiehlt die hurg dem Emerberger und kehrt nach Oestreich zurück. 

erlasst den bürgern von Neustadl, die auf ihre schuldfordcrungen an ihn und seinen valer verzichtet 
haben, aul drei iahre die steuern. Lichnowsky Hahsh Reg. 1 ,128. 

Weihnachten. I m diese zeit soll noch eine drille heerfahrt nach Ungarn statt gefunden haben, von 
welcher die Reimchronik iedoch nichts weiss. Kodein anno proeedente tempore circa nativi- 
Utem domini duz Austrie itcrum collecto exercitu intravil Ingariam, et casimm quod Möns 
saneti Viti dicilur potenter czpugnavit et obtinnit. Predam magnam duxit et recessit. Chron. 
Austr. ap. Rauch 2,285. 

Verhandlungen gütliche mit dem erzbischof Rudolf von Salzburg, der zn diesem zweck auf heim- 
liche ohne des herzogs wissen statt gefundene einladung iiach Wien gekommen war. Der erz- 
bischof hatte vorher noch versucht Oestreich mit dem interdict zu belegen, aber bei der geist- 
lichkcit selbst widerstand gefunden, während der herzog an den päbstlichen stuhl appcllirte. 
Dedrängt und geängstigt hatte er die reise unternommen und gab nun in seiner Verlegenheit 
nicht allein den linzer Schiedsspruch vom sept. 12*9. sondern auch (was getadelt wurde) sogar 
die beschlösse des concils zu Salzburg vom 7 nov. 1288 preis». Reimchronik cap. 361—368 
s. 822 — 332. Vergl. Kopp Rcichsgescb. 1,548. 
und erzbischof Rudolf von Salzburg, der zuerst genannt ist, compromiitircn in ihren Streitigkeiten 
auf ie drei genannte Schiedsleute, also dass diese sechs, wenn sie nicht einig werden, die sache 
an könig Rudolf bringen; was der darüber spricht nach minncoder nach recht, dem sollen beide 
gehorsam sein, kleimayrn Juvavia 387 eatr. Reg. Boic. 4,430. Lichnowsky Habsb. Reg. 1,186. 
Vergl. Reimchronik s. 331. 
gebietet seinein richter zu Draskirchen sich über die leule des klosters llciligkreui gerichtsbarkeit 
nicht anzumaßen, sondern nur den blulbann über sie auszuüben. Lichnowsky Ilabsb. Reg. 1,128. 
schenkt der Capelle St. Johann Haplist zu Neuburg, deren patrou er ist, einen von weiland magistcr 
Rudolf seinem notar besessenen hnf zu Lwendorf. Pez Cod. dipl. 2,171). Fischer Schicksale 
von Kl. .Neuburg 2,294. 

bestätigt dem kloster KiederAltaicb ein eingerücktes privilog könig Rudolfs dd. Wien, april 1277. 
Mon. Boic. 11,260. 

An dieaem tag zu Erfurt sprach könig Rudolf zw ischen dem erzbischof Rudolf von Salzburg und 
dem herzog Albrecht von Oestreich zu recht: dass die vogtei über das gut des klosters Admont 
oberhalb und unterhalb der Mannlich dem herzog gebühre, der sie alter nur nach den dem 
kloster Admont gegebenen 
solle. Reg. Rud. nr. 1237 wo j 
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entscheidet einen Kreit zwischen dem ileiligcngeistspital und der pfarrei St. Stephan zu Wien, 
betreffend ein wehr in dein Wicnfluss. Lichnowsky Habsb. Reg. 1,130. 

An diesem tage starb zu Erfurt Rudolf enbischof von Salzburg vom schlage gerührt. Seit seiner 
wähl im iahr 1284 war er mit herzog Albrethl in streit gewesen. 

Ankunft hierselbst, wo könig Rudolf seit anfang des iahres hof hielt. Oer herzog blieb vierzehn 
tage lang. Chron. Sampelr. an. Mencken 3,297. 

ßelchnung seitens könig Rudolfs mit dem durch den lod den königs Ladislaus am 10 iuli 1290 ledig 
gewordenen königreirh Ungarn. Ob Alhrecht gerade dieaerbalb nach Erfurt gekommen war T 
Jedenfalls hatte die absieht keinen erfolg, indem in Ungarn der letzte Arpade , Andreas der 
Vcnetianer, nachfolgte. 

verspricht im fall dass er zur regiernng des römischen reiehs erhoben werde, dem herzog Ludwig 
von Baicrn alle seine Privilegien zu bestätigen Reg. Boic 4,464 Ob gewiss hierher gehörig? 
bestätigt der carthaose Scitz ein eingerücktes privileg könig Rudolfs d. d. Wien 12 ian. 1277 bestä- 
tigt! ng älterer Privilegien betr. Pcz Cod. dipl. 2.169. 
schreibt dem Eberhard von Waise landrichtcr an der Enns, und gebietet ihm abt und consent von 
Wilhcring in den besitz der pfarrei Leonfeldcn zu restituiren. Stülz Gesch. von Wilhcring 
559. — Dir iahrszahl steht hier nur in der Überschrift, ist aber glaubhaft, weil es ein vidimus 
des bischofs Wernhard von Passäu giebt d. d. I'assau 17 märz 1291. Ebend. 560. 
bestätigt dem kloster Wilhcring die eingenickte urk. herzog Friedrichs von Ocstreich d. d. 25 sept. 
1241 eine Schenkung betr. Stülz Gr»ch. von Wilhcring 562 wo iedoch Überschrift and remission 
nicht eoiicordircn. 

belehnt den Sifrid söhn des Lupolt von der Hochstrasse mit dem von diesem letzteren zu diesem 
zweck ihm resignirten Weingarten Alp am Kahlenberg. Lichnowsky lläbsb. Reg. 1.187. 

bestätigt den bürgern von Fürstenfeld die urk. könig Kudolfs d. d. Wien 24 feb. 1277. Lichnowsky 
Habsb. Reg. 1.3IH aus dem Johanneum. - Steht sehr einsam und dürfte wobl zu einem andern 
iahr gehören. 

bestätigt dem kloslcr Zwetl das eingerückte privileg könig Rudolfs d. d. Wien 27 apr. 12dl mauth- 

freie salzfuhr betr. Link Ann. Clarvall 1,478. Dipl. et Acta Austr. 3,212. 
bestätigt demselben das eingerückte privileg Friedrichs II d. d. Mclii au» 1227 schütz der vier 
Cistereorklöstcr NicdcrOcslreichs betr. Link Ann. Clarvall. 1,478. Dipl. et Acta Austr. 3,203. 
tritt für sich und als Vormund des sohnes seiues verstorbenen bruders Rudolf (des Johannes l'arri- 
cida) dem kloster Murliach im Elsass, in weiterer erfülluug des für den ankauf von Lueern zu 
leistenden, die dürfer llerenkeim loenheim Ostheim usw. ab. Laguille Iiis! d'Alsace 14. Ge- 
schichtsfreund der fünf Orte 1,213. 
bestätigt den münzem zu Wien die eingerückte bandfeste könig Rudolfs von 1277. Chmcl Oestr. 
Geschichtsforscher 1,476. 

em glasermcister Eberhard, als einem geschickten mann, die für die crhallung der glas- 
fenster in der von seinen vorfahren den herzogen von Oestreich erriebteien marmorcapellc zu 
Neuburg gestifteten Weinberge an. l'ez Cod. dipl. 2,170. Fischer Schicksale \on Kloster Neu- 
burg 2,303. — Wenn ich recht berichtet bin, so wurden im vorigen iahrhundert stücke dieser 
marmorcapellc zum schmuck der neuen ritlcrburg in Laxenburg verwendet. — 
bekennt dass nach dem bericht erbarer leute die hauser zu Reinsperch und zu Krnekke sanimt 
zugehör dem hoebstift Regensburg gehören und dass er damit nicht zu schaffen hat. Ried Cod. 
Rat. 1,616. 

Stellung dem könig Andreas von Ungarn gegenüber, der die Wiederherausgabe der vom herzog 
besetzten theile seines reichs verlangend mit einem grossen beere an der Schwcchat lagert und 
das Und zwischen der gränze uud den Städten Wien und Neustadl verwüstet. Herzog Albrccht 
verweigert das ansinnen, musste sich aber passiv verhalten, weil es ihm nicht gelungen war, 
mehr als die hälftc seiner macht zusammen zu bringen. Endlich vermitteln die bischöfe . 
Waffenstillstand ; die Ungarn ziehen sich zurück über ihre granze, und es kommt mit dem 1 
Andreas, der aus früherer zeit dem herzog verpflichtet war, auf den Spruch gegenseitig t 
Schiedsrichter ein guter frieden zu Staude, zu dessen hrrbeilührung die nachricht von dem am 
15 iuli erfolgten tode könig Rudolfs mag mitgewirkt haben. Sechs wochen lang hatte der 



krieg gewährt. Chron. Austr. 



ch 2,286 oder ap. I'ertz 9,7 16. Reimchronik hier durch 



augenzeugrn sehr gut unterrichtet cap. 388 — 403 s. 363 — 388. Vergl. die gute abhandlung des 
nun schon verstorbenen Czech über Andreas dea Vcneti ners heerfahrt nach Oosl reich in Uor- 
mayrs Taschenbuch 1831 s. 135— 168. 
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An diesem tage an Uaimburg besiegelten die gekorneu Schiedsrichter Ludwig bischof von Gran. 
Johann bischof von Colocsa, Gregor graf von Nitra und inagisler Dominkus weiland Palatin von 
Ungarischer, dann Wcrnbard bischof von Passau, Lupoll bischof von Seckau, Stephan von Meissau 
und Cunrad von Pokendorf von ücstrcichischcr seitc ihren seil dem vorgestrigen tage verhan- 
delten Schiedsspruch dahin lautend: der herzog restituirt alle uumittelbar dem könig gehörigen 
bürgen nebst zugehör, namentlich die bürg Prcsburg mit der Stadt, und die Stadt Timau, alle 
andern bürgen der edcln (also namentlich die dem grafen Iwan abgenommenen), die er in seiner 
gewall hat, werden zerstört, nur Choboltstorf und Gussing werden dem könig restituirt . wegen 
Ankenstein findet vordersamst rechtliche naehforschung statt ; der könig steht keinem gegen den 
henog und dieser keinem gegen den könig bei, ausgenommen sind uur der pabst und der vor- 
stand des rumischen reichst wegen sich gegenseitig tu leistendem beistand kommen die fiirsten 
noch überrin; die gefangenen werden gegenseitig zurückgegeben, raubereien an der gränze 
beurtheilt eine gemischte cominission von vier personen. I.ichnowsky Habsb. Reg. 1,277 vollst- — 
Unaufgehcllt bleibt die zeit wann der herzog Presburg und Tirnan gewann. Vergleiche dieser- 
halb beim iabr 1287. 

(ex oposito contra Posonium) Zusammenkunft des herzogs mit dem könig Andreas von Ungarn. Der 
durch den sprach der schiedsrichtrr gestiftete frieden wird beschworen. Die fürsten scheiden 
in der freundlichsten Stimmung von einander, thron. ClaustroNeob. ap. Kauch 1,1 Ii. Keim, 
chronik a. 383 nennt als ort der zusammenkauft das dorf Uecrescr bei Prcsburg. 
bestätigt dem klostcr Metten das eingerückte privilcg könig Rudolfs d. d. Wien 18 oet, 1277 zollfrei- 
beit betr. 



das patronat zu Schient«. Dipl. et Acta Auslr. 6,109. 
genehmigt einen gülerkauf der nonnen zn Imbach, wodurch sie von Lcutold von Stadteck gefalle zu 

Chlubcndorf erwarben. Chmel Uestr. Geschforsch. 2,571. 
Sprache mit den Steirischen lamlherm. Der herzog beabsichtigte sich eine gcldhülfe zn verschaf- 
fen, die landhcrrn aber verlangten die bestälignng der landcsfrcihciten und kündigten für den 
vcrsagungsfall dem herzog den gehorsam auf Hei dem durch die gcwährung an seinen ein- 
künflcn zu besorgenden Verluste, und besonders wegen der beigefügten dmhung. versagte der 
herzog die bestatigung, und gieng über Admont, wo er sich mit der iagd belustigte, nach tiest- 
reich zurück. Reimchr. cap. 4el — 484 s. 475—478. — Schon früher hatten sich die Verhältnisse 
zwischen NicdcrBaiern und Salzburg durch die postulalion des herzogs Stephan auf den erle- 
digten crzbiseliöflichen stuhl sehr freundschaftlich gestallet, und auf die nachriclit dass dir pabst 
diese pnstulation nicht zulasse, halte Otto III herzog von NiederBairrn zu Salzburg am 27 feb. 
1291 auf bitte des bischofs Chunrad von Chiemsee, des domcapitels, der dk-nsdnannen edeln und 
bürger, des golteshauses zu Salzburg leule ehre um) gut in seinem land Baiern bis zum 3 marz 
in schirm genommen, wogegen sie ihm mit ihren bürgen Stadien Clausen wegeu und sirassrn zn 
warten gelobten. Kopp Geschichtsbilder 1,168. — Endlich war der vorn pabst zum erzbischof 
ernannte Chunrad. früher bischof von Lavant, aus Rom in seiner diocese angekommen, halte auf 
St. Ruprecht am 24 sept. seine erste erzbischöfliche messe gelesen, und wollte sich auf den rath 
der seinigen schon nach Wien begeben, um sich dort beim herzog über die (wie man glaubte 
vom abt Heinrich von Admont angezettelt«) Zerstörung seiner bürg Mcuhaus im l'nnslhal zu be- 
schweren, als er unterwegs durch die Steierherrn abgewendet, und nach dem am 13 dec. 12H1 
erfolgten tode des hisebofs l.upolt von Seckau, und nach einer zu Leibnitx, wo nun auch noch 
graf Ulrich von lleunbcrg heitrat, genommenen abspräche, zurückzukehren und den herzog Otto 
von Baiern zu einem gemeinschaftlichen embruch in die von herzog Albrechl i 
fallende Steiermark zu bewegen sich entsihloss. Reimchr. cap. 4H5-50O oder s. - 
Alles hangt nach der darstellung der Reimcbronik trefflich zusammen, aber fast unbegreiflich 
ist die Schnelligkeit mit der diese begebnissc aufeinander folgen. • 
prasenlirt dem bischof Bernard von Pasaau für die pfarrci Weilra seinen prothonotar meister Gotfrid. 

Mon. Boie 2Ö k ,576 extr. Reg. Boic. 4,504 zu 1291, aber ohne mouat tag und ort. 
Weihnachten. Albertus dux Austrie Wicnne post nativitatem domini cum multis baronibus terre 
sue, septingenlis ut dicitur, accingitur aollcmpnilcr cingulo militari, thron. ClaustroNeob. ap. 
Rauch 1,116 

irt dem klostcr Heiligkreuz drei privilegien der könige von Ungarn Bela Stephan und La- 
dislaus, dio Besitzungen des klostcr« in dl 
nowsky Habs. Reg. 1,191. 
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Nounburgc verpfändet dem Hadmar von Valchenbrrg um 250 pfund einkünfte von «lern gerirht ziiRuprechl».dorf. 
Lichnowsky Habsb. Reg. 1,192. 
Wienne versprich! dem Hartrad von' Merenberg, wenn er zum römischen könig erwählt werde, sein recht am 
dritlrn theil der bede Weilars zu bestätigen. Ludolf Obs. forciis. 2 app 216. — Die erste ur- 
kundliche spur der damals stattfindenden Verhandlungen um die königswahl, deren auch die 
Reimchr, S. 4h7 gedenkt, Dicscrhalb sass der herzog; so still »als ob er schlief', 
über boten kamen mit den schlimmsten nachrichleu aus Steiermiirk. 
in Stiriatn Aufbruc h plötzlicher und unerwarteter Übergang über den schneebedeckten Srmmering zur Verta- 
gung der Baiern und der wiederuntcrwerlüng des landen Herzog Otto von Niederltaiern und 
erzbischof Clmnrad von Salzburg waren, geMützl auf die aufständischen landherrn, über Rottcu- 
inaii. Admonl (welches geplündert wurde) in Steiermark eingefallen, und belagerten seit dem 
17 leb. die treue Ma.lt Bruck an der Mur, entwichen aber aufs eiligste als sie am 3 man narh- 
riclit vom anrücken des h. rzogs erhielten. Keimchr. s. 4»4 folgg. und s. 491 lolgg. — Die 
andern Schriftsteller sind angeführt, und das richtige iabr ist festgestellt in den Wittels!). 
Reg. s. 90. 

Judenburg Hinzug und wohlthucndcr empfang, nachdem der herzog über Leuhen kommend in Kniltelfeld mit 
dem marschall von Landenberg sich vereinigt hatte, der in derselben zeit als der herzog nach 
Bruck kam den zu den Baiern abgefallenen Friedrich von .Stubenberg überwunden und gefangen 
halte. Reimchr. s. 499. — Wie schön ist da des herzog? au«scrung als man ihm zur strenge ge- 
gen die nun bezwungenen aufständischen rietl 
Friesach Ersteigung der Stadtmauer, gefechl mit einem häufen aufständischer der sich in die bürg wirll, und 
| Verbrennung dieser »alzburgischen Stadl. 

bestätigt den dienstmannen und landleuten von Steier ihre gcwohnheilen und rechte, wie ihnen 
solche vou seinem vater könig Rudolf, von herzog Otakar von Steier und von herzog Lupolt von 
Oestreich und Steier verliehen worden sind und hier näher angegeben werden. Zeugen: Mein- 
hard herzog von Kamillen und dessen söhne Albrechl und Ludwig, llertuid bisebof von liurk, 
niagistcr Heinrich von Klingenhcrg probst von Achen, brnder Heinric h MwiMock dt-utschordens- 
comthur in Oi streich und Steier, Eberhard gral von Katzenelnbogen, Albrecht graf von Hohen- 
berg. Meinhard und urinier graliu von Ortenberg, (ierlach von Breuberg usw. Schnitter Oeslr. 
Staatsrecht 3,26. Vergl. Reimchr. s. 501. — Als sieger gewährte nun der herzog freiwillig, was 
er sich nicht hatte abtrotzen lassen, und gewann rasch solchen frieden in dem land, dem er 
nun, statt des verhaaslen abtes Heinrich von Admont, den Hartuid von Stadeck als landeshaupt- 
mann vorsetzte, dass er es alsbald verlassen konnte. - Dass graf Eberhard von Katzenelnbogen, 
der treue und thaligo anhanger könig Rudolf», zugleich oheim des nun bald folgenden könig» 
Adolf, wegen königswahlaiigclcgcnhcitcu hergesendet war, sagt ausdrücklich Jon. VicL ap. 
Böhmer 1,330. 

Vi- verspricht wenn er zum römischen könig gewählt wird dem Rheinpfalzgrafen und Baierhcrzog Lud- 
wig »eine rechte aul die von ihm erkaufte bürg Stolzcneck und die vom reich zu Ichei 
bürg Rekheiisiein anzuerkennen, desgleichen ihm die bürg Cbainerstein samml deu vo 
Ebrach erkauften gutem und der bürg Dilsbcrg zu lehen au geben und die Schenkung Cunradins 
zu bestaligen. Scheidt Bibl. bist, Voll. 217. 



iu Mengen 
Groningen 



— 14 

- 31 



Columbaric 
Lncerren 



bestätigt item kloster Habstal die vou seinem verstorbenen bruder Rudolf deniselbcn verliehene 
steuerfreiheil seines hause« in .Mengen. Mono Zeitschrift lür den Oberrhein 6,413 

Abzug aus (iröningen nordwestlich von Stuttgart wohl eher in der richtung nach dem Elsass. Item 
do\ Austrie post pascha [apr. 6J venit ad lerram istam et a civitate (irnningen die Vitalis mar- 
tyris versus Frankinfurt ad curiam ad cligendum regem ivit cum magno comilatu. Ann.Sindelf. 
ap. Böhmer 2,471. 

An diesem tage zu Frankfurt wurde graf Adolf von Nassau als könig gewählt. Eine hauptursache 
weshalb die wähl nicht aur Albrechl fiel, lag darin, dass sein Schwager Wenzel könig von Büh- 

iii ag mitgi wirkt haben, dass ihn gerade zur cnlschci- 
Stciermark5 und dann der krieg zurückhielten. Vergl. 
die Kaiserregesten über Adolfs wähl, besonders aber auch Albrechla schöne äusserung über die 
last der reichskrouc in der Reimchr. s. 519. — Nach der Reimchronik s. 519 war Albrecht wäh- 
rend dieser zeit in Veintshaim, aber dieser ort ist noch nicht enlrälhselt. 
Ankunft mit 1500 pferden Vigilia ascensionis Albertus dux cum millu quingentia cquilibus venit 

Columbariam. Ann. Colm. ap Böhmer 2,30. 
verspricht die bürger vou Lucern in dein recht zu behalten, welches sie unter den äbten von Mnr- 



Digitized by Google 



Albrecht J herzog von Oestreich. 1292. 



489 



iul. 49 
aug 24 



- 29 



baeh hergebracht haben, und zwar sowohl im eignen als aoeh seines brudersobnes Jobannes na- 
neu, dessen Vormund er ist. Kopp Kid;;. Urkk. 41. 
vor Zürich (icrennung der Stadt während sechs tagen im iuni iu Ii oder an;. Albertos filius regia Rndolfi ob- 
■edit Turegum potenter sex diebus; postca discessit et obsedit Castrum Ncllenburg quod expug- 
navit et fregit. Ann Colm. Anch Joh. Vitod. ed. Wyss s. 40 und Reimehr. s. 517. Vergl. die frie- 
densurk. vom 29 ang. — In dieselben drei monate, schwerlich in den sept., lallt auch die bela- 
gcrung und einnähme der dem abt von St. (fallen gehörigen Stadt Wil, ohne doch dass mit be- 
stimmtheit gesagt werden könnte ob vor oder nach der belagerung von Zürich. Christian Kü- 
chenmeister in der llclv. ßibl. 5,77. 

üo 

dingen von vogicilichen lasten. Herrgott Gen. 2.54«*. 
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beorkundrt zugleich mit Rudolf bischof von Constani. der zuerst genannt ist. und mit llartmann graf 
von Habsbnrg wie sie versühnt sind für sieb und ihre helfer um die missbellung und den krieg 
die zwischen ihnen gewesen sind. Lichnowsky llabsb. Reg. 1.240 vollst. — Aus dem vorbehält, 
da*» alle» hier geschriebene dem herzog and seinem bruderssohn kein schaden sein soll an den 
taidingen die er mit den Zürichern gehabt hat und mit dem abt Wilhelm von St. Gallen, Usst 
sich schliefen, dass die belagerung son Wil früher statt fand als diese sühne. 

macht in seinem und seines bruderssohnrs Johann namen frieden mit den Zürichern wesentlich da- 
hin gehend, das* ieder theil seinen schaden für sich haben soll und dass künftige Streitigkeiten 
durch benannte Schiedsrichter geschlichtet werden sollen, wie das zu Zürich am 26 aag. be- 
schlossen worden ist. Herrgott Gen. 2,549. 

Belagerung dieser westlich von Stork»« Ii gelegenen bürg. Zu derselben zeit als der graf von Nellen- 
burg mit dem herzog um einen frieden unterhandeln wollte, fiel der untergrabene hauptlhurm 
um und rollte ohue zu zerbrechen den berg herab. Ann. Colm. und Reimchr. s. 517, welche 
beide quellen die belagerung nach dem frieden mit Zürich setzen. 

bestätigt die von seinem verstorbenen bruder Rudolf verfügte Verpfandung der einkünfte vom korn- 
haus zu Zürich als aussteuer der Katharina, damals gattin des Conrad von Tilndorf, iclzt des 
Heinrich von Swandcck. Kopp im Archiv für Oe.str. Goschq. 6,141. 

giebt der Mcchtild von Gozzechon güter zu Mönthal, die sie bis ietzt lehensweise besass, zu eigen- 
thum. Sol. Wochenbl. 1629 s (i.13. 

Genannte herrn schwören vor ihm, Iran Mcchtild, herrn Hartnianos wirtin von Wildegge, wenn er 
nichl mehr lebt, an genannten gütern zu schirmen, die ihr derselbe zu leibgedinge gemacht hat. 
Herrgott Gen. 2,550. 

bestätigt den bürgern von Arau die von seinem vater könig Rudolf erhaltenen Privilegien. Kopp im 

Archiv für Oestr. Gcschq. 0,145. 
gestattet denselben den vor ihrer Stadt vorbeifliessen-len fluss Sur zur bewasscrung von ackern und 

wiesen zu benutzen. Lbrnd. 0,146. 
bestätigt für sich und als Vormund »eines neffen Johann dem klosirr .St Catbarincnlhal das von graf 
Hartmann von Kiburg demselben übertragene recht an den besitzungen in Basendingen. Herr- 
gott Gen. 2,550. 

befreit alle welche auf der hofslitle des klostcrs St. Catharincnthal wohnen. Hormayr Arch. 1819 
s. 412. 

giebt dem rilter Heinrich Magenbuch 156 mark für seine diensle, und verpfändet ihm dafür bis znr 
Zahlung fünfzehn mark einkommen von den vogteien zu Mengen Gutrnslciu und Sigmaringen. 
Lichnowsky Habsb. Reg. 1,195 aus Pfisters Gesch. von Schwaben. 

Lehensempfang von könig Adolf nach vorausgegangener buldignng in der ersten halft« des dcc. 
Zugleich aushand.gung an den könig der auf Kiburg bewahrt gewesenen 
Islo anno venit prediaus rex lAdolfus) Hagenoam et Albertus du» Austrie i 
post Andree [nov. 3t)|. Heinde iverunt versus Basilcam. Ann. Sindelf. und Job. Viel. ap. Böhmer 
1,331. — Die Keimchronik 9. 519 und 521 setzt die huldigung wohl minder richtig nach Oppen- 
heim und lässt die rrichshciligthümrr auf Trifels bewahrt sein. 

schreibt dem herzog Meinhard von Karnthen und übergirdt ihm auf bitte des abtes und i 
von Ossiach die vogtei über die Jacobskirrbe zu Bas zur handhabung, indem er i 
der rnlfcrnung nicht gehörig schirmen könne. Melly Valerl. l'rkk. 1,27 mit dem i 
datum: pridic ian. also vom 31 dec. 1292 oder 4 oder 12 ian. 1293. 

Ankunft an einem sonntag, vier wothen nach weibnachten. Dann nach Wien. Reimchronik s. 521. 

An diesem tage au Griven bevollmächtigte der graf Lirich von Hcunbiirg fünf genannte herrn um 
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ihn wejeii dem Unwillen den Je in berr henog Albrecht gegen ihn halte, und dem krieg der 
zwischen ihnen war, mit demselben zu ebnen. Lichnowsky Uabsb. Heg. 1381 vollst. — Vergl. 
über die endliche sühne beim 11 iuni 1293. 
lerlaubt dem Cunrad von Potcndorf seine barg Ebenfurt wieder aufzubauen. Ludewig Hol. 4,269. 
bestätigt der sladt Bruck das eingerückte privileg künig Rudolfs d. d. Wien 25 aog. 1277. War- 
tinger I'riv. von Bruck s. 3. — Leber den damaligen aufcnthalt des herzogs in Steiermark, 
namentlich über die ebnung mit llciinid von Wildon vergl. Reimchronik s. 522. 
Fricdcnscongress auf pfingsten. Anno 1293 habuerunt principe* colloquium in Lina in festo 
pentln-cnstes. Ibi ronvrncrunt Lodwicus comes palatinus Reni, Otto dux Bawarie, Albertus dnx 
Auslrie, Mrinhardus dux Karinlhie, Cunradus Salzburgcnsis aepus, Heinricus Ratisponensis epus, 
Bernlianlus Pataviensis epus. Ibi concordati sunt Otto dux Bawarie et Albertus dux Austrie et 
Cunradus Salzburgensis aepus, nam ante crant inimici ad invicem. In codem colloquio amica- 
bilis compositio facta est inter Oitoncm ducem Bawarie et Albertum ducein Austrie et Cunradum 
Salzburgensem aepum. Li liberatus est Olto (richtiger Ludwig; vergl. über dessen gefangen- 
nohmung die Rrimchronik s. 524 und graf Ulrichs von Heunburg verschreibung d. d. St Veit 
29 iuli 1292 bei I.ichn Uabsb Reg. 1,193) dux Karinfhie de caplivitalc, qui priori anno lüerat 
captivalus: Conl. Herrn. Alt ap. Böhmer 3,555. — Dir Reimchronik s. 523 und 531 kennt nur 
Verhandlungen zu Everdingen und dann zu Wels , die beide erfolglos waren , weil herzog Al- 
brecht nicht zugeben wollte, da»» in den vertrag mit den fürslenauch seine aufrübrischen Vasallen 
in Steiermark eingeschlossen würdrn. Vergl. Kurz Oestr. unter Otakar und Albrecht 1,159 und 
Uehnowsky Gesch. des Hauses Habsburg 2,6X und 72. Diese Verhandlungen, die doch wohl nur 
eine waren, könnten etwa im man statt gefunden haben, 
bestätigt der äbtissin Diemud Vun Erla die eingerückte Urkunde künig Rudolf* d. d. Wien 17 iuni 

1279. Pez Cod. dipl. 2,172. 
bestellt in dem streit des < rzbischofs Cunrad von Salzburg und seines capitcls mit ihm und herzog 
Meinhard von Räruthen den bischof Heinrich von Regensburg und den Rheinpfalzgrafen Ludwig 
2U obmännern. Lichnowsky Uabsb. Reg. 1,196. 
begiebt sich auf bitten des bischof* Heinrich von Regensbnrg und des Rheinpfalzgrafen Ludwig (zu 
gunsten Salzburgs) seiner ansprüche auf Rastalt auf drei iahre und des salzsicdcus in dcrGosach 
auf ein iahr unbeschadet seiner rechte. Lichnowsky Uabsb. Reg. 1,196. 
beurkundet dass zwischen dein erzbischof Chunrat von Salzburg und ihm getaidingt ist, dass 
alle Strassen auf dein lande und auf dem wasser offen srin sollen, auch dass dem 
erzbischof sein (heil an der maut zu Rolenmann ledig sein und dass Sibot von l.ampoltiugr 
von dem was er vor dem urlug eingenommen hat reebnung stellen coli. Kurz Oestr. unter 
Otakar 2,210. 

An diesem lag beurkunden Marhof Heinrich von Regensburg und Ludwig Rhrinpfalzgraf wie sie 
den krieg zwischen erzbischof Chunrat von Salzburg und «einem capitel, dann herzog Otto von 
Ilaimi und seinen hrudern einhalb, und herzog Albrecht von Oestreich nnd herzog Meinhart 
von Kitrutheu und seinen söhnen anderhalb als beiderseits ernannte Schiedsrichter vet schlichtet 
haben. Lichnowsky Habsh. Reg 1,2*2 vollst. — Ausserdem erklärten noch dieselben, dass so 
fern etwas in diesem Schiedsspruch vergessen sei, ieder ihcil in dem besiUe bleiben solle in 
dem er vor dem kriege war. Kbeod. 1,197. 
schreibt dem erzbischof Chunrad von Salzburg und bittet ihn, dass er in gemässheit des zu Linz (am 
25 mai 1293) zwischen ihnen beiden ergangenen Schiedsspruchs alle Sentenzen banne und inter- 
diele, die gegen ihn und seine anhänger ergangen sein möchten, widerrufen und lür tod erklaren 
möge. Chmel im Archiv für Oestr. Gcschq. 2,280. 
An diesem tag verspricht graf Ulrich von Heunburg seinem (wie ich glaube annehmen zu dürfen 
gegenwärtigen) herrn, dem herzog Albrecht, der ihm verziehen und ihn wieder in huld und 
gnade genommen hat, treulich und stet zu dienen. Lichnowsky Uabsb. Reg. 1,285 vollst. - 
Nach der Reimchronik s. 645 wurde dem gralen Neustadt bei Wien zum aufcnthalt angewiesen, 
bis er nach dem tod seiner gcmahlin der Babenbergerin Gertrud wieder in seine heiiuat zu- 
rückkehrte. 

In diese monalc mag die sühne des herzogs mit seinem Schwager dem könig Wenzel von Böhmen 
fallen, welche noch in diesem iahr zu gegenseitigen besuchen, erst in Prag, dann in Wien ver- 
anlassung gab. Eodem tempore dux Auslrie a rege Bohemie rogatus ac invitatus visitare regi- 
nam, sororein suam, Bohemiam intravit, solleropniterque a rege consobnno suo ac omnihus 
nobilibus reeeptus, excellentisaimiaque exeniis et clenodiis a rege exet Heuler honoratus, arai- 
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cabilitcr separat! , reversus est ad terram suam. Simili modo rex ßohemie a dnec Austric invi. 
latus Wirniiam intravit etc. Chron Aostr. ap. Ranch 2,289 oder Pcrtx 9.717 — Die Veranlassung 
mislicben soll ein von dem könig geinachter aber von dem herzog nicht zugegebener 
ch auf den nördlich von der Donau gelegenen theil Ocstreichs als heimsteuer seiner 
in (iuta gegeben haben. Auf einer dirscrhalb in Zuaim gehaltenen spräche (die Palacky 
in den frühling 1291 setzt) soll dann der herzog durch Übermacht seiner hegleilung und trotzige 
den könig zu einer naehgiebigkeit gedrangen haben . die derselbe spater bereute, und 
schöpfte dem herzog überall und besonders bei der römischen 
Die könlgin Gitta , die stets in der edelsten rolle auftritt, soll 
dann später ihren bruder zur abbitte veranlasst and die anssöhaung herbeigeführt haben. Petr. 
Zilt. cap 45 und 48 apnd Dobner 5,93 und 97. — Von diescu nachrichten, denen chronologische 
haltpuncte fehlen, dürften nur die grundzüge richtig sein. 
An diesem tage zu Gratz bekannte Friedrich xon Stobenberg, das» er seinem herrn herzog Albrecht, 
der ihm seine huld und gnade wiedergegeben, sich eidlich zur treue verpflichtet, und ihm zu 
deren Versicherung seine hauser zu Chapphenberch und zu Checze bis lichtmess 1296 eingeräumt 
habe. Lichnuwsky Habsb. Reg. 1,285 vollst. — Vergl. Rcinichr. s. 517. üb damals auch der 
herzog in (iratz war? 

verpfände! dem Ulrich von Kapellen die vogtei zu Achwinden um 75 mark. Licbnnwsky Habsb. 
Reg. 1,197. 

bestätigt dem klosier St. Nicolaus in Passau ein eingerücktes Privilegium herzog Friedrichs d. <L 

Mödling 24 sept 1240. Hund Metr. 2,576. 
An diesem tage stellten I lad mar und Erchangcr von Wesen dem herzog eine 

aus. Uchoowsky Habsb. Reg. 1,198. 
bestätigt für sich und seinen bruderssohn Johann dem kloster Cappel die zu 

worbenen besitzungen. Hohr Schw. Reg. 1.13 von Cappel, 
nimmt das nonxcnklostcr St. Bernhard in Chrw-g, cistercerordens und in passauer dioees, mit per- 

sonen und Sachen in seinen Schulz. Dipl. et Acta Au Str. 1,163. 
bestätigt der pfarrei Heimburg ein eingerücktes privileg herzog Friedrichs d. d. Erdberg 29 dee. 

1234. Archiv für Oestr. «eschq. 6,291 ohne ausstellort 
bewilligt den bürgern von Frauenfeld, das* ihre töchter sie beerben können gleich den söhnen. Pu- 
pikofer Gesch. de* Thnrgaus 1,41. 

zwischen dem kloster St Calhariiienthal und den bürgern von Die.ucnhofen. 
Pupikofer Gesch. des Thurgans 1,42. 
verschreibt dem Ulrich von Walsee und seiner hausfrau Elisabeth pro subsidio matrimonii ipsorum 
sexcentas marcas denariorum, und verpfändet ihnen dafür die dürfer Vrcnowe usw. Oestr. 
Notizbl. 1*51 s. 316 extr. Hoheneck Bcscbr. der Stände von Oestr 3,809. 
rkauft von seinem dienstmann Hartnid von Wildon dessen haus zu Wildon sammt dem landgericht, 
ond giebl ihm dafür 500 mark und das haus zu Fibiswald, nebst bestellnng von schälzmännern 
für die genauere ausglcichung. Mittheil, des bist. Vcreias für Stcierm. 5.216 extr. Schmutz 
1,302. .Melly Vaterl. Urkk. 1,27 vollst, 
eignet dem kloster Neuburg das von den brüdem von Ruchendorf ihm resignirte dorf Stoitzendorf, 
und den von Scifrid auf der Hochstrasse ihm aufgegebenen Weingarten Vilz. Fischer Schicksale 
von kl. Neuburg 2,304. 

bestätigt den verkauf eine« hauses am Kienmarkt zu Wien seitens des kloslers Tuln an genannte 
bürger von Wien. Hormayr Archiv 1827 s. 785. Hormayr Wien II 2,205 nr 266. 

dass er mit Hertnid von Wildon einen kaufwechsel um das haus zu Wildon, das nun 
um das haus zu Eibiswald geschlossen habe, und bestätigt die von den 
Schiedsmännern deshalb getroffene ausglcichung. Mittlieil des bist. Vereins von Steiermark 
5,217. Melly Vaterl Urkk. 1,28. Vergl. vorher beim 22 nov 1294. 
\n diesem tage beurkundet Hertnid von Wildon marschall von Steider dass er dem herzog treue ge- 
schworen habe, die nun auch noch von seinen zwölf besten leuten geschworen werden soll, der- 
gestalt dass wenn er die treue breche, sein leben nnd eigen mit diesen zwölf Icutcn dem herzog 
angefallen sein soll. Lichnowsky Habsb. Reg. 1.286 vollst, 
bestätigt eine urk. des Hertnid von Wildon, kraft welcher dieser am 29 nov. 1294 zu Grälz das dorf 
May stein an der Leisnich dem kloster Admont gegeben halte. Posch et Frölich Dipl. Slyr. 2,232. 
ernennt bevollmächtigte um einen ehevertrag zwischen seinem hanse und dem des königs von I 
reich abzuschließen. Wäitx extr. ex or. J 408,7 in Paria. Vergl. Reimchr. s. 584. 
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ibul dem Hugo schultheiss von Mellingen >lic gnade dass in ermangrluog von söhnen, dessen törhler 

ihm in seinen Ichcn folgen dürlcn. Kupp im Archiv für Oestr. Gcschq. 6,152. 
Hot lue i( der ältesten tochler des herzogs Anna mit Hermann markgrafen von Brandenburg. Anwe- 
send war der alle herzog Meinbarl von Kamillen der hier Schwiegersohn tochler und enkel mim 
letztenmal sah, indem er Schon am I not. d. i. Mark. Der vertriebene bischof von Bethlehem 
gcgciiabgesandlcr des königs von Frankreich las die messe ; bischof Heinrich von .Seekau ver- 
richtete die copulaiion Besprochen wurde schon hier im stillen die durch die beniühungen des 
erzbi»chol's von Salzburg schwieriger werdende Stellung zu könig Adolf. Albertus diu Auslrie 
et Stirie filiam suam seniorem dedit marchioni de Pranburch iu Greta Chron. Austr. ap. Rauch 
2,29«. - Reimclironik cap. 635-612 oder ». 5*4-5*9. 
Erkrankung schwere des herzogs. so dass er schon todt gesagt wurde (in Wien am 11. nov.) aber 
er genas» über erwarten und verlor nur ein auge. Auf die ersten falschen todesnachrichten 
schickte der erzbischof Chunrad von Salzburg leute aus und Hess die vom herzog in der Gösau 
angelegten Salzpfannen und die kleine stadt Trafeiach zerstören. Andererseits sammelten sich 
um diese zeit die landherrn von Ocstreich zu Stockerau und Triebensee und verlangten vom 
herzog die eutferiiung der ihn umgebenden Schwaben. Allein der herzog zog nun namhafte 
kriegshülfe aus Schwaben heran und legte sich mit derselben ins feld, worauf die landherrn, 
nachdem sie hülle suchend bei könig Wenzel nur Versprechungen erhallen hatten, von graf 
Ivan und den nunmehr treuen Wienern aber abgewiesen worden waren, bis zur mitte des näch- 
sten iahrs sich allmablig unterwarfen, mit ausnähme des Chunrad von Sumerau, der in die 
fremde zog und dort verdarb. So setzte sich der streit nur noch mit dem erzbischuf von Salz- 
burg fort, der nun auch zu geistlichen warfen grill wahrend der herzog vor dessen »ladt Rastadt 
zog. Chron Austr. ap. Rauch 2,291 oder ap. 1'erU 9,71s ist hauplquelle. Vergl. auch Chron. 
Zwetl. und Chron. Flur. ap. I'ertz 9,65* und 751». Die Reimchronik erzählt die krankheit 
s. 5*9— 591, den ciufall der Salzburger s. 591 folg., den aufitand der öslrciclnschen landherrn 
s. 572-583. 

Vermahlung der zweiten lochter des herzogs Agnes (die sich spater so sehr als ihres Vaters würdige 
tochler auszeichnete, vergl. Achis schöne abhandlung in der F.iuladungsschrifl der Aargauschcn 
Rantonsschule vom april 1841) mit konig Andreas vun Ungarn. Diese Vermahlung fand statt 
post naliviutem ilomini nach Chron. ClaustroNcob. ap. Rauch 1,117 aber ante carnisprivium, 
a.'so vor 7 feb. 1296, nach Chron. Austr. ap. Rauch 2,291. 
nimmt die bürger \on Wien wegen ihrer bewahrten treue in seine gnade, und bestätigt ihnen ihre 
hergebrachten rechte und guten gewohnheiten, die nun sehr ins einzelne gehend benannt wer- 
den. Zeugen: Wernhard bischol von l'assau, Einich bischof von Freising, 
von Brandenburg des herzogs eidain, die able Heinrich von Admont, Wilhelm < 
zu Wien, Eherger von Manencell, Berthold von Heiligcreuz, Alber von Lilienfeld, der von 
Zwetl, die graltn l'urchart von Hohenberch, Bertold von Hardckke, Meinhart von Orten 
burch usw. Hormavr Wien I. 2,-IO~49 nr. .'»5. 
An diesem tage zu Wien ui kündete l.eulold von Chunriug schenke in Oestreich wie ihm der herzog 
alle schuld und uiissethat vergeben und ihn wieder in seine gnade genommen, und dass er dem- 
selben und seinen kindern dagegen treue geschworen und genannte sicherheilen mit näheren be- 
Stimmungen gesetzt habe, namentlich dass er seine zwei bargen Spitz und Wolfstein dem Eber- 
hard v.iq Waldseo auf fünf iahre eingeantwortet habe usw. kurz Oestr. unter Olakar 2,215 und 
dieselbe urk. I. iehnov.sk) liabsb. Reg. 1.287 vollst. — l.eulold war es, der zur zeit des aufstän- 
de* persönlich iu Prag bei könig Wenzel hülfo gesucht hatte. Mit seiner Unterwerfung war die 
empörung nun zu ende. Vergl. die launigte Schilderung in der Keimrhr. s. 582. 
An demselben tag und ort verband sich derselbe dem herzog mit seinem eid, den er i 

.«•Ii zwischen ielzt und dem nächsten frauenlag, ihm und seinen kindern behülflicb zu • 
aller seiner macht wider männiglich, und insbesondere wider den könig von Rom. Kurz Oestr. 
unter Otakar 2.220. — Damals war also der brach mit könig Adolf entschieden, 
appcllirt in gegenwart des bischofs Eberhard von l'assau und genannter pralatcn wegen der von 
bischol Chunrad von Salzburg, seinem notorischen todleinde, gegen ihn und seine leute und 
laude verhängte Sentenzen der exeomniunicalion der Suspension und des interdicts an den pabsl 
Bunifaz und den päbstlichen stahl, indem er sich zum beweis der erwähnten leindschaft auf fol- 
gende Ibatsaehen bezieht: I) dass der erzb. im vorigen iahr auf die um Martini verbreitete 
falsche nachricht von seinem lode in sein Und eingefallen sei, seine salinen in I iosau zerstört, 
sein stadllein Aussee sich unterwerfen und seine unterlhanen von der treue abgelenkt habe; 
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2) da« derselbe mit königen fürsten Herrn nnd dicnstroannen zu »einem schaden ennspirirt 
babe; 3) da.« derselbe seine ihm zu hülfe kommenden freunde und getreuen habe angreifen und 
gefangen nehmen lassen. Archiv für Oestr. Geschq. 2,2S4. — Merkwürdig ist in diesem acten- 
stück, dessen Veröffentlichung man Chmcl verdankt, die erwähnung: cum in his partibus 
non assit; doch war damals schon sei» vier iahren der bis ietzt 
is-estellt. Vergl. Böhmer Cod. Moenofr. 1,273. 
F. nnd den Cer <?>. die am römischen hofe sich aufhaltci 
bevollmächtigten um die vorstehende appcllation und pmvocation beim pabstc und dem päbslli- 
chen stuhle zu vertreten. Archiv für Oestr. Gcschq. 2,2H7. 
Belagerung vergebliche dieser unfern vom Ursprung der Enns gelegenen salzburgischen Stadt. 
Das iahr wird verschieden angegeben, ist aber nicht zweifelhaft. Wenn die belagvrung schon 
auf Peter und Paul begann, so kann der herzog anfangs nicht dabei gewesen sein. Die umständ- 
lichste nachrichl findet sich im Chron. Austr. ap. Rauch 2.292 oder ap. Pcrti 9,719. Hiernach 
hatte der herzog nach seinem abzug sich nach Ungarn gewendet und seinem Schwager dem ko- 
nig Andreas drei bürgen des grafen Iwan erobern helfen. In der Rriinchronik ist hier leider 
eine lücke. Anno dni 1296 (corrigirt in 1297) circa festum beate Margarethe oppidum Rastat ab 
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i non posset, sine utilitate recedit- Chron. Flor. ap. Peru 9.750. - 1295 in die beatoruin 
Petri et Pauli aposlolorum obsessum fuit oppidum in Rastat per Albertum ducem Austrie, qui 
postea in die beate Margarete codem anno a predicto oppido infect« negotio retrocesiit. Chron. 
Salisb. ap. Pez 1,393 oder ap. PerU 9.813. — Ködern anno (1296) duz Albertus Austrie obsedit 
civitatem Rastat Septem ebdomadas circa festnm saneti Jacobi. Hoc aodiens Cunradus Salzbur- 
gensis aepus mittit vclociter nuncios ad Ottoncm ducem Bawarie, rogat cum venire sibi in auxi- 
lium. Oui congregato excrcilu cum Gcbhardo comite de Hirsperg ventral usque Salzborgarn cum 
sexcentis magnis equis. Dum hoc pereiperet dux Albertus Austrie propter nie! um illorum iniil 
fugam. Cont- Herrn. Alt. ap. Böhmer 3,556. 
giebt seinen willen dazu, dass an der pfründe welche Heinrich privater von Ncucell daselbst besitzt, 
dessen bruder privater Leutold thvil nehmen, auch im überlebungsfalle nachfolgen möge. Herr- 
gott Gen. 2,561. 

Friedensverhandlungen erfolglose mit erzb. Chunrad vonSalzburg und herzogOtlo von NiederBaiern. 

Ködern quoque anno (1296) inier ipsum ducem ex una, et Chunradum aepum Salzburgensem et 

Ottonem ducem llawarie ex parte altera snper litibus questionibus iniuriis et dampois datis hinc 

inde apud Linczam placita per magnos comportata principe* celebrantur. Sed nec tunc, nec etc. 

Chron Flor. ap. Rauch 1,224 oder Peru 9,750. 
genehmigt die verschreibung die Ulrich von C . . . perch den brüdern Heinrich und Fulsing von Sig- 

maringen um dreizehn mark Silber bei Hedingcn ausgestellt hat. Lichnowsky llabsb. Reg. 1,201. 
An diesem tage versprachen Kmich bischof von Freising und Hugo Wildgraf probst von Isni dem 

herzog gegen Chunrad erzbischof von Salzburg, dessen erklärten hauptfeind, beizustehen und 

mit rath und Ihat zu helfen. Kurz Ocstreich unter Olakar 2^214. 
giebt den bürgern von Mellingen gleiche rechte gnaden und freiheilen wie seine bürger von Winter- 
* Ihur haben. Kopp im Archiv für Oestr. Gvschq. 6,153. 

Friedensverhandlungen erneuerte mit erzb. Chunrad und herzog Otto, aber wieder erfolglos. Sed 
nec tone ibi (nämlich im nov. 1296 zu Linz) nec in Patavia, ubi subsequenter dicti domini cum 
•umptibus anno dni 1297 in purificatione beate Virginia convenerunt, aliqua inter eos 
poluil procurari. Cbron. Florian. — Hierher hatle könig Adolf den grafen von Oellin- 
gen gesendet, um den herzog zu hedrohen falls er dem erzb. von Salzburg seinen schaden nicht 
abthue. Reimchr. s. 611. 

gemattet dem kloster Kngelzell getraide nnd wein für seinen bedarf zollfrei heimzuführen. Lich- 
nowsky Habsb. Reg. 1,565. 
besUligl den verkauf von gütern zu Oberwyl seitens de* Jacob vogtes zu Fraucnfeld an das kloster 

Töss. HormayT Archiv 1H19 s. 412. 
An diesem Ug verkaufte Gebhard graf von Hirzperg dem herzog die grafsrhaft Lilschawc und Hci- 

drnreichstein um 250 mark. Lichnowsky Habsb. Reg. 1,201. 
belehnt den grafen Albrocht von Hals mit den gütern, welche weiland Heinrieh von Horbach und 
Gebhard und Meinhard gebrüder grafeu von Koteneck und graf Conrad von Mosberg von den 

Reg. Boic. 4,63<J. 
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bestätigt die vergabnng de« hofes zu Irgenhanscn seitens des Bcrchlold von Wiesendangen an das 

klostrr Kali. Hormayr Archiv IB1« s. 415. 
belehnt den Ulrich von Kapellen mit einem von dessen vetter ihm resignirten theile der hur; Mitter- 
berg. Eichnowsky llubsb. Kr». 1 202 
Anwesenheit mit sehr virlen andern bischöfen und prälatrn, furzten und herrn bei der auf pfingslrii 
vorgenommenen kün igskrönung Wenzels und seiner gcmahlin (iuta. die jedoch schon zehn 
tage später tief betrauert stirbt. Unter andern waren vier wahlfürsten anwesend: Mainz Muhmen 
Sachsen und Brandenburg. Hier fand die erste berathung statt wie das römische reich besser 
zu bestellen sei. Eine zweite Versammlung wurde nach Eger verabredet und »oll wirklich spä- 
ter in Kadan stattgefunden haben. thron Salisb. ap. Pcz 1.394. Chron. Aulae regiac apud 
Dobnrr .'.,120. Heimeln, s. 5!H>— 600. — Die letztere nennt auch den herzog Otto von Baicrn 
unter den anwesenden. — Der zeitpunet der Versammlung zu Kadan an der Eger oberhalb Saatz 
in Böhmen ergiebt sich aus einem hier am 17 aug. 1297 ausgestellten willcbricf des markgrafen 
Otto vun Brandenburg für Basel. Kiedel (W Brand. II. 1.217. 
Zusammenkunft mit dem erzbischof von Salzburg nachdem ein Waffenstillstand geschlossen worden 

war. Da man sich nicht einigen kann, geht der herzog nach Judenburg. Keimcbronik s. GOI. 
Taidnng zw iseben dem herzog und dem erzbischuf vrin Salzburg, die uns nur dadurch bekannt ist, 
das* herzog Heinrich von Kirnten am 14 aug. 12!I7 zu St. Andrea dieselbe zu beobachten ge- 
lobte, indem er sich zugleich bereit erklärte dem erzbischof wegen der ueuerbauten frslong 
Rabenstein recht zu thun. Eichnowsky llabsb. Reg. 1,202. — Aber der krieg brach doch bald 
wieder aus. Reimchr. s. 602. 
Verhandlungen mit dem nach dem verlangen seiner chorherrn und dienstmahnrn hierher gekomme- 
nen erzbischof Chunrad vonSalzburg. Endlich kommt eine so vollständige sühne zu stände, dass 
die fciiidschaft Pur immer aufhört. Reimchronik ». «06-609 
beurkundet mit erzbischof Chunrad von Salzburg und seinem stift also verrichtet zu sein, dass er ab- 
steht von der anspräche um Radstadt und um die \ogtci auf dem gut des gotteshauses Admout 
ob der Mänlich in Beiern (pass Mandling an der obem Enns unterhalb Radstadt ?), wogegen ihm 
aber der rrzb. giebl 264 hüben zu Lülcnwcrd iuhrlich geachtet lür Wl mark pf., das recht roa- 
richdirnst auf seinem gut in der Marich iahrlich gellend zwanzig mark, und die halbe maul zu 
Roltciitnaiiii ; de>glrichrn steht der herzi g ab von dem sieden des brunneiis in der liusau, wo- 
gegen ihm der er/Ii. 3000 mark gieht. Zeugen: Heinrich bischnf \on Lavant, Ulrich bischof von 
S< ckau. Friedrich doiuprohsl %ou Salzburg und *w>i genannte ihorherrnvon da usw. Lichuowsky 
Hahsb. Reg. 1,2*9 vollst. Kleimayrn Nachr. vou Juv. 3.HH cxlr. — Der gegenbrief des erzbisebofs 
steht bei Kurz Orstr. unter ( Ilakar 2,222. 
verbündet sich mit nzb. Chunrad von Salzbnrg und dessen Stift w ider männiglicb mit ausnähme der 
herzöge Otto Ludwig und Heinrich von Kärnten, dann herzog Rudolls von Baiern seiner, und 
herzog Ottos vou Uaiiru von Salzburgs scitc. Lichnowsky llabsb. Reg. 1,203. 
An diesem tag verbindet sich der erzbischof von Salzburg mit seinem capitcl dem herzöge, dass er 
cinanden der dessen schaden werben wolle, weder dem konig von Rom Hoch anders iemand 
in des herzog.* landen und in denen seiner Schwager der herzöge von Kärnten beholfen sein, 
noch ihnen durch seine Schlosser und festen den dunhzug gestatten wolle. Kurz Oestr. unter 
Otiikar 2,224. 

An diesem tage beurkundet derselbe, dass um alle ansprachen die zwischen ihm und dem herzog 
noch nicht verrichtet sind, vier von iedem der beiden theile ernannte mariner bis nächsten St. 
(ii orgstag eine enlsxbetduiig geben sollen. Ebcud. 2.221. 
bestätig dem domcapitel zu Salzburg ein privileg herzog Friedrichs d. d. Judenburg 26 aug. 1240, 
freie ausfuhr von wein und andern product.n betr. I.icbnowsky llabsb. Reg. 1.204. 

die büiger von Kloster.Neuburs in seinen schirm, und giebt ihnen recht und freiheil wie an- 
dere stadte und markte haben. Fischer Schicksale von Kl. Neuburg J.5U3. Archiv für Oestr. 
(iescl.q. 7,313. 

Fürstenversammluug grosse nach der Maiienrcimgungsoctavr, wie man sie noch nie an einem 
herzoglichen hole gesehen hatte, behuls der lelzlen Verabredungen gegen könig Adolf. Es er- 
schienen namentlich die künige Andreas von Ungarn und Wenzel von Böhmen, die hier ihre 
kinder verlobten, der herzog von Sachsen, der markgraf von Brandenburg usw., und die bischöf« 
von Ba*el Constatu Passau Freising usw. Post octavam purilicatiuni* couvencrunt in Wiouna 
multi principe« ad ducvm Auslne Albcrtum, conspiranle» oualiler sc Roman 
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oppnnerent. Chron. ( lauslroNeob. ap. Pez 1,473. — . Cbron. Auslr. ap ltaach 2,294 oder ap. 
Pcrlz 9,720 ist hau|>tsltlle. 
verspricht wenn er römischer könig ist, dem könig Wenzel von Böhmen sowohl die reiebsländer 
Egrr und Meilsen iPleisscnY) als auch die bürgen Flos* und Parkstein und das städtlcin Weiden 
in Üaiern um 50000 mark zu verpfänden, und darüber seine briefc zu geben, wie deron form 
hier eingerückt ist. 'Ludewig fiel. 5.442 Lünig Cod. Germ 1.975. 
verspricht in gleicher »eise den könig Wenzel von Böhmen und dessen erben nach hier eingerück- 
ter form von allen vasalliliseheii leislungcii an das reich zu befreien. LudewigRel. 5,440. Lünig 
Cod. Genn. 1,977. — Das datum lese ichr secundo idns februani, statt martii. 
überträgt dem Chalhoch von Eberstorf' das cämmreratiit Oestreich« welches derselbe um 2000 pfund 

von dem bisherigen Ichenstrager Wölling von (Seriös erkauft hat. Wurmliraml Collect. 279. 
'überträgt an das kloslcr Neuburg das gericht in Mechsendorf, welches dasselbe mit seinem willen 
von Wigand Evsenpeutcl erkauft hat, der es von ihm trug. Fischer Schiksale von Kloster. \eti- 
burg 2.312. — Der nusstcllort ist doch wohl Neuburg. 
\n diesem tag zu Passao beurkundet herzog Otto von Baiern mit herzog Alhrechl um die heimsteuer 
seiner hausfraii. Albrechts Schwester, und um alle ansprach, die er gegen ihn hatte, durch graf 
Gebhard von llir/perch und graf Albrccht von llohenberch geschieden zu sein. Kurz Oestreich 
unter Otakar 2,225. — Auf diese abkunfl hin war es wohl, dass Olto dem Albrccht den durch- 
marseh gestattete. Demungeachtet trat Odo auf könig Adolfs seile, und sch.-n am 17 apr. fiel 
der ebengenannte K raf Albrecht von Hohenberg gegen ihn im Ireflen bei Oberndorf. Cont. Herrn. 
Alt. ap. Böhmer 3.557. 

Aufbruch gegen königAdolf. AI« der bischof von Freising noch im letzten augenblick zag- 
haft abrieih, sprach der herzog: Mir ist lieber ich fechte mit ihm dort oben um das seine, als er 
mit mir um das ineine ob er kam hernieder. Reimchr. s. 609 folg. — Der zug gieng zunächst 
durch OberBaiern auf Augsburg, und von da aufwärts nach dem Bodcnsec. wo der herzog aus 
seinen stammlandi'u Verstärkung an sich ziehen konnte, während könig Adolf zu spät nach Ulm 
gelangte um ihm entgegen treten zu können. Circa medium quadragesime dux Albertus Anstrie 
cum lavore Otlnuis ducis transivit Babariam cum evereifu. habens 
paueos tarnen lingarios et Boemos Eberh. Alt. ap. Böhmer 2,514. 
thut dem gotteshaus Göltweig die gnade, dass e» in allen »einen besitzungen diesseits und ienseit» 
der Donau keinen vogteilichen und gerichtlichen zumulhuiiKcn unterliegen soll gegen 200 mulh 
hafer die es jährlich in den herzoglichen gelraidekasten zu Wien abliefert. Dipl. et Acta 
Austr. HM*. 

überlajst dem erzbisehof Chunrad von Salzburg eine ministerialin die tochter Ottos von Waizzencck. 
mit dem gedinge dass wenn er. der herzog, deren Schwester verheirathen wolle, der erzb. hin- 
wieder auf diese verzichte. Lichnowsky Hahsb. Heg. 1,205. 

verpfändet dem bischof Emich von Freising die bürg zu >t. Peter in der Au mit dem markt der 
darunter liegt und andere genannte bcsilzungcn um 100 mark silber die derselbe ihm dermalen 
geliehen hat, bekennt demselben ferner schuldig zu sein 626 mark 
Hist. Fris. 2»,13l. 

Vereinigung mit seinem Schwager herzog Heinrich von Kärnten. Dan 
Reimchr. S. 611. 

dem kloslcr Wettingen den hof Rossberg steuerfrei, den dasselbe einst von seinem < 

•icn ein vermachlitiss der grafin Margareta von Kiburg erhalten hatte Herrgott Gen. 
2,564. Kopp im Archiv für Oestr. Gcschq. 6,163 

.ehr. ». 611. Vtrgl. Godfr. de Ensm. ap. Böhmer 2.137 folg. Dieser letztere wird nun 
eine hauptquelle 

giebt dein kloster Weltingen in seiner neuen Stadl Baden freiheiten wie dasselbe in seine 
Städten geniesst. Herrgott Oen. 2,561. Kopp im Archiv für Oestr. Gcschq. 6,163. 

Vereinigung mit bischof Chunrad von Strassburg und den bürgern dieser Stadt. Gotfr. de ] 
Reimchr. 

Lagerung dem könig Adolf gegenüber, so dass der kleine fluss Elz die beere trennte. Aber könig 
Adolf weigerte die Schlacht, während er den eintritt in das städllein von dessen besilzcr er- 
langte, worauf sich der herzog gegen Strassburg zog. Duz Austrie venit in Brisgaudiam prope 
Kenzingen ante feslum «Ii Georii inartyris etc. Ann. Colm. ap. Böhmer 2,35 und Cbron. Colm. 
ibid. 2,87. -- Vergl. auch Golfr. de Ensm. ibid. 13« und Reimchr. i. 611 und 613, 

(in cailris) verspricht dem grafeu Eberhard von Wittenberg für dessen dieuste 1200 mark in tcr- 
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minen zu zahlen, und stellt ihm zo bürgen den biscbof Heinrich von Consta» and di« grafen 
Ourcard von Hohenberg und Hugo von Werdenberg. Hess Mon. Guclf. 268. 
(zu der Ruslachen) gelobt den bürgern von Strasburg allen schaden, der ihnen von ihm und »einen 
heifern geglichen ist zu gelten nach dem ; 
dipl. 2,6«. 

I.agerung bei Kurzenhausen östlich von Brumpt. Beim herannahen des nach Mainz / 

tagrs zieht sich der herzog rheinabwart*. Gotfr. de Knsni, und Ann. Worin. 
Lagerung, eigentlich zu Schafhausen nordwestlich von der bürg, wahrend am 23 iuni zu Mainz durch 
die chorlürtten Adolf abgesetzt und herzog Albrecht zum könig gewählt w ird. Ann. Worin., 
Ann. Mog. und Burkardu» de Hallis au. Böhmer 2,20«. 242 und 476. Reipichr. s. 616—620. — 
Diese erste königswahl wnrde von Albricht zwar zugelassen, aber nicht angenommen. 
Schlacht um das reich auf Processus und Martinianus. Adolfwird erschlagen. Albrecht siegt. 
Königswahl einmüthige durch alle wahliursten, von denen nur Böhmen nicht anwesend war. Hier 
sich die I 
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Rudolf II herzog von Oestreich. 1283. 

Geburt als dritter »ohn des grafen Rudolf von Habsburg und der Gertrud (spater Anna) I 
grafen Burcard von Hohenberg, und zwar, wie ich mir denke, nach 1260. 

ball die Privilegien genehm welche sein vater könig Rudolf den bürgern von Arau verliehen hat, 
wie das in dessen bri.f enthalten ist. Sol. Wo.hcnbl. 1*27 s. 427. 

Rudolfen filius noster, dun Austrie et Stirie. Zeuge könig Rudolfs für Worms. 

beurkundet dass ihm ritter Wezcl von Rischac für ein an das nonuenkl»ster Wald verkauftes von 

ihm zu leheo gehendes gut, d« 

schichte 1.8!». 
Zeuge könig Rudolfs für die von Minzenberg. 



II 



iuxtalicruam 



ap. Fribnr- 
gom 



eignet den Imf in Köln an Jacob nnd Rudolf gebrüder von Baumgarten, 
kauf an das Kloster Fischingen. Herrgott Gen. 2,543. 

den Verkaufeines von ihm zu lehrn gehenden gutes zu Buzelinswiler seitens des Burcard 
von Reischach an das nonnrnkloster Wald, dem er nun die cigenschafl dieses gutes übertragt. 
Moue Zeitsebr. für den Ul.errl.ein 6,408. 

•i der helagernng dieser bürg durch seinen vater, auf dessen befchl er dem hierherge- 
kommenen al.t Wilhelm von St. Gallen als dessen stu*\l vor der inahlzeit das wasser reichte. 
Der iunge herzog war oben von einer krankheit genesen. Christian Küchenmeister in der Helv. 
Bibl. 5,64. 

giebl seini n willen zur eingerückten urk. seines vaters d. d. Kiburg 2« apr. 126«, die Capelle Neu- 

II betr. Herrgott Gen. 2,536. 
verpfändet seinen hol in Hilzkilch dem Heinrich von Heidegg nnd seiner gattin um siebenzig mark 
die er der letzteren zur aussleuer giebt. Kopp Reichsgesch. 2,735. 
bei seinem vater dem kon.g. Vergl. Christ. I 



1290 

Uli. 20 



Erfordie 



Tre f fen auf Vilalisabcnd an der Schönhaide über dem rechten ufer der Aar. Der I 
einem hinterhalte über die Berner her, welche, als sie feinde bemerkt hatten, i 
der Stadt herausstürmt waren. Sic wurden geschlagen, viele getödtH, ihr 
gerettet nachdem ein stück herausgerissen war. Habsburgischer scils fiel gra/ Ludwig • 
her- Phunts Chronik im Schweiz. Geschichtsforscher 2,23 JuMiiiger 45. 

bestätigt mit seinem broder Albrccht, der zuerst genannt ist, den bürgern von Freiburg im Uchtland 
alle von sciuen oheimen, den grafen llarlmann und Uartmann von Kiburg, Auna der tochler des 
iüngrren und Eberhard graf von Habsburg erhaltenen rechte, mit ausnähme des schulllieissen- 
amlc* und des kii chcnpitronats. tVerro) Kecueil dipl. de Erilwurg 1,12«. — Herzog Albrecht 
kann hierbei nicht anwesend gewesen i 

Zeuge könig Rudolf» lur Entlieh. 
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Todestag zu Prag bei seinem Schwager könig Wenzel toii Böhmen und seiner Schwester der kö- 
nigin (Sula, die er besuchen wollte. A. dni. 1290 proxima fori» ante aseeosionrn domiui obiit 
Rudolfus prineeps et dtix Suevie, filius Rudolfi regis, apud Präge, cum ercari deberet aoiilio 
palri» in regem Romaimrum, pater vero in imperatorein. De cuius morte tut» dolet ( Germania ex 
eo quod iudex erat cque iuditaus et suis inimicis iniinicus Severus, üolfr. de Ensm. ap. 
Böhmer 2,133. 
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Rudolf III herzog von Oestreich. 1298. 

■ ■ ■ tiebart als ältester söhn AI brecht» herzogs von Oestreich spateren römischen königs, und der Eli- 
sabeth lochtrr des herzogs Meinhard von Kärnten um das iahr 1280. / _ - 
berg | Belohnung mit Oestreich and Stcier durch seinen vatcr könig Albrecht. Diese belehnoitg erfolgte 
zugleich mit an seine brüder, doch sollte Rudolf landesherr sein, dem sein vater dann auch 
einen rath beigab. Von dem »knaben« Rudolf selbst heisst es: Den irret seine iugend an keiner 
lügend, er war alter zwar der will dann der iahr. Reg. Alb. nr. 81. Reimehr. 637 folg. 
Durch Baiern. wo er von herzog Otto begrusst wird, nach Wien wo er die huldigung der Ocstrcicher 
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Huldigung der Sleirer. Ulrich von Waise wird ihr laod 
(Lucern) und Friedrich bestätigen für ..ch und ihre brüder dem kloster Capellen die von ihren vor- 
fahren erhaltenen gnaden und freiheiten. Herrgott Mon. Habs. 4M 82. Gerbert Crypta 119. — 
Ich glaube nicht, dass herzog Rudolf hierbei anwesend war. 
bestätigt der »ladt Bruck an der Nur das eingerückte priv. könig Rudolfs d. d. Wien 25 aug. 1277. 
Wartinger Priv. von Bruck 5. — Von einem sommeraufcnthalt in Grata weiss die Reim- 
chronik 643. 

bestatigt dem spital am Pyrhn die vogtei und das landgericht, gestattet demselben im Garstenthalc 
neubrüche anzulegen und giebl ihm niauthfreiheit. Lichnowsky Habsb. Reg. 1,220. Priu im 
Arch. für Oestr. Grschq 10,263. 
bescheinigt \oa erzbischof Conrad von Salzburg 3000 mark empfangen zu haben, welche dieser sei- 
nem vater wegen Gosaeh Radstadl und anderem schuldig war. Lkhn. 1,221. Kleiniayrn 388. 
beurkundet dass Helmw ich bürger von U.a und die »einigen auf alle ansprachen an den bischof vou 

Regensburg und dessen gotteshaus vor ihm verzichtet haben. Ried Cod. Rat. 1.720. 
iStrassburg) und Friedrich kaufen lür sich und ihre brüder von graf Volmar von Froburg die borg 
Arburg um 1560 mark. Hormayr Archiv 1»I9 s. 415. Lieb. 1.221. — Ich zweifle an der gleich- 
zeitigen anwesenheit herzog Rudolfs. 
Belagerung der burch Valehcnberg bei Egenburg am Mannhardsberg begonnen, welcher der herzog 
zeitweise beiwohnte, und die erst am 5 m*rz 1300 mit der einnähme nnd Zerstörung der bürg 
endigte. Die Ursache war weil deren besitzer Hadmar von V. dem könig Albrerht in seinem 
kriege mit könig Adolf sollte nach dem leben getrachtet haben. Chron. /.well, ap. Pertx 9.65». 
Reimchr 640 folg. 

Verlobung mit Bianca der Schwester des königs Philipp von Frankreich bei der heutigen Zusammen- 
kunft dieses königs mit könig Albrecht. Der iunge herzog selbst war nicht anwesend, Reg. Alb. 
nr. 243. Chron. ClaustroNeob. ap. Pertx 9,721. Reimchr. 649. 

An diesem lag wies könig Albrecht der verlobten Rudolfs Bianca ihr witlum an. Reg. Alb. nr. 265. 

Vermahlung mit Bianca der Schwester könig Philipps von Frankreich. Reimchr. 649 -655. 

Einxug mit seiner iungen gcmahlin begleitet von seiner multer Elisabet. Chron. Austr. ap. 
2,297. 

verleiht dem Albero von Pucheim und dessen nachkommen das i 

Wurmbrand Collect. 312. Estor de Oflie. 73. 
verspricht den bürgern von Augsbnrg die 2370 mark zu xahlen, die ihnen sein vater schuldet Reg. 

Boic. 5,7. 

und Friedrich und Lupolt gebrüder quittiren dem grafen Theobald von Pfirt nnd seinem söhne über 
3000 mark, welche diese ihnen und ihrem vater wegen inTattenried zugefügten Schadens schul- 



Digitized by Google 



1 



498 



Rudolf III herzos: von Oesf reich. 1301. 



1301 




ion 4 


Wicnne 


- 24 


— — ■ 


«cpt. 3 

- 2* 

1302 


~ 

Bruck 


man 25 


WlCDDC 


mai 2 


., , 


tun. II 


Linz 


iul. 4 


Graclz 


- 12 





- 13 





s«pl. 12 


Bruck 

Mautcnber 


1303 


Ic h. 27 


Neuburg 


»pr 1 


Wiennc 


idäi 1 




iun. U 




iul. 12 





12 





sopt 23 
oct. 2« 
»ov 13 


- 


IS 




Grata 


1304 


hl», uo 


Wienno 


fcb. 2 
- on 


Stein 



dig geworden, nachdem ihr vatcr von drn grafen 1600 mark empfangen und 1400 mark densel- 
ben wegen verheissener dienstc erlassen hat. Oestr. Nolizbl. 1861 s. 27. Reg. Boic. 5,8 irrig 
zum 24 mai. 

mil »einer mutier das abgebrannte kloster zum heiligen Geist ausser Ips in seinen besoudern 
schütz. Lichn. 1,232. 

beurkundet das« mit seinem willen Lehmann der Jude dem Alber von Ryhcnstt-in getraidcgulten zu 

Wolfpeizzing versetzt hat. Lichn. 1,232. 
gestattet den bürgern von Egenburg aus Wohlgefallen über die nenerbaote Stadl daselbst einen dop- 
pelten wochenmarkt zu hallen. Melly Vaterl. Urkk. 1,30. 
beurkundet dass Friedrich von Stubenberg sciuer gemahlin zu Porischach und zu l'ekach einkünfie 

versichert hat. I.ichn. 1,321. 
bestätigt die eingerückte urk. könig Alhrechts d. d. Wien 9 oct. 1296, einen streit zwischen dem 

klosler Kirchbcrg und Hermann van Kranichberg betr. Pez Cod. dipl. 2,200. 
und Friedrich gebrüder reversiren sich dem erzb. Cunrad von Salzburg wegen der von ihm zu lehen 

erhaltenen bürgen l.ossentlial und Lavantmünd. Lichn. 1,238. 
schreibt dem erzb. Cunrad von Salzburg wegen dessen irrungen mit Rudolf von Vaustorf. 
Lichn. 1,233. 

bestätigt den bürgern von Grälz das eingerückte priv. könig Rudolfs d. d. Wien 27 feb. 1281. War- 
tinger Priv. von Grätz 2. 

gebietet seinen amlleuten in Ocitrcicb und Sleier die weine des erzb. von Salzburg zollfrei zu las- 
sen. Lichn. 1.239. 

gebietet den bürgern von Marburg dem erzb. von Salzbu» 
frei zu lassen. Lichn. 1. WS. 

debt den bürgern von Knittelfrld freiheil und recht wie Jude 

Belagerung dieser landesfurstlichcii bürg, deren besitz sich 
hatte. Sic begann in di r ersten hallte des od.. der herz« 



nhtirg hat. Lichn. 1.321. 
Heinrich der Walshauser 
r kam erst spater. Als er d 



die bürg von 



angemasst 
im austal- 
hrem besitzer übergeben. 



ten machte bei der bi-lageriing zu überwintern, wurd 
Reimehr 678-690. 

(enhalh Tunaw, also KnrNcoburg) beurkundet dass Ebbet die witwe des grafen l'crchtram von Mer- 
testorf den vierten iheil am hause zu Rnrawc gegen Ulrich 'von Waise und andere im landtei- 
ding behauptet habe. Oeslr. Nolizbl. 1,318. 

gestattet den brüdern von Schonnenberg gegenseitige beerbung in ihren österreichischen lehen. 
Lichn. 1,213. 

erlaubt dem klosler Lilienfeld die hundeit pl'und, welche demselben seine muller Elisabeth lur klei- 
der geschenkt hatte, zum ankauf von Weinbergen zu verwenden. Hanthalcr Ree. 1,209. 

bestätigt dem fraucnkloster zu Tulu das eingerückte priv. herzog Albrechts d. d. Wien 21 (12?) mai 
1287. I.ichn. 1,244. 

erneuert dem probst und convenl von Baumbiirg seine freiheil, indem er denselben gestallt-! zehn 
carralen wein in seinem land auf der Donau und dem Inn mit gleichen Vorrechten an den 
mauthorten aufwärts zu führen, deren sich seine burger von Chroms und Stein erfreuen. Mon. 
Boic. 3,214. 

nimmt die klöstcr Geras und Benick mit sachen und personen in seinen schütz. Archiv für Oeslr. 

Gescho,. 2.42. 

und Friedrich gebrüder sind zeugen könig Albrerhts für Berchtesgaden 
erneuert dem klosler Raitenhaslach seine znllfreiheiten. Reg. Boic. 5.55. 

und Friedrich gebrüder befreien dem erzb. Cunrad von Salzburg sein haus zu Wien von einlag. r 

und Steuer. Lichn. 1,247. 
bestätigt einen Schiedsspruch zwischen dem hischof von Gurk und dem abt von Admont. Lichn. 1,321. 
Aufenthalt mit seinem valer könig Albrecht, der hier am 7 doc. eine urk. ausstellt. Landteiding 
und turnci, bei welchem letzteren es zwischen Stoirrroarkern und Schwaben zu reihungeo kam. 
Damals erschien auch Hermann markgraf von Brandenburg vergeblich bemüht zwischen seinem 
Schwiegervater könig Albrecht und könig Wenzel von Böhmen zu vermitteln. Rcimchr. 704 folg. 
Zurückgekehrt mit seinem valer könig Albrecht, der hier mil erzb. Chunrad von Salzburg und her- 
zog Heinrich von Kärnten wegen hülfe gegen Böhmen unterhandelt. Der letztere macht Schw ie- 
rigkeiten, aber der erster* bewahrt seine treue die herrlich gelobt wird. Rcimchr. "08 folg. 
und Friedrich gebrüder bestätigen die freiheiten des klosters Gant. Lichn. 1,321. 

von seinen ins reich ziehenden valer, den er bis hierher begleitete. Rcimchr. 713. 
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brlchnl Rudolf den richter iu Marchberg mil einem von Alhrecht de Zirico erkauften lehengul in 

Zw irlnick. Lichn. 1.249. Mitlheil. des hist. Vereins von Steiermark 5,220. 
bestätigt dem klostcr Kreinsmüiistrr das eingerückte priv. könig Rudolfs d. d. Lim 5oov. 1279, »oll- 

frrihcil bi tr. Hagn Urkb. von Kremsmünster 164. 
Heerfahrt gegen Böhmen an die Taia. l'eberfall von Nieolsburg, beraubung der nmgegend von 

llrünn, Verbrennung des thurms von Joslowiti südlich von Znaim. Reimchr. 717—719. 
An diesem tage zu Freusburg beurkundete Karl könig von Ungarn das» er sich mit herzog Rudolf 
von Oestreich zu rath und (hat gegen alle rebellen IriodMürcr und angreil'cr seiner lande ver- 
bunden habe. Pn.rh et Frölich Dipl. Slyr. 1,258 doch ohne datum, das bei Lichn. 1.251 ergänzt 
ist — Die Zustimmung der magnateii Lngarus von demselben tag und ort steht bei Kurz Ocstr. 
unier Otakar 2.243. — Vergl. Ri imchr. 722. 
Anlheil am feldzug künig AI brecht» gegen Rohmen. Nachdem der herzog mit den seinigen nebst den 
Salzburgern und Ungarn in die gegend von Wcitra und Gemünd gelangt war, erfolgte am 29 sept. 
die Vereinigung mil dem heerc könig Albrechts. Ohne vor Kultenberg, welches berannt wurde, 
etwas ausgerichtet zu haben, kehrten die beere /drück über den Wolfsberg nach Iglao, wo sie 
sich theilten. Die gränzc Ocstreichs wurde am 1 nov. erreicht und gieng dann künig Albrecht 
mit dem herzog xiiuächst nach Wien. Vergl. die Kaisrrrrgesten. 
belehnt den grafen Meinhard von Orlenburg mil den durch den tod des Nicolaus von Valcbenbcrg 

ihm heiingefallenen leben. Lithnowsky Habsb. Reg. 1.29s vollständig, 
bestätigt die eingerückte urk. »eines valer* herzog Albrrchts d. d. Wien 2 od. 1291, tausch von pa- 

tronalrechten mit Stephan von Meissau betr. Dipl. et Act» Austr. 6,170 
beseitigt dem b.schof Kmich von Preising die eingerückte urk. seines valcrs könig Albrcchts d. d. 

Wien R ian. 1305. iagdrechl belr. Meichclheck Mist Kris. 2M37. 
An diesem läge starb Blai.ca des herzog» gemahlin. Sie wird genannt : mulier virtutis, dei cultrix, 
puuperum amadix. Chrou Zwcll ap. Peru 9.733. Vergl. auch die klage um sie in der Reimchr. 
74 i. — Am 22 sept, 1304 halle sie ihr trstimcnt gemacht und ihr grab bei den Miaorilen er- 
wählt. Herrgott Moti. 1,221. Pez Cod. dipl. 2,201. Ihr grabmal, eins der herrlichsten kunst- 
werke, ist wahrend der Josrphinischcn periode pietätlos vernichtet worden, 
schenkt der Capelle auf der bürg Neuenburg am Inn oberhalb Passau lunf pfund jährlicher einkünfte, 
wofür eine gew i*se menge salz maulhfrei abgeführt werden kann, und wogegen der abl von 
Fonnhach in jener Capelle täglich eine messe soll lesen lassen. Mon Boic 4,161. 
elohl für »ich und seine bnidcr das erzslift Salzburg zu schirmen; auch soll das von ihnen mit den 
herzogen Oilo und Stephan von Baiern geschlossene büudniss dem erzslift ohne nachlheil sein, 
lichn 1.254 , 
w eiset der carthause Gey räch die zwei dürfer ChuUl und Chalop an. Pusch et Frölich Dipl. 
Slyr. 2,1 J2. 

bestaligt der carlhause Seiz ein eingerücktes privileg des herzog» Otakar von Slcier, so wie auch 
alle von seinem grossvater und vater erhaltenen Privilegien. Zeugen: l.upolt herzog von Oe»t 
reich, Ulrich bischof von Seckau usw. Pez Cod dipl. 2,202. 
beurkundet dass er das hau» zu Tanneberch in seine gewall genommen habe, das der (ierdraut von 
Tannrberch pfand war um 250 pfund für ihre morgeugabe, und gelobt das über zwei iahrc wie- 
der auszuanlworlen. Mon. Boic. 30k,25. 
giebt den bürgern von Krems und Stein zu ihren allen rechten die neuen hier genannten rechte, 
welche die künige Rudolf und Albrechl den Wienern gaben (und die im wesentlichen mil den 
v..ii herzog Friedrich dem Streitbaren den bürgern von Heimburg eiiheiltcn rechten überein- 
stimmen). Zeugin: Brrnard bischof von Passau usw. Rauch Script. 3,358. 
giebl und bestätigt denselben alle die genannten rechte und guten gewohnheilen, die die Stadt Wien 
von seinen vordem hergebracht hat (welche im wesentlichen mit den von herzog Albrechl den 
Wienern am 12 ftb. 1296 ertheilteu rechten übereinstimmen). Zeugen wie vorher. Rauch 
Script. 3,35!». 

verpfändet dem Hadmar von Sunncnbcrg das holz zu Heroldzowr um hundert pfund. Lichn. 1,255. 
uud Friedrich weisen jährliche tausend pfund von der inaulh zu Linz au zu befriedigung ihrer glau- 
biger, und ernennen die alte von lleiligkreuz and Lilienfeld zu Vollziehern ihrer absiebten. 
Hanthaler Ree. 1,209. 

belehnt den Heinrich von Stubenberg mit dem hause Pulten. Schmutz Lexikon von Slcieroi. 4,120. 
gestattet den brüdern Albcr und Hadmar von Volkenstorf tollfreihcit für wein und getraide. Ho- 
heneck Bcschr. der Stände von Ocslr. 3,777. 
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verpfändet seiner Schwester der königin Agnes von Ungarn mauth und gcricht zu Ips um 400 i 

Kirchl. Topogr von Orstr. II, 306. 
bestätigt den gewandschneidern zu Krems ihre seit den Zeiten der herzöge Lupolt nnd Friedrich 

hergebrachten Privilegien Rauch Script. 3,361. 
verleiht dein uonncnkloster zu lps die kirche zu Kirchbach. Pez Cod. dipl. 2,202. 

bestätigt einrn Schiedsspruch zwischen dem klostcr Lilicnfeld und Christian von Rädeprunn. Han- 
thaler Ree. 1,209. 

gesUllet auf bitte seiner muttcr Elisabeth und seiner Schwester Agnei dem kloster Lilicnfeld den 

ankauf einiger wingerte. Lichn. 1,259. 
bestätigt dem kloster Lilicnfeld den ankauf von vier wingerten. Hanlhalcr Ree. 1,210. 
bestätigt dem kloster Formbach das eingerückte priv. kaiser Lothar* d. d. Merseburg 14 mai 1136. 
Hand Metr. Salxb 2,318. 

bestätigt dem kloster Neuburg seine fischereireclite in der Donau. Fischer Schicksale von Kloster 
Neuburg 2,323. 

bestätigt einrn gütervrrkanf seitens der brüder Ulrich und Dietrich von Puchberg an das kloster 
Zwcll. Link Ann. (larvall. 1,579. Dipl. et Acta Austr. 3,260 und 648. 

Ermordung könig Wenzels III von Böhmen, des letzten Premysliden. Die böhmische reichsver- 
sammlung zweit sich am 22 aug. zwischen herzog Rudolf von Oestreich und herzog Heinrich 
von Kärnten als nachfolge™, le tzterer, der anfangs die oberhand gewinnt, entflieht als im sept. 
könig Albrechl mit Rudolf einrückt, worauf Rudolf zum besitz kommt und nunmehr könig von 
Böhmen zu gunslcn seiner brüder aur Oestreich verzichtet. Verg). die Kaiserregesten. 

Einmarsch nach Böhmen üher Ulan. ( hron. Aulae regiae. 

(extra muros) bei. hui noch als herzog von Oestreich den Heinrich von Rosenberg mit grafschaft und 

bürg Ri U. Kurz Ocstr. unter Otakar 2,246. 
(— ) verspricht immer noch als herzog die grafschaft und die bürg Retz, die er dem Heinrich von 
Roschberg zu lehen gegeben hat, bis S4. Martin nächsthin von Stephan von Meissau, der sie ictit 
zu pfand hat, auszulösen. Ebcnd. 2,247. 
Vereinigung mit seinem über Laun an der untern Eger, wo er am 8 oct. war, eingebrochenen valer 
könig Albrecht. Vermähluug des herzogs um den 16 oct. mit Elisabeth von Polen der witwe 
könig Wenzels II von Böhmen. Ungerner verzieht desselben auf Oestreich zu guosleo seiner 
brüder. Erbvertrag zwischen Böhmen und Oestreich, der nun von den böhmischen grossen in 
vier briefen angenommen und besiegelt wird. Vergl. Reg. Alb. und Reimehr. 772— 780. 
An diesem tage zu Wien wurde ein schütz- und trutxbündniss zwischen dem römisrheu könig Al- 
brechl, dem könig Rudolf von Böhmen, dem herzog Friedrich von Oestreich, dem erzb. von 
Salzburg und den beiden herzogen von OberRaiern abgeschlossen, und von könig Albrechl für 
seinen abwesenden söhn Rudolf besiegelt. Reg. Alb. nr. 560. 
Belchnung mit Böhmen durch seinen vater könig Albrecht und eventuel auch seiner brüder, nach- 
dem der zu diesem zwecke anwesende Rudolf das ihm bereits zu Prag verliehene königreich zu 
dieser auch von den haronen Böhmens gutgeheissenen neuen belehnung wieder resignirt hatte. 
Reg. Alb. nr. 562. - Es ist mir noch immer zweifelhaft, ob diese urk. nicht früher, etwa in den 
nov , gehören möchte. 

Rudolf könig von Böhmen und Polen befreit seine bürger zu Brünn von aller mauth, die sie in Böh- 
men und Mähren von ihrem kaufschatz geben sollten. Rösslcr Rechtsdenkmälcr 2,383 nach 
einer spaten deutschen absehrift einer bestäligung könig Johanns vom 23 aug. 1312. Das origi- 
nal soll noch vorhanden und vom 2 fcb. datirt sein, 
verpfändet dem Heinrich von Rosenberg die bürg Klingenberg auf so lange bis er oder nach seinem 
tod einer seiner brüder, der ihm in Böhmen nachfolgen wird, demselben das versprochene Reu 
eingeantwortet hat Palacky Gesch. von Böhmen 2^,55 extr. 
Todestag auf Ulrich. Reimchronik 786-781» wo auch sein lob. — Elcctu« Bohemie Rudolfus pre- 
notalus, generosus et inclilus, tnultis donis et graeiis preditus, diversis 
nobile vas preciosis lapidibus intexlum, mense iunio, instante tempore conin 
morte preveams, dient clausit extremum Cont. Sancruc. ap. Peru 9,734. 
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G c b u rt als zweiter söhn herzog Albrerhts von Oestreich und der Elisabeth, tochtcr des herzogs 

Meinhard von Kärnten, nach Lichnowsky ums iahr 1286. 
ertheilt dem fraucnkloster zu Kirehhi im einen freiheitsbrief PfHter Gesch. von Schwaben 2 k ,14fi 

extr. — Damals war auch sein vater könig Albrecht in l'lm. 
verspricht für sich und seine brüder dem grafen Eberhard von Wirtenherg keine von dessen hörigen 
leuten in seine stadte aufzunehmen. Slalin Gesch. von Wirtenherg 3.111 extr. — Damals auch 
abkommen mit diesem grafen über die gräiizrn der gegenseitigen vergrösserunsen. 
übersiebt dem Wjlhclroilerklostcr zu Mengen die St. Mlrtinskirrhe daselbst sammt patronal und zu- 
gehörigen (rtMern.mil einwilligtms seiner brüder. Herrgott Gen. 2,588. 
verpfändet dem Bruoo von Erlbach die korngüll zu Weltbanken für ein darlehn von 260 pfund. 
I.ichn 1,3A1>: jÜ 

genehmigt den verkauf eines gutes zu Stetzc seitens der kinder de? ritlers Johann von Hediiigen SD 

das nonnrnkloslcr Oelonbach. Kopp Reichsgesch. 4».33^>. 
versetzt dem Heinrich von Eberhardsweiler des S.irnagcls put zu Mengen, Oestr. Notizbl. 1S51 s. 15. 
versetzt dem Burcard von Hartenstein den bof zu Ensclingcn um fünfzehn mark I.ichn. 1,258. 
Regierungsantritt als herzog von Oestreich und Strier nachdem sein alterer brüder Rudolf 

könig von Böhmen geworden war und auf diese herzngthümer verzichtet hatte. Rcimchr. 781. 
genehmigt was Chalhoh \on Kberslorf sein c.vmmrcr mittel«! Verpfändung der überfahrt zu Albereck 

«od de* dorfes Ruzendurf mit Wemhard l.ischof von Pa*.*au «. handelt hat. Mon. Boie. »', «2. 
Bündniss ewiges nnd eidliches mit Albrerht römischem könig, Rudolf könig von Böhmen, ( ui.rad 
erzb. von Salzburg, Rudolf und Ludwig Rhe.inplalzgrafru und herzogen von OberBaieru zu 
gegenseitigem rath und beistand gegen jedermann. Reg. Alb. nr. 560. 
bestätigt dem fraurnklostcr zu Tuln das eingerückte privileg seines vaters Albrccht d. d. Wien 21 

(12?) mai 1287. I.ichn. 1,263. 
bestätigt den verkauf des zehnten zu Pilichdorf usw seitens Lebman des Juden au Rudolf von Ebers- 

torf um 200 pfund. I.ichn. 1.261. 
gewährt dem klostcr Raitcnhaslach lür die mauthfreie abfuhr zu wasser von iährlich zwei talenten 
,' salz gleiche freiheit wie die bürger von Stein haben. Mon. Boic. 3,1!»5. 
ertheilt der Stadt Voigtspcrg alle freiheiten der Stadt Grätz. Liclin. 1,261. 

gestattet seinem landeshauptmann in Steiermark Ulrich von Waise eiu klostcr für Dominicanerinnen 
bei Gratz zu stiften Kirchl. Topogr. III. 6,234 nach Lichn. 1,265. 

dem kloster Kremsmünster das eingerückte privileg könig Rudolfs d. d. Linz 5 nov. 127'J. 
Ilagn Irkb. 171 

erlaubt demselben wingertc bis zum ertrag von zehn carraten um Neunburg oder Wien anzukaufen. 
Ilagn Urkb. 175. 

beurkundet dass Ot>o von Chyau an Stephan von Meissau gülten zu Vetzeinslorf usw. verkauft habe. 
Oestr N' tizld. 1851 ». 12. 

bewilligt dass die witwe des Johann son Rur dem Clarrnklostcr zu Wien eine geldgülte zu Rcintat 
verkaufe. Kirchl. Topogr. von Oestr. 11,303 extr. 

Heerfahrt nach Böhmen mit den Obstreichem im Sept. und oct. Nachdem am 4 iuli könig Rudolf 
von Böhmen, des hrrzngs älterer brüder. gestorben war, hätte nun nach den im vorigen iahre 
abgeschlossenen erbvertragen herzog Friedrich nachfolgen sollen; allein die parthei des her- 
zogs Heinrich von Kärnten gewann die Oberhand, weshalb nun könig Albrerht von Eger her 
und herzog Friedrich von Oestreich aus in Böhmen einnickten. Aber das unternehmen hätte 
bei derspateu iahrszeil keinen erfolg, und man zog wieder ab mit der absieht im nächsten iahr 
zurück zu kehren. Vergl. Reg. Alb. s. 249. ^ 

(auf dem sant) Aufnahme der wilwe seines brnders könig Rudolfs, die vor de« aufstand der Böhmen 
heimlich flüchtet, und die er nun mit narh Or-treich nimmt Keimchr. 796. 

ist milausstellcr einer urk. seines vaters lür die Stadt Königingratz usw. Reg. Alb. nr. 587. 

Fastnacht, lim diese zeit bringt der trmplerbruder Egen dem herzog die nachrieht dass zwölf böh- 
mische herrn sieb ihm zugewendet haben. Vergl. überhaupt über den damaligen aufeuthalt des 
herzogs in Steiermark die Reimchronik 801. 

nimmt lammt seinen brüdern den grafen Heinrich von Görtz und Tirol und dessen erben in gnade 
und schirm, ihnen zu helfen und zu rathen getreulich und ewi-lich wider manniglich ausser 
wider das römische reich, den erzbtschof t hunrad von Salzburg und die herzöge Rudolf uud 
Ludwig von Baiern. Lichnowsky Habsb. Reg. 1,307 vollst. 
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bestätigt der «ladt St. Veit ihre alten •Madtrechte. Kärnth. Zcitschr. 5,57 nach Lichn. 1.322. 
gestaltet dorn kloslcr Aldersbach einen fünfzig pfuud wcrlhen Weinberg bei .Vennberg zu erwerbeu. 
Reg. Boic. 5,133. 

An diesem tag wurde künig Albrrcht ermordet. Am neunten tage erhielt der herzog die nachrichl. 
verteilt dem Ulrich von Waise für 400 mark, die er ihm schuldet, gewisse cinkünfte. Lichn. 1.325. 
verpfändet dem AHirecht von Vidcbenstorf um 562 pfund. die dieser ihm geliehen hat, (irrin mit 
gericht und urbar. Kur» Oeslr. unter Friedrich dem Schönen. 420. 

in Burchart von Slat für 200 mark den hol" in Höfleiu bei La. Lichn. 1,325. 
verpfändet den Gerlosariis fratribuj et sorori sue bürg und markt Perchtoldsdorf usw. lür 1200 pfund. 
Archiv dir IVesfr. Geschq. 2.521. 

In diesen lagen geht der herzog nach l'resburg. wo ihm graf Mathias von Treulich zuzug 
verheissl. Dann wieder nach Wien. Rüstung zum krieg gegen Heinrich von Kärnten, um ihn 
in Böhmen und in Kärnten anxugreifrii. Keiinchr. 817. 
An diesem tage zu Zuaini beurkundet Heinrich könig von lirihmen . herzog von Kärnten und graf 
von Tirol, dass der krieg zwischen ihm und herzog Friedrich vou Ocstreich um das königreith 
Böhmen und um das land zu Mahren ganzlich verrichtet ist , und dass er dem genannten herzog 
für dessen Verzichtleistung auf Böhmen und Mahren, und für die zurückgäbe der festen und 
städte, die derselbe seit vorigem iahr in Böhmen Mahren Kärnten Krain und auf der Windi- 
»chen Mark bezwungen hat. 45000 mark geben solle, wofür demselben dasjenige zu pfand gesetzt 
ist, was er in Kram und der Windischeu Mark bezwungen hat , dann lglau Aychorn und Iwant- 
sohitt, alles mit noch weiteren Verabredungen. Lichnowsky Habsb. lieg. 1,531 vollst. 

bürgern von Bruck an der Muhr das eingerückte privileg könig Rudolfs d. d. Wien 
25 aug. 1277 salzniederlage und mauthfreiheit betr. Wartingcr l'riv. von Bruck S. 
Zusammenkunft grosse auf »onntag Judira mit herzog Otto von Kirnten unter der Vermittlung der 
königin Elisabeth, die sich vergeblich bemühte ihre söhne die herzöge von Ocstreich mit ihren 
brüdern den herzogen von Kärnten zu versöhnen. Anwesend und an den Verhandlungen fheil- 
nehmend waren noch : erzb. Cunrad von Salzburg, bischof Heinrich von Gurk. palriarch Ottobou 
von Aglei und von herzog Otto mitgebracht bischof Johann von Brixen. Reiuichr. 8i9. 
überträgt dem erzb. Cunrad von Salzburg die eigenschaft der tochter des Otto von Wcissencck, 

dessen gemahlin seine dienslmatinin ist. Lichn. 1,126. 
bewilligt demselben die neuerbauung der bürg Vanslorf. Lichn. 1.326. 
eignet dem klosler Melk die von deinsrlhen iu Pöverding gekauften .icker. Lichn. 1,326. 

die bürger von Neuburg kli.sterhalb in seinen schirm und in die bürgerzahl auf. Lichn. 1,327- 
belehnt Peter und Tymo von R.etental mit einer gölte zu Rictental. Lichn. 1,523. 

pricht den bürgern von Regensburg in seinem land Sicherheit vor unrechter gcwalt und billiges 
recht gegen ihre Schuldner, Gemeiner Regensb Chron. 1,471 extr. Reg. Boic. 5,152 zum 26 mai. 
gewahrt dem verödeten Marktflecken Reuchnach rechte wie der passauUche markt Gricssbach hat. 
Lichn. 1.327. 

Ankunft auf der fahrt zum neugewähltcn könig Heinrich VII. Dux Austric Fridericus ascendensad 
regem pro regalibus reeipiendis venit in Salzpurgam in vigilia apostolonun Petri et Pauli cum 
mcccc eijuitaluris. Et cum venissrt ubi rex erat, rex ipsum videre renuil; landein interveniente 
pecunia i tc. Chron. Salzb. — Vergl. in bezug auf des herzogs damaligen durchzug einen ende 
apr. oder in den ersten tagen des mai 1309 an ihn gerichtelen brief des erzb. von Salzburg: 
Secundnm quod — Augustam im Archiv für Oestr. Gcschq. 2,29h. 

und l.upolt gebrüder versprechen den bürgern von Zürich allen schaden zu ersetzen , den i 
die von ihnen beabsichtigte Belagerung der (Esdicnbachischcnj bürg Scluiabelbui 
möchte, wogegen aber auch die bürger dem grafen Wcrnhcr von Homburg und den Waldstadten 
kauf und speise verweigern sollen, wenn diese die belagening hindern »ollen. Ts« hudi 1,24H. — 
Erste urkundliche spur von feiudschaft zwischen Habsburg und den Waldstadteu. 

gelobt die bürger von Lucern in allen rechten und gewohnheiten ewiglii Ii zu haben , wie sie die 
von den äbten von Murbach und den vögten von Rotenburg herbrachten ehe sie in seine gewait 
kamen. Kopp Eidg. L'rkk. 1,113. 

Einigung mit dem römischen könig Heinrich, nachdem die hier mit demselben geführten 
Verhandlungen Schoo fast gescheitert waren. Vergl. überhaupt Reg Heinr. VII s. 269 und 
besonders auch Rrimcbr. «.« — 841. 

und Lupolt gebrüder beurkundeu dass der römische könig Heinrich ihnen und ihren brüdern 30000 
mark versprochen hat, wofür sie ihm beistehen sollen Böhmen zn erwerben, versprechen deut- 
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selben 2O0O0 mark zu Rcgrnsburg in genannten (erminen leibweil« aufzuzahlen, dergestalt da« 
ihnen fur diese 30000 mark Mähren verpfändet sein soll; geloben ferner dem könig gegen 
Friedrich den söhn des landgrafcn von Thüringen beizustehen, und ihm nach Italien mit einem 
zntug de« hcrzogs Lupoll zu dienen. Ludewig Bei. 5,532. I.üiiig Cod. (ierni. 1.375. Ficker in 
I den Sitzbc richten der kais. Akad. 14,204. Vergl. Reimrhr. 340 Job. Viel. 361 und 363. 
innd l.upolt gebrüder beurkunden mit könig Heinrich übereingekommen zu sein dass von den gutem 
der mörder könig Alhrccbts die reiclnlrhnbaren am reich, die von den herzogen herrührenden 
an diese zurückfallen. F"icker in den Sitzber. der kais. Akad. 14,206. 
schreibt den bürgern von Neustadt bei Wien, belobt ihre treue, verspricht bis Martini mit ihnen in 
Oestreich einen solchen heerhaufen zu sammeln um ihnen und andern getreuen frieden ver- 
schaffen zu können. Hormayr Arthiv 1828 5.322. — Ohne iahr aber von Kopp Reichsgesch. 
4\6!) wohl mit recht hierher eingereiht, 
und l.upolt gebrüder geben dem Cunrad Nachtraiss für seine «fienste fünfzig mark, und verpfänden 

ihm bis zur Zahlung dafür eine iabrlichc güllc zu Bubesheim. Lieh». 3.1. 
erläut den bürgern von Freiburg im Uechtland die vorbehalten gewesene bestellung des schultheissen 
und das patronat der kirchc daselbst. Ilormayr Arth. 1819 s. 416. — Ware nach Kopp Reichs- 
gesch. 4*,96 vom 19 oct. 

bestätigt denselben die von den grafen Hartmann und Hartinaon von Kiburg und Eberhard von 
Habsburg erhaltenen freiheilen. Ebend. 1819 s. 416. 

und Lupolt gebrüder betätigen den nrdeiisfrauetl zu Kirchheim einen brief des alten herzogs Lud- 
wig (?). Kopp Reirhs.ge.sch. 4»,90. 

Rückkunft nach Oeslreich und nun strenges gericht über die bürger von Wien und die landherrn, 
welche in der Zwischenzeit rebellirt halten. Cbron. Clauslro Nrob. ap l'cz 1,481 ad 1309. — Das 
gericht zum 9 leb. 1310 gesetzt: t hron. Zwetl. ap. I'erlz 9.664. 

«■wahrt den bürgern von Drosendorfallo rechte die seine bürger von l.a und von Egenburg haben 
zu Neuenbürg stadthalb an maulh und audern dingen. Melly Vaterl. I rkk. 30. 

erlisst den bürgern der abgebrannten Stadt Neustadt auf sechs iahre alle steuern und abgaben. 
Lirhn. 1,330. 

bestätigt dem frauenklosler zu Tuln den kauf eines hauses zu Chrut. Oestr, Notizbl. 1851 s. 2.M. 
verpfändet dem Wuriscb Abraham für 520 mark , welche derselbe ihm geliehen hatte, 

Arberg und andere güter. Archiv für Oestr. Gcsch<|. 2,526. 
gebietet dass niemand die bürger von lbbs an der benutzung einer i 

almendc hindern solle. Chmel Geschichtsforscher 1,12- 
bc freit das klostcr Melk von fremder criminalgerichtsbarkeit über dessen i 

richtung des marchfutter» und landpfennigs. Huber Austr. ill. 38, 
bewilligt dersudl Hartberg einen sladlrichler und einen iahnnarkt. Schmutz Lexikon von Steierl». 2,25. 
verpfändet dem erzbischof Cunrad von Salzbnrg die festen Löschenthal und 

ihm zu leben tragt um 1700 mark. Lichn. 1,331. 
gesUltet demselben seine weine von Marburg und Fctlau auf der Drau oder i 

zu führen. Lichn. 1,331. 
bestätigt der carthausc Scitz das eingerückte priv. könig Rudolfs d. d. Wien 12 iun. 1277. 
beauftragt Ulrich den freien von Sanek die carthausc Seilz zu schirmen. Ebend. 
gewahrt den bürgern von Feldbach dieselben rechte wie Gralz hat mit ausschlug des niederlagc- 

rechles. Hormayr Taachcob. 1841 s. 110 
belehnt Cunrad den Windischgrätzer mit zehn mark gelds zu Mutschen die er von dem Zwei- 

botten von dem Wasen gekauft hat. Lünig Bcichsarchiv 23,1536. 
übcrlasM der carthausc Seitz genannte bergwerksabgaben. Lichn. 1,332. 

giebt mit ausdrücklicher einwilligung seiner brüder Albrecht Heinrich und Otto und namens der- 
' selben seinem bruder Lupolt vollmacht, dass derselbe seiner verlobten Catharina tochter des 
grafen von Savoi für 8000 mark wegen ihrer milgift und für eben so viel als wiederlage sicher- 
heil auf gemeinschaftlichen bürgen und gütern bestellen, auch eine beliebige morgengabe 
anweisen möge. Archiv für Oestr, Geschq. 2,523. 
genehmigt dem kloster Lilienfeld den ankauf eine* Weinbergs zu Gebling von Rapoto von Urvar. 
Ilanthaler Bec. 1,211. 

schreibt etwa im iuli dem bischof Johann von Sirassburg dasi er sich wohlbefindc und dass er 
gestützt auf seine anhanger in Böhmen würde Fortschritte machen können, wenn der römische 
konig dazu einwillige ; benachrichtigt ihn daas er wegen der durch herzog Otto von Baiern ihm 
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zugefügten Verletzungen ein genügendes heer ausrüste um mit dem beistand des erzhischofs von 
Salzburg in ieiies Und einfallen und dort sich behaupten tu können, deiinrich aber die erste 
Zahlung an den römischen könig bereits geleistet habe ; beklagt sich über die -Schw ierigkeiten 
welche ihm der römische könig in den waldstadtcn bereitet, und bittet den bischof einen unge- 
duldigen gläubiger bis Michaelis zu vertrösten. Inlimamus bentgnitati — Tide. Chmrl Die 
Handschr. 2,3.12. 

Kinl'all in NiederBaiern um Lorenz. Ursache des kriegs war die lange belagerung und end- 
liche einnähme der östreichisrhen bürg Neunburg am Inn durch herzog Ottn. Chmn. Salisb. und 
Chron. Claustru.Ncnb. ap. IV* I.40G und 4SI — Vcrgl damit die bairuebe darstcllung im Chruii. 
Osterhov. ap. Böhmer 2.5Gfi und die Witlclsb Reg. s. 101. 

Belagerung. Castrum in itied obscdil i|Uod ctiam inlra breve len.pus ab incolis per incendium est 
destruetum, et sie ab eo latenter reccsseninl. Chron. Salisb. 

schreibt dem buchof Johann von Strasburg dass er gegen herzog Odo in XiederBaicrn eingerückt 
sei und binnen acht tagen die einnähme der belagertet! bürg Ried erwarte; bittet ihn zugleich 
seine angclegenhciten bei dem römischen könig, bei welchem rr den bisclml von (iurk zugleich 
mit ihm. dem bischof Johann, be\ ollmachtige, wie rr von ienrni naher vernehmen werde, sich 
angelegen sein zu lassen. Ouia de — conlörmarc. Cbrnel Die Handschriften 2,343 

Belagerung vi rgehlithe ende augusts begonnen und Iiis über Michaelis fortgesetzt. Hier traf auch 
der erzbiseliof Conrad vun Salzburg mit vinem zuzug ein. Aber in.vigel au lebcnsmiltelu und 
schwere kränkln it drs hcizogs veranlassen die bi lagerer zum verbrennen ihrer belagcrungs- 
maschinell und zum rückzog, t hron. .Salisb. — Dieser salzburgischen darstellung siebt die bai- 
rischb widersprechend gegenüber, wonach der rückzug am 3 nov. ganz übereilt erlolgt wäre als 
eben die herzöge Otto und -Stephan sich anschickten auf einer zu diesem zwecke geschlagenen 
brücke über den Inn zu gehen. 

belehnt den Ludwig von Tablich lorstme ister in Oeslreich mit dem von ihm um 1200 pfund von 
Wigand Eisenpcutel erkauften hause zu dem Chogil. Archiv für Orstr. tieschq. 2,533. 

bestätigt dein kloster Melk seine Privilegien Schramb 19s nach Lichn. 1,334. 

An diesem tage zu Kger (wo östrcicbischc machtboten erschienen waren) versprach erzb. Peter 
von Mainz, in gciiiasshcil seines iuuigeli Wunsches dem herzog Friedrich von Oeslreich und 
dessen brüdern mit unauflöslicher freundschalt ewig verbunden z*i sein, denselben gegen ieder- 
mann mit ausnehme des reich«, s- iner früheren verbündeten. Seiner sufTragane und des herzogs 
Rudolf von Baiern lebenslänglich beholfen zu sein und ihnen beizustehen mit ralh und '.bat 
Kurz Oeslreich unter Friede. 4i2. Vergl Kopp Reichsgcsch. 4», 1*4. 

Friedenscongress grosser, der vier Wochen lang dauerte, auf betreiben der witwe könig 
Allirechls. Ks kamen zusammen: diese witwe, ihr söhn herzog Friedrich von Oeslreich, herzog 
Ott > von Nieilerllaiern mit den söhnen seines verstorbenen bruders .Stephan, die herzöge Rudolf 
und Ludwig von ObrrlUiern, herzog Heinrich von karnten, erzb. Cnnrad von Salzburg, die 
l.isrböie von Passau llrivcu und üurk. (ieschiiden wurde namentlich zwischen herzog Otto 
und seinen bruderssohnen von XiederBaicrn einer und den herzogen von Oeslreich anderer 
seile, dann zwis<heu den beiden herzogen von ObcrBaiern. Chron. Osterhov. ap. Böhmer 2.567. 
— Zu gleicher zeit vorbereitete sich auf den zu Eger geführten Verhandlungen mit erzb. 
von Mainz die annaherung der häuser Habsburg und Lützelburg. 

beurkundet dass rr das, was durch seine rathe Ulrich von Clingenberg und Dietrich von Pilli 

(zu Kger) zw ischen könig Johann von Böhmen eiuer, und ihm und »-inen brüdern anderer seile 
verhandelt worden, genehm hallend, das ihm vom römischen könig Heinrich verpfändete mark- 
gralthum Mahren freilasse, und die Pfandbriefe dem könig von Böhmen aushandige. Ludcwtg 
Rcl 5,527. Sommersberg Script. 3,<>3. Lünig Cod. lierm. 2,1. - Vcrgl. die bostatiguug könig 
lleinrnbs d. d. vor Brescia 15 ium I UI in den Reg Heinr. nr. 400 

verspricht in aufrichtiger freundschall für den erzb. Peter von Mainz w ie cr'den grafen Rudolf von 
Werdrnbcrg dahin bewegen wolle, dass er nach zurücknähme der dem erzb zugefügten bclei- 
digungen und Vergütung der beschadigungen, bei der spräche die zw ischen könig Johann von 
Böhmen und ihm. dem herzog, auf Himmelfahrt (mai 20) statt finden soll, sich mit dem erzb. 
versöhne, widrigenfalls er mit srineu brüdern dem erzb. gegen den grafen beistehen wolle. 
Würdtwcin Sub». 1,411. — In dessen gemassheit erlicss der herzog an demselben tage ein 
schreiben an den grafen. Reg- Boic. 5,194. 

crlheilt dem kloster Engelzell mauütfreihi it auf zwei laleute salz des grossen und acht des kleinen 
Verbandes. Lichn. 1,524. 
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versöhnt »ich mit Heinrich (titular) köni» von Ri'thmrn und hcrzna; von Kirnten dergestalt da») der 
im krieg verüble schaden ab sein, der im frieden zugefügte aber ersetzt werden »oll Wegen 
der 4.MW0 mark ans der zu Zna.in geschlossenen theidigung (vom M aug. 130-1 bei l.ichn. 1,5.11) 
sollen Schiedsrichter sein die verwitwete römische königin Elisabeth, erzb. Cunrad von Salz- 
burg und herzog Rudolf von ßaiern. l.ichn. \.W>. 
verkauft dem hischof Wcriihari von l'assau und dem Cunrad von Chappeil sein haus zu Ptylstain 
mit zngehflr wie es der Toppirr von *<-in< twesen inne hatte um I6 H) pfuml. Mon. Roic. 30»,53. 
l*-urkund»l die mit der kirrhe Salzburgs wegen der theilung der kindt-r Friedrich vou (ioldeeks ge- 

tmtrene ahkunft. Klcimaym Nachr. von Juv. 571 e\tr. 
he.sUtigt dem klosti r Fornbach da* eingerückte priv. kaiser Lothars d. d. .Merseburg 14 mai 1136. 
Hund Metr. 2.-124. — Ob diese urk. einerlei ist mit dem allgemeiner gehaltenen extract in den 
Reg. Roic. 5.1*15 /um 21. apr. weiss ich nicht. 
Zusauimeukunlt mit könig lohann von Rühmen auf himmclfiihristag im klostcr Raigrrn südlich von 
Brunn, wie das in des herzogs obiser uik. d. d l'assau 30 mar/ 1311 in aussieht genommen war. 
1'oMremo rc\ (Johannes) cum Friderico duce Au»lric in Kegera rulloquitur. L'bi intcr ipsos con- 
cordia et amicitia cum mutuo »ubsidio promitlilur, et post verha dtilcisona alter ab altem i 
diter separatur. Petr. Zill. Chnm. Aula.- reg. ap. Di.l.ner 5.271. — Die wirkliche ciuh 
vorbestimmten tage» ergiebt sich au* dem itinerar des kmng». 
isammcnkunfi mit herzog Heinrich von Kärnten in mitanwcseiilicil der verwitweten rümiseben 
königin Elisabeth die hier zw ischen sohlt und bruder vermittelt, 
bestätigt dem dorn, apitel zu Salzburg das eingerückte priv. herzog Friedrichs d. d. Judenburg 25aug. 

r2IO.maulhfreiheitb.tr. l.ichn. 1,337. 
An diesem tage briirknudet Heinrich (titular) könig von Rühmen und berzog von Kärnten, dass er 
an einem, und herzog Friedrich von O. streich am andern theil, um alles was zwischen ihnen 
streitig ist auf frau KUsabeth weiland römische küuigin compronüttiit haben. Kurl Oestr. unter 
Friedr. 42« 

An diesem tage entscheidet Klisabeth verwitwete römische königin als Schiedsrichtern zwischen 
ihrem bruder Heinrich herzog von Kärnten und ihrem söhne Friedrich herzog von Oeslreich. 
Die 45HOO mark welche erst. rer (aus dem vertrag d. d. Znaini 14 aug. 130*) schuldet, sollen ge- 
löscht sein. Letzterer giebt die »tadle in Kärnten zurück, b.-h.iit al>er Feistritz und das San- 
Ihal ledig von dem satz den hcr/oi; II. inri.h daraufhatte durch die könige Rudolf und \l brecht. 
Die pfandschan auf Krain und Mark i>t auch gelöscht bis aul UM» mark wolür herzog Henrich 
dies,- lande inne hat usw. Kurz Ocstr. unter 1 ri. dr. 42*. - Vergl. über diese verwickelten Ver- 
hältnisse fl.m.l O.Mr. (ieschf. 1.212 

und herzog Ludwig von Obi-rHairrn gehen als si hied-leute zwischen dem titularkönig Otto herzog von 
Nie.jcrHai.-ui und dein erzbischof Cunrad von Salzburg dahiii einen ausspruch, dass dieselben 
von St. Jacnbstag an drei iahte hindurch uit >ts miteinander an schalTcu haben sollen unbescha- 
det ihrer beiderseitigen rechte, l.ichn. 1.3 iw. 

bestätigt der carthause Seit/ ihr«; älteren ptui egit n. Lichii. Reg. 1,33-1. 

beurkundet genehmigend das» das klostcr Liliemeld ein gut in dem Hegneh erkaufte, l.ichn. 
Reg. 1,33*. 

und I.U|>olt gebrüder incorporiren so weil ihm n dieses zusteht dem nonnenk losler Konigsfelden da» 

patronalrecht zu Windisch. Neugart l od. Ah m. 2.377. 
bestätigt der carthause licirach die eingerückte Stillung»- und dolirnngsurk. herzog Lupolls d. d. 

Niumburg 7 nov. 1212. Filsch et Frölich Dipl. Styr 2.143. Lud. » ig R.l. 4,1s."» zum 21» ian. 
und Lupolt gebrüder bestätigen dem klostcr St. Faul im l.avanithal ein von IterzogOlakar von Steier 
1151 dem Reinbcrl v..a Murckc ertheilles pri\ileg. Lichn. 1.340. — .Noch gedenke ich mit dank 
der in diesem klo»ter am 14 und 15 od. 1M5 g.-luudcucu freuudlicbeu und lörderndcn auf- 
nähme, als ich die hs. des (iotfrid vou Lnsmingen bennl/le. 
und seine brüder bestätigen die Vergabung des holes zu Ithcmfcldcn seitens ihrer mutler an das 

klosler königslelden. Hotmayr Archiv l»l!i s. 424. 
bestätigt einen eingerückten Schiedsspruch zwischen dem hochstilt Seckau und denen von Massen. 

berg. ein gut in Feistriti belr Lichn. 1,340. 
gestaltet dem Christian Truchsess von l.engbach seine genannten herzoglichen lehen zu theilen und 

weiter zu geben. Archiv für Oesir. liest bq. 2.531. 
Anwesenheit de» künigs Johann von liühmcu und Verhandlungen mit demselben, wie die folgenden 
urkk. 
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nnd Lupolt gebriider verbinden sich dem könig Johann von Böhmen zu helfen nnil zu ra'hcn vier 
ganze iahre lang v on heute an gegen männiglieh, mit ausnähme des reich», de« königsKarl von 
Ungarn und der herzöge Itudolf und Ludwig von OberBaiern, nut näheren bestimmungen- Kopp 
Gesrhbl 1,174 Kicker ii. den Sitzber. derkais. Akad. 14.231. — Der entsprechende gcgenbi ief könig 
Johanns von demselben las und ort bei Kur/. Oeslr. unter Friedr. 425 und Kopp Gcschbl. 1,174. 

und Lupolt gebrüder cinnprnmiltireii auf die entschcidiing kaiser Heinrichs wegen der zwischen ihnen 
und könig Johann von Böhmen streitigen 30000mark. (Rieggcr) Archiv von Böhmen 2,592 ci.tr. 

bekennt da-s könig Jobann von Böhmen von der seinem vater dem kaiser geliehenen «eldsmiimc 
1200 schock grosclu n und (iOO mark an die gläubiger des herzogs za Speier »ur lösung der Herr- 
schaft Burgau. und 120 schock grosehen dem abte von Sedletz für seine, des herzogs, rechnung 
ausgezahlt habe Lichn. 1,341 

uud Lupuli incorporiren dem kloster Königsrclden den kirchsatz zu Staufen. Gerbert Crypta San- 
blas. 141 

Zusammenkunft mit könig Johann von Böhmen wie dessen hier am 17. aug. wegen der von ihm auf 
die schuld seines valen zu leistenden akschlagszahlungcn ausgestellte urk. in Verbindung mit 
der nächst folgenden des herzogs zeigt. 

gelobt allen schaden »u richten der aus seinem land zu Oestrcich geschehen ist und geschieht gen 
Böhmen und Mahren von der zeit da er zum erstenmal zn Heygrade ( im inai 1311?) mit könig 
Johann sprach, das ist zu pGngsten die hin sind bis auf St. Jacohslag der nun war. und darnach 
in vier iahren, und setzt dafür seinerseits Schiedsleute und bürgen. Kopp Geschbl. 1.176. Fieker 
in den Sitzber. der kais. Akad. 14.233. 

quittirt über die von Johann könig von Böhmen für seine rechnung an ritler Walter von Caslel ge- 
leistete abschlajtszalilung von 200 mark. Lic hn. 1,3 12. 

bestätigt den kramem und kauflenlen zu Wien ihre hergebrachten rechte und guten gewöhnlichen, 
namentlich das» in Wien gaste oder fremde kaulleiite nicht untereinander handeln dürfen usw. 
Scnckenberg Sei 4,461. Rauch Script. 3,122 llormayr Archiv 1837 s 16. Archiv für Oeslr. 
Gesrhq. 2,525 zum 13 sept. 

bestätigl dem kloster NiedcrA Itaich ein eingerücktes privüeg herzog Friedrichs vom iahr 1243 (wel- 
ches?). Mon. üoic. 11,273. 

bestätigt die nach seinem rath zwischen abt Wernhard von Nu-der Allaich auf der einen und Otto 
Turso von Ranheneck auf der andern seite in betreff der voglci zu Abtsdorf getroffene schieds- 
richterliche abkunlt. Von. Boic. 11.271. 

und Lupoll gebrüder für sich und ihre brüder verbündon sich mit den drei minderjährigen herzogen 
von Niederhalen! ihnen zu helfen und zu rathen wider männiglieh ausser gegen genannte, in 
der weise dass es nach der eidlichen gelobung herzog Ludwigs von OherBaiern als pflegen nud 
der genannten zwölf ralhe dieser herzöge dem ältesten derselben Heinrich, wenn er vierzehn 
iahre alt ist, freistehen soll das bündniss fortzusetzen oder nicht. Oetele Script. 2,127. Reg. 
Boic- 5.215 fehlerhaft zum 11 ian. — Vergl. den gegenbrief. Wittels!». Reg. s 105. 

beurkundet dass der abt von Sl. Paul nnd Heinrich von Hohenlohe sich vor ihm wegen Rcmsnig ver- 
glichen haben. Lichn. 1,344. 

beurkundet dass des Bekamt hof auf dem Rechfeld, den seine Schwester frao Agnes weiland künigin 
von Ungarn von dem golteshaus Kürsteneell zu Iribgedinge gekauft hat, nach ihrem tod an die- 
ses gotteshaus zurückfallen soll. Mon. Boic. 5,39. 

giebt Kunigunden der tochter Eberhards von Walsee und ihrem ehegalten Johann von Kapellen 
200 pfund zu heimstcuer, und verpfändet dem Kherhard dafür die voglci zu Larabach. Lichn. 1 ,314. 

beurkundet und verfügt wegen einein durch den pfarrer Albrccht zu Melk mit Heinrich von Streit- 
wiesen abgeschlossenen güterkauf. Lichn. 1,314. 

bestätigt dem probst von Subeo ein eingerücktes privileg herzog Friedrichs d. d. Krems 27 sept. 1241, 
mauthfreiheit für lebensmittcl zu Neunbarg am Inn betr. Hund Mctr. 3,377. Mon. Boic. 4,53h. 

Ankunft des herzogs Ludwig von OberBaiern mit seinem mündet dem herzog Heinrich von Nieder- 
Baiern, um in gemässheit des Vertrags d. d. Linz 13 nov. 1312 Schulz zu suchen gegen die 
übergriffe des herzogs Rudolf von OberBaiern, der sich der niederbairischen Städte Landshut 
und Straubing Sowie genannter niederbairischer dienstmannen untcrwuuden hatte. Vergl. die 
urk. der niederbairischen herzöge und ihrer mülter d. d. I'assau 1 sept. 1313. — Diese ankunll 
müsstc demnach gefallen sein zwischen den 15 tnai 1313 an welchem tage die Stadl Landshut ihre 
Unterwerfung unter herzog Rudolf beurkundete (Oetele Script. 2,127) und den 2l iuni 1313 an 
welchem tage Rudolf und Ludwig sich wieder aussöhnten (Fischer Kl. Sehr. 2,575), mithin einige 
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läge vor oder einige läse nach dem 1 iunl 1.113. So sicher dieses scheint arid auch von Kapp 
Reichsgrsrh. 4*."2lJ6 angenommen wird, so stehen diesem doch zwei von herzog Ludwig .im 
2 iuni 1313 (am Marccllinslage) zu Fricdberg bei Augsburg ausgestellte urkk. entgegen (Wji- 
telsb Reg. s. 72) dergestalt dass ich den Widerspruch nicht zu lösen weiss. 

•m abt und consent von Melk fiir einen zehnten in Föscndnrf, den er an den Ruflus Ahr», 
harn veräussert hat. 200 pfund schuldig zu sein. Keiblii.ger (iesch. von Melk 1147. 
gebietet seinen amtleuten das kloster Melk im genuss seiner mautbfreiheit für salz auf der Do- 
nau nicht zu stören, ilubrr Austr. ill. 47. 
bestätigt dem kloster Kremsmünster das eingerückte priv. könig Rodnlfs d. d. Linz 4 nov. 1279 he- 

släligung älterer freiheiten betr. Ilagn (Jrkkb. 182. 
bestätigt den bürgern von Kgenburg das eingerückte priv. könig Rudolfs d. d. Wien 13 aug. 1277 

stadtfreiheit wie Wien hat betr. Melly Vaterl. I rkk. 1,31. 
An diesem tage zu Bonconvento südlich von Siena starb kaiser Heinrich VII. 

An diesem tage zu Pas«au rufen Heinrich und Otto gebrüder und Heinrich ihr vettcr, mindcriähr ge 
herzöge von NiederHairrn, nebst ihren verwitweten mültern Jeut und Agnes den herzog Fried- 
rich und dessen brüder zu hülfe gegen die herzöge Rudolf und Ludwig von Oberllaiern, und 
nehmen den herzog Friedrich, vermöge der treue die er ihnen (aus der urk. d. d. Linz 1312 
nov. 13) schuldig ist, mit ihres rathes rath zu einem pfleger, und setzen sich gemeinlich mit 
Und und mit leulcn in seine pflege mid Schirm, also dass derselbe allein ihr pfleger und dessen 
brüder ihre heller sein Sollen von nun bis Michelstag und dann über sechs iahre. Kurz lleslr. 
unter Friedr. 434 — 43h. Vergl. den genaueren Citract dieser wichtigen urk. Wittclsb. Reg. 
S. 106. 

Besprechung zu Landau an der Isar auf der durchreise von Oestrckb nach Schwabeu mit herzog 
Ludwig von OUerBaiern über die niederbairisrhe vormundschaflsangelegenhcil, wobei es zu ge- 
genseitigen heftigen Äusserungen kommt. Monachu* Furstcnf. vulgo Volcmar ap. Böhmer 1,34. 

und Lupolt gebrüdrr beurkunden dass ihnen die Stadl Memmingen gehuldct und sie zu pflegern er- 
koren hat bis an einen emwahligeii könig. Reg. Boic. 5.204. 

beurkundet dem klostcr l.ilienfeld dau Otto von Wien eidlich versichert hat, falls ihm die pfarrc 
Menzlich von dem lloster verliehen wurde, das klosler an seinen zehnten nicht irren zu wollen. 
Hanlhaler Fasti 2M57 Hanthaler Ree. 1,211. 

und Lupolc geloben für sich und ihre brüder dem rathe und derhurgergemeinde zn Zürich durch die 
liebe und treue die sie ihnen und ihren vordem oll erzeigt haben, und durch das dass sie sie zu 
herrn nnd schirmen» williglich genommen haben bis an einen künftigen in Achen gekrönten 
römischen könig, nicht Mos in ihren Herrschaften ihr leib und gut zu schirmen, sondern sie 
auch bei ihren rechten freiheiten und sewohnheiten zu erhalten, Archiv für Oeslr. lieschq. 6,200. 

Treffen bei Ii amelst orf westlich von Landshut. Herzog Ludwig von Oberllaiern überfallt und 
besiegt einen den in Schwaben befindlichen herzogen von Oestrcieh zuziehenden östreichischen 
und niederbairischen heerhaufen. Vergl. Reg Lud. s. 247. 

verbünde! sich für sich und seine brüder mit Heinrich litularkönig von Böhmen und herzog von 
Kärnten von nächsten Weihnachten an auf vier iahre einander zu helfen und zu ralhen wider 
männiglich ohne allein w ider das reich, doch so dass er dem von Kärnten nicht beholfen sein 
soll von nächstem Jacobi über zwei iahre gegen könig Johann von Böhmen, mit dem er sich für 
dieselbe zeit verlobt und verbunden hat usw. Lnhnowsky Habsb. Reg. 1,535 vollst — Der aus- 
stellort liegt an' der obern Drau im l'usterthal. 

Zusammenkunft um den 9. drc. zu Ranshofen südlich von Braunau am Inn zwischen erzb. Weichart 
von Salzbarg und herzog Ludwig von Oberllaiern. Der crslere vermittelt eine ausaöhnung des 
letzteren mit den herzogen von Oesircich, und es wird ein weiterer lag auf den 17. april in 
Salzburg bestimml, an welchem sich die herzöge persönlich sehen sollen. Vita Lud. ap. Böhmer 
1,151. Wegen der zeit vergl. Reg. Lud. s. 308. 

Begegnung mit seiner braut, der königslochter von Aragonien. Joh. Viel. 380. 

beurkundet dass er sich mit litularkönig Heinrich von Böhmen und herzog von Kärnten, mit graf 
Heinrich von Görtz und Tirol, so wie auch mit erzb. Wichard von Salzburg, ob er dabei sein 
will, gegenseitig verlob! und verbunden habe von lelzlvergangenen Weihnachten auf vier iahre 
«ich gegenseitig zu helfen and zu rathen wider männiglich ausser wider das reich. Lichnowiky 
Habsb. Reg. 1.551» vollst. 

beurkundet dass er sich lür sich und seine briider nach dem vorbild des mit erzb. Cunrad von Salz- 
burg (f 1312 märz 25) bestandenen bundes mit dessen nachfolger Wicbard eidlich 
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Ii»!« 1 , ihm »u raihrn und zu helfen ewiglich Iiis an seinen tod wider alle die win still angreifen, 
besonders wider dir erben drr herzöge Olto f lilularkönigs von Cngarn) und Stephan von iNiedcr- 
liaiern, dorh mit ausnähme dos reichs und der herzöge Rudolf und Ludwig von ObcrBaii rn, mit 
lu.rh weiteren bestimmungen auf den todesfall dt» erzbischofs. Lithnowsky Habsb. Reg. 1,537 
voll«. 

giebt Beeiden die tochter f'unrads von Polheim dem pulen sant Ruprecht (dem erzstifl Saliburg) zu 
eigen, Licltu. 1.347. 

Riebt dem klo*t« r Rain für öde hüben die ei wieder in bau bringt dreijährige abgabenfreiln-it. Pusch 

cl F.i.lich Dipl. Myr. 2.29. 
beurkundet dass Friedrich mm Stoltenberg da* dorf Grauendorf den domitiiranerinnen zu Grätz um 

110 niiirk verkaul) habe. I n Im. 1.34t*. 

1111 nie nk ii Ii 1 1 mit herzog Lud w ig von OberBaiern und Aussöhnung mit demselben nach 
dem heutigen Spruch der Schiedsleute, nämlich des erzbischofs Wirhard von Salzburg, des 
bischnfs >icla* von Rij-i nslinrg und des hcrzois Heinrich von Kärnten, Hiernach »ollen die 
herzöge Rudolf und Ludwig fortan gciuhelich pileger der kinder und des landes zu NiederRaiern 
sei»; die beiderseitigen gcfangi nen werden ledi- gegeben, und Scharling nach deren loslas-ung 
dem herzo« Ludwig eingeantwortet. Oefel« Script. 1.129 womit wichtige Varianten bei Kurz 
Oestr. Hilter Friedr. 72 fol«. zu verbinden sind. — Damals geschah es, dass herzog Ludwig sei- 
nem \ i Her herzog Friedrich versprach dessen bewerbung um das reich zu unterstützen. Vergl. 
die hierüber gesaininelten stellen: Wiltelsb Reg. s. 73. 
erneuert dem golteshaus Fürstinccll seine zolllreiheit. Reg. Roic. 5,230. 

Ii nullit d.is Sdiotti nklostcr zu Wien in seinen schütz, und bestätigt dessen privilegien. Herrgott 
Mon. 1,223. 

Zusammenkunft im laulc des monats aller herzöge von Oestrcich, ihrer Schwester Agnes kötii- 
ginwitwe von Cngaru, dann des konigs Karl von Cniam, des erzbischofs Wikard von Salzburg, 
der herzöge Rudolf von Sachsen und Heinrich von Kärnten, des grafen Heinrich wyjk Gort* und 
vieler andern srafen cdelen und barone, damit sie mit rath und that di<' bewerbung des herzog 
Friedrichs um das römische reich unterstützen uiorhten. Job. Viel. ap. Böhmer 1,381. 

An diesem taue zu Wien verbindet sich graf Heinrich von Görtz und Tirol den herzogen von Oest- 
rcich wider iederinann beizustehen. Lichn 1.349. 

beurkundet dass er den erben des Heinrich von Wartenvels gele.ligt habe von dem richter Otto 
von Yediingsp. r? das haus zu Anger liehst zugehör wie es dieser von dem erslcren zu pfand 
halte für 7911 pfund, und setzt dafür diesem Otto genannte andere pfander. Archiv für Oestr. 
Gcsi li'|. 2..'>39. 

schreibt drr Stadt Tri viso um ersatz des Schadens, den Rizardo de Camino kaulleuteii aus Wien zu- 

gelügt hat. Verci Marc» 7,31. 
halt die erwerbun» einzelner zehnten und leben genehm, die Otto von Yedungsperg vod Heinrich 

von Warlcnlel» und dessen erben kaultc. Lichn. 1.349. 
beauftragt seinen heimlich, n bischof Heinrich von Gurk das klostcr Geirach zu schirmen. Pusch et 

Frölich Dipl. Slyr. 2.14.1. 

An diesem tage zu Wien verspricht herzog Heinrich von Kärnten mit herzog Friedrich persönlich 
an den Rhein zur wähl zu fahren, ihm zur königswiinle zu verhelfen, und im kriege, wenn es 
dazu kommt, beizustehen. Lichnowsky Habsb. Reg. 1.53tj vollst. 

verpfändet dem grafen Ludwig de Portziliis für 101)0 und für 360 mark bürg und Stadt Portenau. 
1 i, In, 1.149 

An diesem tage zu Wien verspricht Karl könig von Ungarn dem herzog Friedrich von Oestrcich und 

dessen brudern gegen mäpniglit h beizustehen Kurz Oestr. unter Friedr. 46.V 
und Lupoll Albreiht und Otto gehrüder geben ihrem bruder Heinrich, der sieh mit Elisabeth der 
tocbler weiland des gial'en Ruprecht ton Virneburg zu vermählen gedenkt, vollmacht deren 
hciralhsgut niorgi n.abe und widerlag« auf ihr« gemeinschaftlichen lande und leulc zu ver- 
sichern. Herrgott .Mon. 3*,2. Archiv für Oestr. Geschq. 2,540. — Gehört zum Vollzug der Ver- 
abredungen mit dem erzb. von Colli Heinrich von Virneburg, 
und Lopolt neben der wilwe Llisabetb der schenkin von Dobra das haus Heinrich» von Dobra zu 

St. Peter in der Au. Archiv für Oestr. Geschq. 2,540. 
An dies.m rage zu Wien verspricht herzog Rudolf von Sachsen den herzog Friedrich und evcntuel 
dessen bruder l.upolt zum römischen königc zu wählen. Lünig Cod. Germ. 2.4B9. Olclischlager 
61. 
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und l.upolt gehrüder bekennen den brüilern Harlmanii und Marlin den Stuchsen von Trautmansdnrf 

lür den dienst den »ie ihnen am Rhein Ihun sullen 218 pfund schuldig zu sein, und verpfänden 

ihnen dafür genannte einkunUe. Archiv für Oestr. (iescbq. '2,542. 
bekenn! dem Dietrich von Pilichdorf um den schaden den er /.u Baiern in seinem dienst genommen 

hat, und für den dienst den er ihm thut nach dem Rhein 4413 pfund pf. oder 2206 und eine halbe 

mark schuldig zu »ein, und setzt ihm dafür mit gunst sciuor bruder Zuoym 

die »tadtsteuer. Archiv für Oestr. Gesch«. 2,541. 
hes'äligt dem Heinrich l.awen die ursprünglich von herzog Otto von ] 

mit dem schloss Weyneek in der Mark. I.irhn 1,350. 
bestätigt den »alzsiedern zu IUIIsU.lt die rechte die i 

königin gegeben hat. Kurz Oestr. unter Friedr. 
Königswahl auf dem linken ufer des Mains, also zu Sachsenhausen, während die . 

wigs die stadt Frankfurt besetzt hielten. Hier »chliessen sich die i 

nvn als römischen königs an. 



J304 

_13|>5 _ 

mai 7 

1308 



Lupolt herzog von Oestreich. 1304. 

(ieburt als dritter söhn herzog Albrechts von Oestreich und der F.lisabeth tochter herzog Mein- 
hards von Kärnthcn. Kopp Kidg. Urkk. 1.-2 glaubt dass er am 4 aug. 1304, an welchem tag er 
zuerst als einwilligend erscheint, wenigstens vierzehn iahre alt gewesen, also vor dem 4 aug. 
1290 geboren sein müsse. Mit rücksicht auf den präsumtiven anlang der che seines vaters, die 
zahl der kinder und die gewissheit da!» er der dritte söhn war, möchte ich sein geburtsiahr 
eher noch etwas früher setzen. Lichnowsky nimmt 1292 als beiläufiges geburtsiahr an. < ' : ly i 

F.rwahnung als einwilligender in eine von seinem bruder Friedrich dem klostcr Mengen verbriefte 

Schenkung. Herrgott (Jen. 2, 588 
in Brukka l.enpoldus do\ Austrie zeuge seines brnders Rndolf für Seilz. Pez Cod. dipl. 2,202. 
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rebernahme der Verwaltung der obern lande nach der ermordung »eines vaters, wie es 
scheint an der stelle des durch sein 
ricida. Vergl. Kopp (icschbl. 1,265. 
bestätigt die Verpfandung des hafcrzolls zu Brock seitens seines vaters könig Albrecbts an Bertold 
von Müllinen. Hormayr Archiv 1*19, s.416. Kopp Eidg. Urkk. 1,81.— Merkwürdiger weise ist 
die beslatigung dieser pfandschaft, die wir hier als erstes rcgicrungsgcschaft des iungen fürsten 
kennen lernen , zugleich auch das einzige worüber noch die urk. seines vorgangers Johannes 
Parridda d. d. Nürnberg 24 nov. 1307 existirt. Als ich mitte sepl. 1*51 in Bern war, hatte herr 
von MüllinetiMandach die gute mir deren original vorzuzeigen, 
verspricht die bürger von l.uccrn bei ihren rechten und guten gewohnheiten zu erhalten. Kopp 
Eidg. Irkk. 1,86. — Am folgenden tage versprach er noch dafür zu sorgen, dass binnen iahrea- 
frist sein bruder Friedrich gleichen briefgebe. Kbend. 
CASsirt wegen der von den bürgern von Freiburg im Uechtland ihm nnd seinen vorfahren bewahrten 
treue zwei briefe die sie denselben über die Bestellung des schultheisscn und ralhes und über 
das patronat der kirche daselbst gegeben hatten. Sol. Wothenbl. 1*27 a. 232. 
bestätigt denselben ihre freiheiten wie sie ihnen die grafen Hartmann und Hartmann von Kiburg 

und graf Kberhard von Habsburg verbrieft haben. Kbend. s. 233. 
schuldet an Waller Heinrich und Ulrich von Bülikon 70 mark um ihren dienst, 
I dafür 8 mark gelts auf der Steuer zu Langnow. Kopp Gcschbl. 2,161. 
'schuldet dem Bertold von Müllinen 20 mark um seiuen dienst, und versetzt ihm dafür 2 i 
i an körn in dem Birhart. Kopp Geschbl. 2.163. 
Diessenho- 'giebt dem Rudolf Rumer um seinen dienst 26 mark , und versetzt ihm dafür 2 mark gelts auf dem 



Kyburg 



ven 
Kyburg 



hof zu Miswang. Kopp (ieschbl. 2.147. 
verspricht dem rilter Ulrich von Bültikon zwanzig mark (Vir seinen dienst, 
zur Zahlung ein gefall in Zofingen. Hormayr Archiv 1*19 s. 416. 



ihm bis 
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and die herzöge Simon Cunrad nnd Ludwig von Teck I 

und sonderlich um die bürg zu Teck und die Stadl zu 

Notizbl. 1851 s. 93. 
bestätigt der Stadl Wintertur ihre freiheilen, llormayr Archiv IHil s. 41«. 
übertragt und bestätigt dem Lutold priestcr von Ransbach die erledigte Capelle Ncucell. 

(icn. 2,592. 

(in dem gesessc) schuldet dem Ulrich von Rinach und seinem söhn um ihren dienst 30 mark, und 
versetzt ihnen dafür anderthalb mark gelts auf den holen Verch und Werbon. Kopp licscbbl. 
2,154. — Vergl. über die bclagerung dieser dem könig»mürder Rudolf von der Bahn gehörigen 
bürg und die hinrichtung der bcsalzung Alb. Arg., Job. Vilod. nnd die Reimchronik s. 833. 

Zusammenkunft mit seinem im iuni aus Oeslreich herausgezogenen bruder Friedrich dem Schönen. 
Lupolt hatte schon vorher in Verfolgung der köi.igsmörder die bürgen Wart Palm und Eschen- 
bach gebrochen ; nun belagerte» die brüder gemeinschaftlich Schnabclburg und Albturn. Rcimcnr. 
833. Vergl bei Friedrich dem Schonen die urk. vom 1 aug. d. i 

Anlheil neben seinem bruder an den Verhandlungen und an der abkunlt mit könig Heinrich VII. 

erlässt seinen amlleiilen im Eigen ein gewisses von der jährlichen Steuer nachdem er einige äcker 
von seinem meierhol /.u \V indisch zum bau seines klostcrs weggegeben hat. Schw. tiesebforsch. 
2.10 extr. , 

schuldet dem Heinrich von Rinach um seinen dienst 20 mark, und setzt ihm dafür 2 mark gelts zu 
Riebense und Eschs. Kopp (ieschbl. 2.161. 

erlaubt seinem hofmeister rilter Lirich von Butlikon güllen zu Zofingen .und zu Oltringcn. dir er 
demselben um vierzig mark zu pfand gegeben hat, weiter zu versetzen. Sol. Wochenbl. 1*29 
s. 653. 

und Amadeus graf von Savoi (der zuerst genannt ist) scblieuen einen ehevertrag zwischen dem 
mitausstellcr herzog Lupolt und drrtochler des grafen Calharina. Die ehe soll vollzogen werden 
von nun bis Michclstag über ein iahr; die braut erhalt 8000 mark als milgift; für die gleiche 
wideriago verpfändet ihr der herzog Willisau Seml.ach Sursee Arau Lenzburg und Bremgarten. 
Guichenon Hist. de Sav. 158. Lünig Reicb»archiv 7.« wo im datum irrig martii, statt maii. 
üumont Rccueil 1*,3A6. 

giebt dem Pilgrim von Wagenberg für dreissig mark, die er ihm für den dienst über das gebirge 

schuldig geworden, eine renle zu Seckingen. llormayr Archiv 1H19 a. 416. 
giebt den brüdern von Hasenburg für die dieuste, die sie ihm mit zwei pferden und zwei schützen 
ienseits der berge leisten sollen, vierzig mark, und weiset sie deshalb auf die gefalle in Sursee. 
llormayr Archiv 1819 s. 416. 
verpfändet dem Johann von Steinwürkc für zehn mark die er ihm schuldet gefalle zu Bötzen. Ebenri*. 
lobt die eiuigung zn halten die »ein bruder Friedrich der Schöne mit dem erzbischol Cunrad von 
Salzburg abgeschlossen hat. Lichn. 1,332. 
giebt dem Heinrich von Stein zu seiner tochtcr hochzeit 30 mark, und versetzt ihm dalür im amt 

Zug driUehalb mark gelts an fischen. Kopp (ieschbl. 2,158. 
verspricht dem Arnold von Rynach, der mit ihm über das gebirg ziehen »oll, dreissig mark, und ver- 
setzt ihm dafür gefalle zu .Münster, llormayr Archiv 1819 s. 424. 
giebt Rudolf des Müllers söhn von Zürich um seinen dienst 20 nuirk , und versetzt ihm dafür zwei 

mark gelts auf dem Kclnbof zu Lunkbofen. Kopp Geschbl. 2.147 
weiset denen von Kienberg für 25 mark , die er ihnen für die ihm über das gebirg tu leistenden 

dienslc schuldig wird, gefalle zu (irrolfingen usw. an. Sol. Wochenbl. 1*29 s. 653. 
schuldet dem Arnolt von Rinsveld um seinen dienst 12 mark Silber, und versetzt ihm dafür gefalle 

zu Villingen und zu Rein. Kopp (ieschbl. 2,146. 
weiset dem rittcr Hermann an dem Stade und dessen brüdern für die dienste die sie ihm über das 

gebirg thun aollen, gefalle an. llormayr Archiv 1819 f. 423. 
versetzt dem Cunrad von Wicken, »einem Schultheis» zu Arau, für 35 mark, die er ihm um ein 

ross schuldig geworden, gefalle zu Arau. Sol. Wochenbl. 1828 s 24. Kopp (ieschbl. 2.149. 
verpfändet dem rittcr Arnold von Kienberg wegen der fünfzehn mark für die er ihm dienen soll, 

gefalle zu Bötzen, llormayr Archiv 1819 s. 424. 
schuldet Hansen dem bader um seinen dienst 15 mark , und versetzt ihm dafür anderthalb mark auf 

dem hof zu Rcmingcii. Kopp (ieschbl. 2,148. 
schenkt dem probst und convent so wie den nonnen zu Interlachcn genannte bisher von ihm als 
rcichslehen getragene guter unter Eigcr und auf der Halden, mit dem beding da» iahrgcdäcbt- 
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Diu seiner eitern, seines brndcni Rudolf und künftig lach du scinige zu begehen. Sol. Wo- 
chenbl. 1*29 s. Iii. Schw. Ueschforscber 11,253. 
schuldet dem Walter von Hunwil 33 mark um seinen dienst, und versetzt ihm dafür 3 mark auf dem 

zoll zu Lucern. Kopp (ieschbl. 2,173. 
giebt dem grafen Peter von Ureters und dem Wilhelm von Möntenich, damit sie ihn mit acht 
schweren pferden und zwei armbrustschützen nach Italien begleiten 200 mark, und verpfändet 
ihnen dafür gefalle zu Freiburg. Ilorraayr Archiv 1819 s. 424 
schuldet dem Hentzlm von Stein um seinen dienst SO mark , und versetzt ihm dafür 5 mark zu Gö- 
belsbach. Kopp (ieschbl. 2,169. 
Antbeil an der heerfahrt könig Heinrichs bis zur belagerung von Breseia, wo der herzog erkrankt 



Job. 



Zeuge könig Heinrichs für den von Savoi. 



Anwesenheit bei der krönung könig Heinrichs mit der eisernen kröne, 
/rüge könig Hi inrieb? für Vcrcelli. 

Tapferkeit beim heutigen aufstände der Hailander, die besiegt werden. Reg. Hcinr. s. 287. 
Vict. ap. Ruhmer 1,369. Ge*la Trev. ap. Hontheim 825. Chron. Salisb. ap. I'ez 1,407. 
ante Brixiamllin castris) Zeuge könig Heinrichs für den Deutschorden. 

[( — ) Desgleichen für Eichstädt. 

Krankheit und beimkehr. Mnlti nobilium e c«tris (ante Brixiam) fugientes, dum versus propria 
Irclicis vcherenlur, in ipsis defecerc mealibus, paueis evadrniibus, ut duee Leopoldo Austrie. 
Uui Venctias dclalus per lllyricos sinus transiens, in Alcmauniam deduetus est. Alb. Mnssatus 
Gesta Henrici lib. 4 rubr. 5. 
Mitausstcller einer urk. seines bruders Friedrich. 

gebietet dem Hehler von Ansscc das dem kloster Rain gebührende salzquantuni verahfolgen zu 
lassen. Lichn. 1.339. 

Wienne 'prasmtirt dem Stellvertreter des bischofs von Constanz den Rudolf von lberg zur erledigten kirche 
zu Rot. GeSchicblsfr. der fünf Orte 1.48. 
bestätigt dem burgcaplan Pitrolfzu Wien ein von seinem bruder Rudolf 1298 erhaltenes privileg, 
gerichtsbarkeit betr. Chmel Oestr. Gcschforsch 2,307 extr. 
Baden beurkundet dass Jacob von Rinfeldcn mit seinem willen seiner ehelichen wirtin den von ihm zu 
rührenden meierhof von Seckingen zu ihrem leibgedinge gemacht hat. Herrgott Gen. 2.604. 
und Heinrich von Rappollstcin, jeder für sich und die «einigen, treffen eine überein- 
ichbarlichc Verhallnisse, namentlich soll kein manu der denen von Rappollstcin 
gehört in die Stadt Berkheim, und keiu mann der den Hamburgern gehört in die sudt Rappols- 
weiler zu einem pfahlbürgi'r empfangen werden. Wenckcr de L'sb.IHT. LünigRcichsarchiv 7,11. 
Willisau verspricht den grafen Hartmann und Eberhard von Kiburg gcbrüd.m, ihrer Schweiler Catharina 
und ihren rechten leibeserben die landgrafschaft Burgund zu leihen, sobald sie den grafen 
Heinrich von Buchegg oder dessen erben vermögen ihm dieselbe aufzugeben. Sol. Wochcnbl. 
1819 s. 472. Kopp Reichsgesch. 4»,29l extr. 
An diesem Uge zu Bonconvenlo südlich von Siena starb kaiser Heinrich. Die beiden herzöge Friedrieh 
und Lupolt kommen nun aUbald in Lira zusammen. 
Ulm MiUusstcller einer urk. Seines bruders Friedrich für Ulm. 

empfiehlt dem kloster Litienfeld den clcriker Otto vou Wien für die pfarre Menzlingen. Hantbaler 

Fasti 2«,157. Hanlhaler Ree. 1,212. 
leiht dem Johann von Dreilingen bürg und hof zu Spicx nnmittelbar, nachdem dem Thüring von 
Brandeis, von dem sie icner bisher mittelbar trug, wegen seini 
recht abgesprochen worden war. Kopp Reichsgesch. 4«,35l \ollsL 
Brügge beurkundet mit welchem recht sein dicuer Peler von Vintzela die guter zum Vogelsang im Wental 
In besitzt. Mohr Schw. Reg. 1,20. 
Basel belehnt den grafen Hartmann von Kiburg und dessen geschwistcr mit der von graf Heinrich von 
Buchegg ihm aufgegebenen landgrafschaft Burgund. Sol. Wochcnbl. 1819 s.473. Kopp Reichs- 
geschiebte 4»,291 cxlr. 

Baailee schreibt den bürgern von Zürich dass er sich die fünfzig mark, die er ihnen schuldet und wegen 
deren sie »eine bürgen zum einritt gemahnt haben, von dem gcld wolle abziehen lauen, welches 
sie ihm im nächsten mai zahlen zu wollen versprochen haben. Kopp im Archiv für Oestr. 
6,201. 
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verpfände! Jacob dem vogt von Frauenleld für geliehene 260 mark die dinghüfe zn llcschykon nnd 
Wolhusrn. I.ichn. 1,569. 

verpfändet die Stadt Landau den grafen Johann von Spanheim und Johann von Nassau für eine wie- 
dcrcinlösung von KKW mark für den lall, dass er oder sein bruder Friedrich zum römischen kö- 
nig gewählt werde. Mone Keilschrift für den Obcrrhein 3,312 estr. 

ermächtigt den erzb. Heinrich von Cöln und den biich»f Jobann von Strassburg mit markgraf Wol- 
demar von Brandenburg nm den preist »einer wahlslimnie zu nntcrliandcln, and verspricht dass 
sein bruder Friedrich das ergebniss genehm halten werde. .Milbesiegelt von Johann bischof 
von Sirassburg, Ulrich graf von Pfirt, Otto graf von Strasberg, Rudolf graf von Nidau und 
Otto von Ochsenstein. Bodmann Cod. episl. Kud. 32h. Kindlingcr Sammlung 
Urkb. 3,97 

bekennt über welche leistungen seines bruders Friedrich er mit erab. Heinrich von Cöln i 
kommen ist, falls der erslere durch des letxteren luitwirkung zum könig gekorc 
siegelt wie vorher. Kindlinger Nünstersche Beitr. 3,295—3111. Lacomblct I rkb. 3.95-96. 

vorspricht namens seines bruders Friedrich dem erzb. von Cöln als ersatz der Unkosten bei des erste* 
ren zu bewirkender köuigswahl 40000 mark, nnd den rätben desselben 2000 mark, indem er zn 
gleich dafür Sicherheit bestellt. Mitbesiegelt wie vorher, bodmann Cod. epist. 329-336. Kind- 
lingcr Samml. 40 — 50. 

beurkundet sciu übereinkommen mit erzb Heinrich von Cöln über die von seinem bruder Friedrich 
wenn er zum römischen könig gewählt wird, dem erzb. und seiner kirchc zu gewahrenden Pri- 
vilegien rechte und vortheilc. Mitbesiegelt wie vorher. Lacomblct Urkb. 3,93. 

verpfändet den grafen Heinrich Emich und Johann von Nassau für den fall dass die königswürdo 
ihm oder seinem bruder zu theil werde den burgberg zu Greifenstein mit bezugnahmo auf 
allere schuld. Arnoldi Nass. Gesch. 1.83 und 3»,I28. 

Anwesenheit bei der Zusammenkunft aller herzöge von Oestreich und der ihnen befreundeten I 
zur beratliung von herzog Friedrichs künigswahl. Joh. Viet. ap. Böhmer 1,381. 

Mitaus-Mellcr einer urk. seines bruders für die Muchse von Trautmausdorf. 

sieht seinem diener Dicpolt dem Güssen für seine dienste vierzig mark, und verpfändet ihm bis zur 
Zahlung ein gefäll zn Bubesheim. Lichn. 3,2. 

verspricht dem eri bischof llriurich von Cöln neuerdings wegen seiner Unkosten hei der bevorste- 
henden königswahl seines bruders Friedrieb 40000 mark wie vorher am 9. mai, und stellt dafür 
bürgen. Mitbesiegelt von Heinrich herzog von ücslreich, Otto graf von Strasberg, Rudolf graf 
von Nidau, Wrmhrr graf von Homberg und Otto herr von Ochsenstein. Bodmann Cod. epist. 
Rod. 336. Kindlinger Samml. 52. Lacomblct Urkb. 3.104. 

Königswahl zwiespältige Friedrichs des Schönen Frankfurt gegenüber. Aus mangel an lebenunitteln 
fahrt Friedrich kaum Selb zwanzigen den Rhein abwärts gen Bonn zur krünung, wahrend seine 
übrige begleitung durch herzog Lupoll heimwärts geführt wird. Oberdeutsche kaiserchromk 
in Böhmer Fontes l.xl. 

stellt hier eine urk. ans, deren inhalt irgendwo bei Licbnnwsky angegeben sein soll, und empfangt 
dienstversprechen am 19 von den grafen Ulrich und Diebold von Kichelberg, am 20. von den 
grafen Ulrich und Heinrich von Berg herrn zu Schelklingen, und am 26. von graf Ulrich von 
Hrlfcnstein und seinem sobn Johann. Kopp Reichsgeseh. 4 k ,74. 

verschreibt dem grafen Wilhelm von Monlfort für dessen hülfe und dienste so lange der krieg wahrt 
jährlich 400 mark silber. Rep. I»»c. in Stuttgart. 

verschreibt den betrag wie vorsiebt auf bürg und »ladt Scbeer. Kbend. 

schreibt den Stadien t onstanz Zürich Sehaffliausen St. Gallen, und sendet ihnen den Ulrich von Bu- 
tikon seinen holmeister um die dreihundert mark die sie ihm schuldig sind in empfang zu neh- 
men. Archiv für Oeslr. Oesehq. 6.202. 

versetzt denen von Griesenberg für schuldige hundert mark gewisse gefalle zu Bremgarten usw. 
Sol. Wochcnbl 1829 s. 655. 

bekennt Heinrich dem Businger für seinen dienst zwanzig mark zu schulden, und verpfändet ihm 
dafür zwei mark iahrlicber güllc auf der obern mühlc zu Baden. Kopp Geschbl. 2,153. 

giebt dem Hartmann von (Illingen und Richlin seinem bruder um ihren dienst fünfzig mark, und 
vcrseltt ihnen dafür drei mark gelts aut der Steuer zu Rikenbach. Kopp Geschbl 2,149 

bekennt dem Hartmann von Baldcgg und Marchwart seinem bruder um ihren dienst 42 mark zu 
schulden, und versetzt ihnen daliir zwei mark gclls auf der Steuer zu Ucrmanswilc. Kopp 
Gösch bl 2,153. 
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I verpfändet dem Friedrich schultheiascn 

Schwanden. Hormayr Archiv 1819 s. 132. 
i verpfändet seinem diener Friedrich von Heringen gefalle zu Ahe. Lichn. 1,354. 
'gelobt dem ritter Heinrich von Mellingen und dessen sühnen um ihre diruslc 15 mark, und vc 
det ihnen darum 45 stück gelles auf gütern im amt Grüningcn. Kupp Reichsgesch- 4 k ,449. 

i kloslcr St. Blasien die Capelle Neucell im Schwarzwald nebst der Brühlwiese. Herr- 
gott (ien. 2.605. 

gelobt von sich und seiner brfider wegen dem grafen Volmar von Froburg an der schuld, die sein 
bruder künig Friedrich und er ihm lange schuldig geblieben siud 360 mark Silber, und versetzt 
dafür ihm und seinen erben hundert pfuud pfetinige auf der »leuer zu Luceru um ihren dienst, 
also dass sie nicht abgehen sollen von dem hauplßul. Kopp Reichsgesch. 4 k ,449. 
marz 12 prope Spiraln Lagerung mit seinem bruder k>>nig Friedrich wie die heute hier gemeinschaftlich von ihnen aus- 
gestellte urk. crgiebL Aber Ludwig der in der nahe stand verweigerte die Schlacht. Descendit 
Lnpoldus Jux Austrie. fraler Fridenci, cum grandi esercitu Spirant contra Ludewicum. l'bi 
Ludcwicus cessit de camp« in cemiterium Judrumm. Lupoldus autem, villas Spjrensium et alio- 
rum inibi adversariorum comburens, ascendit. Alb. Arg. 
Grosser hoftag auf pfingtten und duppel Ihochze i t der beiden brüder: Friedrichs de« 
Schönen mit der tochter des köoigs von Aragonien, und Lupolts mit der tochter des grafen von 
Savoi. Alb. Arg. 

verpfändet dem Ulrich von (irunenberg om eine schuld von dreissig mark zwei mark gvlts »»f der 

Kopp Geschbl. 2,159. 
verpfändet Johann dem Truchsess von Uiessenhofen lür die ihm 
sleoergeftlle zn Diessenhofcn und Ahn. Lichn. 1,357. 
tätigt die ahtri tung von gütern zu Seon seitens des Ulrich von Kubiswyl an < 
Hormayr Archiv 1819 s. 432. 
bekennt Hansen von Vlingen um seinen dienst achtzehn mark schuldig zu sein, und versetzt ihm 

bis zur Zahlung zwei mark gelts an korngült zn Wirnalingen. Kopp fieschbl. 2,153. 
genehmigt die richtung die der edel mann Heinrich von Griessenbcrg über den krieg gethan hat, den 
die Johanniter zu llohenrain von ihrer leute wegen von Rüssingen and von Bürgeln mit ihm 
hatten. Kopp Rcicnsgcscb. 4M53. 
bestätigt die aufgäbe genannter güler zu Eich osw. seitens des Rudolf von Eich an dessen genannte 

der fünf Orte 5,179. Kopp Reichsgesch. 4M54. 
dem grafen Otto von Strassbcrg Oberhofen Lnspunnen l'nterscen und Balm. Hormayr 
Archiv 1819 s 432. Vergl. Schw. Gcschf. 3.59. 
verpfändet dem schultheiss Cunrad von Baden um zwanzig mark für ein pferd ein gefall zu Gebis- 

torf. Hormayr Archiv 1819 s. 432. 
verpfändet dem ritter Arnold von Rinsvcld, dem er vierzehn mark für dienstc und ein pferd schul- 
det, gefalle zu Baden auf der mittleren mühle. Hormayr Archiv 1819 s. 432. Kopp (ieschbl. 2,146. 
giebt dem Heinrich vom Stein um seinen dienst vierzig mark, und verpfändet ihm bis zur Zahlung 

drittehalb mark gelts auf der maisteuer zu Siggital. Kopp (ieschbl. 2,158. 
verpfändet dem ritter Ulrich von (irunenberg um eine schuld von 25 marU gefalle zu (iebstorf. Hor- 
mayr Archiv 1819 s. 431. 

verpfände! dem ritler Werner von Grünenberg um eine schuld von dreissig mark gefalle zu Gebs- 
torf. Hormayr Archiv 1819 s 431. 
verpfändet demselben am eine schuld von sechzig mark für seinen dienst vier mark gelts auf der 
«euer zu Muclieim. Kopp (ieschbl. 2,159. — Eine andere urk. Lupolts vom heutigen tage, die 
Kopp Reichsgesch. 4*,102 aus dem or. anführt, ist vor Esslingen gegeben. Wahrscheinlich sind 
so auch die vorhergehenden urkk. ausgestellt, die mau nur aus zweiter hand kennt. 
Heerfahrt in der ersten hälfte des niemals am Lech und an der Wertach mit seinem bruder wider 
Ludwig den Baicrn. Transivit post hec ipse Liipoldas iuxla Augnsfam Humen Lech, et in supe- 
riori Bavaria multa, et inter alia oppidum Laudsperg per sc viclum, ignis incendio devajtavit. 
Alb. Arg. ap. Urst. 119. Vergl. Kopp Reichsgesch. 4". 123. 
|uf der Wcrtach ze veld) Mitaussleller einer urk. seines bniders Friedrich für graf Eberhard von 
Wirlenberg. Wie die nächstfolgenden arkk. » igen, müssen sich die brüder gerade damals ge- 
trennt haben. 

bekennt dem Hans von Griesheim um seinen dienst fünfzehn mark zu schulden, und 

Kopp Geachbl. 1,174. 
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verpfändet dem Ilcnlzlin von SU-in für die sechzig mark die er ihm wegen seine» dienstes schuldet 

sechs mark gelts auf der Steuer hinter dein Hag. Kupp (Jeaehbl. 2,169 
versetzt dem ritter Arnold von Rinsfrld um 32 mark die er ihm für ein ross schuldet, gefalle zu 

Gcbisturf. llormayr Archiv 1819 s. 431. 
verschreibt dem Jacob von ITalTenhausen für seine diensle ein pfund gelts zn Linheim, wieder ein- 

lösbar mit zehn mark. Reg. Boic. 5.318. 
verpfändet dem ritter Dicruar von kallcnbnrg um geleistete dienste für 20 mark gefalle zu Schrein- 

berg und Walstcticn. I.ichn. 1,359. 
(am Nekarj verpfändet Johann dem Truchsessen von Dirssenhofen für sechzig mark, die er ihm am 

dienste schuldet, die vogtei über genannte guter des gotteshauses Rheinau. Möhr Schw. Reg. 

2,19 bei Krcuzlingcn. 

versetzt dem Ulrich von Galmatcn sebultheissen zu Sembach um fünfzehn (zwölf) mark, die er ihm 
für seinen dienst schuldet, eine mark gelt* zu Gebistorf. llormayr Archiv 1819 s. 431. Kopp 
(ieschbl. 2,173. 

bestätigt als palion der kirche zu Arau die an dem St Katharinenallar daselbst von den I 

Arau gestiftete pfründe. Kopp Reiclisgeseh. 4M59. 
bezeugt dass die klosterfrauen zu Konigsfelden aus den von ihm gemachten Vergabungen mit ! 
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vor Ezxe- 



willen guter gekauft haben, llormayr Archiv 1*19 s 432. 
Niederlage nnd flucht des hermgs in der Schlacht mit den Schwitzern. Hauptquelle ist Joh. Vi- 
tod. der ein paar tage spater als knabe die rückkehrenden sah: De oppido vero » intertur (des- 
natürlich auf habsburgischer Seite gestritten hatte) nullus periit nisi unus civis ; 
s sani corpore et salvi suis rebus ad propria redierunt, üitcr quos dux Lupoid in rc- 
m semiinortnus apparuit nimia pre trislitia. (Juod oculis meis conspexi, qui tunc 
Scolaris existens cum aliis longc scolaribus patri meo ante portam enm gaudio non modico oc- 
currebam. Vcrgl. die neue sehr gute ausgab« durch (ig. von Wyss (Zürich. 1856. 8) «. 71 folg. 
Andere quellen sind Alb. Argcnt. dann Joh. Vict. und Justinger. Vcrgl. die treffliche Schilde- 
rung in Kopp Rcichsgrsch. 4«. 146 folgg. 
leiht Kberlins seligen von Lantzporg kindern die ihnen zukommenden Ichcn zu Nordhausen. 

Schöpuin Als. dipl. 2,117. 
restituirl dem Deutschorden die zu dem kirchensatz zu Altishofen gehörigen guter, die er irriger 
weise als verschwiegenes Ichcn Heinrich dem herin von Gricsenberg und Lirich dem Lieblosen 
von Buttikon geliehen hatte Kopp Eidg L'rkk 1,128. 
versetzt dem Heinrich von Stein wegen einer schuld um dessen dienst zwei mark gclls im Siggcn- 

tal auf der »teuer. Kopp Geschbl. 2.169. 
entbietet den bürgern von Lucern und will dass sie dem grafen Volmar von Froburg wegen ihrer 
demselben versetzten Steuer (vergl. oben den versatzbrief d. d. Strassburg 27 fcb. 1315) grlüb- 
tig werden. Kopp Keichsgesch. 4M62. 
bekennt Heinrich dem Gessler um zwei plerde zwanzig mark zu schulden, und versetzt ihm dafür 

das haus zu Luzern an dem uschmarkt. Kopp (ieschbl. 2,15t. 
giebt dem fraueoklo.iler Tanikon die eigenschaft des guls zu Stetfurt. Mohr Schw. Reg. 2,25. 
verschreibt sich dem grafen Kberhard von Wirtenberg wegen einer schuld von 200 mark auf näch- 
sten St. Johannestag zu zahlen. Oestr. Notizbl. lijäl s. 15 rxtr. 
spricht als gewählter Schiedsrichter zwischen Gerhard bischof von Basel und Rudolf graf von 

Neuenburg. Matilo Monuments de l'histoire de Ncuchatcl 1.326. 
beurkundet dass ritter Johann von Mandach gleich dessen vorfahren von ihm und seinen vorfahren zu 
erblchen bat im Zürichgau das mulunve und den irregang (irre gegangenes vieb das inner sechs 
wochen und drei Ugen vom eigenlhümcr nicht angesprochen wird). Uormayr Archiv 1819 
s. 432. Kopp Reichsgrsch. 4'.465. 
bekennt dem Ruman von Küngsteiu vierzig mark um Seinen dienst zu schulden , und versetzt ihm 

dafür diittchalb mark gelts an steuern um die bürg zu Baden. Kopp Geschbl. 2,151. 
giebt dem ritler Heinrich von Stein dem alteren zur ebesteuer seiner lochtrr dreissig mark , uud 
| versetzt ihm bis zur Zahlung gefalle im amt Zug. Zurlaubcn Tablcau de la Suissc 1, viii. 
Lagerung mit seinem brudvr Friedrich dem Schönen vor der nunmehr Ludwig dem Baiern zuge- 
wandten Stadt, wahrend welcher sich am 19 »epl. das enlschcidungslose (reifen im Neckar ent- 
spinnt, nach welchem man von beiden seilen abzieht. Kopp Keichsgesch. 4M70 folgg. 
bestätigt dem Cunrad von Aul'cnstein die von 
schatteu und pfandungen. Lichn. 1,364. 
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bekennt dem grafcn Eberhard von Wirtenberg hundert pfund um kost an wein und korn schuldig zu 
»ein, gelobt dieselben auf nächsten Martini zu zahlen, und setzt dafür genannte bü _ 
berg Sei. 2,276. 

bekennt dem Arnolt von Baden zehn mark um seinen dienst zu schulden, und versetzt ihn 
eine halbe mark gelt» auf der Steuer zu Würchlos. Kopp Gcschbl. 2,!49. 

thut seinen getreuen bürgern von Lucern aus eigner bewegung die gnade dass die leute in den dor- 
tigen Vorstädten recht gnade und gewohnheit haben sollen wie die Stadtbewohner. Kopp 
Reichsgesch. 4M66. 

rittcr Bertold vou .Mullinen für eine schuld von fünfzehn mark gewisse gefalle im 
in Windisch. Hormayr Archiv 1819 s. 432. 
und Heinrich gebrüder befreien die leute der barg llauenstein von Steuer und dienst. Spiess Auf- 
klar. 131 extr. 

versetzt Hans dem bader wegen einer schuld von fünfzehn mark um seinen dienst anderthalb i 

gclts auf dem hof zu Remingen und anderswo. Kopp Geschbl. 2,148. 
schuldet dem Niclas von Wartenfels um seinen dienst hundert mark, und versetzt 

mark Silber auf der bürgersteuer zu Baden. Kopp Geschbl. 2,146. 
bekennt dem ritler Rudolf von Hallwile vierzig mark Silber schuldig zu sein , un 

dafür gefalle zu llermatswyl. Sol. Wochenbl. 1833 s. 444. 
schuldet dem Burkhart Werner von Harnstein und Ulrich seinem bruder um ein ross und um ihren 

dienst ISO mark, und versetzt ihnen dafür fünfzehn mark gelts auf der Steuer zu Brugg im 

Aargau. Kopp Geschbl. 2,165. 
versetzt dem knecht Arnold von Barre für die zwanzig mark die er ihm schuldig ist, gefalle zu 

Lunghuft. Sol. Woch. 1833 S- 445. 
giebt seine Zustimmung zur Stiftung der Heiligkreuz- und Unserfrauenpfriind zu Kirchheim. Stilin 

Wirt. Ges. 3,157. 

schuldet dem Wilhelm von Sunikon sieben mark um einen hengst und um seinen dienst, und ver- 
setzt ihm dafür eine mark gelts auf der niedersten mühte zu Baden. Kopp Geschbl. 2,172. 

verkündet dass die bürgrr von l.uccrn durch recht für ihn nicht pfändbar sind von der vogtei wegen 
die er über sie hat. Kopp Kcichsgcsch. 4 k ,466. 

giebt dem Hugo zu der Sunnc einem bürger zu Basel um seinen dienst 200 mark, and versetzt ihm 
bis zur Zahlung zwanzig mark gclts auf den steuern zu Bremgarten Baden Mellingen und auf 
dem llauenstein. Kopp Gcschbl. 2,165. 

schuldet Heinrich dem Gessler acht mark für zwei meiden, und versetzt ihm dafür eine halbe mark 
gelts auf der herhststeurr zu RigolUrütti. Kopp (icsehbl. 2.151. 

überträgt auf das klostcr Interlakcn die ihm von Johann von Wadischwil zu diesem zweck aufge- 
gebenen, früher von ihm zn Ichen gegangenen und nun an das klosler verkauften guter auf den 
Wengen. Sol. Wochenbl. 182» S. 100. 

eignet dem klostcr Bebrnliauseu alle güter zu Blieningen, die von der herrsehaft Burgau leben 
gewesen. Oestr. Nolizbl- 1851 i. 15 eztr. 

schuldet Konzlin dem Miuich von Basel um seinen dienst und für schaden 66 mark , und versetzt 
ihm dafür vier mark gelts zu Wolhusen. Kopp Gcschbl. 2.149. — Wegen der belagerung Sor- 
thums vergl. Justinger s. 68 und Kopp Rcichsgrsch. 4'. 232. 

(uf dem veldj verpfändet dem Johann von Wciisenburg um 2100 mark die Veiten Interlakcn L'n- 
spunnen Uberhofen Balmen und Untersten, mit dem beding dass er ihm mit den pfaudschafis- 
lcuten und 300 seiner alten unterthanen gegen die Waldslalle hülfe leiste. Sol- Wochenbl. 1818 
».210. Schw. Geschf. 11.267. Kopp Reichsgesch. 4 

schuldet dem Berchtold von Rinach um ein ross vierzig mark , und versetzt ihm dafür drillehalb 
mark gclts auf der Steuer zu Münster. Kopp (icsehbl. 2.164. 

schuldet Wcrnhcr dem Heistab zwölf mark um ein ross, und versetzt ihm dafür eine mark auf der 
herbststcuer zu Rükeringcn. Kopp Gcschbl. 2,161. 

schuldet dem Rudolf von Aiburg um seinen dienst sechzig mark, und versetzt ihm dafür drei mark 
gelts auf den steuern zu Mawensec und zu Knntwil. Kopp Geschbl. 2,174. 

belehnt die ritler Cunrad und Ulrich die Sulzer mit dem ried zu Sülze gegen genannten ersalz, 
nachdem zehn seiner eigenleulc geschworen haben , dass der Wechsel seinem gut besser getban 
denn vermieden sei. Kopp Reichsgesch. 4 k ,471. 

gönnt dem erbaren knecht Jobann von Jcstältcn zu lösen von dem rittcr Ulrich von Schalkon seinem 
schenken um 25 mark genannte gälten zu Kilchcncck usw. Kopp Reichsgesch. 4M7I extr. 
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gelobt dem pfalzgraf Rudolf vierzehn tage nach dessen mabnung hundert rilternnd knechte gewappnet 
nach Heidelberg au schicken. Reg. Boie. 5,397. — Aber gehört diese für die letzten Schicksale 
des unglücklichen Rudolf to merkwürdige urk. wirklich au diesem lag? Vergl. Kopp I 
gesch. 4>,201 wo ebenfalls Sicherung des datums gewünscht wird. Ob sich wohl ie 
München um dergleichen desiderien kümmert? 
gelobt die Ihaidung, die sein bruder könig Friedrich mit dem crab. Friedrich von 2 

hat, siel zu hallen. Lichn. 1,373. 
giebl den bürgen) von Freiburg im l'chtland. weil wichtige geschifte ihn hindern ihnen au hülfe zu 
kommen, den grafen Hartman» von Kiburg landgrafen in Burgund zum schirmer. Sol. Woch. 
1»27 s. 29». 

bekennt dass ihm die bürger von Colmar hundert mark geliehen haben, und versetzt ihnen dafür 

das dnrf Teinlieim. Oestr. Notizbl. 1861 s. 58. 
reversirt sieh gegen dieselben, für den fall dass ihm oder ihnen das eben denselben versetzte dorf 
Teinheiin mit recht abgewonnen werde, ihnen hundert mark zu zahlen, widrigenfalls sie l 
leute und guter angreifen und pfänden mögen. Ebcnd. 50. 
schuldet Heinrich dem (icsler vierzig mark um zwei rosse, und versetzt ihm dafür zwei mark 

auf der Steuer zu Wolbusen. Kopp Geschbl. 2,151. 
schenkt dem kloster St. Blasien die Capelle zu Tod mos im Schwarzwald. Herrgott Mon. 4»,185. 
gelobt dem Johaun Truchsess von Diesscnhofen , der eiaen zur bnrg Herbelingen gehörigen Wingert 
von Hrrmanu Fridbolt um dreissig mark gelöset hat, diese summe früher auszurichten, wenn er 
iemand darauf behausen wollte. Lichn. 1,375. 
schuldet Heinrich dem Roten, bürger zu Ulm, zwanzig mark, und verpfändet ihm dafür die vischenex 

zu Tolczhaim. Lichn. 3,2. 
giebt dem grafen Eberhard von Wirtenberg eine Versehreibung in bezug auf die demselben aufge- 
tragene crohrrung der vestc Hohenstaufen. Oestr. Notizbl. 1851 s. 15. Wirtcnb. Jahrb. 184fl*,65. — 
Am 21 dec. lJl'J urkundcl graf Eberhard in dem geseiz vor Staunen. Seit iencr zeit kam diese 
bürg an Winzberg. Vergl. Stalin Wirt, tieseh. 3.157. 
Stellung mit »einem bruder Friedrich dem Schönen und dem erzbiachof Friedrich von Salzburg 
gegenüber von Ludwig dem Baiern und herzog Heinrich dem alteren von NicderRaiern, welche 
beide am heuligen tage plötzlich entweichen, worauf NiederBaii rn bis gegen Regensburg ohne 
alles lunderniss in unerhörter weise verwüstet wird. Chron. Salisb. ap. Pcz 1,409 ist haupt- 
stelle. Vergl. auch Joh. Viel, und Mon. Furstenf. ap. Böhmer 1,392 und 51. 
bestätigt dem Johann Truchsess von Diesscnhofen die pfandschalt von zehn mark gelts von der 
sta.Jtsteucr zu Ach für schuldige hundert mark, worüber der erste pfandbrief verloren worden 
ist Lichn. 1,375. 

beurkundet dass seine Schwester künigin Agnes von Ungarn mit seines bruders könig Friedrichs 
und seinein und seiner andern bruder willen von rittcr Wernher von Wolan um zwanzig mark 
gewisse gefalle cingclösel habe, und diese mit gleichem willen besitzen, auch zuletzt an das 
kloster Köliigsl'. Id. n vergaben möge. S.d. Woch. 1833 s. 468. 

verspricht den von riller Burkhard von Ellerbach mit der Stadt Augsburg (am 2 nov. 1319) auNrci 
iahrc abgeschlossenen frieden zu hallen. Reg. Boic. 5,417. Herberger Ludwig und Augsburg 20. 

schuldet dein Mark wart von Baldegg um seinen dienst 50 mark, und versetzt ihm dafür 2 mark 
gelts auf der Steuer zu Hochdorf. Kopp (ieschbl. 2,153. 

bestätigt dem klosler Interlakeu was demselben die von Eschenbach überlassen haben, Sol. Woch. 
1»28 s. 2111. 

Zusammenkunft mit seinem bruder könig Friedrich dem Schönen in Bötzen. 

bestätigt nochmals den am 2 nov. 1319 mit der Stadt Augsburg geschlossenen Waffenstillstand. Duellii 
Frid. puli her WO. 

Berennung der Stadt Speier mit 60 andrer herrn panier und mit 89 Städten Vergl. die archival- 

notu aus Speier in Lehmanns Chronik 6«8 und Kopp Reichsgesch. 4*,332. 
schliefst für sich und seine heller mit der stadt Speicr einen Waffenstillstand bis Maitini, and von 
da an anf vienvöchcutlichc kündigung. Milbcsiegcll von Johann biscliof von Strassburg und 
Otto von Ochsenstein landvogt im Elsass. Lehmann Chronik 668. 
Stellung au der Breusch Ludwig dem Baiern gegenüber, in schwieriger läge bis endlich Fried- 
rich der Schone verstärkend zu ihm slösst. Aber Ludw ig weigert w ieder die ihm angebotene 
Schlacht. Alb. Arg. ap. Ursl. 2,120. Chron. Claustro Ncob ap. Pcz l,4ö5. Joh. Viel. ap. Böh- 
nicr 1,390. Vergl. auch Mon. Furstenf. ap. Böhmer 1,57. 
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schuldet Hans dem Stülinger ») mark am leinen dienst, und versetzt ihm dafür anderthalb nurk 

gelts anf der niedern mühle zu Baden. Kopp fieschbl. 2,152 
schuldet dem Heimo und .Markwart von Hasenburg 300 mark Cur ein darlehen. die sie mit iährlichen 
25 mark abniessen sollen von lenten und gütern uml der bürg zu Wilbow. Kopp (ieschbl. 2,162 
extr. Kopp Keichsgeseh 4 k .481 vollst, 
bekennt dem erbaren mann Hartmann von Küssenach 24 mark schuldig zu sein, und versetzt ihm 

dafür zehn pfund von der «euer zu Immense. Kopp Keichsgeseh. 4*,*83. 
schuldet Hartmann dem Sennen 70 mark für seinen dienst, und versetzt ihm dalür vier mark gelts 

auf der herbststeuer zu Vilmeringen. Kopp (ieschbl. 2,160. 
halt genehm dass Johann Truchsess von Diessenhofen den Kelnhof and andere pfandscharten die er 

an sieh geltet hat. als pfand besitze. Lichn 1391. 
beurkundet dass Hugo graf von Montfort »ich mit ihm gütlich gerichtet, und geschworen hat was dem 
lande, den reichsstadten und seinen dienern Schadens von ihm geschehen sei seitdem er zuletzt 
mit ihm gesühnt worden, dass er ihnen das soll richten mit bürgschaft oder mit baaren pfruni- 
gen usw. Milbesirgelt von den grafen Hugo von Montfort und Hugo von liregeuz. Kopp 
Keichsgeseh. 4M99- 

entlässt das von ihm auf bitte des Johann von Wadisch« il dem kloster Interlaken übergebene. früher 
von ihm zu lehen gegangene gut auf Wengen der vugtei, gegen eine taglich zu lesende messe. 
Sol. Woch. 1828 s. 492. 

schreibt an die gcneralvicare des blsthums Constanz wegen der gränzbestimmung zwischen dem 

klösicr Wettingen und der pfarrci Baden. Herrgott (ien 2,624. 
verzichtet zu gunsten der gräfin Johanna von Mümpelgart, ehelicher frau des grafen Ulrich von Wirt, 

auf gewisse rcichslehen, die durch den tod ihres vaters, des grafen Kcinolt von Mümpelgart, 

waren. Herrgott (ien. 2.625. 
giebt dem Walter von Lycl um seinen dienst 20 mark, und versetzt ihm dalür eine mark gelts auf 

dem bof zu Hettenwile. Kopp (ieschbl. 2,158. 
giebt dem Heinrich Münch von Basel um seinen dienst 40 mark, und versetzt ihm dafür 4 mark gelts 

auf der Steuer zu Werr. Kopp (ieschbl. 2,167. 
beurkundet eine von ihm und genannten zwischen graf Cunrad von Frcihurg und der Stadl Freiburg 

einer, und denen von Uscnbcrg andrerseits zu Stande gebrachte sühne. Schreiber Urkkb. von 

Freiburg |S,240. 

Zusammenkunft mit seinem bruder künig Friedrich. Hier wurde wohl für den herbst der feld- 

zug verabredet der wegen Friedrichs Ungeduld so unglücklich ausfiel, 
giebt dem grafen Cunrad von Freiburg und dessen heifern Versicherung denen von Uscnbcrg nicht 
beistehen zu wollen, wenn sie die eben geschlossene sühne nicht haJten. Schreiber Urkkb. von 
Freiburg I»,i43. - Eiue ähnliche urk. hatte könig Friedrich am vorausgegangenen tage aus- 
gestellt. 

leiht dem nnnnenkloster Muotental die durch dasselbe erkaufte und ihm aufgegebene alpe Silbrinen 
am den iährlichen zius eiues rosseisens. Kopp Eidg. L'rkk. 1,134. (icschichtsfreund der fünf 
Orte 3,245. 

beurkondet dass ritter Hartmann der Trucbses» von Wildegg ihm den von ihm zn lehen g< henden 
horzn fiöttingshausen aufgegeben hat, und leiht ihn nun denen die denselben von ritter Hart- 
mann gekauft haben. Sol. Woch. 1920 s. 667. 

Lagerung am Lech in erwartung der aachrichten von seinem bruder. Mon. Fürstenf. ap. Böh- 
mer 1,60. 

An diesem tage verlorkönig Friedrich der Schöne die Schlacht bei Mühldorf und wnrdc von Sei- 
nem gegner könig Ludwig dem Baiern gefangen. Er hatte die Vereinigung mit herzog Lupoll nicht 
abgewartet, der sich zu lange mit der Verwüstung des lande* des grafen Wilhelm von Monlfurt 
aufgehalten hatte. Alb. Arg. ap. Urst. 2,121. Joh. Vict. ap- Böbmer 1,394. 

Hier westlich von München, unfern vom kloster Fürstenfeld, vernimmt der herzog die naebricht von 
der verlornen Schlacht. Mon. Fürstenf. ap. Böhmer 1,62. 

giebt für sich und seine brüder Diepolten und (ierwigen den Güssen von Liphcim 250 pfuud lür 
geleistete dienste, und versetzt ihnen dafür das dorf Niederpubosbeim. Lichn. 3,3. 

bekennt dem herzog Cunrad von Urslingcn 20 mark schuldig zu sein und verspricht Zahlung. 
Lichn. 13&5. 

giebt der Anna von Rinach geboren von Schwarzenborn 100 mark zur heimsteuer zu Bertold von 
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G.-scbbl. 2,161. 
giebt Gotfrid dem Mönch von Basel 20 i 

im thal zu Werr. Kopp Geschbl. 2.167. 
schuldet dem Rudolf von Arburg um dienst und schaden HO i 
gells auf gütern zu Rcmingcn usw. Kopp Geschbl. 2,174. 
schuldet dem Heinrich Münch von Basel um seinen dienst 20 mark, und versetzt 

gelts auf dem geriebt zu Werr. Kopp Geschbl. 2,167. 
verschreibt dem |grafen Eberhard von Wirtenberg 1800 pfund auf Teck. Stadt Kirchheim. 
und sladt Sigmaringen, wolür er ihm 35 berittene drei m-inat lang in Ulm und (iemünden I 
und noch anderes leisten soll. Sattler Geschichte von Wirlenberg I forts. beil. nr. 63. 
bekennt den Güssen van Lipheim 180 pfund um die kost zu Ulm schuldig zu sein, 
ihnen dafür seine rechte zu Schadlug Lybin usw. Lichn. 3,3. 

Walter von llunwil das ammanamt zu Luzern, und versetzt ihm darum 14 mark auf 
dem Kollenhof zu Samen , auf dem hol' zu Alpnach und auf der äusseren Steuer zu Wolbuscn. 
Kopp (ieschbl. 2,171. 

giebt nach Übereinkunft dem gTafen Johann von llabsburg um seinen dienst 600 mark die er ihm 
ausbezahlt hat, und weiset noch bestehende ansprachen an beiderseits bestellte Schiedsrichter. 
Herrgott Gen. 2.628. 

verpfändet dem Johann von Dicssenhofcn um 20 mark für geleistete dionste die zur bürg Hirblingen 

gehörigen leutc. Lichn. 1,347. 
schuldet dem Rudolf von Arburg um dienst und schaden SO mark, und versetzt ihm dafür 8 mark 

gelts auf gütern zu Rcmingcn usw. Kopp Geschbl. 2,174. 
schuldet dem Bcrchtold von Rinacb um ein ross 45 mark , und versetzt ihm dafür 3 mark gelt» auf 

der maislcuer zu Vilmaringen. Kopp Geschbl. 2.164. 
genehmigt nachtraglich das» Albrecht graf von Wi-rdeubcrg aus dem ihm verpfändeten gut Talbeitn 

2 mark gelu an Dietrich von I.ichtenslein versetze. Oeslr. Nolizbl. 1*51 s. 15. 
verspricht dem könig Johann von Böhmen zur auslösung seines bruders Heinrich und der mit ihm 

gefangenen 9000 mark, und verpfändet ihm dafür einstweilen die »tadte Laa und Weitra. Lünig 

Cod. Germ. 2,489. Sommersberg Script. 3,62. 
verzichtet in folge des vou könig Karl von Ungarn iwisehen könig Jobann von Böhmen einer, 

und ihm und seinen brüderu anderer scitc vermittelten frieden» , auf alle i 

Böhmen und Mähren hatte. Bai bin Mise. 8,30. Lünig Reichsarchiv 7,1 1. 
versetzt denen von Hasenburg die bürg Willisau um von ihuen empfangene 130 i 

Archiv 1819 s. 454. 

verbietet dem guardian und der äbtissin von Königsfelden von den kirchcnzchntc: 

äussern. Gerbcrt Crypta Sanblas. 145. 
beurkundet wie, da er als ein landgraf im Klsass heule auf offener rcicbsslrasse bei Tanne zu gcricht 
i, seine schwagerin frau Johanna, graf Ulrich* seligen loohter von l'firt, seines bruders herzog 
«•liehe hausfrau. vor ihn kam, und nahm mit frag und urlheil den grafen Walraf von 
Tierstein zu einem vogt, und dann mit desselben ihres vogtes hand den vorgenannten herzog 
Albrecht zu einem rechten gemeiner der hcrrschafl zu Fürt aammt zugebör. Mit zeugen. Steycrcr 
Commrul. pro hist. Alb. 227. 
versetzt dem Heimo und Markwart von Hasenburg leutc gut und bürg zu Willisau abermal für 130 
mark, inil besonderem geding wie nach rückzahlung dieses betrag» die ; 
von ihnen abgenossen werden soll. Kopp (ieschbl. 2,162. 
anerkennt dass ein abt zu Einsiedeln die kirche zu Steina in den Waldstetten zu dem vierten i 
wann sie ledig wird leihen soll, er selbst aber dir drei andern male. GcscbicbtslYcund der I 
Orte 1,49. 

für sich und seine brüder, dann Johann bischol von Strassburg und Canrad graf von Freiburg ver- 
bünden sich mit rath und bürgern gemeinlich von Colmar zu gegenseitiger hülfe dieweil der 
krieg wahrt gegen herzog Ludwig von Baiern. Lichnonsky Hahsb. Reg. 1,542 vollst 
(supra Albain) Zusammenkunft zu Bar sur-Aube in der südlichen Champagne mit könig Karl von 
Frankreich. Verhandlungen und verlrage wegen der beabsichtigten erhebung des letzteren zum 
römischen könige. Joh. Vict. ap Böhmer 1,397. Vcrgl. auch Joh. Vitodnr. und Vtllani. 
beurkundet das zwischen könig Karl von Frankreich und ihm vorläufig auf zwei iahre abgesehloS' 
bündniss, nach welchem der herzog dahin wirken soll dass Karl zum römischen könig ge- 
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wählt oder durch den pabst ernannt werde, dieser aber den herzog zur Befreiung seine* broders 
Friedrich mit seid unterstützen, auch ihm and seinen hrüdern wenn Karl ans reich gelange für 
arbeit und kosten mittelst zun voraus bezeichneter betrage und pfandselufteu entschädigen solle. 
Yergl. den genaueren extr. Reg. Lud. s. 314. 
An diesem tage und ort machte könig Karl von Frankreich, für den fall das« er römischer konig 
werde, dem herzog Lupoll in einem nebenvertrage besondere Versprechungen betr. Schwitz und 
Unterwaiden, kiburgische guter, untreue genannter schwäbischer grafen und herrn, östreichisehe 
Privilegien und für Unkosten versprochene pfandschaftnn Kurz Oestr. unter Friedr. 482. 
verspricht dem herzog Rudolf von Sachsen ohne ihn keinen Waffenstillstand oder frieden mit dem 

herzog Ludwig von Raiern raachen zu wollen. Denkschr. der baier. Akad. 11.215 extr. 
Lupolt herzos von Oestrrich, Johann bischof von Strasburg, Rudolf markgraf von Baden und Otto 
von Ochsenstein auf der einen, und die Stadt Hagenau auf der i 

den, also dass die stadl herzog Ludwig empfangen und ihm helfen dürfe wenn er bis 
Johannis diesseits des hagenaucr forstes mit heeresroaclit als konig erscheint; im andern fall 
soll sie den herzog Lupolt zum schirmer nehmen. Abschriftlich in meinem besitz. 

gelobt dem rrzb. Friedrich von Salzburg gegen herzog Ludwii; von Baiern und dessen helfrr mit 
»Her macht beizustehen, und ohne ihn keinen frieden mit dnn*elhen zu machen. Lichn. 1,391. 

beurkundet dass graf Rudolf von Falkenslrin sein und seiner brüder diener wurden ist, sonderlich 
mit seiner bürg und sladt zu Falkenstein, die da heisst zu der Clus, verspricht ihm dafür 100 
mark, und giebt ihm bis zu deren Zahlung pfandschaft auf dem grossen zoll zu Aarburg. Sol. 
Woeh. 1*20 8. öl. 

bekennt dem ritter Johann von dem Tore seinem kammermeister 30 mark um ein ganz ross und 18 
mark um einen meidein schuldig zusein, und versetzt ihm darum für sich i 
zehn pfund gülte zu Brutto». Kopp Reichsgesch. 4»,47l. 

n ersetzt d. m Hans Stühlinger um die 10 mark die er ihm für ein ross - 
gelts auf der herbslsteuer zu Vilmaringcn. Sol. Woch. 1828 s. 160. 

bestätigt dem klostcr Töss den ankauf eines hofes zu Ponried. Hormayr Archiv 1S1U s. 454. 

Knisatz von Burgau, das herr Burkard von Ellerbach heldenmülhig vertheidigte und Ludwig der 
Baier belagerte. Her letztere entweicht als Lupolt herannaht. Monach. Fürstenf. ap. Böhmer 
1,65 ist hauplstclle. Chron. ClaustroNeob. ap. Pez 1,4p4>. Vergl. auch Joh. Vilodur. und Suchen- 
wirt h. v. Primisser 23. 

bekennt dem knechl Peter von Meggen um seinen dienst 5 mark schuldig in sein, und versetzt ihm 
dafür güler zu Bcrlon usw. Geschichlsfr. der fünf Orte 9,213. Kopp (ieschbl. 2,172. 

schuldet demselben fernere % mark, und giebt ihm dalür versalz auf dem thiergarten zu Rotenburg. 
Kopp (ieschbl 2,172. 

und Albrecht gebruder betirkunden da«* die Stüchse von Trautmansdorf das ihnen von könig Fried- 
rich um 900 pfund verpfändete gericht nebst mauth zu Schwächst 



Bündnis* zwischen Mathias erzb. von Mainz, den bisehöfen Wolfram von Wirzburg und , 

Strassburg und herzog Lupolt und seinen brüdern zu lebenslänglichem gegenseitigen beistand,' 
znm schirm ihrer lande und leute und zu dienst dem stuhl zu Rom wider männiglich, nament- 
lich wider herzog Ludwig von Raiern. Licbnowaky llabsb. Reg. 1.546 vollst 
belehnt die toebter des Rudolf von Arburg mit den von diesem ihm zu dem zwecke resignirten le- 
ben. Hormayr Archiv 1819 s. 454. 
schuldet dem Heinrich vom Stein 30 mark um ein ross, und versetzt ihm dafür 3 mark gelts an Schwei- 
nen zu Baden. Kopp (ieschbl. 2,169. 
schuldet Hansen ze Rin von Hasel um seinen dienst und um ein ross 40 mark, und versetzt ihm da- 
für dritlehalb mark gelts zu (iebistorf und sonst. Kopp Ucschbl. 2,140. 
Todestag. Er wurde im klosier Königsfclden begraben. Joh. Vict. ap. Böhmer 1,400. Vergl. den 
brief könig Friedrichs des Schönen über den tod seine« täpfern 
Archiv für Oetlr. ü. schq. 2,272. 
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Geburt als zweiler söhn künig Rudolfs und der Gertrud grißn von Hohenberg. Das iahr ergiebt 
sich daraus dass er achtzchniährig starb, Golfr. de Ensm. ap. Böhmer 2,117 

llartmann graf von Habsburg Kiburg und Hombarg, landgraf des Elsasses, ein -ohn des römischen 
künigs, leiht dem freien Jacob von kicubei 
genannten gutem. Sol. Wochcnbl. 1821 s. 21—28 über*. 

ist mitausstcllcr einer urk seines bruders Albrechl für Wettingen. 

desgleichen einer urk. seiner müder für Dicssenhofcn. Ucrrgolt Gen. 2,471. 

Civitatcro ist zeuge seines vaters für Passau 

An diesem tage zu London wurde der verlübnissvertrag zwischen ihm und Johanna der lochte r 

künig Eduards von England abgeschlossen. Reichssachen nr. 129. 
ist milbcsieglcr seines vaters für Johanna von England, 
ist zeuge seines vaters für Colmar, 
desgleichen für den pabst. 

besiegelt mit seinem broder Albrechl eine urk. der Gertrud witlwe de* Burchard von Baris. 
Herrgott Gen. 2,l«7 

(in Castro nostro) schreibt dem künig Johann von England das* er noch heute auf befehl seines 
vaters mit seinem brnder nach Oesircicb sich begebe, hofft auf Allerheiligen in Basel zn- • 
rück zu sein, beglaubigt seinen erzieher meister Peter. A Ilgen». Monatsschrilt für Uli. 
1854 s. 667 exlr. — Ohne iahr, also immerhin zweifelhaft. 

ist zeuge seines vaters für Tuln. 

ist mitsicgler seines vaters für Wettingen. 

ist mitausateller einer urk. seines bruders Albrccht für Wettingen. Herrgott Gen. 2,194. 
ist zeuge seines vaters für Tuln. 
desgleichen für Johann von Avcsnes 

Hartmann graf von Habsburg und kiburg, landgraf des Elsasses, söhn des römischen künigs, 
;t den verkauf eines gutes in Hagenburch seitens seines dieustmanna Peregrin 
Wagenburch an das nonnenkloslrr Tüss. Herrgntt Gen. 2,601. 
I )d im Rhein bei Rheinau, nachdem das schiff, auf dem er von Breisach herabfuhr, 
baumslamtn slossend umgestürzt war. Xiii. kal. ian. Hartmannus Glius R. Romanor 
de Habchsburg oriundi obiit, qni sepultu» est in choro hui.us ecclesie prope maius allare in 
dcxlero latcre ante allare saneti Pctri apost. Necr. Basil. — Denselben lag geben Ann. 
Sindeil", und Gotfr. de Ensm. Dagegen haben den 21 dec. das Necrol. Wett. und der berichl 
au den künig von England bei Herbert Crypta 116. Den ort nennen Uotfr. de Ensm. und 
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Johann Parricida herzog von Ocstrcich. 

Geburt als söhn herzog Rudolfs II. dritten sohnes künig Rudolfs, und der 1269 gebornen Agnes 
leichter künig Olakars von Böhmen. Beide waren im Spätherbst 127« noch als kinder ver- 
lobt worden. Dass Johann ein posthumus gewesen, was möglich ist, sagt Birken, aber kein 
gleichzeitiger. 

! Todestag seine» vaters zu Prag. Vergl. oben s. 147 und 497 

An diesem läge ohne ausstellort bestätigt seine multer Agnes herzogin von Ocstrcich. usw. i 

sühne zwischen den bürgern von I.uccrn und genannten. KoppTCidg. Urkk. 1,35- 
Erwähnung in der heuligen urk. herzog Albrechl» und seildero oller. 
An diesem tag zn Brugg bekannte seine muller Agnes von dem abt von Wctlingen 30 

zurückerhalten zn haben. Kopp fcidg. Lrkk. I.4<i. 
{Johann herzog von Oestr nnd St. landgraf des Elsasses nimmt in schwülstiger fassung, auf 

bitte seiner königlichem geschlechl enlstammcndcn mutier, die kirche der h. Verena zu 

Zurzach in liesondern schütz. In vrmanglung eignen Siegels mit dem mütterlichen besiegelt. 

Kopp im Arch. für Srhw. liisch 1,141. 
Todestag seiner mutier in Prag, wohin sie der abt von Königsaal aus Schwaben geleitet hatte. 

Krane, ap. Pelxel et Dobr. 2.12. Pctr. Zitt ap. Dobner 6,110. 
Johann wird auf befehl künig Albrechts aus Präs an dessen hof gebracht. Rcimchr. s 706. 
Johann usw. halt die Verpfandung des habergelts zu Brugg seitens seines oheims künig Albrechls 

an Bertold von Müllinen genehm. Kopp Eidg. Urkk. 1,77. 
Ermordung Seines oheims künig Albrechl». Dann flucht. 

Todestag in der durch kaiscr Heinrich VII verfügten gefangenschaft Vergl. oben s. 29S. 
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